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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im September ;Oktober 1957 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Für die Entwicklung der Bankenliquidität (und 
darüber hinaus auch für eine ganze Reihe anderer 
Wirtschaftsvorgänge) war in der Berichtsperiode 
vor allem von Bedeutung, daß die außerordent~ 
lieh hohen Devisenzugänge, die in den Monaten 
Juli und August, aber zum Teil auch noch im 
September, zu einer erheblichen Verstärkung der 
nun schon seit mehr als anderthalb Jahren anhal~ 
tenden Liquidisierungstendenz geführt hatten, 
seit Ende September beträchtlich zusammenge~ 
schrumpft sind, und zwar auch im Verkehr mit den 
Ländern der Europäischen Zahlungsunion. Die 
Ursache hierfür liegt, wie im Abschnitt "Außen~ 
handel und Zahlungsbilanz" näher dargelegt 
wird, im Abklingen der internationalen Wäh~ 
rungsspekulation, die in den Vormonaten einen 
um ein Mehrfaches Über die Überschüsse der Lei~ 
stungs~ und Kapitalbilanz hinausgehenden Zu~ 
strom von Auslandsgeld bewirkt hatte. Im Ok~ 
tober sind den Banken auf Grund der Netto~De~ 
visenverkäufe an die Bundesbank - bei einem 
Devisenüberschuß von 75 Mio DM insgesamt 
und 110 Mio DM in der EZU- daher nur rd. 
290 Mio DM (gegen 1 350 Mio DM im Monats~ 
durchschnitt des dritten Vierteljahres) zugeflos~ 
sen. Die Tatsache, daß dieser Betrag, wie nun 
schon seit geraumer Zeit, wieder über dem Gold~ 
und Devisenzugang bei der Bundesbank lag, er~ 
klärt sich dabei daraus, daß die Zunahme der 
Währungsreserven der Bundesbank auch im Ok~ 
tober durch Auslandszahlungen des Bundes her~ 
abgedrückt wurde, die aus dessen Guthaben bei 
der Bundesbank finanziert werden und deshalb 
dem Bankenapparat keine Mittel entziehen. Mit 
den erwähnten 290 Mio DM war der Mittelzu~ 
fluß, den die Banken auf Grund der Devisen~ 
bewegungen verzeichnen konnten, freilich eine 
Liquiditätsquelle, deren Stärke nach wie vor be~ 
trächtlich ist. 

Von um so größerer Bedeutung war es daher, 
daß die von der Zahlungsbilanz ausgehende Li~ 
quidisierungstendenz im Oktober durch die Ent~ 
wicklung der öffentlichen Finanzen offenbar 
nur in geringerem Maße unterstützt wurde, 
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als es in Anbetracht des Umstandes, daß der Ok~ 
tober ein "steuerschwacher" Monat ist und daß 
der Bundeshaushalt seit einigen Monaten auch 
bei seinen inländischen Kassentransaktionen zu 
Defiziten neigt, vielleicht zu erwarten gewesen 
wäre. Genaue zahlenmäßige Angaben hierüber 
sind im Augenblick zwar noch nicht verfügbar. 
Auf Grund der bisher vorliegenden Teilangaben 
hat es jedoch den Anschein, als hätten sich die 
nicht von den Kreditinstituten stammenden Zen~ 
tralbankeinlagen - die zum bei weitem größten 
Teil aus den von öffentlichen Stellen unterhal~ 
tenen Guthaben bestehen - im Oktober auf 
einem verhältnismäßig hohen Stand gehalten, 
was offenbar hauptsächlich damit zusammen~ 

hängt, daß die Ausgaben des Bundes, wie im Ab­
schnitt "öffentliche Finanzen" näher ausgeführt 
wird, im Oktober relativ niedrig waren. Den 
Kreditinstituten sind also auf Grund der Kassen­
entwicklung der großen öffentlichen Haushalte 
in den letzten Wochen aller Wahrscheinlichkeit 
nach nur wenig Mittel zugeflossen, auf jeden Fall 
viel weniger als in den Monaten Juli und August, 
in denen sich zu den hohen Liquiditätszugängen 
aus der Devisenbewegung noch beträchtliche Zu­
flüsse auf Grund der defizitären Entwicklung der~ 
jenigen Haushalte gesellten, die ihre Guthaben 
ganz oder doch zum Teil bei der Bundesbank un­
terhalten. 

Die Entwicklung des Bargeldumlaufs hat im 
Oktober, wenn man von den üblichen Wochen­
schwankungen absieht, der Verflüssigungsten­
denz sogar entgegengewirkt. Soweit sich bisher 
übersehen läßt, war der Bargeldumlauf im Ok~ 
tober nämlich wiederum höher als im vorange­
gangenen Monat, und zwar um rd. 130 Mio DM 
im Durchschnitt der ersten 27 Tage. Die Ursache 
hierfür dürfte hauptsächlich darin gelegen haben, 
daß um diese Jahreszeit allein schon saisonale 
Faktoren, wie vor allem die im Herbst übliche 
Zunahme der industrielien Beschäftigung und 
der noch nicht ganz abgeschlossene Umschlag der 
Ernten, einen zusätzlichen Bargeldbedarf hervor~ 
rufen, der üblicherweise erst im November vor~ 
übergehend wieder nachläßt, bis durch das Weih~ 
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nachtsgeschäft, durch die Weihnachtsgratifika­
tionen und durch andere mit den Weihnachts­
feiertagen zusammenhängende Anforderungen 
im. Dezember der jahreszeitliche Höchststand des 
Bargeldumlaufs herbeigeführt wird. Durch die 
Abforderung von Bargeld ist dem Bankenapparat 
im Oktober also immerhin in der Größenord­
nung von 100 bis 15'0 Mio DM Liquidität ent­
zogen worden. 

Gleichwohl hat der Zufluß an Zentralbank­
geld, den die Kreditinstitute auf Grund der 
Netto-Deviseneinreichungen bei der Bundesbank 
und wahrscheinlich auch auf Grund der - wenn 
auch relativ geringen- Verminderung der Zen­
tralbankeinlagen öffentlicher Stellen verzeichnen 
konnten, ausgereicht, ihren Liquiditätsgrad nicht 
unbeträchtlich weiter zu erhöhen und den Geld­
markt im großen und ganzen in einer sehr leichten 
Verfassung zu halten. Das Angebot am Geld­
markt tendierte jedenfalls fast den ganzen Monat 
hindurch über die Nachfrage hinaus, so nament· 
lieh in der dritten, aber zum Teil auch schon in 
der zweiten Dekade, nachdem die zu Beginn 
des Monats übliche Auffüllung der Mindest­
reserven beendet war und der gewöhnlich bis 
in die letzte Bankwoche hinein anhaltende, dem 
Wochenrhythmus während des Monats entspre­
chende Rückgang des Zahlungsmittelumlaufs in 
seiner liquiditätsmäßigen Auswirkung infolge­
dessen nicht mehr durch die Mindestreservedis­
positionen, sondern nur durch den ebenfalls tem­
porären- jeweils etwa vom 10. bis zum 23. des 
Monats anhaltenden - Anstieg der öffentlichen 
Zentralbankeinlagen kompensiert wurde. Der 
Satz für Tagesgeld, in dem sich die Verfassung 
des Geldmarkts weitgehend widerspiegelt, lag 
daher fast den ganzen Monat hindurch unter dem 
Diskontsatz von derzeit 4 0/o, wobei sich der Ab­
stand bis kurz vor dem Monatsultimo auf etwa 
1 °/o erhöhte. 

Unter diesen Umständen war für die Orfen­

marktoperationen der Bank auch im Oktober ein 
verhältnismäßig weiter Spielraum gegeben. In den 
ersten 25 Tagen des Monats war die Bank in der 
Lage, sogenannte "Mobilisierungstitel" - d. s. 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei­
sungen, die sie vom Bundesfinanzminister zwecks 
Abgabe an den offenen Markt gegen die Hin­
gabe eines entsprechenden Betrages an Ausgleichs­
forderungen erhalten hatte - im Betrage von 



565 Mio DM abzugeben, während sie gleichzeitig 
nur für 48 Mio DM andere OffenmarkttiteL und 
zwar ausschließlich VorratsstellenwechseL her­
einnahm. Gegen Ende des Monats setzte mit den 
erhöhten Liquiditätsanforderungen an die Kre­
ditinstitute dann zwar wieder ein Rückfluß ein, 
der den seit Monatsanfang abgegebenen Betrag 
an Mobilisierungstiteln bis zum Ultimo auf 340 

Mio DM herabdrückte, wobei jedoch zu berück­
sichtigen ist, daß sich gleichzeitig die Aufnahme 
an sonstigen Offenmarkttiteln durch die Bundes­
bank auf 171 Mio DM erhöhte. Immerhin waren 
damit am Monatsultimo durch Offenmarktope-

rationendem Markte in Höhe von 169 Mio DM 
mehr Mittel entzogen als Ende September, obwohl 
die sogenannten Abgabesätze für Offenmarkt­
titel der Bundesbank im Verlaufe des Monats 
dreimal um insgesamt 1/4 bis 1/2 °/o gesenkt wor­
den waren und die Anlage in ihnen deshalb nur 
noch einen entsprechend niedrigeren Ertrag ab­
warf. Ein sehr wichtiger Faktor war dabei, daß 
die Inanspruchnahme von Refinanzierungskredi­
ten bei der Bundesbank im Verlaufe der letzten 
Monate auf einen Stand gesunken ist, der für 
einen weiteren Abbau, auch wenn der Geldmarkt 
sehr flüssig ist, nur noch wenig Raum läßt. Im 

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
in Mio DM*) 

Vorgänge 

A. Mittelzuflüsse bzw. -abflösse bei den Kreditinstituten 
auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen 

I. Noten- und MÜnzumlauf 

Il. Zentralbankeinlagen von Nidltbanken 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleidlsbehörden 

2) Sonstige 

lll. Zentralbankkredite an Nidltbanken 1) 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der Deutsdlen Bundesbank 

V. Sonstige Faktoren ') 

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität 

B. Mitte I zu f I ü s s e b z w. -ab f I ü s s e bei den Kr e d i t ins t i tuten 
auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe v-on 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausdl gegen 
Ausgleidlsforderungen erworben wurden, 

2) sonstigen Titeln 

Veränderung der Guthaben der Kreditinstitute 
Deutschen Bundesbank, gesamt 

Zum V ergletch: 

Veränderung des monatlidlen Mindestreserve-SoHs 

bei der 

September 1957 
gegen 

August 1957 

Durdlsdmitt aus I 30. Sept. 1957 
den 4 Bank~ ! gegen 

wodlenstidltagen j 31. Aug. 1957 

15. Okt. 1957 

gegen 

15. Sept. 1957 

Die Vorzeidlen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 
oder -abflösse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

- 204 

- 528 

(- 339) 

(- 1S9) 

- 60 

+1 611 

+ 27 

+ 846 

- 232 

- 963 

99 

+1 326 

+ 136 

+ 168 I --------:---------

1 

- 248 ! 
i 

i 
(- 279) l 

<+ 31) i 

+ 387 

<+ 382) 

<+ 5) 

+ 99 

(- 23) 

(+ 17) 

16 

+ 866 

76 

+ 867 

- 236 

(- 205) 

(- 31) 

Zunahme: +: bzw. Abnahme:-
+ 541 

<+ 436) 

+ 388 I + 765 I 

1------1-----r ---=--=--
D. Ver ä n der u n g der Zent r a 1 b an k k red i t e an Kr e d i t­

i n s t i t u t e (Refinanzierungskredite) - 210 90 

') Infolge der Versdlmelzung der Berliner Zentralbank mit der Deutsdlen Bundesbpnk im September d. J. wurden bei der Aufstellung der vor­
liegenden Tabelle gegenüber dem bisher angewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in diese 
übersidlt bisher nur der Globalsaldo zwisdlen den von ihr bei der Deutsdlen Bundesbank (bzw. &üheren Bank deutsdler Länder) aufgenomme­
nen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingeredlnet wurde (und zwar unter den .Sonstigen Faktoren"; vgl. A V), sind ihre Aktiva 
und Passiva. nachdem sie nunmehr Bestandteile der entspred:J.enden Positionen des Bundesbank~Ausweises geworden sind. in den einschlägigen 
Daten der vorliegenden übersidlt (A 1-Ill, V sowie C und D) im einzelnen zu berücksidltigen. In der obigen Tabelle ist dem in vollem 
Umfang Redlnung getragen. Ihre Angaben sind jedodl mit den in den vorangegangenen Beridlten veröffentlidlten übersidlten nidlt mehr ganz 
vergleidlbar; die Abweidlungen sind aber nur geringfügig. 
O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksidltigt, als sie mit 
einem Mittelzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sidl also nidlt notwendig mit den Veränderungen der ent­
spredlenden Positionen im Ausweis der Deutsdlen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutsdler Länder und der Landeszentral­
banken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abweidlungen s.: Monatsberidlte der Bank deutsdler Länder, Januar 1957, S. 8. 
1) Einsdlließlidl Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits­
besdlaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprog.-ammen), die nidlt als Refinanzierungskredite im üblidlen Sinne betradltet werden können. I 
Ohne die zur Regelung des Geldmarkts am offenen Markt vorgenoi!Hllenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erfaßt 
sind). - ') Hauptsädllidl s<hwebende Verredlnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nidlt eindeutig den anderen 
Positionen zugerechnet werden können. 
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Durchschnitt der ersten drei Bankwochenstich­
tage des Oktober stellte sie sich nämlich auf nur 
noch rd. 1 470 Mio DM gegen rd. 2 570 Mio DM 
an den gleichen Stichtagen des Vorjahres. Ein gro­
ßerTeil dieser Kredite dürfte nun kaum mehrdurch 
Geldmarktkredite ersetzt werden können. Die 
Nachfrage nach Geldmarktmitteln zum Zwecke 
der Ablösung von Refinanzierungskrediten der 
Bundesbank ist daher im allgemeinen nur noch 
gering, so daß die Anbieter solcher Mittel auch 
bei Abgabesätzen, die nicht unbeträchtlich unter 
dem Diskontsatz liegen, stärker als früher auf die 
Anlage in Offenmarkttiteln angewiesen sind. Bei 
Anspannungen der Bankenliquidität geht nun­
mehr freilich auch in erster Linie der Umlauf an 
Offenmarkttiteln zurück, weil die Liquiditäts­
reserven der Banken heute zu einem erheblichen 
Teil aus Geldmarktpapieren bestehen und die In­
stitute daher bei auftretendem Geldbedarf in der 
Regel eher derartige Titel abstoßen oder bei Fäl­
ligkeit nicht erneuern als ihre Rediskontmöglich­
keiten hei der Bundesbank in Anspruch nehmen, 
obwohl die Bundesbank dieser Entwicklung durch 
die flexible Gestaltung der Konditionen ihrer 
Offenmarktpolitik - im Falle der Anspannung 

also durch eine rasche Heraufsetzung ihrer Ab­
gabe- bzw. Ankaufssätze- nach Möglichkeit ent­

gegenwirkt. 

Der Plafond an Mobilisierungstiteln, über den 
die Bundesbank verfügt - zur Zeit 7 Mrd DM. 
wobei aber eine Ausdehnung dieser Grenze bis 
zum Gesamtbestand der Bundesbank an Aus­
gleichsforderungen (einschließlich der unverzins­
lichen Schuldverschreibung aus der Geldaus­
stattung West-Berlins etwa 8,7 Mrd DM) im Be­
darfsfall kaum auf Schwierigkeiten stoßen dürfte 
-, ist mit den Abgaben im Oktober in Höhe von 
5, 59 Mrd DM ausgenutzt. Für weitere Offeu­

marktoperationen ist also vorläufig noch reichlich 
"Material" vorhanden, wie überhaupt die Be­
fürchtung, daß die Bundesbank im Falle einer 
sehr starken weiteren Liquidisierung die Kon­
trolle über die Entwicklung des Geldmarkts aus 
Mangel an abgabefähigen Titeln verlieren könnte, 
ziemlich unrealistisch ist, zumal die Bundesbank 

ihren Bestand an Offenmarkttiteln unter Um­

ständen auch noch durch die Mobilisierung ande­
rer Aktiva erweitern könnte. falls dazu Anlaß 

bestehen sollte. 
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Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute 1) 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute stand 
in der Berichtsperiode - zumindest im Septem­
ber, für den bereits vollständige Angaben vor­
liegen - im Zeichen einer Zunahme auch der 
nicht der Liquiditätshaltung dienenden An­
lagen, die jedoch hauptsächlich saisonbedingt 
war und deshalb nicht den Eindruck einer nach 
wie vor relativ gedämpften Kreditexpansion 
verwischt. Zugenommen haben im September 
vor allem die kurzfristigen Kredite an Wirt­
sdtaftsunternehmen und Private, und zwar bei 
allen von der Bankenstatistik erfaßten Insti­
tuten um rd. 430 Mio DM- verglichen mit einer 
Abnahme um 517 Mio DM in den beiden Vor­
monaten und mit einer Zunahme um 291 Mio 
DM im September 1956. Der Anstieg hing in 
erster Linie mit dem großen Steuertermin vom 
10. September zusammen, der, wie üblich, mit 
einem erheblichen Kreditbedarf vieler Unter­
nehmen verbunden war, obschon der bei wei­
tem größte Teil der Steuerzahlungen natürlich 
aus den hierfür angesammelten liquiden Reser­
ven und aus den laufenden Eingängen der Steuer­
pflichtigen geleistet wurde. Auch die Erntefinan­
zierung hat im September teilweise zu einer 
merklichen Erhöhung der Kreditnachfrage ge­
führt. Daß dabei die Erweiterung des Kreditvo­
lumens, wie oben erwähnt, erheblich größer war 
als im September vorigen Jahres, erklärt sich im 
wesentlichen daraus, daß damals der Bund zur 
Finanzierung der Einlagerung landwirtschaft­
licher Produkte vorübergehend mittelfristige 
Gelder zur Verfügung gestellt hatte und im Zu­
sammenhang damit bestimmte Kredite aus dem 
Volumen der kurzfristigen Ausleibungen ausge­
schieden waren, während die Vorratshaltung in 
diesem Jahr wieder ausschließlich auf Wechsel­
basis, also mit kur:z;fristigen Krediten, finanziert 
wird. Im Vergleich zu September 1955 und 1954 

war dagegen die Ausdehnung der kurzfristigen 
Wirtschaftskredite in diesem Jahr mit den er­
wähnten 430 Mio DM um rd. 260 bzw. 140 Mio 
DM geringer, was deutlich zeigt, in wie starkem 

1 ) Aus Anlaß der Vers:hmelzung der Berliner Zentralbank mit der 
Deutschen Bundesbank sind in diesem Bericht in die Ergebnisse unserer 
monatlichen Bankenstatistik, auf die sidl die in diesem end in den 
folgenden Abschnitten gemadtten Angaben stützen, zum ersten Male 
auch die Ziffern für die West-Berliner Kreditinstitute einbezogen wor­
den. Sie sind mit den in unseren früheren Veröffentlichungen genann­
ten, sich ausschließlich auf das Bundesgebiet beziehenden Zahlen daher 
nicht ohne weiteres vergleichbar, obwohl die Abweichungen im allge· 
meinen relativ geringfügig sind. 



Maße sich die Erweiterung des Volumens der 
kurzfristigen Wirtschaftskredite inzwischen ab­
geschwächt hat. Auch im Oktober d. J. scheint 
diese Entwicklung nach den bisher vorliegenden 
Anhaltspunkten wieder deutlich zum Ausdruck 
gekommen zu sein. Bei den 480 halbmonatlich 
berichtenden Kreditinstituten, auf die etwa zwei 
Drittel des Gesamtvolumens der kurzfristigen 
Bankkredite entfallen, sind die kurzfristigen 
Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate in der ersten Oktoberhälfte nämlich wieder 
um 14 Mio DM zurückgegangen, während sie in 
der gleichen Zeit von 1956 und 1955 um jeweils 
etwas über 60 Mio DM gewachsen waren. 

Die mittel- und langfristigen Kredite haben im 
September- dem letzten Monat, für den bis jetzt 
Angaben vorliegen - um 842 Mio DM und da­
mit wiederum stärker als in den Vormonaten zu­
genommen; im Durchschnitt der beiden Vor­
monate hatte die Zunahme nämlich nur 68 5 Mio 
DM und im Monatsdurchschnitt des zweiten 
Quartals nur 465 Mio DM betragen. Die Ver­
stärkung ist einmal auf saisonmäßige Faktoren 
zurückzuführen, da die langfristigen Kredite zu 
einem beträchtlichen Teil Realkredite darstellen, 
deren Ausdehnung mit der in der zweiten Jahres­
hälfte sich häufenden Fertigstellung beleihungs­
fähiger Objekte naturgemäß zunimmt. In noch 
höherem Maße hat zur Beschleunigung der mit­
tel- und langfristigen Kreditgewährung freilich 
die seit geraumer Zeit wieder beträchtlich gestie­
gene Geldkapitalbildung bei den Banken beige­
tragen, zumal sich diese, wie an anderer Stelle 
noch näher darzulegen sein wird, in den letzten 
Monaten wieder stärker auf die Bildung von 
Spareinlagen sowie auf den Absatz von Bank­
schuldverschreibungen erstreckt hat, auf Formen 
der bankmäßigen Geldkapitalbildung also, die 
in besonderem Maße für das längerfristige Be­
leihungsgeschäft in Betracht kommen. Wahr­
scheinlich wäre die Zunahme der Ausleibungen 
auf Grund dieser Entwicklung sogar noch stärker 
gewesen als sie es tatsächlich war, wenn nicht auf 
Seiten der Kreditnehmer zur Zeit wieder eine ge­
wisse Tendenz bemerkbar wäre, die Kreditauf­
nahme überall da hinauszuschieben, wo man sich 
von einem längeren Zuwarten auf Grund der 
sinkenden Zinstendenz Vorteile verspricht. Im­
merhin sind auch die Hypothekenzusagen der 
Kreditinstitute in letzter Zeit weiter beträchtlich 
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WICHTIGE AKTIVPOSTEN DER KREDITINSTITUTE 
DES .BUNDESGEBIETS UND WEST-BERLINSI! 
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gewachsen. Allein die von den Realkreditinsti­
tuten, den Girozentralen und den Sparkassen 
erteilten Neuzusagen von Wohnungsbauhypo­
theken erreichten im September den Betrag von 
300 Mio DM gegen 209 im August und nur 13 3 

Mio DM im September vorigen Jahres. Sie blieben 
damit hinter den relativ hohen, vor allem durch 
den damals sehr beträchtlichen Pfandbriefabsatz 
begünstigten Ziffern von 1954 und 1955 kaum 
mehr zurück. 

Sehr beachtlich ist ferner die erneute Zunahme 
der Wertpapierbestände und der Konsortialbetei­
ligungen der Kreditinstitute. Sie betrug im Sep­
tember rd. 150 Mio DM gegen 157 Mio DM 
im Durchschnitt der beiden vorangegangenen 
Monate und 23 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
des vorigen Jahres, in dem die Banken noch viel­
fach Wertpapiere abgestoßen hatten. Die eigenen 
Bestände an Wertpapieren sind dabei im Septem­
ber um rd. 210 Mio DM gewachsen, während die 
Konsortialbeteiligungen um ungefähr 60 Mio DM 



abgenommen haben. Die Belebung des Kapital­
marktes hat die Banken also veranlaßt, sich wie­
der in etwas stärkerem Umfang der Wertpapier­
anlage zuzuwenden. Im Vordergrund stehen da­
bei Bankschuldverschreibungcn, also vor allem 
wohl Pfandbriefe. Der Bestand der Kreditinsti­
tute an solchen Titeln ist im September um 180 

Mio DM gestiegen gegen knapp 140 im August, 
7 5 im Juli und 82 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des zweiten Vierteljahres. Dabei kann an­
genommen werden, daß Käufe zur Anlage der 
auf Grund der sogenannten Lex Preusker mit 
bestimmten Verwendungsauflagen hereingenom­
menen steuerbegünstigten Spareinlagen, die, wie 
hier verschiedentlich dargestellt, in der ersten 
Hälfte des Jahres einen großen Teil der gesamten 
Pfandbriefkäufe der Kreditbanken ausgemacht 
hatten, nunmehr keine Rolle mehr spielen, son­
dern daß es im wesentlichen freie Anlageerwä­
gungen sind, die die Banken zum Teil wieder zum 
"Einsteigen" in den Wertpapiermarkt bewogen 
haben. Der Anteil der Wertpapiere und Konsor­
tialbeteiligungen an den gesamten werbenden 
Anlagen der von der monatlichen Bankenstatistik 
erfaßten Kreditinstitute stellte sich damit Ende 
September auf etwa 7 vH. Absolut betrug er rd. 8 

Mrd DM, d. h. etwa 1.9 Mrd DM mehr als der 
gleichzeitig von den Banken unterhaltene Be­
stand an Sdtatzwedtseln u11d unverzinslidten 
Sdtatzanweisungen, der Ende September zwar um 
knapp 200 Mio DM niedriger war als Ende 
August, aber mit fast 6,1 Mrd DM seinen Stand 
von September 19 56 infolge des Liquiditätszu­
flusses, den der Bankenapparat in diesem Jahr ver­
zeichnen konnte, um über 4,6 Mrd DM übertraf. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 
bei den Kreditinstituten 

Im längerfristigen Passivgeschäft der Banken 
hat die seit einiger Zeit zu beobachtende Zu­
nahme der Geldkapitalbildung in der Berichts­
periode weitere Fortschritte gemacht. Das Auf­
kommen an längerfristigen Fremdmitteln war in­
folgedessen wieder verhältnismäßig hoch. Im gan­
zen haben sich die unter dieser Bezeichnung zu­
sammengefaßten Passivpositionen der Banken, 
d. s. die Spar- und T ermineinlagen, der Umlauf an 
Bankschuldverschreibungen sowie die bei Nicht­
banken aufgenommenen längerfristigen Gelder 
und Darlehen, im September um 1,08 Mrd DM 
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erhöht. Der Zugang an derartigen Mitteln war 
damit zwar nicht so stark wie im Vormonat, in 
dem er die auch in Anbetracht der neuerlichen 
Zunahme ganz ungewöhnliche Höhe von 1, 8 

Mrd DM erreicht hatte, aber doch wieder be­
trächtlich höher als in dem entsprechenden Zeit­
raum der beiden Vorjahre, in dem er 904 Mio 
DM (1956) bzw. 467 Mio DM (195'5') betragen 
hatte. Faßt man die Ergebnisse der letzten drei 
Monate zusammen, so ergibt sich für das dritte 
Quartal 19 57 ein längerfristiges Fremdmittel­
aufkommen in Höhe von rd. 3,9 Mrd DM gegen 
rd. 2,2 Mrd DM im vorangegangenen Quartal 
und rd. 3 Mrd DM im dritten Quartal 1956. 

Besondere Beachtung verdient hierbei die Tat­
sache, daß diese Wachstumsverstärkung, zumin­
dest im Vergleich mit dem Vorjahr, fast voll­
ständig auf der Zunahme der Spareinlagen und 
des Umlaufs an Bankschuldverschreibungen be­
ruht und sich damit auf die "stabileren" Ele­
mente der Geldkapitalbildung bei den Kreditin­
stituten erstreckt. 

Auch im September sind die Spareinlagen wie­
der kräftig gestiegen. Ihr Bestand erhöhte sich 
um insgesamt 35'8 Mio DM auf nunmehr rd. 27.4 

Mrd DM.· Die Zunahme entsprach damit etwa 
der vom August, übertraf jedoch die vom Sep­
tember des vergangeneu Jahres ( + 136 Mio DM) 
um mehr als das Anderthalbfache. Noch deut­
licher tritt die günstige Entwicklung der letzten 
Monate in Erscheinung, wenn man das Gesamt­
ergebnis des Kontensparens im dritten Quartal 
1957 mit den Ergebnissen des entsprechenden 
Zeitabschnitts der beiden Vorjahre vergleicht. 
Hierbei ergibt sich eine Erhöhung des Sparauf­
kommens gegenüber 1956 um über 700 Mio DM 
und gegenüber 195'5' um etwa 80 Mio DM. Aus­
schlaggebend für diese beachtliche Steigerung 
war die kräftige Belebung der privaten Spar­
tätigkeit, während die Zunahme der öffentlichen 
Spareinlagen nur in sehr geringem Maße zu ihr 
beitrug, wenngleich die Spareinlagen öffentlichec 
Stellen in den letzten Monaten nicht mehr - wie 
noch bis zum Frühjahr d. J. -gesunken sind. Im 
Oktober hat die günstige Spareinlagenentwick­
lung, soweit bisher zu übersehen, weiter ange­
halten. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
Kreditinstituten, die etwas mehr als die Hälfte 
des gesamten Spareinlagenbestandes auf sich ver­
einigen, belief sich der Spareinlagenzugang in der 



ersten Oktoberhälfte auf über 100 MioDM gegen 
nur etwa halb so viel im gleichen Vorjahrsab­
schnitt und rd. so Mio DM im entsprechenden 
Zeitraum des Jahres 195'5'. 

Verhältnismäßig schwach war dagegen im 
September die Erhöhung der Termineinlagen. Sie 
belief sich auf rd. 200 Mio DM gegen 835' Mio 
DM im Vormonat und rd. 310 Mio DM im Sep­
tember vorigen Jahres. Hieran waren Wirtschafts­
unternehmen und Private mit rd. 105' Mio 
DM und öffentliche Stellen mit 95' Mio DM be­
teiligt. Die Abschwächung gegenüber den beiden 
vorangegangenen Monaten (August: + 835' Mio 
DM; Juli: + 344 Mio DM) dürfte im wesent­
lichen mit dem großen Steuertermin vom 10. Sep­
tember im Zusammenhang gestanden haben, da 
die Wirtschaftsunternehmen aus diesem Anlaß 
gewöhnlich auf ihre in Form von T ermingut­
haben unterhaltenen Betriebsmittelreserven zu­
rückgreifen oder zumindest nicht in der Lage 
sind, diese im bisherigen Umfang weiter aufzu­
füllen. In früheren Hauptsteuermonaten sind die 
privaten Termineinlagen deshalb zumeist sogar 
zurückgegangen. Daß daneben im September auch 
die Termineinlagen öffentlicher Stellen nur we­
nig zugenommen haben, dürfte verschiedene Ur­
sachen haben. Eine Rolle mag einmal spielen, daß 
die Länder ihre bisher bei einer Reihe von "Ge­
schäftsbanken" auf Terminkonten unterhaltenen 
Mittel bei Fälligkeit zum Teil nicht weiter als 
Termingeld stehen lassen konnten, da das Bun­
desbankgesetz nun auch für die Länder eine 
grundsätzliche Einlegung ihrer flüssigen Mittel 
bei der Bundesbank vorschreibt, sofern nicht für 
bestimmte anderweitige Anlagen Ausnahmege­
nehmigungen von der Bundesbank erwirkt wur­
den; ein- in seiner Höhe freilich nicht zu über­
schätzender - Teil der früheren Termineinlagen 
der Länder ist mithin entweder auf die Bundes­
bank übertragen worden oder bei den Instituten, 
bei denen er bisher eingelegt war, vorerst nur 
als täglich fällige Einlage verblieben. Vor allem 
aber ist bei derEntwicklungderTermineinlagen in 
Betracht zu ziehen, daß der "Attentismus" gegen­
über der Wertpapieranlage, der, wie hier wieder­
holt dargelegt, in hohem Maße zu dem seit der 
Mitte des vergangeneu Jahres zu beobachtenden 
starken Anstieg der Termineinlagen beigetragen 
hatte, heute zumindest teilweise als überwunden 
gelten kann, so daß sich auf den Terminkonten 
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nicht mehr in gleichem Umfang Ersparnisse und 
Überschüsse ansammeln, die normalerweise einer 
kapitalmarktmäßigen Anlage zugeführt zu wer­
den pflegen. Im Bereich der öffentlichen Einleger 
scheint sich in dieser Hinsicht vor allem bei den 
Sozialversicherungen, die in den letzten Monaten 
wieder nicht unbeträchtliche Überschüsse aufwie­
sen, ein gewisser Wandel der Aniagepraxis an­
gebahnt zu haben. 

Schwächer als in den beiden Vormonaten war 
im September auch der Mittelzugang aus der 
Aufnahme längerfristiger Gelder und Darleiten 
bei Niclttbanken. Die aus dieser Quelle stam­
menden Mittel - es handelt sich dabei, wie hier 
schon öfters erwähnt, im wesentlichen um öffent­
liche Investitionsdarlehen, die von den betreffen­
den Kreditgebern über den Bankenapparat gelei­
tet werden (wobei die Banken teilweise eine 
partielle Mithaftung übernehmen) - beliefen 
sich im September auf 250 Mio DM gegen rd. 
340 Mio DM im August, rd. 385 Mio DM im 
Juli und rd. 315' MioDM im September des Vor­
jahres. Im Gesamtergebnis der Monate Juli bis 
September stellte sich das Aufkommen an diesen 
Mitteln auf rd. 975' Mio DM. Es war damit be­
deutend größer als in den vorangegangenen 
Quartalen, in denen es rd. 580 Mio DM (2. Vj.) 
bzw. rd. 700 Mio DM (1. Vj.) betragen hatte; 
hinter dem Ergebnis des entsprechenden Vor­
jahrszeitraums blieb es jedoch noch um 260 Mio 
DM zurück. 

Sehr beträchtlich war dagegen im September 
wieder der Absatz von Baukscltuldverscltreibun­
gen. Er bezifferte sich nach den Ergebnissen unse­
rer monatlichen Bankenstatistik (die sich, wie 
hier schon wiederholt betont, aus methodischen 
Gründen allerdings nicht vollständig mit denen 
der Wertpapierstatistik decken) auf 265 Mio DM. 
Gegenüber dem Vormonat bedeutet dies eine 
Steigerung um rd. 30 Mio DM und gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahrsmonat eine solche 
um fast 130 Mio DM. Faßt man auch für diesen 
Bereich des Aufkommens an längerfristigen 
Fremdmitteln die Ergebnisse der letzten drei 
Monate zusammen, so ergibt sich für das dritte 
Quartal 19 57 ein Gesamtabsatz in Höhe von 
rd. 710 Mio DM. Damit wurde sowohl der Ab­
satz des vorangegangenen Quartals als auch der 
des entsprechenden Vorjahrszeitraums (jeweils 
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rd. 370 Mio DM) beträchtlich übertroffen. Aller­
dings ist im Auge zu behalten, daß ein er­
heblicher Teil der abgesetzten Bankschuldver­
schreibungen, wie schon an anderer Stelle er­
wähnt, wiederum von Banken erworben wurde. 
Insoweit ist der Erlös aus dem Absatz dieser 
Papiere also nicht das Ergebnis einer unmittel­
baren Sparleistung des "Publikums", sondern das 
einer "Kapital-Durchleitung" anderer Banken, 
die die direkte Ausleibung der von Nichtban­
ken entgegengenommenen längerfristigen Mit­
tel, wie z. B. steuerbegünstigte Spareinlagen, we­
niger oder gar nicht pflegen, aber dafür eventuell 
in gewissem Umfang Wertpapiere erwerben. Um 
den Betrag der auf diese Weise die Interbank­
verflechtung verstärkenden Wertpapierkäufe der 
Banken untereinander ist also die "Geldkapital­
bildung im Bankenapparat" (vgl. die Angaben 
auf Seite 8) zu hoch angesetzt. 1) Auf die Fak­
toren, die für den Absatz von Bankschuldver­
schreibungen bestimmend waren, mid auf den 
Absatz der einzelnen Schuldverschreibungsarten 
wird im folgenden noch näher eingegangen. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte haben sich in der Be­
richtszeit unt,erschiedlicher entwickelt als in den 
vorang,egangenen Monaten. Die Nachfrage nach 
festverzinslichen Wertpapieren blieb beträcht­
lich, so daß sowohl der Absatz neuer Emissionen 
als auch die Wiederplacierung zurückgeflossener 
älterer Schuldverschreibungen, zum Teil bei stei­
genden Kursen, weiter zunahmen. Hingegen lag 
der Aktienmarkt seit Mitte September fast ständig 
unter dem Druck von Verkäufen, die vorwiegend 
von ausländischen Wertpapierbesitzern ausgin­
gen und vorübergehend auch in Teilbereichen 
des Rentenmarktes eine leichte Verschlechterung 
des Marktklimas zur Folge ha:tten. Wahrschein­
lich hat dabei - abgesehen von den Ausstrah­
lungen der ausgeprägten Kursbaisse an wichtigen 
internationalen Effektenbörsen - auch die Lö­
sung von Engagements eine Rolle gespielt, die 
das Ausland bisher aus Gründen der Währungs­
spekulation unterhalten hatte. 

1) In der Tabelle auf Seite 14, in der u. a. eine übersieht über die 
gesamte ,.Geldkapitalbildung" bei den Kreditinstituten enthalten ist, 
WUTde zur Vermeidung von Dop-pelzählungen der Erlös aus dem Absatz 
von Bankschuldverschreibungen um die von den Banken aufgenommenen 
fremden ood eigenen Banksdlllldversdueibungen (für frühere Jahre auf 
Grund von Sd1ätzungen) vermindert. 



Der Absatz neuer Wertpapiere ist jedoch nach 
den bisher vorliegenden Angaben im ganzen nicht 
nennenswert beeinträchtigt worden. Im Septem­
ber, dem letzten Monat, für den vollständige Er­
gebnisse der Wertpapierstatistik verfügbar sind, 
wurden zwar mit einem Gesamtabsatz im Be­
trage von nominal 520 Mio DM um 89 Mio DM 
weniger Wertpapiere untergebracht als im Au­
gust (609 Mio DM). Dieser Rückgang entfiel je­
doch ausschließlich auf den Absatz an neu emit­
tierten Aktien, der von dem ungewöhnlich ho­
hen Stand von jeweils 250 bis 350 Mio DM ~n 
den Monaten Juni bis August auf 76 Mio DM im 
September sank. Der wichtigste Grund hierfür 
dürfte darin zu suchen sein, daß im September 
Großemissionen von Aktien, wie sie in den vor­
angegangenen Monaten verschiedentlich von 
Tochtergesellschaften in- und ausländischer Kon­
zerne, und zwar meist ohne Beanspruchung des 
freien Marktes, placiert worden waren, ausblie­
ben, wenn auch di.e Schwäche der Aktienmärkte 
ebenfalls zu einer gewissen Zurückhaltung der 
Aktiengesellschaften beigetragen haben dürfte. 
Der Absatz f.estverzinslicher Wertpapiere stieg 
dagegen im September auf nominal 444 Mio DM 
gegen 360 Mio DM im August und erreichte da­
mit das höchste Monatsergebnis seit August 
19 55. Der gesamte Wertpap·ierabsatz im dritten 
Vie~teljahr betrug 1,89 Mrd DM, ein Er­
gebnis, wie es bisher in keinem Vierteljahr seit 
der Währungsreform, auch nicht unter der Herr-

schaftdes Kapitalmarktförderungsgesetzes in den 
Jahren 1953/55, erzielt-worden war. 

Besonders ·deutlich ausgeprägt war die Ab­
satzsteigerung bei den Schuldverschreibungen der 
Realkreditinstitute. Allein an Neuemissionen 

dieser Institute konnten im September Titel im 
Nominalbetrag von 310 Mio DM untergebracht 
werden gegen 191 Mio DM im August; der mo­
natsdurchschnittliche Absatz stieg damit im drit­
ten Vierteljahr auf 227 Mio DM gegen nur 123 

bzw. 132 Mio DM in den beiden ersten Quar­
talen dieses Jahres. Diese starke Absatzzunahme 
war sicher bis zu einem g·ewissen Grade durch die 
in den letzten Monaten am Markt der Industrie­
anleihen eingetretene Zinssenkung beeinflußt. 
Während nämlich bis zur Jahresmitte die 
7 1/2 0/oigen Schuldverschreibungen der Realkre­
ditinstitute weitgehend im Schatten der vom 
Publikum bevorzugten 8 Ofoigen Industrieobli­
gationen gestanden hatten, wurden diese 
7 1/2 Ofoigen Papiere mit dem Übergang der In­
dustrie zum 7 1/2 °/oigen Anleihetyp in den letz­
ten Monaten für breitere Anlegerbeise ebenfalls 
interessant, zumal ihre Emissionskurse meist 
unter denen der Industriepapiere lagen. Zwar 
wurde auch im September (nach unserer Erstab­
satzstatistik) noch der größte Teil der unterge­
brachten neuen Bankschuldverschreibungen an 
Kreditinstitute abgesetzt. Vergleiche mit den 
Veränderungen der Bestände an entsprechenden 
Titeln bei den Kreditinstituten (nach der monat-

Der Absatz von Wertpapieren 
inMioDM 

Schuldver- Festver .. Festver .. 

Kommunal- schreibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinsli<:he zinsliehe 
Zeit Pfandbriefe obligationen 

von Spezial .. obligationen Schuldver- der öffent-
Wertpapiere Aktien Wertpapiere 

kredit- schreibungen Iichen Hand und Aktien 
instituten insgesamt 

insgesamt 

I 

195S MD. 115,1 85,5 I 21,5 36,0 O,c> 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 'I 114,5 75,3 I 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 . 
1956 . 86,5 51,3 1,2 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') 153,1 355,9 ') 

191"6 1. Vj. MD. 122.1 5"7,6 0,5 - 0,0 3,7 1) 183,9 1) 181,6 365,5 ') 

2 .• . 86,3 76,3 2,5" 0,5 0,0 1,7 167,3 145",8 313,1 

3 .• 72,5 42,4 0,6 153,1 . 0,0 14,7 283,3 195",9 479,2 

4 .• 65",1 29,0 1,1 34,3 0,0 

I 
35",8 165",3 89,2 25"4,5" . 

195"7 1. Vj. MD. 79,2 43,9 14,8 76,9 0,0 I 64,2 279,0 

I 
118.4 397,4 

65",5" 66,7 13,1 

I 
60,0 - 31,0 236,3 116.7 35"3,0 2 .• . 

110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 3. " " I 
19>7 Juli 98,3 80,0 41,9 I 119,1 - 72,1 411,4 547,7 759,1 

August 82,0 109,0 46,2 

I 

94,6 0,0 27,7 3>9,5 249,6 609,1 

September 150,6 159,7 3,6 11:l4,7 - 25,0 443,6 76,4 520,0 

') Ohne Investitionshilfepapiere. - 1) Ohne Berücksichtigung der Beträge der 7 (I" 1/z) 0/oigen Umschuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
1955, die im Tausch gegen gekündigte s 0/oige Schatzanweisungen nbernommen wurden. 
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liehen Bankenstatistik) lassen jedoch den Schluß 
zu, daß im September ein beachtlicher Teil (ca. 
20 vH) der übernommenen Emissionsbeträge von 
den Banken zur Befriedigung der wachsenden 
Nachfrage an ihre Kundschaft weitergegeben 
wurde, während im August die aufgenommenen 
neuen Schuldverschreibungen fast in vollem Um­
fang zu einer entsprechenden Zunahme der Ban­
kenportefeuilles geführt hatten. Im übrigen hat 
sich bei den Emissionen der Realkreditinstitute 
bis zum September der 7 1h 0/oige Emissionstyp 
eindeutig durchgesetzt, denn auf ihn entfielen im 
September 243 Mio DM oder 78 vH der von den 
Realkreditinstituten abgesetzten Neuemissionen, 
während von den- hauptsächlich von den Sozial­
versicherungsanstalten übernommenen- 6 ° I oigen 
Schuldverschreibungen nur noch knapp 50 Mio 
DM (16 vH gegen 22 vH im Vormonat) verkauft 
wurden. 

Gestützt auf die Nachfragebelebung am Pfand­
briefmarkt konnten die Realkreditinstitute in der 
letzten Zeit auch ihre Emissionskurse weiter her­
aufsetzen. Der Kurs von 94, zu dem im August 
noch 20 vH der insgesamt verkauften 7 1/2 °/oigen 
Papiere abg.erechnet worden waren, trat im Sep­
tember mit einem Anteil von nur noch 8 vH -völ­
lig in den Hintergrund, während 75 vH zum Kurs 
von 95 und bereits 17 vH zu 96 und zu höheren 
Kursen untergebracht wurden. Diese Anhebung 
der Emissionskurse war um so dringlicher, als die 
Kreditnehmer der Realkreditinstitute begonnen 
haben, sich insbesondere gegenüber den Baudar­
lehen der Hypothekenbanken vorerst eine ge­
wisse Reserve aufzuerlegen, obwohl die Auszah­
lungskurse für derartige Darlehen entsprechend 

der Bewegung der Emissionskurse bereits um 
einen Punkt heraufgesetzt wurden. Offenbar ver­
suchen die Kreditnehmer also, ihren Kreditbe­
darf bei anderen, teilweise zu einem niedrigeren 
Nominalzins ausleihenden Kapitalsammelstellen 
zu decken, oder sie stellen ihre Anträge, soweit 

diese die Finanzierung der nächstjährigen Bau­

saison betreffen, in der Erwartung einer weite­
ren Verbesserung der Konditionen zurück. Eine 
der unmittelbaren Wirkungen war, daß sich 

manche Institute in letzter Zeit in stärkerem Um­
fang dem Kommunalkreditgeschäft zuwandten, 
in dem bei dem großen Finanzbedarf der Gemein­
den vorerst noch eine velativ kräftige Nachfrage 
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besteht. Aber da diese Ausweichmöglichkeiten 
begrenzt sind, ist es unvermeidlich, daß von Sei­
ten, der Kreditnehmer allmählich ein gewisser 
Druck auf die Zinskonditionen ausgeht. 

Auch bei den umlaufenden älteren Emissionen 
der R~alkreditinstitute macht sich die Nachfrage­
belebung mehr und mehr bemerkbar. Wie schon 
oben erwähnt, war es in letzter Zeit möglich, be­
achtliche Beträge der in früheren Monaten in die 
Eigenbestände der Institute · zurückgeflossenen 
Schuldverschreibungen im Markte wieder zu pla-



cieren. Von Ende Juni bis Ende September haben 
die Eigenbestände der Institute an DM-Pfand­
briefen und -Kommunalobligationen daher be­
reits um 32 Mio DM und die an RM- und Altspa­
rer-Schuldverschreibungen um 5 Mio DM abge­
nommen. Gleichzeitig sind die Kurse dieser Alt­
emissionen gestiegen, so z. B. die der steuerfreien 
5 Ofoigen Pfandbriefe und Kommunalobligatio­
nen von durchschnittlich 90 (Ende August) auf 
93 (Ende Oktober), die der 5 1/20foigen Papiere 
von 94 auf 97 und die der Altspar.er-Schuldver­
schreibungen von 75-78 auf SO- 83. 

Aber auch am Markt der Industrieobligationen 
hielt die relativ star1<.e Nachfrage des Publikums 
zumindest im ersten Teil der Berichtsperiode an, 
so daß der Absatz derartiger Papiere im Septem­
ber auf 105 Mio DM stieg gegen 95 Mio DM im 
Vormonat. Bemerkenswert war dabei, daß sich 
unter den abgesetzten Papieren bereits 90 Mio 
DM mit einem Nominalzins von 7 1/2 °/o befan­
den, die zu Kursen von 95 1/2 bis 96 1/2 aufge­
legt worden waren und rasch Abnehmer fanden. 
Im Oktober allerdings scheint der Absatz von 
Industrieobligationen nicht mehr ganz so flott 
vonstatten gegangen zu sein wie vordem. Zwei 
7 1/2°loige Emissionen im Gesamtbetrag von 90 

Mio DM, die in der ersten Hälfte des Monats 
neben einer kleinen 8 ° I o igen Anleihe zum Kurse 
von 96 und 97 aufgelegt worden waren, wurden 
zwar ebenfalls verhältnismäßig schnell gezeich­
net; jedoch scheinen die zunächst von den Banken 
übernommenen Anleihebeträge nicht mehr so 
rasch an das Publikum weitergeflossen zu sein 
wie in früheren Monaten, wenn sich auch keines­
wegs Absatzstockungen ergaben. Es waren daher 
auch keine über den Emissionskursen liegenden 
Freiverkehrskurse mehr für diese Anleihen zu be­
obachten. Ferner haben im Oktober die Börsen­
kurse der 8 °loigen Industriepapiere - offenbar 
vor allem unter dem Druck von Auslandsverkäu­
fen - gegenüber den im September erreichten 
Höchstkursen von 101 1l2 bis 105 um 1 bis 2 

Punkte nachgegeben. 
Diese leichte Abschwächung, die zeitweilig 

auch auf andere Bereiche des Rentenmarktes -
ausgenommen die im Kurse sehr widerstands­
fähigen steuerfreien Pfandbriefe - übergriff, 
dürfte teilweise damit zusammenhängen, daß 
die bei den hochverzinslichen Industrieanleihen 
erzielten Kursgewinne verschiedentlich mit der 
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Absicht realisiert wurden, ähnliche Chancen für 
eine Kurssteigerung bei den neuen 7 1/2°loigen 
Papieren wahrzunehmen. Außerdem mag zum 
Teil das geringere Interesse des Auslands oder 
die Liquidierung spekulativer ausländischer Ka­
pitalanlagen eine gewisse Rolle gespielt haben. 
Gegen Ende Oktober setzten sich jedoch wieder 
freundlichere Markttendenzen durch. Dies zeigte 
sich besonders deutlich bei der Auflegung der 
71 I 20foigenAnleihe der Deutschen Bundespost, die 
im Betrage von 75 Mio DM zum Kurs von 96 von 
einem Konsortium unter Führung der Deutschen 
Bundesbank bei lebhafter Nachfrage innerhalb 
von zwei Tagen untergebracht werden konnte. 

Der Aktienmarkt lag in den letzten Wochen, 
wie bereits angedeutet, im allgemeinen weiter 
unter dem Druck von Verkäufen, die anscheinend 
überwiegend vom Auslandspublikum ausgingen. 
Dabei dürfte die lange anhaltende und zuletzt 
stark ausgeprägte Kursbaisse an den internatio­
nalen Börsenplätzen-in New York fiel das Kurs­
niveau der Industrieaktien vorübergehend um 
13 vH gegenüber dem Stand von Ende August 
d. J. auf den tiefsten Stand seit November 1954 

- maßgeblich zur Liquidierung deutscher Wert­
papierengagements durch Ausländer beigetragen 
haben. Angesichts dieses starken, von den Aus­
landsbörsen ausstrahlenden Drucks erwiesen sich 
jedoch die deutschen Börsen als bemerkenswert 
widerstandsfähig; denn das teilweise umfang­
reiche Angebot wurde zumeist schon nach relativ 
geringen Kursermäßigungen glatt aufgenommen, 
und in den Verkaufspausen zeigten sich immer 
wieder Ansätze zu Kurserholungen. Die Anlage­
käufe der Investment-Gesellschaften, die bereits 
bis Ende September Zertifikate im Gesamtwert 
von über 250 Mio DM untergebracht hatten und 
auch im Oktober weitere Beträge beim Publikum 
placieren konnten, boten dabei dem Kursniveau 
eine gewisse Stütze. Trotz der relativ hohen Wi­
derstandsfähigkeit gab allerdings das Kursniveau 
langsam weiter nach, so daß der Index der Ak­
tienkurse von 193 (Ende September) bis zum 
23. Oktober d. J. auf 189 fiel. 

Monetäre Gesamtanalyse 

Abschließend sei noch der Versuch unternom­
men, an Hand der folgenden übersieht, die die 
wichtigsten von der Kreditgewährung, der Geld­
kapitalbildung bei den Banken, der öffentlichen 



Finanzgebarung und der Devisenbewegung aus­
gehenden Einflüsse auf die Geldversorgung für 
die letzten Jahre jährlich und vierteljährlich zu­
sammenfaßt, eine Art monetärer Gesamtanalyse 
zu geben. 

Vergegenwärtigt man sich die einzelnen Posten 
dieser übersieht, so fällt· zunächst die - wie oben 

erwähnt, bis in die neueste Zeit anhaltende -
relative Abschwächung der Kreditexpansion ins 
Auge. Der Gesamtbetrag der Kredite und der 
Wertpapierbestände des Bankenapparats ist 19 56 

mit rd. 10 Mrd DM (ohne die Bank-an-Bank-Kre­
dite und ohne die im wesentlichen aus der Hand 
der Zentralbank im Wege der Offenmarktopera-

Zur Entwicklung der Geldversorgung des Bundesgebiets und West-Berlins *) 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-)in Mio DM 

I 
Jährlich II Vierteljährlich 

---1-9-52--~~---1-9-5--3--,,---19_5_4--~i---1-9_5_5 __ ,,---19_5_6 __ -J-a-hr--'1 __ 1 __ -V_j __ _,,,--2-. V--j_--,,--3-.-V-j-.-.,--4-.-V-j-.--l 

I. Kredite an Nichtbanken 
(einsml. Wertpapier­
bestände der Kredit­
institute)1), insgesamt 
davon; Kurzfristige 

Kredite 
Mittel- u. lang­
fristige Kredite 

Wertpapiere 
u. Konsortial~ 
beteiligungen') 

li. Geldkapitalbildung bei 
den Kreditinstituten, 
insgesamt 

davon: Spareinlagen') 

Termineinlagen') 
Umlauf an 

Banksmuldver­
sc:hreibun·gen5) 

Bei Nichtbanken 
aufgenommene 
Gelder und 
Darlehen') 

Kapital und 
Rüddagen der 
Kreditinstitute 

I ·I. II: übersmuß der 
Kreditgewährung ( +) 
bzw. der Geldkapital­
bildung (-) 

III. Netto-Devisenankäufe 
des Bankensystems7) 

IV. Sonstige Einflüsse') 
darunter: Yeränderun~ 

gen der Bestände an 
Ausgleichsforderungen 
sowie an Sdtatzwedt~ 
sein u. unverzinslichen 
Schatzanweisungen 

V. Bargeldumlauf') und 
Sichteinlagen, ins,ge~ 
samt (Saldo I bis IV) 
darunter: Zentralbank~ 

guthaben öffentlicher 
Stellen10) 

VI. Bargddumlauf') und 
Siebteinlagen ohne 
Zentralbankguthaben 
öffentlicher Stellen 

+8 567 +10 373 +12 534 +H o54 +10 047 

+3 43> + 2 574 + 3 580 + 3 100 + 1 511 

+4 819 + 7 097 + 8 on +1o 148 + 8 574 

+9 on +1o 7o3 +11 293 +1o 707 +11 298 

+2 H6 + 3 678 + 4 919 + 4 116 + 2 913 

+ 2 210 151 + 2> + 1 870 

+3 Hl + 2 853 + 3 974 + 4 204 + 4 495 

+ 600 + 654 + 487 + 812 + 814 

- 461 

+3 120 

+ 111 

- l49 

+2 333 

330 

1 + 3 486 

+ 440 

+ 139 

3 596 

1 391 

+ 2 205 

+ 1241 + 3 347 - 1 251 

+ 2 893 + 1910 + 4 654 

+ 486 - 1 420 + 150 

54 - 1059 93 

I I 
+ 4 620 + 3 837 + 3 553 

+ 1 282 + 887 + 1 055 

I 
+ 3 338 1 + 2 950 + 2 498 

1956 
1957 
1956 
19>7 
1956 
19>7 

1956 
1957 

1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 
1956 
1957 

1

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

1956 
1957 

+2 684 
+1 948 
+ 492 
+ 754 
+2 110 
+1119 

+ 821') 

+ 75 

+2 451 
+4 066 

+1209 
+1478 
- 356 
+1 512 

+2 348 
+1 745 
+ 563 
+ 213 
+1 885 
+1 399 

- 100 
+ 133 

+2 742 
+2 208 

+ 561 
+ 808 
+ 323 
+ 402 

+ 4411
') + 364 

+ 145 + 90 

+ 854 +1 212 
+ 697 + 581 

+ 303 
+ 234 

+ 233 
-2 118 

+ 617 
+ 977 

- 999 
- 540 

- 432 
93 

- 149 
-1 681 

+ 282 
+ 327 

_ 394 I 
- 463 

+1 429 
+1 480 

I 
+ 28 
+ 240 

+ 135 
+ 62 

+2 049 +2 966 
+2105•) 

- 258 + 714 
- 171P) 
+2 285 +2 294 
+z zn•) 

+ 22 
+ 65P) 

+2 897 
+3 612•) 

+ 119 
+ 829P) 

+1 238 
+1 381P) 

42 

+3 208 

+1 024 

+ 665 

+ 197 + 204 
+ 324P) 

+1 238 +1191 
+ 978P) 

+ 105 + 124 
+ 100") 

- 848 
-1 507P) 

+1 481 I +2 694P) 

+ 149 
- 347P) 

+ 30 

+ 782 
+ 840P) 

- 242 

+1127 

+ 972 

+ 360 

+1 857 

I~ 927 
67 

I +1 063 
I +1 257 

I ~ :~: I ~ 264 
987P) 

- 550 

-1076 
-1614 

+ 649 
+1671 

i 

+ 518 I +2 407 
.+1 827P) 

') Die Angaben betreffen die Kreditinstitute und die Deutsche Bundesbank (früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner 
Zentralbank). - 1) Ohne Schatzwemsei und unverzinsliche Schatzanweisungen und ohne Ausgleichsforderungen; vgl. dazu Position IV. - ') Ohne 
Bestände an Banksmuldverscbreibungen (teilweise auf Grund von Schätzungen) und ausländischen Wertpapieren. - ') Die Ausgleichs- bzw. Ent­
schädigungsgutschriften für Vertriebene bzw. Altsparer sind nur insoweit berücksichtigt, als Deckungsforderungen gegen den Ausgleichsfonds 
(§ 5 LAG) eingelöst wurden. - ') Nur Termineinlagen von Nichtbanken mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. -
5

) Saldiert mit den Beständen der Kreditinstitute an eigenen und (teilweise auf Grund von Schätzungen) an fremden Banksmuldversmreibun­
gen. - 8) Mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate. - 7) Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Deutschen 
Bundesbank (bzw. der Bank deutscher Länder) und den Kreditinstituten: vgl. Anmerkung 7) in Tabelle [, 1, Aktiva und Passiva, des Statisti­
smen Teils des vorliegenden Heftes. - 8) Enthält die Veränderungen aller in dieser Tabelle nicht gesondert aufgeführten Positionen der .Zu­
sammengefaßten Statistismen Bilanz". - 9) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute. - 10) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforde­
rungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte. -
ts) = teilweise geschätzt, - ") = geschätzt. - P) = vorläufig. 
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tionen erworbenen Schatzwechsel und unverzins­
lichen Schatzanweisungen) um rd. 4 bzw. rd. 2 1/2 

Mrd DM weniger gewachsen als in den Jahren 
1 9 55 und 1 9 54. Auch in den ersten drei Viertel­
jahren des laufenden Jahres war die Kreditexpan­
sion (im eben dargelegten Sinne des Wortes) mit 
rd. 5,8 Mrd DM um fast 1,3 Mrd DM schwächer 
als in der gleichen Zeit von 19 56, wobei aller­
dings bemerkenswert ist, daß im dritten Quartal 
allein wieder ungefähr der Betrag des entspre­
chenden Vorjahrszeitraums erreicht wurde. Die 
Geldkapitalbildung bei den Banken- zu der hier 
übrigens neben dem in diesen Berichten regel­
mäßig behandelten Aufkommen an längerfristi­
gen Mitteln auch die Eigenkapitalbildung der 
Banken (einschließlich ihrer Rücklagenbildung) 
gerechnet wurde- ist dagegen in der letzten Zeit 
wieder beträchtlich gewachsen. 1956 hatte sie mit 
insgesamt rd. 11,3 Mrd DM den vergleichsweise 
tiefen Stand von 1955 (10,7 Mrd DM) bereits 
um fast 0,6 Mrd DM überschritten, und in den 
ersten drei Vierteljahren des laufenden Jahres 
war sie mit rd. 9,9 Mrd DM nicht nur um etwa 
1,8 Mrd DM höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, sondern sie übertraf auch bereits den 
in den ersten drei Vierteljahren von 195 5 erziel­
ten bisherigen Rekordbetrag für eine derartige 
Periode um etwa 1,6 Mrd DM. Stellt man nun 
diese Geldkapitalbildung beim Bankenapparat 
den von den Kreditinstituten an Nichtbanken ge­
währten Krediten und ihren Wertpapieranlagen 
(ohne die Anlage in Schuldverschreibungen von 
Kreditinstituten) gegenüber, so ergeben sich sehr 
interessante Salden: 19 54 und besonders 195 5 

war die Kreditexpansion größer als die Geld­
kapitalbildung - die Kreditentwicklung spielte 
damals im Rahmen der monetären Gesamtexpan­
sion also eine sehr bedeutende Rolle -, während 
von 1956 ab die Geldkapitalbildung beim Ban­
kenapparat die Ausdehnung der Bankkredite und 
der Wertpapieranlagen zu übertreffen beginnt, 
mit dem Ergebnis, daß sie in den ersten drei Vier­
teljahren von 19 57 um nicht weniger als 4,1 

Mrd DM über die "Kreditexpansion" hinausging. 
Die verschiedenartigen Spar- und Quasi-Spar­
prozesse, die im Bankensystem ihren Nieder­
schlag finden, haben also in letzter Zeit ein be­
trächtliches, rechnerisch schließlich sogar bedeu­
tend stärkeres Gegengewicht gegen die Kredit­
gewährung der Banken gebildet, die im Rah-
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men des monetären Gesamtprozesses grundsätz­
lich expansiv- d. h. die Geldverfügbarkeit ten­
denziell erweiternd - wirkt. 

Auf die Entwicklung des "Geldvolumens" -
unter welcher Bezeichnung gewöhnlich der Bar­
gddumlauf (unter Abzug der Kassenbestände de1 
Banken) und die Sichteinlagen von Nichtbanken 
ohne die bei der Zentralbank unterhaltenen Gut­
haben der öffentlichen Hand, also im wesent­
lichen die jederzeit für Zahlungszwecke verwend­
baren Gelddisponibilitäten der Wirtschaft i. w. 
S. d. W. zusammengefaßt werden - hat diese 
Abschwächung der Kreditexpansion bei gleich­
zeitiger Verstärkung der Geldkapitalbildung bei 
den Banken in letzter Zeit jedoch keinen ent­
scheidenden Einfluß mehr ausgeübt. Betrachtet 
man nämlich die Position VI der nebenstehenden 
übersieht, so zeigt sich, daß das so definierte 
Geldvolumen im zweiten und dritten Quartal 
von 1957 um nicht weniger als 3,5 Mrd DM­
gegen nur etwa 1,2 Mrd DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahres - zugenommen hat. Bis zu einem 
gewissen Grade ist damit zwar nur der im Ver­
gleich zu den Vorjahren ungewöhnlich starke 
Rückgang des Geldvolumens im ersten Viertel des 
laufenden Jahres (- 1,6 Mrd DM) kompensiert 
worden; aber auch wenn man die Veränderungen 
der ersten drei Vierteljahre zusammenfaßt, ergibt 
sich eine Steigerung um fast 1,9 Mrd DM gegen­
über einer Zunahme von nur etwa 90 Mio DM 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Ursache 
hierfür liegt einmal darin, daß, wie aus Position 
II1 der übersieht zu ersehen ist, die Geldversor­
gung in der letzten Zeit durch die hohen, vom 
Banksystem, d. h. letztlich von der Zentralbank 
aufgenommenen Devisenzugänge außerordent­
lich verstärkt worden ist. Allein im zweiten und 
dritten Quartal des laufenden Jahres hat sich die 
Geldversorgung auf Grund dieser Mittelzuflüsse 
um fast 4,2 Mrd DM (gegen 2,9 Mrd DM in der 

gleichen Zeit des Vorjahres) erhöht, in den er­

sten drei Vierteljahren um nahezu 5,2 Mrd DM 
(gegen 3,5 Mrd DM in der gleichen Zeit des Vor­
jahres). Läßt man dabei die Auslandszahlungen 
der öffentlichen Hand, die seit mehr als einem 
Jahr den Saldo der gesamten Devisenbilanz, vor 
allem auf Grund der hohen Zahlungen für die 
Rüstungseinfuhren, nicht unbeträchtlich herab­
drücken, außer acht, so ergibt sich sogar 



ein - im wesentlichen der Wirtschaft zugute ge­
kommener - Devisenzugang von 5' ,6 Mrd DM 
für das zweite und dritte Quartal und von 7,4 

Mrd DM für die ersten drei Vierteljahre zusam­
men. Es ist hier schon wiederholt darauf hinge­
wiesen worden, daß dieser Zugang wesentlich 
dazu beigetragen hat, daß die Kreditgewährung 
an die Wirtschaft in der letzten Zeit, vor allem 
im Sektor des kurzfristigen Kredits, relativ 
schwach· war, so daß sie von der Geldkapitalbil­
dung bei den Banken - die letztlich übrigens 
ihrerseits wieder zu ,einem Teil auf den Devisen­
zugängen fußte - in so erheblichem Maße über­
troffen wurde. Auf jeden Fall aber spiegelt sich 
in dem starken expansiven Einfluß, den die 
Netto-Devisenankäufe des Bankensystems im 
Verlaufe der letzten Jahre im Rahmen der Ge­
samtbilanz der Geldversorgung erlangt haben, 
deutlich die entscheidende Rolle wider, die der 
außenwirtschaftliche Aufschwung für die ge­
samte Konjunkturentwicklung gespielt hat. 

Ein weiterer Faktor, der für die monetäre Ex­
pansion der letzten Zeit von weitreichender Be­
deutung geworden ist, ist schließlich der Um­
schwung in der Kassenentwicklung der öffent­
lichen Haushalte, besonders des Bundeshaushalts. 
Wie aus der Obersicht auf Seite 14 zu ersehen 
ist, sind die Zentralbankguthaben öffentlicher 
Stellen (einschließlich der auf die ehemaligen Be­
satzungsmächte entfallenden Guthaben) bis zum 
Jahre 19 5'6 beträchtlich gestiegen, und zwar um 
1,4 Mrd DM im Jahre 195'3, um 1,3 Mrd DM im 
Jahre 195'4, um 0,9 Mrd DM im Jahre 195'5' und 
um reichlich 1 Mrd DM im Jahre 195'6. Dieser An­
stieg hat, geldpolitisch betrachtet, selbstverständ­
lich kontraktiv gewirkt, da er praktisch auf eine 
entsprechende zeitweilige Stillegungvon Geld hin­
auslief, das dem Wirtschaftskreislauf über die 
öffentlichen Einnahmen entzogen worden war -
mag dieser Geldentzug im Rahmen des monetären 
Gesamtprozesses auch teilweise durch eine ent­
sprechend stärkere Kreditaufnahme kompensiert 
worden sein. Seit dem Frühjahr des vergangeneu 
Jahres hat nun aber diese kontraktive Wirkung 
wesentlich nachgelassen und schließlich ganz auf­
gehört. Wie die Obersicht zeigt, sind die Zentral­
bankguthaben öffentlicher Stellen seit dem 
Herbst des vergangeneu Jahres in einem un­
unterbrochenen Rückgang begriffen. Dabei ist 
nun freilich zu berücksichtigen, daß diese Ab-
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nahme bis etwa um die Mitte des laufen­
den Jahres ausschließlich auf Auslandszah­
lungen beruhte, so daß sie also die innere 
Geldversorgung nicht entsprechend vergrößerte. 
Die "inneren" Kassentransaktionen der öffent­
lichen Haushalte haben vielmehr, wie in diesen 
Berichten laufend geschildert, bis zur Mitte dieses 
Jahres dem inneren Kreislauf Mittel entzogen, 
da die inneren Kassenausgaben bis dahin niedri­
ger waren als die inneren Kasseneinnahmen, 
wenn auch mit deutlich geringer werdendem Ab­
stand. Im dritten Vierteljahr hat sich jedoch auch 
in dieser Hinsicht das Bild gewandelt, weil nun­
mehr die "inneren" laufenden Kassentransaktio­
nen ebenso zu Defiziten tendieren wie die ge­
samten Transaktionen und die Auflösung der 
öffentlichen Kassenreserven infolgedessen in 
ihrer Einwirkung auf die Geldversorgung des In­
lands nicht mehr neutral ist1), sondern eindeutig 
zur Erhöhung der Gelddisponibilitäten der Wirt­
schaft (wie sie in der Position VI der vorstehenden 
übersieht, zumindest der Tendenz nach, zum Aus­
druck kommt) beiträgt oder m. a. W. "expansiv" 
wirkt. Die Abschwächung der Kreditexpansion 
und die Zunahme der Geldkapitalbildung bei den 
Kreditinstituten, von der eingangs die Rede war, 
darf also gewiß nicht isoliert betrachtet werden, 
sondern es gilt, sich stets zu vergegenwärtigen. 
daß für die Geldversorgung daneben auch noch 
andere Faktoren, wie die Zahlungsbilanzentwick­
lung und die Kassenentwicklung der öffentlichen 
Haushalte, eine Rolle spielen. 

Ebenso muß man sich aber auch vor einer 
Oberschätzung der konjunkturpolitischen und 
währungspolitischen Wirkungen von Verände­
rungen des "Geldvolumens", besonders soweit es 
sich um eine kurzfristige Betrachtung handelt, 
hüten. Eine Erweiterung der Gelddisponibilitäten 
bedeutet nämlich nicht ohne weiteres eine Er­
höhung der effektiven Nachfrage; die Entwick­
lung der effektiven Nachfrage hängt vielmehr 
auch weitgehend davon ab, in welchem Umfang 
jeweils von dem an sich gegebenen finanziellen 
Spielraum Gebrauch gemacht wird. Dabei aber 
gibt es erfahrungsgemäß nicht nur erhebliche 
konjunkturelle, sondern auch saisonmäßige und 

1 ) In d~r Tabelle auf Seite 14 kommt diese Neutralität dadurch zum 
Ausdruck, daß der Abn<1hme der Zentralbankguthaben öffentlicher Stel­
len geringere Netto-Devisenankäufe gegenüberstehen, als es bei Abzug 
der Auslandszahlungen öffentlicher Stellen (also vor allem der des 
Bundes) der Fall wäre. 



vor allem zufallsbedingte kurzfristige Schwan­
kungen, zumal die Abgrenzung des "Geldvolu­
mens" immer mehr oder weniger willkürlich ist 
und seine kurzfristigen Veränderungen von der 
Wirtschaft oft keineswegs als eine entsprechende 
Erweiterung oder Einengung ihres finanziellen 
Spielraums betrachtet wird. Wir rühren damit 
offensichtlich an das Phänomen der sogenannten 
"Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes". Zur Zeit 
ist nun die "Umlaufsgeschwindigkeit" allem An­
schein nach relativ gering, weil die Ausgabenei­
gung der Wirtschaftsunternehmen und der Pri­
vaten nicht mehr so hoch ist wie zeitweilig 
im Verlauf der letzten Jahre. Einen der wich-

tigsten erfaßbaren Anhaltspunkte hierfür bil­
den die Ziffern über die Sparentwicklung, 
die weitgehend in den Daten über die Geldkapi­
talbildung bei den Banken und über den Wert­
papierabsatz ihren Niederschlag finden. Aber es 
scheint, als käme die zur Zeit besonders zu be­
grüßende Zurückhaltung der Wirtschaft und des 
Publikums in der Ausnutzung der an sich gebo­
tenen finanziellen Möglichkeiten bis zu einem 
gewissen Grade auch darin zum Ausdruck, daß 
die neuerdings wieder verstärkte Zunahme des 
sogenannten Geldvolumens offensichtlich nicht 
von einer entsprechenden Entwicklung der Aus­
gaben begleitet war. 

Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
steht- wie hier schon mehrfach dargelegt- seit 
etwa einem Jahr im Zeichen der Defizite des Bun­
deshaushalts, wobei bemerkenswert ist, daß diese 
Defizite etwa seit der Mitte des laufenden Jahres 
über dem Betrag der - den inneren Kreislauf 
nicht berührenden - Auslandszahlungen liegen, 
da auch die inländischen Kassenausgaben des 
Bundes über die Kasseneinnahmen hinausgehen. 
Nach den bisher vorliegenden Angaben betrugen 
die laufenden "inneren" Defizite des Bundes, der 
Länder, des Lastenausgleichsfonds und der 
aus Bundesmitteln gespeisten DM-Konten der 
NATO-Mächte bei der Bundesbank, zusammen­
genommen, im dritten Vierteljahr schätzungs­
weise 35'0 Mio DM, wobei der Bund mit 
einem "inneren" Fehlbetrag in Höhe von rd. 
560 Mio DM abschloß und die übrigen Haus­
halte- vor allem die der NATO-Mächte wegen 
der Verzögerung im Abfluß der relativ hohen 
Pauschalzuwendungen seitens des Bundes -
Überschüsse in der Größenordnung von zusam­
men etwa 200 Mio DM aufwiesen. Selbstver­
ständlich macht sich aber diese seit einiger 
Zeit defizitäre Grundverfassung der öffent­
lichen Finanzen nicht ständig bemerkbar; der 
Trend wird vielmehr in einzelnen Monaten 
durch den Einfluß der "großen" Steuertermine 
und durch die unvermeidlichen, zufallsbeding­
ten Schwankungen in den nicht kontinuierlich 
fälligen Ausgaben unterbrochen. Der Berichts­
zeitraum - September und Oktober - war 
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nun eine solche Periode, in der die längerfristige 
Tendenz zu Kassendefiziten sich nicht oder 
nur schwach durchgesetzt hat. Im September hing 
dies vor allem damit zusammen, daß die Einnah­
men von Bund und Ländern wegen des großen 
Steuertermins erheblich über den Stand der bei­
den Vormonate hinausgingen und infolgedessen 
die Ausgaben übertrafen. Im Oktober wieder 
waren die Ausgaben vor allem des Bundes ver­
hältnismäßig niedrig, da kaum mehr Nachzahlun­
gen auf Grund der Besoldungsreform zu leisten 
waren und die nicht kontinuierlich anfallenden 
Ausgaben des Bundes in diesem Monat nur einen 
relativ geringen Betrag erreichten. Obwohl dem 
ein beträchtlicher Abfluß aus den Konten der 
NATO-Mächte entgegenstand, hielten sich die 
"inneren" Defizite der großen öffentlichen Haus­
halte infolgedessen auch im Oktober in ver­
gleichsweise engen Grenzen, was deshalb bemer­
kenswert ist, weil der Oktober ein "steuerschwa­
cher" Monat ist, in dem auch früher Defizite auf­
zutreten pflegten. 

Die Steuereinnahmen 

Der längerfristige Trend der Einnahmeent­
wicklung wirkt der Defizitneigung der Haushalte 
seit geraumer Zeit allerdings nur noch wenig ent­
gegen, da sich der Anstieg des Steueraufkommens 
im Vergleich zu früheren Perioden erheblich ver­
langsamt hat. Die Statistik für das dritte Kalen­
dervierteljahr 19 57 bietet hierfür einen neuen 
Beleg. Mit insgesamt rd. 10,2 Mrd DM war das 



Steueraufkommen von Bund und Ländern danach, 
dem Saisonrhythmus entsprechend, zwar um gut 
300 Mio DM höher als im zweiten Vierteljahr, 

jedoch war die Zunahme nur etwa halb so groß 
wie in den beiden Vorjahren. Gegenüber dem 

dritten Vierteljahr 19 5'6 betrugen die Mehrein­
nahmen (rd. 440 MioDM) sogar nur noch 4,5' vH, 

womit sie hinter der Zunahme des Sozialprodukts 

(die wertmäßig immerhin noch etwa 7 vH ausge­
macht haben dürfte) zurückgeblieben sind, ob­
wohl die Zuwachsrate des Steueraufkommens 

wegen des progressiven Tarifs wichtiger Steuern 
in der Regel über die des Sozialprodukts hinaus­

geht. Der Hauptgrund für diesen vergleichsweise 
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schwachen Anstieg liegt eindeutig in den Steuer­
rechtsänderungen, die namentlich auf dem Gebiet 
der Umsatzsteuer, des Notopfers Berlin und der 
Einkommensteuern im Oktober v. J. und im 
Januar d. J. in Kraft getreten sind. Die stärksten 
Ausfälle haben sich dabei beim Notopfer Berlin 
ergeben, dessen Ertrag infolge der Abschaffung 
dieser Abgabe für die natürlichen Personen von 
rd. 370 Mio DM im dritten Vierteljahr 195'6 auf 
rd. 120 Mio DM im laufenden Jahr zurückgegan­
gen ist. Bemerkenswert ist ferner, daß die Ein­
nahmen aus der Umsatzsteuer auf Grund der in­
zwischen erfolgten Befreiungen und Ermäßigun­
gen nur noch um knapp 2 vH über dem Aufkom­
men vom dritten Quartal1956 lagen. Auch die 
Lohnsteuer wies im letzten Vierteljahr im Ver­
gleich zur entsprechenden Vorjahrszeit noch ge­
wisse Ausfälle auf, wenn diese auch nicht mehr 
ganz so stark waren wie im zweiten Quartal. Der 
gesamte Einkommensteuerertrag war allerdings 
um rd. 12 vH höher als im dritten Vierteljahr 
19 56, was damit zusammenhing, daß in den letz­
ten Monaten noch gewisse Nachzahlungen auf 
Grund der Veranlagung für 1955 eingingen und 
die vierteljährlichen Vorauszahlungen dem Ver­
anlagungsergebnis entsprechend heraufgesetzt 
wurden. Immerhin ist festzustellen, daß auch 
hier die Zuwachsrate, die im ersten Vierteljahr 
rd. 26 vH und im zweiten rd. 16 vH betragen 
hatte, weiter zurückgegangen ist. 

Für die kommenden Monate ist nun freilich 
allein schon aus Saisongründen mit einem stärke­
ren Anstieg der Steuereinnahmen gegenüber 
ihrem jetzigen Stand zu rechnen. Die Zuwachs­
rate gegenüber dem Vorjahr dürfte sich aller­
dings, wenn die derzeitigen T endeuzen der Kon­
junkturentwicklung anhalten, nicht nennenswert 
erhöhen. Zwar wird sie bei der Umsatzsteuer 
voraussichtlich wieder wachsen, da hier kaum 
mehr mit einer weiteren Beeinträchtigung durch 
Steuerrechtsänderungen im Vergleich zum Vor­
jahr zu rechnen ist. Dagegen werden die Einnah­
men aus den Einkommensteuern nur noch wenig 
steigen, weil die im Juli mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar d. J. in Kraft getretene Obergangsregelung 
bei der Ehegattenbesteuerung neue Ausfälle zur 
Folge haben wird und sich aus dem gleichen 
Grunde die Veranlagung der natürlichen Perso­
nen für 19 56 hinauszögert. Die zu erwartende 
Umkehr in der Entwicklungstendenz der Umsatz-



steuer einerseits und der Einkommensteuern an­
dererseits dürfte aber bewirken, daß sich die Ein­
nahmesituation des Bundes im Vergleich zu der 
der Länder wieder etwas verbessert, da die voraus­
sichtliche Zunahme der Umsatzsteuer ausschließ­
lich dem Bunde zugute kommen wird, während 
die Beeinträchtigung des Wachstums der Einkom­
mensteuern vor allem die Länder treffen wird, 
denen zwei Drittel des Einkommensteuerertrags 
zufließen. Nachdem die Steuereinnahmen des 
Bundes (einschließlich seines Anteils am Ein­
kommensteuerertrag) im dritten Vierteljahr nur 
noch knapp 1 vH, die der Länder dagegen um rd. 
12 vH über dem Stand des Vorjahres lagen, 

dürfte der Bund in den kommenden Monaten 
also wieder stärker an den Mehreinnahmen par­
tizipieren, als dies seit etwa einem Jahr der Fall 
gewesen ist. 

Der Bundeshaushalt 

Die Kassenentwicklung des Bundeshaushalts 
stand in der Berichtsperiode, wie schon eingangs 
erwähnt, weitgehend unter dem Einfluß des gro­
ßen Steuertermins im September und relativ 
niedriger Ausgaben im Oktober. Im September 
wies der Bundeshaushalt daher einen Kassen­
überschuB von 80 Mio DM auf, und nach den 
bisher vorliegenden Angaben dürften die Ein­
nahmen auch im Oktober etwas über die Aus­
gaben hinausgegangen sein. Nach Abzug der 
Auslandszahlungen und der auf den Konten der 
NATO-Mächte(die ebenfalls bei der Bundesbank 
geführt werden) zunächst stehengebliebenen Über­
weisungen des Bundes hat sich dabei für den Sep­
tember ein - den inneren Einkommenskreislauf 

verringernder- überschuß von rd. 430 Mio DM 

ergeben, während der für den Oktober zu erwar­
tende Überschuß der Inlandseinnahmen des Bun­
des über seine gesamten Inlandsausgaben nahezu 

dem in diesem Monat zu verzeichnenden Abfluß 
von den Konten der NATO-Mächte - rd. 300 

Mio DM- entsprochen und damit die kreislauf­

mäßigen Wirkungen dieses Abflusses weitgehend 
kompensiert haben dürfte. Dieses Ergebnis darf 

freilich nicht darüber hinwegtäuschen, daß der 
Bundeshaushalt im laufenden Rechnungsjahr mit 

einem Kassendefizit, und zwar auch im "inneren" 
Zahlungsverkehr, abschließen wird, wenn dieses 

auch kaum so hoch sein dürfte wie im diesjähri-
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gen Haushaltsplan1) ursprünglich angenommen. 
Ein überblick über die kassenmäßige Entwick­
lung des Bundeshaushalts im ersten Rechnungs­
halbjahr (April bis September) und eine vorsich­
tige Abwägung der für das zweite Rechnungs­
halbjahr zu erwartenden Entwicklungstendenzen 
sollen hierfür nähere Anhaltspunkte bieten. 

Insgesamt schloß der Bundeshaushalt im ersten 
Rechnungshalbjahr mit einem Kassendefizit in 
Höhe von 1 917 Mio DM ab, und zwar mit 737 

Mio DM im ersten und 1180 Mio DM im zwei­
ten Rechnungsvierteljahr, während er im ersten 
Rechnungshalbjahr 195'6/57 einen überschuß in 
Höhe von 979 Mio DM aufgewiesen hatte. Die­
ser Umschwung war ausschließlich auf die Ent­
wicklung der Ausgaben zurückzuführen, die bei 

I 

nur um knapp 200 Mio DM erhöhten Einnahmen 
um fast 3,1 Mrd DM oder rd. 23 vH höher waren 
als in den ersten sechs Monaten des vergangeneu 
Rechnungsjahres. Dabei ist bemerkenswert, daß 
die Zunahme, dem absoluten Betrag nach, bei 
den Verteidigungsausgaben schwächer war als bei 
den zivilen Ausgaben. Angaben über die Vertei­
digungsausgaben liegen allerdings nur bis ein­
schließlich August vor. Danach haben diese (ein­
schließlich der Zahlungen für die im Rahmen 
der NATO-Verträge gewährte gegenseitige Hilfe 
und der Verteidigungsfolgekosten) in den Mona­
ten April bis August - bei allerdings sehr star­
ken Schwankungen zwischen den einzelnen Mo­
naten- insgesamt rd. 3,4 Mrd DM oder rd. 680 

Mio DM im Monatsdurchschnitt betragen. Nach 
Teilangaben ist anzunehmen, daß sie auch im 
September nicht nennenswert über diesen Mo­
natsdurchschnitt hinausgegangen sind. 1/rifft dies 
zu, so waren sie im gesamten ersten Rechnungs­
halbjahr im Monatsdurchschnitt um 200 Mio DM 
höher als in der Zeit von April bis September 
1956. Ihren diesjährigen Etatansatz (830 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt oder 9,95 Mrd DM 
im Jahr) haben sie damit aber erst zu rd. 80 vH 
erreicht. Auf Grund der mit den NATO-Mäch­
ten vereinbarten Zahlungsmodalitäten ist dabei 
bis Ende September bereits erheblich mehr als die 
Hälfte des Jahresansatzes für die sogenannte ge­
genseitige militärische Hilfe der NATO-Mächte 
(nämlich rd. 840 Mio DM von insgesamt rd. 1 200 

Mio DM) zur Verfügung gestellt worden, wäh-

1) Vgl. hierzu: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Mai 1957, 
s. 17 ff. 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
inMioDM 

1956 1957 
---~-- ~-------

1 
---------

I I I 
April/ 

I 
Juli/ darunter 

I 
April/ April/ Juli/ darunter April/ 

Juni Sept. I Sept. Sept. Juni Sept. Sept. Sept. 
I 

I. Kassentransaktionen7 gesamt I 
1) Einnahmen 1) 7 006 7 165 2 657 14 171 7 118 I 7 231 2 787 14 349 
2) Ausgaben') 6 318 6 874 2 307 13 192 7 8>5 

I 
8 411 2 707 16 266 

3) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 688 + 291 + 350 + 979 - 737 -1180 I + 80 -1 917 

li. Kassentransaktionen mit dem Ausland 
1) Einnahmen - 49 49 49 - 3 - 3 
2) Ausgaben 3) 218 338 47 >56 848 620 201 1 468 

a) Effektive Zahlungen') (218) (338) (47) (>56) (848) (620) (201) (1 468) 
b) Garantiestellungen (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) ( -) 

----
3) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) - 218 - 289 + 2 - 507 - 848 - 617 -201 -1 465 

III. Kassentransaktionen mit dem Inland 
1) Einnahmen 7 006 7 116 2 608 14 122 7 118 7 228 2 787 14 346 
2) Ausgaben 6 100 6 536 2 260 12 636 7 007 7 791 2 506 14 798 

3) Überschuß (+) bzw. Fehlbettag (-) + 906 
I 

+ 580 + 348 +1486 + 111 - 563 + 281 

I 
- 452 

IV. Veränderung der Kassenposition 

I 
! I 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel + 627 + 221 +3oo + 848 - 722 -1 211 + 49 -1 933 
2) der Kredittnarktverschnldung - 54 

I 

- 56 - 26 - 110 - 0 - 0 - 0 - 1 
----

3) Saldo (1 ·I. 2) 6) .+ 681 + 277 + 326 + 958 -722 -1 211 + 49 -1 932 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge 
aus Schuldaufnahmen. - 2) Ausgänge aus den bei der Deutschen Bund .. bank unterhalt·enen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-
Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung; einschl. Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen. - 0) Die früher an dieser 
Stelle veröffentlichten Zahlen sind zum Teil berichtigt worden. - 4) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des lsraelabkom-
mens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretun, 
gen u. dgl. - 5) Abweichungen zu Pos. I, 3 bedingt durch Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 

rend bei den Aufwendungen für die eigenen 
Streitkräfte vorläufig erst ein relativ kleiner Teil 
der Etatansätze ausgenutzt wurde. Von den rd. 
7,8 Mrd DM (oder 650 Mio DM im Monats­
durchschnitt), die im Haushaltsplan für das lau­
fende Rechnungsjahr vorgesehen sind, wurden in 
den ersten fünf Monaten des Rechnungsjahres 
jedenfalls erst rd. 2 Mrd DM oder rd. 26 vH des 
Jahresbetrages verausgabt. 

Der größere Teil der Ausgabesteigerungen, die 
seit dem Beginn des Rechnungsjahres im Ver­
gleich zum Vorjahr zu verzeichnen waren, näm­
lich fast 1,9 Mrd DM von den insgesamt rd. 3,1 

Mrd DM, ist, wie gesagt, auf die zivilen Aus­
gaben des Bundes entfallen, und zwar war der 
Anstieg im zweiten Rechnungsvierteljahr mit rd. 
440 Mio DM im Monatsdurchschnitt erheblich 
stärker als im Vorvierteljahr (rd. 190 Mio DM). 
Abgesehen davon, daß im zweiten Rechnungs­
vierteljahr Nachzahlungen für die mit Wirkung 
vom 1. April bzw. vom 1. Mai d. J. an erhöhten 
Dienst~ und Versorgungsbezüge bzw. Kriegs­
opferrenten zu leisten waren, hing dies offenbar 
vor allem damit zusammen, daß bei wichtigen 
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Ausgabeposten erst nach der - am 28. Juni er­
folgten - Verkündung des diesjährigen Baus­
haltsgesetzes Leistungen vorgenommen werden 
konnten. Wenn sich somit insbesondere in den 
Monaten Juli und August gewisse Zahlungen 
massierten und infolgedessen in diesen beiden 
Monaten besonders hohe Fehlbeträge entstan­
den, so hielten sich die Ausgabesteigerungen aber 
auch bei den zivilenAusgaben im gesamten ersten 
Rechnungshalbjahr durchaus in dem im Haus­
haltsplan festgelegten, aber im Vergleich zum Vor­
jahr bekanntlich stark erweiterten Rahmen. Im 
diesjährigen Haushaltsplan sind diese Aufwen­
dungen nämlich um gut 4 Mrd DM höher veran­
schlagt worden als die tatsächlichen Ausgaben 
des Vorjahres; mit etwa 1,9 Mrd DM haben die 
Ausgabesteigerungen des ersten Halbjahres also 
knapp die Hälfte der für das gesamte Rechnungs­
jahr zu erwartenden Zunahme ausgemacht. 

Auf den starken Anstieg der zivilen Ausgaben 
ist es hauptsächlich zurückzuführen, daß sich im 
zweiten Rechnungsvierteljahr auch im inneren 
Zahlungsverkehr des Bundes Fehlbeträge erge­
ben haben, da diese Ausgaben bis auf einen 



verhältnismäßig kleinen Betrag (für den äußeren 
Schuldendienst, die Lieferungen an Israel, die Bei­
träge zu internationalen Organisationen, für 
die diplomatischen Vertretungen u. dgl.) in den in­
neren Wirtschaftskreislauf eingehen. Wie aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen ist, betrug das "in­
nere" Defizit des Bundes im gesamten ersten 
Rechnungshalbjahr 45'2 Mio DM, wobei sich im 
ersten Rechnungsvierteljahr noch ein überschuß 
von 111 Mio DM ergeben hatte, der dann jedoch 
im zweiten Rechnungsvierteljahr durch ein Defi­
zit von 5'63 Mio DM um den obengenannten Be­
trag übertroffen wurde. Dabei ist allerdings zu 

Saldo der Kasseneinnahmen und -ausgaben des Bundes 
sowie Zunahme bzw. Abnahme 

I 

der Zentralbankkonten der NATO-Mächte 
inMioDM 

Kasoenüberschuß I Zunahme Gesamt· (+) bzw. -fehl- (+) bzw. wirkung betrag (-) des Abnahme 
Bundes (-)der auf den 

-~----

Zentral- inneren 
Zeit im Einkorn-

inländ. bankkon- menskreis-
gesamt Zab- ten der lauf 1) 

lungs· NATO-
(2 + 3) 

verkehr Mächte 
---

I 1 I 2 3 4 

1957 April - 243 + 2) + 43 + 68 

Mai - 310 - 186 - 33 - 219 

Juni - 184 + 272 + 206') + 478') 
~-----------

April!Juni - 737 + 11~ + 216') + 327') 

Juli - 617 - 398 + 117') - 281 ') 

August - 6431- 446 - 14 - 460 

September + 80 + 281 + Hl + 432 

Juli/September -1180'- %3 + 2)4 - 309 

April/Sept., gesamt -19171- 452 + 470 + 18 

Zum V ergleim: I 

1956 April/Juni + 6881 + 906 - + 906 

Juli/September + 291, + HO - + )80 

April/Sept., gesa;,;t 
--1-~--~ ----·-

+ 979 i +1 486 - +1486 

') + = Einkommensentzug, - = Erweiterung des Einkommens-
kreislaufs. - ') Berichtigt. 

berücksichtigen, daß dieser Betrag - 45'2 Mio 
DM-, wenn man das erste Halbjahr als Ganzes 
betrachtet, nicht in den inneren Verkehr geflos­
sen, sondern auf den Konten der NATO-Mächte 
bei der Bundesbank stehengeblieben ist. Von den 
Gesamtzuwendungen in Höhe von 836 Mio DM, 
die die NATO-Mächte im ersten Rechnungshalb­
jahr aus dem Bundeshaushalt erhielten, sind von 
ihnen im gleichen Zeitraum nämlich nur 366 

Mio DM verausgabt worden; es verblieb also ein 
Rest von 470 Mio DM, der um 18 Mio DM über 
das "innere" Defizit des Bundes hinausging und 
es damit im Rahmen des Einkommenskreislaufs 
voll kompensierte. Allerdings trifft dies, wie 

21 

mehrfach betont, nur bei einer Betrachtung des 
ersten Rechnungshalbjahres im ganzen zu. In den 
beiden Rechnungsvierteljahren war die Lage da­
gegen völlig verschieden. Während sich nämlich 
im ersten Rechnungsvierteljahr unter Berücksich­
tigung der Geldstillegung auf den Konten der 
NATO-Mächte noch ein überschuß in Höhe von 
327 Mio DM ergeben hatte, stand dem im zwei­
ten Rechnungsvierteljahr ein Defizit von 309 

Mio DM gegenüber. 

Was nun die Perspektiven der Kassenentwick­
lung des Bundeshaushalts in der zweiten Hälfte 
des Rechnungsjahres anlangt, so ist anzunehmen, 
daß die Ausgaben ihren Anstieg fortsetzen und 
den im ersten Halbjahr erreichten Betrag über­
treffen werden. Bei den Verteidigungsausgaben 
wird die Zunahme allerdings dadurch gebremst 
werden, daß an die NATO-Mächte nur noch ver­
hältnismäßig geringe Zahlungen fällig sind. Das 
liegt einmal daran, daß der größere Teil der für 
das laufende Rechnungsjahr vereinbarten Zah­
lungen, wie erwähnt, bereits in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres geleistet wurde. Zum ande­
ren haben die NATO-Mächte im bisherigen Ver­
lauf des Rechnungsjahres den ihnen noch aus den 
Vorjahren zustehenden Überhang an unveraus­
gabten Bewilligungen (rd. 5'80 Mio DM) weitge­
hend verbraucht, so daß die Beiträge, die der 
Bund in den verbleibenden Monaten noch zu den 
Stationierungskosten der NATO-Truppen leisten 
muß, erheblich niedriger sein werden als im er­
sten Rechnungshalbjahr. Auf der anderen Seite 
werden allerdings die eigenen V erteidigungsaus­
gaben, die im Durchschnitt der Monate April bis 
August, wie erwähnt, 400 Mio DM betrugen, 
weiter zunehmen und den Rückgang der 
erstgenannten Aufwendungen zumindest wett­
machen. Die volle Ausnutzung des für die eige­
nen Streitkräfte festgelegten Etatansatzes von 
7,8 Mrd DM ist jedoch fraglich, obwohl sich die 
hier zu erwartenden kassenmäßigen Einsparun­
gen in erheblich engerem Rahmen halten werden 
als in den beiden Vorjahren, in denen sie rd. 5',1 

bzw. 3,8 Mrd DM betragen hatten. Vor allem je­
doch werden die zivilen Ausgaben weiter wach­
sen. Wie bereits erwähnt, sieht der diesjährige 
Haushaltsplan um rd. 4 Mrd DM höhere Aus­
gaben vor als der vorjährige Abschluß, wobei das 
Schwergewicht der Mehrbewilligungen bei den 



Sozialausgaben, bei den Investitionsausgaben 
auf dem Gebiet des Wohnungsbaus und des Ver­
kehrs und bei den Aufwendungen zu Gunsten der 
Landwirtschaft liegt. Nach den Erfahrungen der 

ZUR KASSENENTWICKLUNG DES BUNDESHAUSHALTS 

Guthaben des Bundes bei der Bundesbank 
Stand am Vierre/jahresende 

Mrd .-----,-----~------r------.-----, 
DM 

Mrd 
DM 

-2 

-3 

Mrd 
DM 

+3 

+2 

+1 

0 

-1 

KassenOberschüsse bzlll -fehlbelrige des Bundeshaushalts 
Kumulativ jeweils seit Beginn !i>s Rechnungsjahres 

Ges.amt 

Inland 
I 
I 
I 

0 N D F M 

BBk 

Vorjahre und der Entwicklung in der ersten 
Hälfte des Rechnungsjahres ist nun anzunehmen, 
daß diese Ausgabeansätze zum überwiegenden 
Teil, wenn nicht gar voll, realisiert werden kön­
nen. Trifft das aber zu, so werden diese Ausga­
ben im zweiten Halbjahr wiederum um etwa 2 

Mrd DM über ihren Vorjahrsstand hinausgehen 
und um etwa 1 Mrd DM höher sein als im ersten 
Halbjahr. 

Ebenso wie die Ausgaben werden sich, wie er­
wähnt, freilich auch die Einnahmen im Verlauf 
des Rechnungsjahres weiter erhöhen, und zwar 
nicht nur aus saisonalen Gründen, sondern auch 
deshalb, weil in der nächsten Zeit die konjunk­
turellen Steigerungstendenzen kaum mehr, wie 
noch im Verlauf der letzten Monate, durch Aus­
fälle auf Grund von Steuerrechtsänderungen be­
einträchtigt werden dürften. Allerdings läßt sich 
angesichts der Unsicherheit, die insbesondere 
hinsichtlich des kassenmäßigen Bedarfs für die 
eigenen Streitkräfte besteht, zur Zeit nicht genau 
übersehen, ob die Einnahmesteigerungen den 
Ausgabesteigerungen entsprechen werden. Dabei 
ist im Auge zu behalten, daß das erste Rech­
nungshalbjahr bereits mit einem Kassendefizit 
von gut 1,9 Mrd DM abschloß. Würden die Ein­
nahmeerhöhungen mit den Ausgabesteigerungen 
Schritt halten, so würde sich im zweiten Rech­
nungshalbjahr also noch immer ein gleich hohes 
Defizit ergeben und das gesamte Kassendefizit 
damit 3,8 Mrd DM- gegen 5,5 Mrd DM nach 
dem Haushaltsvoranschlag- betragen. Der Bund 
müßte damit weiter in beträchtlichem Umfang auf 
seine Kassenmittel zurückgreifen. Wie aus dem 
nebenstehenden Schaubild zu ersehen ist, sind die 
bei der Bundesbank unterhaltenen Reserven des 
Bundes - eine Rolle spielen daneben nur noch 
gewisse im Verlauf der letzten zwei Jahre getä­
tigte Ausleibungen im Gesamtbetrag von etwa 
1,2 Mrd DM- bis Ende September d. J. bereits 
auf 3,9 Mrd DM gesunken, womit sie um fast 
2 Mrd DM niedriger waren als zu Beginn des 
Rechnungsjahres und um mehr als 3 Mrd DM 
unter ihrem Ende September v. ]. erreichten 
Höchststand lagen. 

Nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge ist 
auch kaum anzunehmen, daß im weiteren Verlauf 
des Rechnungsjahres neue "innere" Kassendefi­
zite ausbleiben werden, da sich die weiteren Aus­
gabesteigerungen ausschließlich auf die Inlands-
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ausgaben konzentrieren dürften. Die Auslands­
zahlungen des Bundes dürften nämlich eher ein 
geringeres Gewicht haben als im ersten Halbjahr, 
weil der größere Teil der für das gesamte Jahr zu 
erwartenden Zahlungen an das Ausland bei ein­
zelnen Posten (z. B. beim Schuldendienst und den 
Lieferungen an Israel) bereits abgewickelt ist und 

· die im Rahmen des Verteidigungshaushalts für 
das laufende Rechnungsjahr vorgesehenen Aus­
landszahlungen den sehr hohen, ursprünglich an­
genommenen Betrag möglicherweise nicht errei­
chen werden. Ein Defizit in gleicher Höhe wie im 
ersten Rechnungshalbjahr würde also wahr­
scheinlich ein höheres "inneres" Defizit als in 
dieser Periode- 452 Mio DM- in sich schließen. 
Dabei ist nun nicht mehr damit zu rechnen, daß 
ein derartiges Defizit in seiner Auswirkung auf 
den inneren Einkommenskreislauf, ähnlich wie 
im ersten Rechnungshalbjahr, durch Einnahme­
überschüsse auf den Konten der NATO-Mächte 
kompensiert werden wird. Die NATO-Mächte 
werden vielmehr in der zweiten Hälfte des Rech­
nungsjahres, wie das schon im Oktober der Fall 
war, in beträchtlichem Umfang auf die ihnen im 
·ersten Halbjahr gutgeschriebenen und in dieser . 
Zeit noch nicht verbrauchteq Beträge zurückgrei­
fen, so daß das "innere" Kassendefizit des Bundes 
im weiteren Verlauf des Rechnungsjahres in sei­
ner Wirkung auf den Einkommenskreislauf nicht 
mehr neutralisiert, sondern verstärkt werden 
wird. Für das mögliche Ausmaß dieser Verstär­
kung bildet die Höhe des Guthabens, das die 
NATO-Mächte am Ende des ersten Rechnungs­
halbjahres bei der Bundesbank verzeichneten -
rd. 470 Mio DM- einen gewissen Anhaltspunkt. 

Die Länderhaushalte 

Die Kassenentwicklung der Länderhaushalte 
wies in der Berichtsperiode die üblichen, durch 
die Lage der Steuertermine beeinflußten Schwan­
kungen auf. Im September war das Steuerauf­
kommen der Länder mit rd. 1,8 Mrd DM mehr 
als doppelt so hoch wie im August, so daß sich in 
diesem Monat beträchtliche Überschüsse ergeben 
haben. Im Oktober dürfte es dagegen infolge des 
starken - zahlungstechnisch bedingten - Rück­
gangs der Einnahmen wieder zu Defiziten ge­
kommen sein. 

Betrachtet man die Entwicklung im bisherigen 
Verlauf des Rechnungsjahres (April bis Septem-
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ber), so ist es den Ländern in ihrer Gesamtheit 
- bei skher erheblichen Unterschieden im ein­
zelnen - offenbar gelungen, ihre gesamten Aus­
gaben nahezu voll aus ordentlichen Einnahmen 
sowie den ihnen von anderen Haushalten (dem 
Bund, dem Lastenausgleichsfonds) für Investi­
tionszwecke gewährten Darlehen zu decken. 
Allerdings hat sich ihre Lage im zweiten Rech­
nungsvierteljahr gegenüber dem ersten beträcht­
lich angespannt. Die Steuereinnahmen der Län­
der sind zwar im dritten Vierteljahr weiter ge­
wachsen, wenn auch der kräftige Anstieg, den sie 
seit dem Beginn des Jahres 19 5' 6 zu verzeichnen 
hatten, inzwischen wesentlich schwächer gewor­
den ist. Offenbar sind aber die Ausgaben der 
Länder im letzten Vierteljahr erheblich stärker 
gestiegen als die Einnahmen. Abgesehen von 
einer anscheinend über das Saisonübliche hinaus­
gehenden Zunahme der Investitionsausgaben, fiel 
dabei vor allem ins Gewicht, daß die persönli­
chen Ausgaben und die Pensionszahlungen in­
folge beträchtlicher Vorschüsse auf die - in den 
meisten Ländern noch nicht in Kraft getretene -
Besoldungsreform besonders hoch waren. 

Aber auch im weiteren Verlauf des Rechnungs­
jahres wird die Lage der Länderhaushalte voraus­
sichtlich ziemlich angespannt bleiben. Einmal 
dürfte nämlich der Einkommensteuerertrag, der 
die gesamte Einnahmesituation der Länder ent­
scheidend beeinflußt, wie schon oben erwähnt, 
nur noch wenig wachsen, und zum anderen wird 
das für die kommenden Monate zu erwartende 
Ausgabeniveau auf Grund der Besoldungsreform, 
der ständig wachsenden Entschädigungszahlungen 
und der anscheinend wieder steigenden Investi­
tionsausgaben aller Wahrscheinlichkeit nach be­
trächtlich über dem des Vorjahres liegen. DieLän­
der sind daher schon seit geraumer Zeit bemüht, 
sich durch Kreditaufnahmen zusätzliche Mittel zu 
verschaffen. Die gesamte Kreditmarktverschul­
dung der Länder ist infolgedessen im bisherigen 
Verlauf des Rechnungsjahres (d. h. von Ende 
März bis Ende September d. J.) bereits um rd. 
300 Mio DM gestiegen gegen rd. 15'0 Mio DM 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, in der ein­
zelne Länder allerdings auch auf Kassenkredite 
des Bundes hatten zurückgreifen können. Der 
größere Teil der neu in Anspruch genommenen 
Mittel, nämlich rd. 180 Mio DM, wurde zunächst 
durch die Ausgabe von unverzinslichen Schatz-
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anweisungen und Steuergutscheinen beschafft, so 
daß sich der Umlauf an solchen Titeln Ende Sep­
tember auf 825 Mio DM stellte, womit er um 
323 Mio DM höher war als vor Jahresfrist. Es 
ist jedoch anscheinend beabsichtigt, diese kurz­
fristige Verschuldung möglichst bald durch An­
leiheemissionen zu konsolidieren. Die bisher be­
kannt gewordenen Anleiheprojekte der Länder 
- im einzelnen handelt es sich um Vorhaben 
von Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg, Hes­
sen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Schles­
wig-Holstein - belaufen sich auf etwa 1/2 Mrd 
DM, wohingegen in den ersten sechs Monaten 
des laufenden Rechnungsjahres nur Anleihen 
und verzinsliche Schatzanweisungen im Be­
trage von 60 Mio DM (von Niedersachsen und 
Hamburg) aufgenommen wurden. Abzüglich der 
Tilgungen, die im gleichen Zeitraum vorgenom­
men wurden, haben die Länder im ersten Rech­
nungshalbjahr per Saldo nur rd. 50 Mio DM am 
Rentenmarkt beschafft. 

Die von den Ländern in den letzten Monaten 
in Anspruch genommenen fremden Mittel sind 
allerdings bisher nicht voll verausgabt worden, 
sondern zum Teil zunächst als Kassenreserven 
stehengeblieben. Dies gilt zumindest für das 
erste Rechnungsvierteljahr, in dem die Kassen­
mittel der Länder allem Anschein nach zugenom­
men haben, während im zweiten Rechnungs­
vierteljahr die Aufnahme von Kreditmarktmit­
teln höchstens dazu beigetragen hat, den Rück­
gang der Kassenreserven der Länder zu verlang­
samen. Genaueres hierüber läßt sich allerdings 
nicht sagen, da die Kassenposition der Länder -
im Gegensatz zu der des Bundes -, auch für alle 
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Länder zusammengenommen, statistisch nur sehr 
unvollkommen erfaßt ist. Statistisch erfaßt und 
veröffentlicht sind nämlich nur die Guthaben, die 
die Länder bei den Landeszentralbanken - den 

jetzigen Hauptverwaltungen der Deutschen Bun-
desbank - unterhalten, und die Geldmarktanla­
gen, die sie über die Landeszentralbanken erwor­
ben haben, aber nicht die anderweitig angelegten 
KassenmitteL Der Gesamtbetrag der bei den 
Landeszentralbanken unterhaltenen Guthaben 
und der über die Landeszentralbanken erworbe­
nen Geldmarkttitel ist nun im zweiten Rech­
nungsvierteljahr, d. h. von Ende Juni bis Ende 
September d. J., von 760 Mio DM auf 713 Mio 
DM zurückgegangen, nachdem er im Vorviertel­
jahr um 132 Mio DM gestiegen war. Im Septem-
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DM 
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her war dabei allerdings- wie gewöhnlich in den 
Monaten mit einem großen Steuertermin- eben­
falls eine Zunahme zu verzeichnen, und zwar war 
diese mit 234 Mio DM etwas stärker als im Juni 
und im März, den beiden vorausgegangenen Mo­
naten mit einem großen Steuertermin, jedoch 
nicht ganz so hoch wie im September v. J., als sie 
rd. 260 Mio DM betragen hatte. Hieraus zuver­
lässige Schlüsse auf die Entwicklung der gesam­
ten Kassenreserven der Länder zu ziehen, ist je­
doch nicht möglich, da die Länder nach wie vor 
einen großen Teil ihrer Kassenmittel bei anderen 
Kreditinstituten unterhalten, über deren Ent­
wicklung keine laufenden Angaben zur Verfü­
gung stehen. Nach § 17 des Bundesbankgesetzes 

sind die Länder zwar - ebenso wie bisher schon 
der Bund und der Lastenausgleichsfonds - ver­
pflichtet, ihre KassenmitteL auch soweit sie nach 
dem Haushaltsplan zweckgebunden sind, bei der 
Deutschen Bundesbank auf Girokonto einzu­
legen, sofern die Bundesbank nicht einer ander­
weitigen Anlage zugestimmt hat. Größere Um­
lagerungen von Mitteln haben auf Grund dieser 
Bestimmungen bisher jedoch nicht stattgefunden, 
da die Länder zum Teil erst bestimmte Zweifels­
fragen über den Umfang der sich aus dieser Be­
stimmung für sie ergebenden Verpflichtung zu 
klären wünschen und die Mittel bei anderen In­
stituten in einigen Fällen auch längerfristig fest­
gelegt sind. 

Produktion und Märkte 

Kaum mehr als saisonübliche Belebung 

Die güterwirtschaftliche Entwicklung stand in 
der Berichtsperiode hauptsächlich unter dem Ein­
fluß der um diese Jahreszeit üblichen Steigerung 
von Produktion und Umsatz in der Industrie, wo­
bei die Belebung jedoch kaum über das saison­
übliche Maß hinausging, obwohl die sommerliche 
Flaute in diesem Jahr ziemlich ausgeprägt gewe­
sen war. Dem saisonalen Aufschwung in der Indu­
strie stand ferner das in diesen Monaten gewöhn­
lich schon deutlich wahrnehmbare Absinken des 
Tätigkeitsgrades in der Landwirtschaft, im Bau­
gewerbe und in den vom Fremdenverkehr abhän­
gigen Wirtschaftszweigen gegenüber. Die Zahl 
der Arbeitslosen ist daher in diesem Jahr schon 
im September nicht weiter gesunken, während sie 
in früher·en Jahren in der Regel erst im Oktober 
ihren saisonalen Tiefstand erreichte. Wegen der 
Schwierigkeit, die auf Grund der saisonalen Be­
schäftigungsschwankungen hie und da freiwer­
denden, aber oft nur beschränkt verwendungs­
fähigen Arbeitskräfte sofort wieder da unterzu­
bringen, wo an sich noch Bedarf an zusätzlichen 
Arbeitskräften vorhanden ist, darf die Bedeu­
tung, die dieser Entwicklung als Symptom des 
allgemeinen Wirtschaftsablaufs zukommt, frei­
lich nicht überschätzt werden, zumal die Zahl der 

bei den Arbeitsämtern registrierten o.ffenen Stel­
len zumindest bis Ende September noch gestie­
gen ist. 
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Immerhin war auch die Zunahme der Industrie­
produktion, soweit sich bisher übersehen läßt, 
schwächer als man in Anbetracht ihres übersaiso­
nalen Rückgangs während der Sommermonate 
vielleicht hätte erwarten können. Der vom Sta­
tistischen Bundesamt berechnete Produktions­
index ist von August auf September um 7.4 vH 
gestiegen; in den vorangegangenen fünf Jahren 
hatte der Zuwachs in der gleichen Zeit durch­
schnittlich 8 vH betragen. Der Index lag daher 
auch im September mit 228 vH des Standes von 
1936 no·ch um 5 Punkte unter dem im Mai er­
reichten Stand, während er in den vorangegan­
genen Jahren den vor der Sommerflaute erreich­
ten Stand im September gewöhnlich bereits über­
flügelte oder doch wenigstens - wie z. B. noch 
im Vorjahr - annähernd erreichte. Ebenso war 
die "Zuwachsrate" gegenüber dem Vorjahr im 
September mit 3 vH nur etwa gleich hoch wie in 
den beiden vorangegangenen Monaten, während 
im Monatsdurchschnitt des zweiten Quartals der 
entsprechende Vorjahrsstand immerhin noch um 
etwa 6 vH übertroffen worden war. 

Bei der Beurteilung dieser Entwicklung ist nun 
freilich zu berücksichtigen, daß sie bis zu einem ge­
wissen Grade unter dem Einfluß eines zufälligen 
Faktors, nämlich der im September (und zum Teil 
auch noch im Oktober) in weiten Teilen des Bun­
desgebiets herrschenden Grippeepidemie, stand. 
Erkrankungsquoten von 10-20 Prozent der Be­
legschaftsmitglieder waren keine Seltenheit, be-
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sonders nicht in Betrieben mit einem verhältnis­
mätiig hohen Anteil von weiblichen Arbeiskräf­
ten, wie insbesondere in den Verbrauchsgüter­
industrien. In manchen Industriezweigen ist die 
Belebung ferner zweifellos weiter durch den 
Mangel an Arbeitskräften beeinträchtigt worden, 
wobei ebenfalls in erster Linie an die Verbrauchs­
güterindustrien zu denken ist, deren Produk­
tionsbelebung im September im Vergleich zu 
früheren Jahren besonders zurückblieb. Um wie 
viel geringer die Arbeitskraftreserven der Wirt­
schaft geworden sind, wird durch die nunmehr 
für Ende September d. J. vorliegenden viertel­
jährlichen Beschäftigungsziffern erneut deutlich 
belegt: Die Zahl der unselbständig Beschäftig­
ten war danach Ende September mit knapp 18,97 

Millionen nur um etwa 350 000 höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Reichlich 40 000 des 
Zugangs ,entfielen dabei auf die in diesem Zeit­
raum noch erzielte Verminderung der Arbeits­
losigkeit, so daß der Neuzugang an unselbstän­
digen Erwerbspersonen insgesamt (d. h. an un­
selbständig Beschäftigten und an Arbeitslosen zu­
sammen) also nur gut 300 000 betrug, wovon rd. 
200 000 Frauen und nur etwa 100 000 Männer 
waren. In der Zeit von September 1955 bis Sep­
tember 19 56 hatte sich demgegenüber die Zahl 
der unselbständigen Erwerbspersonen noch um 
720 000 erhöht, und zwar um 3 80 000 Männer 
und um 340 000 Frauen. Auf einige wichtige Ur­
sachen dieser Verminderung ist hier schon wie­
derholt hingewiesen worden, so z. B. auf die all­
mählich geringer werdende Zahl der Schulent­
lassenen infolge der Geburtenausfälle, die in den 
letzten Jahren des zweiten Weltkriegs eingesetzt 
hatten, auf die Abnahme in der Zuwanderung 
aus der sowjetischen Besatzungszone Deutsch­
lands und auf die Schrumpfung der Reserve an 
leicht mobilisierbaren Arbeitskräften aus dem 
Kreise der bisher nicht Erwerbstätigen. Seit der 
Rentenreform vom Frühjahr d. J. soll die Zu­
nahme des Potentials an Arbeitskräften nach den 
Berichten der Arbeitsämter aber auch dadurch 
nicht unerheblich beeinträchtigt worden sein, daß 
Rentenempfänger, die bisher einer Nebenbe­

schäftigung nachgingen, diese Tätigkeit aufgege­
ben haben. Gewiß dürfte es sich dabei zu einem 
großen Teil nicht um vollwertige Arbeitskräfte 
gehandelt haben, aber eine gewisse Schwächung 
des Arbeitskräftepotentials war mit diesen Ab-
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gängen doch verbunden. Sie fiel um so mehr ins 
Gewicht, als die tarifliche Verkürzung der Ar­
beitszeit im Verlauf der letzten Monate weitere 
Fortschritte gemacht hat. In der Zeit von Septem­
ber 1956 bis September 1957 ist die Normal­
arbeitszeit für etwa 9 Mio Beschäftigte um durch­
schnittlich drei Stunden oder rund 6 vH herab­
gesetzt worden. Damit war ein Ausfall an Ar­
beitsstunden verbunden, der die Erhöhung, die 
die Zahl der insgesamt geleistetenArbeitsstunden 
durch den oben erwähnten Zugang an Beschäftig­
ten erfuhr, wahrscheinlich aufwog. In Arbeits­
stunden ausgedrückt, ist die Arbeitsleistung im 
Verlauf dieses Jahres kaum mehr gewachsen. 

Allerdings hat gleichzeitig die Arbeitsproduk­
tivität, d. h. die Produktionsleistung je Arbeits­
stunde, stärker zugenommen als ursprünglich er­
wartet worden war. In der Industrie, auf die sich 
die verfügbaren neueren Angaben leider be­
schränken, war sie im ersten Halbjahr 19 57 auf 
Grund besonders günstiger Umstände, unter 
denen namentlich das milde Winterwetter zu 
nennen ist, da es eine relativ hohe Ausnutzung 
der Kapazitäten, vor allem im Baugewerbe, ge­
stattete, um etwa 8 vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres; aber auch im dritten Quartal 
ging sie in der Industrie noch um ungefähr 7 vH 
über den Stand der entsprechenden Vorjahrs­
monate hinaus. Trotz des nur geringen Zugangs 
an Beschäftigten und trotz der Verkürzung der 
Arbeitszeit war deshalb noch immer eine nicht 
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unbeachtliche Produktionselastizität gegeben. 
Aber wahrscheinlich hätte dieser Unistand kaum 
ausgereicht, um auch in den letzten Wochen den 
Fortgang der allgemeinen Konjunkturentspan­
nung zu sichern, wenn nicht gleichzeitig die Nach­
frage in den verhältnismäßig ruhigen Bahnen ge­
blieben wäre, die ihr nun schon seit mehr als 
einem Jahr das Gepräge geben und teilweise dazu 
geführt haben, daß die Nachfrage eher etwas 
weniger gewachsen ist als das - vor Jahr und Tag 
freilich in der Regel überbeanspruchte - Produk­
tionspotential. 

Privater Verbrauch 

Betrachtet man die neueren Nachfragedaten, so 
fällt vor allem auf. daß auch vom privaten Ver­
brauch, der im Verlaufe des letzten Jahres neben 
der Ausfuhr zum entscheidenden dynamischen 
Faktor der Konjunkturentwicklung geworden 
war, fürs erste nicht mehr so starke Impulse aus­
gegangen sind wie noch vor einigen Monaten. 
Kennzeichnend hierfür sind etwa die Einzell1an­
delsumsätze, auf die immerhin gut die Hälfte der 
privaten Verbrauchsausgaben entfällt. Im Sep­
tember, dem letzten Monat, für den zur Zeit 
Angaben vorliegen, war der Einzelhandelsumsatz 
wieder relativ schwach, so daß er das - ebenfalls 
relativ niedrige - Niveau des entsprechenden 
Vorjahrsmonats nach Ausschaltung der inzwi­
schen erfolgten Preiserhöhungen, ebenso wie im 
August, nur um etwa 5 vH übertraf. Im Durch­
schnitt der vorangegangenen fünf Monate hatte 
die Zuwachsrate dagegen 9 vH betragen .. Unter 
diesen Umständen ist es nicht überraschend, daß 
auch die Auftragserteilung des Handels an die 
Verbrauchsgüterindustrien relativ gering war. 
Schon in den Sommermonaten hatte sie das Vo­
lumen der entsprechenden Vorjahrszeit nur we­
nig übertroffen, da die verhältnismäßig groß­
zügigen Einkaufsdispositionen, die der Handel 
in den ersten Monaten des Jahres im Hinblick 
auf die von der Rentenreform erwarteten Auswir­
kungen getroffen hatte, nur zum Teil gerecht­
fertigt worden waren und die Lagervorräte sich 
infolgedessen verschiedentlich auf einer als über­
normal empfundenen Höhe bewegten. Die Ab­
satzentwicklung der letzten Monate hat nun diese 
Zurückhaltung eher noch verstärkt. Im August 
und September war der Auftragseingang bei den 
Verbrauchsgüterindustrien dem Volumen nach 



Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglich, 1936 = 100) •) 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Masd:tinenbau 
Fahrzeugbau 

Verbraud.lsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tod t) 

Förderung, arbeitstäglim 
Haldenbestände (Steinkohle und ·koks) 1

) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen· und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglim 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 
Walzstahlfertigerzeugnisse ') 

Lieferungen 
Auftragseingänge 
Auftragsbestände 1) 

Auftragseingang bei der Industrie 

(Werte; arbeitstägl.. Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 
Grundstoffindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Masdtinenbau 
Fahrzeugbau 

V erbraudtsgü terindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 
Gesamt 
Wohnungsbauten 
öffentlime und Verkehrsbauten 
Gewerblimo und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
übrige Gebäude 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sammelstellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 
Monatliche Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (195"4 = 100) 

Werte 
Gesamt 

davon: 
Nahrungs· und GenuGmittel 
Bekleidung, Wäsme und Smuhe 
Hausrat und Wohnbedarf · 
Sonstiges 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte 5) 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

19H I 1956 I 1957 

1-3-. -V-j.----,1-4-. -V-i.- --1-. -V-J. ---c~-2-. V-j-. -;-I -3-. -V-i ·--.,.~-4-. V-j-. - --1-. V-j-. ---c-' -2-.-V-j.-.~- 3. Vj .P)- -~- Jul~- -~- Aug.P) ,-I Sept.P)- -

Monatsdurchsd10itte 

197 
228 
186 
248 

242 
383 
180 

180 

413,9 
200 

1 654 

46.2 
69,8 

1 206 
1 302 
6 241 

157 
167 
191 

211 
193 
110 

97 

258,6 
122,8 

73,7 
51,8 

1 455,0 
962,9 
492,1 

477,7 
398,0 

105 

108 
94 

111 
112 

495,0 
225.1 
269,9 

17 806,6 

217 
209 
188 
275 

269 
412 
207 

200 

441.4 
217 

1 743 

46,8 
72,6 

1 238 
1 305 
6 370 

170 
167 
213 

240 
211 
131 

116 

230,3 
108,2 

66,7 
48.9 

1 374,6 
851,8 
522,8 

393,7 
496,8 

137 

124 
151 
155 
137 

1 046,0 
690,4 
3H,6 

17 384,0 

197 
119 
176 
263 

252 
431 
187 

188 

446,1 
458 

1 461 

47,0 
74,6 

1 269 
1 351 
6 419 

166 
167 
209 

229 
235 
122 

115 

129.5 
58,8 
33,9 
34,6 

1 091.0' 
647,1 
443,9 

355,2 
313,1 

111 

113 
104 
110 
117 

1 019.3 
666,6 
352,7 

17 531.4 

217 
238 
202 
286 

282 
469 
196 

190 

446,9 
152 

1454 

47,3 
76,2 

1 258 
1 303 
6 346 

184 
184 
218 

230 
254 
140 

120 

241.5 
113,8 

68,8 
50,0 

1 417,3 
918,6 
498,7 

3H,5 
341,3 

115 

113 
112 
120 
121 

478,8 
215,0 
263,8 

18 391.5 

212 
234 
199 
266 

261 
400 
195 

190 

430,4 
193 

1 781 

48,7 
76,2 

1 322 
1 333 
6 219 

165 
177 

197 

204 
220 
118 

102 

248,4 
116,4 

72,4 
51.2 

1 437.2 
920.9 
516,3 

315,2 
391.3 

115 

116 
103 
128 
122 

411,1 
179,7 
231,4 

18 609,4 

226 
210 
197 
281 

267 
423 
219 

207 

452,4 
269 

1 547 

49,1 
79,0 

1 304 
1 394 
6 302 

187 
186 
220 

242 
202 
152 

137 

218,8 
102,5 

64,1 
46,1" 

1 350,1 
825,4 
524,7 

290.9 
423,6 

153 

135 
175 
175 
149 

1 088,6 
769,5 
319,1 

18 002,5 

213 

147 
195 
275 

264 
451 
206 

206 

450.8 
256 

1 424 

49,6 
79,3 

1 363 
1 377 
6 179 

182 
182 
225 

242 
243 
137 

129 

152,1 
69,7 
42,8 
36,3 

1 101.4 
695,5 
405,9 

344,6 
284.6 

114 

114 
106 
122 
119 

702,2 
402.5 
299,7 

18 464,6 

230 
222 
211 
298 

291 
494 
209 

197. 

459,8 
186 

1 950 

48,6 
82,1 

1 270 
1 325 
6 128 

195 
195 
232 

242 
257 

149 

125 

214.0 
102,5 

60,7 
41,5 

1 384,3 
893,0 
491,3 

357,2 
289,9 

128 

126 

131 
128 

132 

453,7 
237,3 
216.1 

18 920,4 

218 
205 
205 
270 

257 
415 
202 

194 

409,3 
340 

1 969 

50,6 
79,3 

1 367 
1333 
5 750 

173 
185 
213 

215 
226 

119 

98 

432.3 
352,5 

126 

127 
116 
139 
134 

374,2 
193,8 
180,4 

18 966,9 

215 
204 
202 
264 

261 
381 
192 

188 

424,8 
251 

2 114 

49,4 
76,5 

1 346 
1 364 
6 026 

177 
196 
210 

216 
212 

119 

97 

222,8 
105,4 

64,4 
43,3 

1 688,7 
1 064,3 

624,4 

424,0 
335,9 

133 

128 

132 
138 
141 

390,3 
204,4 
185,9 

212 
203 
202 
257 

242 
393 
195 

185 

401,4 
306 

2 070 

50,5 
78,8 

1 394 
1 337 
5 904 

160 
172 

211 

214 
238 
101 

82 

219,5 
102,1 

65,0 
44,2 

1 442,3 
939,8 
502,5 

365,2 
364,8 

127 

132 

109 
143 
134 

365,0 
187,6 
177,4 

228 
207 
210 
290 

268 
472 
220 

209 

401.8 
340 

1 723 

52,0 
82.5 

1 361 
1 299 
5 750 

181 
186 
219 

215 
227 
137 

114 

507,8 
356,8 

119 

120 
106 
137 
126 

367,5 
189,5 
178,0 

18 966,9 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang. Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistismen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats· bzw. Vierteljahresende. - 2

) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einseht. Vorprodukte; ab Januar 1953 einsml. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - •) Originalbasis 1950 = 100. 
- Abweimungen in den Summen durm Rwden der Zahlen. 

29 



deshalb um jeweils 5 vH niedriger als zur glei­
chen Zeit des Vorjahres, und dies hat - neben 
der bereits erwähnten Grippewelle - sicher we­
sentlich dazu beigetragen, daß die um diese Jah­
reszeit an sich übliche Produktionsausdehnung 
in den Verbrauchsgüterindustrien in diesem Jahr 
schwächer war als sonst und hinter der der ande­
ren Industrien etwas zurückblieb. 

Die Ursache für diese zumindest vorläufige 
Abschwächung im Anstieg der V erbrauchsnach­
frage liegt einmal darin, daß das Masseneinkom­
men in den letzten Monaten, auch wenn man von 
den üblichen Saisonschwankungen absieht, nicht 
mehr so stark gewachsen ist wie vordem. Bis zu 
einem gewissen Grade hängt das mit der bereits 
oben erwähnten V erlangsamung in der Beschäf­
tigungszunahme und mit der Verkürzung der Ar­
beitszeit zusammen.' aber es kommt hinzu, daß 
in der letzten Zeit die Lohnerhöhungswelle allem 
Ansd1ein nach ein wenig abebbte (und sei es nur, 
weil weniger Tarifverträge zur Erneuerung oder 
Verlängerung anstanden) und daß vor allem 
keine so massierten außergewöhnlichen Einkom­
menszahlungen von Seiten öffentlicher Stellen 
mehr stattfanden wie im zweiten Quartal auf 
Grund der Rentenreform und im Juli auf Grund 
der Lohn- und Gehaltserhöhungen für die An­
gehörigen des öffentlichen Dienstes. Zwar sind 
auch im September und Oktober noch gewisse 
Gehaltsnachzahlungen an die Beamten geleistet 
worden, doch srnlugen diese Zahlungen bei wei­
tem nirnt so zu Burne wie die vorangegangenen, 
so daß der Stoß der außergewöhnlirnen öffent­
lirnen Einkommensübertragungen, der der Ein­
kommensentwicklung im laufenden Jahr zeit­
weilig in so hohem Maße seinen Stempel auf­
drückte, in den letzten Monaten im wesentlirnen 
als abgeschlossen gelten konnte. 

Nirnt minder wichtig war jedorn die anhal­
tende Zunahme der Spartätigkeit. Srnon im ersten 
Halbjahr 19 57 war der Gesamtbetrag der von den 
privaten Haushaltungen aufgebrachten Erspar­
nisse mit srnätzungsweise 4,7 Mrd DM um etwa 
1,4 Mrd DM höher als in der gleichen Zeit von 
1956. Die "Sparquote" war damit bereits von 
etwa 5,8 vH des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte auf ungefähr 7,8 vH gestie­
gen. Im dritten Vierteljahr hat sirn diese Entwick­
lung nun eher norn verstärkt, obwohl die Einkom­
mensentwicklung in dieser Zeit eine weitere Zu-

nahme der Spartätigkeit, wie erwähnt, kaum 
mehr im gleirnen Maße begünstigte wie im ersten 
Halbjahr und die Urlaubssaison dem Anstieg der 
Ersparnisse erfahrungsgemäß zumindest tenden­
ziell Abbruch tut. Allein die Spareinlagen sind in 
diesem Zeitabsrnnitt um rd. 790 Mio DM ge­
warnsen gegenüber knapp 100 Mio DM in der 
gleichen Vorjahrsperiode und die Steigerung des 
privaten Erwerbs von Wertpapieren war allen 
Anhaltspunkten narn ebenfalls beträchtlich. Man 
kann also annehmen, daß ein nicht unbeträcht­
lirner Teil des Einkommenszuwarnses der letzten 
Monate nirnt verausgabt, sondern gespart wurde, 
und daß aurn damit die expansive Rolle, die die 
Einkommensentwicklung vordem in der Entwick­
lung der Gesamtnachfrage gespielt hatte, wesent­
lirn abgesrnwärnt wurde. 

Die Investitionstätigkeit 

Die mit der Investitionstätigkeit der Unterneh­
men verbundene Narnfrage hielt sich gleich­
zeitig im allgemeinen weiter in den Grenzen, in 
denen sie sirn bisher srnon als entsrneidender Ent­
spannungsfaktor für die Gesamtkonjunktur er­
wiesen hatte. Allerdings hat sich das Bild inso­
fern etwas gewandelt, als die verfügbaren An­
haltspunkte im großen und ganzen kaum mehr 
auf eine weitere Einsrnränkung der Investitionen 
hindeuten, sondern für manche Bereirne eher eine 
gewisse Belebung indizieren. Betrarntet man z. B. 
die neuesten Ziffern für die Baugenehmigungen 
im Wohnungsbau, so zeigt sich, daß sie im 
August, zumindest was den veransrnlagten Bau­
aufwand für die neu genehmigten Wohnungsbau­
vorhaben anbelangt, wiederum höher waren als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, während sie 
im Juni d. J. nochmals unter den bereits sehr ge­
drückten Stand des Vorjahres gesunken waren. 
Die in den letzten Monatsberirnten wiederholt 
gesrnilderte Verbesserung der Finanzierungs­
bedingungen im Wohnungsbau scheint sirn also 
nunmehr aurn in der praktischen Inangriffnahme 
neuer Wohnungsbauprojekte stärker auszuwir­
ken. Nicht unbeachtlirn ist ferner, daß sirn in den 
Monaten August und September die Inlandsauf­
träge an die Investitionsgüterindustrien relativ 
günstig entwickelt haben. Dem Werte narn wa­
ren sie in den beiden Monaten um 17 bzw. 13 vH 
höher als in den gleichen Zeiträumen des Vor­
jahres, während sie im Monatsdurrnsrnnitt des 
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zweiten Quartals ihren Vorjahrsstand nur um 

4 vH und im Juli d. J. sogar nur um 2 vH über­

schritten hatten. Höhere Aufträge für langlebige 

Konsumgüter, wie elektrotechnische Erzeugnisse 

AUFTRAGSEINGANG 
BEl DEN INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN 

Auftragseingang 
ar/Jeilsläglich, Umsatz 7957-700 

.----- Jnvestitionsgüterindustrien, gesamt ---.,----. 

240-l-"---

230 

190 1-----+-+190 

ISO -+-----+-1-ISO 

170 +------+----+----+---+ 170 

160 160 

1955 1956 1957 

aus dem Inland 

400 +------r-----1 

360 +------+------1 

32 0 +------+------1 

2 so +------:---

240 +-----4----1 

1957 

200 

160 
J F M A M J J A 5 0 N D 

160 

Auftragseingang in vH des Umsatzes 

lh ! aus dem Inland 

1{?::\ AJ:::>..h A 1A A 
'V~~~ -, 

120 

110 

100 

90 

150 aus dem Ausland so 

140 

130 

I~ j :~ I. ~ 
(:~:: 

: 
.lA A .... , 

120 

110 

100 

90 I I 1 I I I I 

1955 1956 1957 
BBk 

31 

und Automobile, scheinen dabei zwar eine große 
Rolle zu spielen, aber auch in so typischen Investi­
tionsgüterindustrien wie im Maschinenbau hat 
sich der Auftragseingang seit dem Sommer ganz 

erheblich gebessert. 
Ip1merhin wäre es verfrüht, deswegen bereits 

von einer grundlegenden Änderung der heimi­
schen Investitionssituation zu sprechen. Die In­
landsaufträge an die Investitionsgüterindustrien 
waren im Herbst des vergangeneu Jahres relativ 
niedrig; die Tatsache, daß sie im Vergleich hierzu 
nun wieder höher sind, indiziert also, längerfri­
stig betrachtet, noch keine sehr starke Erhöhung, 
zumal die Septemberspitze des Auftragseingangs 
aus dem Inland noch immer etwas unter dem 
Niveau lag, das er in den ersten Monaten dieses 
Jahres erreicht hatte. Sehr bezeichnend ist ferner, 
daß von einer Ausdehnung der Bauplanungen 
außerhalb des Bereichs des Wohnungsbaus bisher 
noch kaum die Rede sein kann. Die für öffent­
liche, gewerbliche und landwirtschaftliche Hoch­
bauten ·erteilten Baugenehmigungen waren im 
August, gemessen am veranschlagten Bauauf­
wand, sogar wieder niedriger als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, so daß ihr verhältnismäßig 
starker Anstieg im Juli offenbar noch keine nach­
haltige Wende indizierte. Damit wurde aber auch 
die neuerliche Zunahme des Wertes der Woh­
nungsbaugenehmigungen weitgehend kompen­
siert. Der Wert der gesamten im August für Hoch­
bauten erteilten Baugenehmigungen ging mit 
1 442 Mio DM jedenfalls nur um etwa 25' Mio 
DM über die entsprechende Vorjahrsziffer hin­
aus, was in Anbetracht der erhöhten Baukosten 
praktisch eine Einschränkung des geplanten Bau­
volumens bedeutet. Freilich vermag dieses Er­
gebnis nicht ganz den schon aus der Entwicklung 
der Monate Juni und Juli gewonnenen Eindruck 
zu verwischen, daß sich die Perspektiven der 
Baukonjunktur auf Grund der im Wohnungsbau 
festzustellenden Wiederbelebungstendenzen im 

Vergleich zum vergangeneu Winter wesentlich 
verbessert haben. Aber immerhin zeigen doch 
gerade die neuesten Daten, daß mit einer sehr 
raschen Verstärkung der hiervon ausgehenden 
Konjunkturimpulse fürs erste noch kaum zu 
rechnen ist. 

Die Auslandsnachfrage 

Von ganz erheblicher Bedeutung für die der­
zeitige Konjunkturtendenz ist schließlich, daß 



sich die Anzeichen für ein allmähliches Abklin­
gen der Auslandsnachfrage, auf die hier schon 
vor mehreren Monaten hingewiesen wurde, in 
der Berichtsperiode behauptet und verstärkt 
haben. Wie im Abschnitt "Außenhandel und 
Zahlungsbilanz" näher dargelegt, ist die Ausfuhr 
im September merklich zurückgegangen, ohne daß 
hierfür besondere saisonmäßige Gründe ange­
führt werden könnten. Sie war infolgedessen in 
diesem Monat nur noch um 9 vH höher als im 
September 1956, während die Zuwachsrate im 
Durchschnitt der beiden Vormonate 22 vH und 
im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres 19 

vH betrag·en hatte. Vor allem jedoch war der 
Auftragseingang aus dem Ausland in den Mona­
tenAugust und September weiter relativ schwach. 
Bezogen auf den Umsatz von 1951 stellte er sich 
in den beiden Monaten auf 222 bzw. 244 vH 
gegen 239 im Juli, 272 im Monatsdurchschnitt 
des zweiten Quartals und 273 im Monatsdurch­
schnitt des Winterhalbjahrs 1956/57. Besonders 
auffällig war die nur geringe saisonmäßige Zu­
nahme im September. Sie war so schwach, daß die 
Auslandsaufträge selbst dem Werte nach in die­
sem Monat nur um 1 vH höher waren als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, gegen 4 bzw. 5 vH 
in den beiden Vormonaten, knapp 12 vH im Mo­
nat.sdurchschnitt des zweiten Quartals und reich­
lich 22 vH im Monatsdurchschnitt des letzten 
Winterhalbjahres. Das Verhältnis zwischen Auf­
tragseingang und Umsatz hat sich damit weiter 
verschlechtert: Im Monatsdurchschnitt des Win­
terhalbjahres hatten die Auftragseingänge aus 
dem Ausland die Exportlieferungen nach der Auf­
tragsstatistik um etwa 14 vH übertroffen; im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Quartals und im 
Juli waren sie demgegenüber nur noch etwa eben­
so hoch wie die laufenden Lieferungen; und im 
August und September sind sie nunmehr um 3 

bzw. 5 vH unter die laufenden Lieferungen ge­
sunken. Wie schon in den beiden letzten Monats­
berichten dargelegt, darf hieraus nun freilich 
nicht ohne weiteres auf einen bevorstehenden 
grundsätzlichen Umschwung in der Ausfuhrent­
wicklung geschlossen werden. Der A"!lftragsein­
gang aus dem Ausland war in den letzten Jahren 
so stark, daß sich trotz der beträchtlichen Aus­
dehnung der tatsächlichen Exporte ein relativ 
hoherunerledigter Auftragsbestand angesammelt 
hat, der für die weitere Exportentwicklung in 
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jedem Falle eine beträchtliche Stütze bilden 
C:lürfte. Außerdem läßt sich selbstverständlich nicht 
voraussagen, wie sich künftig der Neueingang 
an Aufträgen entwickeln wird. Vorläufig jedoch 
ist zu registrieren, daß der Sog der Auslandsnach­
frage, dessen expansive Wirkung auf die Ge­
samtkonjunktur bis in das laufende Jahr hinein 
durch einen entsprechenden Druck auf die hei­
mische Nachfrage, und zwar vor allem auf die In­
vestitionsnachfrage kompensiert werden mußte, 
Zeichen eines Nachlassens erkennen läßt. Hält 
diese Tendenz an, so wird es also um so eher 
möglich sein, auch der inländischen Investitions­
tätigkeit wieder mehr Raum zu geben, besonders 
wenn nicht durch Lohnforderungen. und anhal­
tende "innere" Defizite der öffentlichen Haus­
halte von anderer Seite. her zu große Ansprüche 
an das Sozialprodukt gestellt werden. 

Preisentwicklung 

Ober die Entwicklung der Preise lagen bei Ab­
schluß des Berichts Angaben im allgemeinen nur 
bis September vor. Die wichtigsten Indizes- also 
die Indizes für die Grundstoffpreise, die land­
wirtschaftlichen Erzeugerpreise, die Erzeugerpreise 
industrieller Produkte, die Einzelhandelspreise 
und die Lebenshaltungskosten - sind danach im 
September, ebenso wie schon im August, weiter 
um ein Geringes gesunken, so daß der Anstieg, 
den sie verschiedentlich in den vorangegangenen 
Monaten aufgewiesen hatten, zumindest teil­
weise, wenn auch im allgemeinen bei weitem 
nicht ganz, wieder rückgängig gemacht wurde. 
Die Entwicklung der letzten Wochen ist dagegen 
noch nicht zu übersehen, so daß sich auch noch 
keine näheren Angaben über die ersten Auswir­
kungen der am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Kohlepreiserhöhung machen lassen. Der Ein­
druck geht jedoch dahin, daß die allgemeine 
Preisentwicklung von ihr bisher nur wenig beein­
flußt worden ist und sich infolgedessen weiter 
in relativ stabilen Bahnen bewegt haben dürfte. 
So ist vor allem die teilweise befürchtete Stahl­
preiserhöhung bisher ausgeblieben, wenn sie auch 
nach wie vor noch zur Diskussion steht, ebenso 
wie die Frage einer eventuellen neuen Anhebung 
der Strom- und Gastarife sowie verschiedener 
Verkehrstarife anscheinend wieder in ein akutes 
Stadium getreten ist. Sehr bedeutsam ist ferner, 
daß es gelungen ist, ein Obergreifen der der 



Steinkohlepreiserhöhung am 1. November ge­
folgten Braunkohlepreiserhöhung auf die- Braun­
kohlebriketts, soweit sie als Hausbrand verwen­
det werden, zu verhindern. Die Heizkosten der 
privaten Haushalte werden sich infolgedessen 
trotz der Kohlepreiserhöhung im großen Schnitt 
um kaum mehr als 3 Prozent erhöhen. Aber auch 
sonst dürften den Ausstrahlungen der Kohle­
preiserhöhung gegenwärtig verhältnismäßig enge 
Grenzen gezogen sein. Zunächst einmal spielt die 
inländische Kohle im Rahmen der gesamten Ener­
gieversorgung der Bundesrepublik heute nicht 
mehr die gleiche Rolle wie noch vor einigen Jah­
ren, da andere Energieträger, wie vor allem Mine­
ralöl, und die Einfuhrkohle etwas stärker in den 
Vordergrund getreten sind und der heimischen 
Kohle teilweise bereits ernsthafte Konkurrenz 
machen. Die Preise für Mineralöl und für Ein­
fuhrkohle tendieren aber, seitdem die Auswir­
kungen der Suez-Krise überwunden sind, merk­
lich nach unten, zumal die internationalen Fracht­
raten im September immer noch rückläufig waren. 
Die Preiserhöhung für die inländische Kohle wird 
die Kosten der gesamten Energieversorgung also 
sicher bei weitem nicht so stark tangieren als es 
bei einer anderen Preisentwicklung bei den kon­
kurrierenden Energieträgern sowie bei der Ein­
fuhrkohle und bei dem noch vor Jahren be­
stehenden geringeren Anteil dieser ergänzenden 
Quellen an der gesamten Energieverfügbarkeit 
der Fall wäre. 

überhaupt bildet die für unsere Einfuhr aus­
schlaggebende Weltmarktpreisentwickluug, wie 
hier schon wiederholt betont worden ist, trotz der 
inflatorischen Tendenzen an den Binnenmärkten 
einer großen Zahl von Ländern seit einiger Zeit 
eine nicht zu unterschätzende Bremse für die in 
verschiedenen Bereichen auch bei uns zweifellos 
vorhandenen Preisauftriebstendenzen. An den 
internationalen Rohstoffmärkten hat die seit 
Anfang dieses Jahres zu verzeichnende Baisse bis 
in die neueste Zeit hinein angehalten. Der vom 
"Volkswirt" veröffentlichte Index der Welt­
marktpreise der wichtigsten Rohstoffe und Halb­
fabrikate war in der ersten Oktoberhälfte mit 
25'1,6 vH seines Standes von 1936 um fast 4 vH 
niedriger als in der ersten Augusthälfte und um 
gut 8 vH tiefer als zu Beginn des Jahres. Seit dem 
Sommer dieses Jahres sind dabei auch die vom 
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Standpunkt des deutschen Importbedarfs so wich­
tigen Textilrohstoffe von einer Preisbaisse erfaßt 
worden; in der ersten Oktoberhälfte war ihr 
Preisstand an den repräsentativen Märkten der 
Erde im gewogenen Durchschnitt um 10 vH 
niedriger als in der ersten Maihälfte. Der Index 
der deutschen Einkaufspreise für Auslandsgüter 
ist infolgedessen - wie das vorstehende Schau­
bild zeigt- von 111 im Januar d. J. auf 104 im 
September (195'0 =100) gesunken, und für den 
Oktober ist nach der Entwicklung der Weltmarkt­
preise in der ersten Hälfte des Monats wahr­
scheinlich mit einer weiteren Ermäßigung zu rech-



Zur Preisentwicklung 1) 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 
davon: industrieller Herkunft 

darunter: Mauerziegel 
Kupfer 

land-, forst~ und plantagen­
wirtschaftlicher Herkunft 

darunter: Baumwolle 
Rohwolle, ausländ. 
Rohholz (Stamm), inl. 
Rohkautschuk 
Kartoffeln 
Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 
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industrie 
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Investitionsgüterindustrien 
darunter: Maschinenbau 
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Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 
darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 
Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rund­
funkgeräte) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 

darunter: Ernährung 
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Preisindex für den Wohnungsbau 
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nen. Auch der bis September anhaltende Rück~ 
gang der Seefrachten unterstützt, wie schon oben 
erwähnt, den Einfluß dieser Entwicklung auf das 
innerdeutsche Preisniveau. Neben dem schon seit 
Ende vorigen Jahres zu beobachtenden Absinken 
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der Trampfrachtraten - nach dem Deutschen 
Seefrachtenindex um etwa 60 vH bis September­
haben dabei neuerdings auch die durch längerfri­
stige Charterverträge festgelegten Frachtraten im 
allgemeinen abzubröckeln begonnen. 



Für die relative Stabilität des allgemeinen 
Preisniveaus in den letzten beiden Monaten war 
ferner von Bedeutung, daß die Erzeugerpreise 
1andwirtsdtaft1idter Produkte im großen und 
ganzen der Saisontendenz entsprechend zurück~ 
gegangen sind, nachdem sie im Juli und August 
bekanntlich sehr stark gestiegen waren. Eine 
Ausnahme bilden hierbei freilich Obstpreise, die 
im September (und wahrscheinlich auch im Okto~ 
ber) wegen der bei den meisten Obstarten unge~ 
wöhnlich schlechten Ernte erneut beträchtlich ge~ 
stiegen sind und damit ihr vorjähriges Niveau 
um mehr als das Doppelte übertreffen. Den nor~ 
malen Saisonrückgang weisen jedoch die Schlacht~ 
viehpreise auf, und die Preise für Gemüse und 
Kartoffeln sind eher sogar etwas stärker als sai~ 
souüblich gesunken. Im ganzen lagen die Erzeu~ 
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte im Sep~ 
tember aber immer noch um fast 6 vH höher als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Bei den Erzeugerpreisen industrieller Produkte 
haben sich in der Berichtszeit, soweit sich fest~ 

stellen läßt, im allgemeinen wiederum nur gering~ 
fügige Veränderungen ergeben, wenn man von 
der eingangs erwähnten Kohlepreiserhöhung ab~ 

sieht. Leicht unter Druck standen - außer den 
weitgehend weltmarktabhängigen Grundstoff~ 

preisen - weiter die lnvestitionsgüterpreise, was 
neben der allgemeinen konjunkturellen Situation 
vor allem auf den Einfluß des Preisrückgangs für 
gewisse Grundstoffe, wie namentlich NE~ Metalle, 
zurückzuführen sein dürfte. In den Verbrauchs~ 
güterindustrien hielten dagegen die Preisauf~ 

triebstendeuzen verschiedentlich an, wenngleich 
auch hier die Entwicklung der Rohstoffpreise in 
einigen besonders wichtigen Branchen, wie ins~ 

besondere in der T extilindustrie, den Anstieg 
bremste. Offenbar sind die Verbrauchsgüterindu~ 
strien nach wie vor bestrebt, wenigstens einen 
Teil der Kostenerhöhungen, die die Betriebe in 
den letzten Jahren vor allem auf Grund relativ 
starker Lohnsteigerungen hinnehmen mußten, 
auf die Abnehmer abzuwälzen, zumal ihre Ge~ 
winnmargen vielfach lange Zeit hindurch ge~ 
drückter waren als die anderer Industrien. 

überhaupt ist festzustellen, daß überall da, 
wo die Lohnkosten einen verhältnismäßig hohen 
Anteil an den Gesamtkosten des Produkts bzw. 
der Leistung haben, die Preise in der Regel weiter 
nach oben tendieren. Das ist auch einer der 
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Gründe, warum die Preisentwiddung in den Ein­
zelhandelsstufen und in den dienstleistenden Ge­
werben, in denen die Lohnsteigerungen nicht in 
dem Maße wie in anderen Wirtschaftszweigen 
durch eine Erhöhung der Produktivität wettge­
macht werden können, bis in die neueste Zeit 
hinein im Zeichen eines zwar nicht sehr starken, 
aber doch deutlicher als in den Erzeugerstufen 
wahrnehmbaren Preisauftriebs steht. Bis zu einem 
gewissen Grade handelt es sich dabei um eine 
strukturelle Tendenz, die auf längere Sicht nur 
dadurch neutralisiert werden kann, daß die Preise 
in den Wirtschaftssektoren mit einer überdurch­
schnittlichen Produktivitätsentwicklung tenden­
ziell zurückgehen. An einer derartigen Kompen­
sation hat es in den letzten Jahren aus konjunk­
turellen Gründen vielfach gefehlt, aber es hat den 
Anschein, als würde sie neuerdings wieder etwas 
stärker in Gang kommen. Von Bedeutung sind 
in diesem Zusammenhang namentlich bis in die 

letzte Zeit festzustellende Preissenkungen für 
gewisse langlebige Konsumgüter, wie Kühl­
schränke, Fernsehapparate, Waschmaschinen so­
wie für Produkte aus synthetischen Fasern und 
anderen synthetischen Stoffen. In den Preisindi­
zes für die Lebenshaltung kommen diese Preis­
senkungen bisher aber kaum zum Ausdruck, da 
diese Waren im Lebenshaltungskostenindex ent­
weder überhaupt nicht oder nur mit einem ihrer 
tatsächlichen Bedeutung kaum entsprechenden 
Gewicht berücksichtigt werden, da der Index 
noch auf den Verbrauchsgewohnheiten des Jahres 
1950 aufgebaut ist und damit nicht der Tatsache 
Rechnung trägt, daß sich die Erhöhung der Ver­
brauchsausgaben in den letzten Jahren zu einem 
erheblichen Teil gerade auf Güter der oben er­
wähnten Art gerichtet hat, die auf Grund der bei 
ihrer Herstellung erzielten technischen Fort­
schritte, wie erwähnt, vielfach beträchtlich im 
Preis gesunken sind. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Wende in den spekulativen Devisenbewegungen 

Die Entwicklung des auswärtigen Zahlungs­
verkehrs der Bundesrepublik war in der Berichts­
periode vor allem dadurch gekennzeichnet, daß 
der Zugang an Gold und Devisen bei der Bundes­
bank seit der letzten September-Dekade merklich 
nachgelassen hat, ja in der zweiten Oktober­
hälfte sogar einem leichten Rückgang gewichen 
ist. Der Gesamtbestand der Bundesbank an Gold 
und Devisen ist daher im Oktober nur um 75 

Mio DM gewachsen gegen 1 104 Mio DM im 
September, 1 459 Mio DM im August und 858 

Mio DM im Juli. Dabei sind auch die deutschen 
Überschüsse in der EZU erheblich zurückgegan­
gen. Sie stellten sich im Oktober auf 110 Mio 
DM gegen 994 Mio DM im September und 
1 180 Mio DM im August. Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung war, daß die spekulativen De­
visenzuflüsse, die sich, wie im vorigen Bericht er­
wähnt, schon gegen Ende September wesentlich 
vermindert hatten, in der letzten Zeit anschei­
nend aufgehört haben und möglicherweise sogar 
durch eine gewisse Gegenbewegung abgelöst wur­
den. Eine Rolle spielte ferner, daß im Oktober 
im Gegensatz zu den vorangegangenen Mo­
naten wieder größere Vorauszahlungen für 
spätere Rüstungseinfuhren geleistet wurden, 

36 

nämlich in Höhe von etwa 140 Mio DM gegen 
etwa 60 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
dritten Quartals. Ob außerdem auch die Über­
schüsse der Waren- und Dienstleistungsbilanz im 
Oktober zurückgegangen sind, ist im Augenblick 
noch ungewiß. Angesichts mancher dahingehen­
der Entwicklungstendenzen im Außenhandel, auf 
die im folgenden noch näher eingegangen wird, 
wäre es jedoch nicht überraschend, wenn dies der 
Fall gewesen wäre. 

In welchem Maße die internationale Wäh­
rungsspekulation in der voraufgegangenen Phase 
die Devisenbewegungen beeinflußt hat, läßt sich 
nunmehr auch für den September statistisch eini-

. germaßen übersehen. Die betreffenden Angaben 
sind in der nachfolgenden Tabelle enthalten. Da­
nach hatte die Bundesbank in den Monaten Juli 
bis September über den Aktivsaldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz hinausgehende Devisenzu­
flüsse in Höhe von etwa 2,2 Mrd DM aufzuneh­
men; das waren rd. zwei Drittel der gesamten 
Gold- und Devisenzugänge in diesem Zeitraum. 
Im September allein beliefen sich diese Zuflüsse 
auf 766 Mio DM bei einem Gesamtzugang bei 
der Bundesbank von, wie erwähnt, 1104 Mio 
DM. Im Vordergrund standen dabei, ebenso 
wie in den vorangegangenen Perioden, in denen 



die Spekulation besonders rege war, die aus 
einer Verbesserung der Zahlungsbedingungen im 
Außenhandel (terms of payment) resultieren­
den Zuflüsse, die ihren Niederschlag in der Dif­
ferenz zwischen dem Überschuß der Zahlungs­
bilanz und dem (niedrigeren) überschuß der Lei­
stungs- und Kapitalbilanz finden. Diese Differenz 
betrug im dritten Quartal1,4 Mrd DM, wobei 

auf den September allein rd. 660 Mio DM ent­
fielen, gegen rd. 700 Mio DM im zweiten und 
knapp 400 Mio DM im ersten Quartal 195'7. 
Offenbar sind also im dritten Quartal aus speku­
lativen Erwägungen in noch weit größerem Um­
fang als vorde~ Vorauszahlungen auf deutsche 
Exporte geleistet und Zahlungsziele für deutsche 
Importe in Anspruch genommen worden. Im Zu­
fluß an kurzfristigen Auslandsgeldern auf den 
bei deutschen Geschäftsbanken geführten DM­
Konten haben sich dagegen die spekulativen Ein­
flüsse im dritten Vierteljahr, wenn man diesen 
Zeitabschnitt als Ganzes betrachtet, weit weniger 
ausgewirkt als in den terms of payment. Absolut 
betrachtet war der aus dieser Quelle stammende 
Devisenzugang allerdings ebenfalls beträchtlich, 
besonders im August, in dem er nicht· weniger 
als 437 Mio DM betragen hatte. Im September 
verringerte er sich - im Gegensatz zu den auf 
der Verbesserung der terms of payment beruhen­
den Zuflüssen, die in diesem Monat einen neuen 
Höhepunkt erreichten - auf 109 Mio DM. 

Die wichtigsteH Komponenten des Gold- und Devisen­

zugangs bei der Deutschen Bundesbank 
inMioDM 

II. Vi. 

1957 
Positionen 

' 
! 3. Vj. I I August I 

1 

2. Vj. Juli Se~t. 

I I Gold- und Devisen- I 

zugang bei der Deut- i i 
sdlen Bundesbank 829 1 459 3 421 ml 1 459 1 1104 

davon: I 

übersmüsse der i 
I 

Leistungs~ und 
I 

559 I Kapitalbilanz 52o I 764 1 211 314 I 338 

Veränderung der 
"terms of 
~aymcnt" 1) 393 706 1 390 

2751 
451 ' 664 

Devisengegenwerte 
aus dem Zugang 
von ausländi· 
sdlen DM-Einla· 
gen bei den Ge-

-841-11: 
I 

sdläftsbanken 2) 820 269 4491 102 

' 
1) Einsdll. statistisdler Ermittlungsfehler. - ') Abzüglidl Zunahme 
(bzw. zuzüglidl Abnahme) der von den Gesdläftsbanken selbst 
unterhaltenen Fremdwährungsguthaben. 
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KOMPONENTEN DER ZAHWNGSBILANZÜBERSCHÜSSE 

jeweils Januar bis September 

Passivsolden I Aktivsolden 

I. Saldo der leistungs-um~ Kapitalbilanz 
1956 ~--~···· ····~· ··· ·· ·1 
1957 ;;;;§:?§~;;e:~;;;;;;;;j . 
davon: 

1. Waren-und Dienstleistungsbilanz 

IS56 r··-·.·.·.·.-.-.·.·.·.··;·::;·;·~·-·.·.·.·.·:·~ 1957;.&~.«-~ •••• ;.;~,:; ••••••• u;.;.;.;.; .....•............ ;;.:;.;.; ... ; ... ; ... , 
2.Kopitalbilonz u. Bilanz der unentgeltlichen Leislungenil 
. ~1956 
~1957 

3. Vorauszahlungen für Verteidigungseinfuhren 

11956 

~1957 

Jl.Veränderungen der.terms of payment• 

1956= 

1957 ff§ff············-············~5 •• ··•j•tt······:···t·*t(· 

0 
MrdDM 

I lOhne Voravmhlungen fiir Yetfeldigvngseinfvflren.-21Nellozugang an 6old 
IJIId Devisen bei der Bundesbank vnd den Oeschif/sbanken. . BBk 

Im Oktober dürfte es, nach den vorliegenden 
Anhaltspunkten zu urteilen, in gewissem Um­
fang zu einem - für die Bundesbank mit ent­
sprechenden Devisenabgaben verbundenen - Ab­
zug ausländischer Einlagen gekommen sein; bei­
spielsweise haben · ausländische Banken wahr­
scheinlich solche DM-Positionen, die der Siche­
rung von Termingeschäften gegen das Wechsel­
kursrisiko gedient hatten, zum Teil aufgelöst. 
Ob ein ähnlicher Umschwung auch bei den mit 
Veränderungen der terms of payment zusammen­
hängenden Devisenbewegungen eingesetzt hat, 
läßt sich vorläufig noch nicht mit Bestimmtheit 
sagen. Bei dem geringen Gold- und Devisenzu­
gang im Oktober liegt jedoch die Vermutung 
nahe, daß die Devisenzuflüsse diesmal tatsäch­
lich, im Gegensatz zur bisherigen Entwicklung, 
geringer waren als die Überschüsse der Leistungs­
und Kapitalbilanz. 

Die Entwicklung der Leistungs- und 

Kapitalbilanz 

Was die Entwicklung der "echten" Zahlungs­
bilanzüberschüsse, d. h. der Oberschüsse der Lei­
stungs- und Kapitalbilanz, angeht, so indizieren 
die Septemberziffern eine Abschwächung um rd. 



220 Mio DM gegenüber dem August. Im gesam­
ten dritten Quartal war der Aktivsaldo der Lei­
stungs- und Kapitalbilanz allerdings mit 1,2 Mrd 
DM höher als in den beiden vorangegangenen 
Vierteljahren und auch höher als im entsprechen­
den Vorjahrsquartal (vgl. untenstehende Tabelle). 
Immerhin wird damit der Eindrud< nicht verwischt, 
daß die Überschüsse der Leistungs- und Kapital­
bilanz in diesem Jahr bereits nicht mehr ganz so 
hoch sind wie 195'6. In derZeit von Januar bis Sep­
tember waren sie jedenfalls mit 2,5' Mrd DM,um 
rd. 220 Mio DM niedriger als in der entsprechen­
den Vorjahrszeit. Dabei hat sich der überschuß 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr im 

laufenden Jahr noch beträchtlich erhöht; im Wa­
renhandel allein waren die Überschüsse von 
Januar bis September mit 3,1 Mrd DM bereits 
größer als im gesamten Jahr 19%. Dem stand 
jedoch,· wie in diesen Berichten schon mehr­
fach erwähnt, eine verstärkte Passivierung der 
Kapitalbilanz und der Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen gegenüber, die ihre Ursachen vor 
allem in der weiteren Erhöhung der Wiedergut­
machungsleistungen an das Ausland uri.d in den 
wachsenden Devisenaufwendungen für Verteidi­
gungszwecke hatte. Neuerdings liegen aber be­
merkenswerterweise auch manche Anzeichen da­
für vor, daß es in der nächsten Zeit zu einer ge-

Daten zur EHtwtdduHg der DevtsenposttioH und der Zahlungsbilanz· 

in MioDM 

I. Devisenbilanz I II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

I Veränderung der Devisen·! Saldo des Waren- Saldo der unentgeltlichen Leistungen 
III. position der Geschäfts- Saldo und Dien&tlelstungsverkehrs 1) und des Kapitalverkehrs 

Saldo banken der 
Dienstleistungen Kapitalverkehr der 

Gold- De- nicht 
und De- I 

visen- Unent· Kapital- erlaß-
visen- Veriln- bilanz gelt· Yer· Saldo baren 

Zeit zugang derung (Ober- liebe kehr') Inan- der Posten 
bei der Verän- der UM· scbüsse Dienst- Lelstun- ohne sprucb- Lei- und der 
Deut- derung Verbind- Im Han· leistun- gen') Inan· nahme stungs- statisti-
sdten i Ins-

der Gut· lieb- Zah- Ins- dels- gen Kapital- Ins- (haupt· sprucb- und sehen 
Bun- haben keiten lungs- gesamt bilanz gesamt säeblieb 

von Kapital-
! gesamt ohne ertrige nahme Rem- Ermitt-

des- bei aus- gegen- verkehr ') Kapital- ') Wieder- bours- bllanz lungs-
bank ländi- über mit von 

sehen dem 
ertrige gutma· Rem- und fehler 

') dem ') ') cbungs- bours· Bar- G·/.11) Banken Ausland Aus-

I 

leistun-I und I krediten I) lancll gen) Bar-
krediten 

19>5 +1 861 + 60 + 40 + 20 +1921 +2 94S +124S +2 308 -608 -1249 - 814 - S11 I+ 76 +1696 + 2H 
1956 +s 09S - 42S + 40 -465 +t670 +s 499 +2 897 +3 040 - 438· -1%2 -1104 - 743 I + 38S +4 037 + 633 

19S6 

3. Vj. +1 709 -159 + 39 - 198 +1 sso +1231 + S32 + 8% - 147. - 285 - 297 - 70 + 82 + 946 + 604 

4 •• +1 233 - 74 + 0 - 74 +1ts9 +1863 + 960 + 97l - 69 - 537 - 318 -326 + 107 +1 326 - 167 

1957 J?G:~~· 
1. Vj. + 829 + 84 -68 + 152 + 913 +1 578 + 732 + 946 -100 -1058 - 344 - 857 + 143 + 520 + 393 

2 .• +1459 + 11 +34 - 23 +1470 +2 047 +1 202 + 957 -112 -1 283 - 417 - 768 - 98 + 764 + 706 
3 •• 1) +3 421 - 820 -34 - 786 +2601 +2 009 +1127 + 984 -102 - 798 - 468 - 395 + 65 +1 211 +1 390 

1956 

791-Sept. + 597' - 42 + 24 - 66 + 555 + 47'5 + 234 + 280 - 39 - 83 - 29 + 25 + 392 + 163 

508 ,I + ' Okt. + 59 -17 + 76 + 567 + 491 + 252 I+ 26S - 26 - 67 - 114 + 3 + 44 + 424 + 143 
Nov. + 332 - 61 -10 - 51 + 271 + 484 + 206 I+ 302 - 24 - 329 '- 104 - 237 + 12 + 155 + 116 

Dez. + 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + 502 + +o5l- 19 - 141 - 100 - 92 + 51 + 747 - 426 

' 1957 
)an. + 258 + 117 + 22 + 95 1 + 375 + 121 - 99 + 274 

i - 54 - 135 - 113 - 10 I + 48 - 14 + 389 
Febr. + 460 - 92 -90 - 2! + 368 + 591 + 296 + 295 + 0 - 311 - 107 -231 + 27 + 280 + 88 
März + 111 + 59 + 0 + 59 I+ 170 + 866 + 535 + 377 - 46 - 612 - 124 - 556 + 68- + 254 - 84 

April + 553 - 10 + 29 - 39 I+ 543 + 540 + 285 + 295 - 40 - 324 - 199 -142 + 17 + 216 + 317 
Mai + 640 + 37 + 20! + 17: + 677 + 826 + 540 + 326 - 40 - 319 - 124 - 154 i- 41 + 507 + 170 
)uni + 266 - 16 -11'' - 1! + 150 + 681 + 377 + 336 - 32 - 640 - 94 -inl- 74 + 41 + 209 

Juli + 858 -269 -29 -240 + 589 + 574 + 350 + 305 - 81 - 260 - 156 -104 + 0 + 314 + 275 
Aug. +1 459 - 449 -12 -437 +1 010 + 810 + 499 + 328 - 17 - 251 - 186 - 69 + 4 + 559 + 451 
Sept.') +1104 -102 + 7 - 109 +1 002 + 625 + 278 + 351 - 4 - 287 - 126 - 222 + 61 + 338 + 664 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder.- 1) Zunahme der Verbindlicbkeiten -, Abnahme +. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen 
Zahlungsbilanzveröffentlichungen wird hier die Ausfuhr von Schiffs· und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während 
die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Erf.änzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. -
') Spezialhandel nach der amtlieben Ao8enhandelsstatlstik: Einfuhr ci , Ausfuhr fob (vgl. auch Anm, '). - 1) Saldo. - 0) Einscbl. der 
Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 7) Teilweise geschätzt. 
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wissen Abschwächung der Außenhandelsüber~ 

schüsse und damit auch der Aktivsalden des 
Waren~ und Dienstleistungsverkehrs kommen 
wird. Möglicherweise wird sich also künftig ein 
Abbau der Zahlungsbilanzüberschüsse von zwei 
Seiten her, nämlich durch eine noch weitergehende 
Passivierung der Kapitalbilanz und durch eine 
Verringerung der Überschüsse in der Waren~ und 
Dienstleistungsbilanz, ergeben. 

Im September ist der Aktivsaldo der Handels~ 
bilanz auf 278 Mio DM gegen 499 Mio DM im 
August und 3 5'0 Mio DM im Juli zurückgegan~ 
gen; das war- von dem zum Teil mit Auswir~ 
kungen des Nahost~Konflikts zusammenhängen~ 
den Passivsaldo im Januar abgesehen- das bis~ 
her niedrigste Außenhandelsergebnis des Jahres. 
Die Ausfuhr war dabei mit 2 866 Mio DM um 
rd. 220 Mio DM oder 7 vH niedriger als im Vor~ 
monat. Ihren entsprechenden Vorjahrsstand 
übertraf sie nur noch um 9 vH, während sie 
im Juli und August um 19 bzw. 26 vH über 
den entsprechenden Vorjahrsergebnissen gelegen 
hatte. Auch wenn man den Zeitraum Januar bis 
September als Ganzes betrachtet, hat sich das 
Zuwachstempo der Ausfuhr im Vergleich zum 
Vorjahr etwas verlangsamt; im laufenden Jahr 
war der Export in dieser Zeit um 18,6 vH höher 
als in der entsprechenden Vorjahrszeit, im ver~ 
gangeneu Jahr hatte die Zuwachsrate noch 20,4 

vH betragen. Die Einfuhr hat sid:t dagegen im 
September mit 2 5'88 Mio DM auf dem relativ 
hohen Stand des Vormonats gehalten. Ihre Zu~ 
wad:tsrate gegenüber der entsprechenden Vor~ 
jahrszeit betrug im gesamten .dritten Quartal 
fast J 1 vH, obwohl die anhaltende Baisse der 
meisten Weltrohstoffpreise und andere Faktoren 
eher retardierend auf die Einfuhrdispositionen 
gewirkt haben dürften. In der Zeit von Januar 
bis September waren die Importe im ganzen um 
3 Mrd DM oder 15' vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Aud:t die "lmportquote", d. h. 
die Relation zwischen Einfuhr und Bruttosozial~ 
produkt, hat sid:t im laufenden Jahr weiter er~ 
höht, da die Einfuhr wiederum stärker gewad:t~ 
sen ist als das Sozialprodukt; sie belief sich nach 
vorläufigen Schätzungen in den ersten drei Quar~ 
talen auf 15' vH gegen 14 vH im Jahr 195'6 und 
erst knapp 11 vH im Jahr 195'3. 

Mehr noch als das Außenhandelsergebnis für 
den September, bei dem Zufallseinflüsse mitge~ 
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spielt haben mögen, verdient aber die neuere 
Entwicklung des Auftragseingangs aus dem Aus­
land bei der Industrie als Symptom einer mög­
licherweise sich anbahnenden tendenziellen Ver-

AUSSENHANDEL 

.-----~----G~amt----~----~ 

1954 1955 1956 1957 
BBk 

ringerung der Überschüsse Beachtung. Wie schon 
an anderer Stelle des Berichts erwähnt, war der 
Eingang von Auslandsaufträgen im August und 
September wiederum niedriger als der Auslands­
umsatz. Das gleiche Bild ergibt sich, wenn man 
die Auslandsaufträge und die Auslandsumsätze 
für die Monate April bis September gegenüber­
stellt. In der gleichen Periode des Jahres 19 56 

hatten dagegen die Eingänge von Auslandsauf­
trägen noch um 9 vH über den gleichzeitigen 
Auslandsumsätzen gelegen. 

Für die Beurteilung der weiteren Perspektiven 
der Zahlungsbilanzentwicklung ist ferner von 
Bedeutung, daß der Passivsaldo der Kapitalbilanz 
und der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 
tendenziell weiter im Zunehmen begriffen ist. 
Im einzelnen gilt das - abgesehen von der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen. deren Defizit sich, 
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wie in den letzten Berichten wiederholt erwähnt, 
auf Grund der wachsenden Wiedergutmachungs­
leistungen beträchtlich erhöht hat - zumindest 
für den Bereich des mittel- und langfristigen Ka­
pitalverkehrs. Im September war hier mit 147 

Mio DM das bisher höchste Defizit des Jahres 
zu verzeichnen, und im dritten Quartal als Gan­
zes war der Passivsaldo praktisch bereits ebenso 
hoch wie im gesamten ersten Halbjahr. In dieser 
Entwicklung spiegelt sich vor allem die anhal­
tende Steigerung des deutschen Kapitalexports 
wider, über die in den vorangegangenen Monaten 
schon wiederholt berichtet wurde. Im September 
beliefen sich die Nettoausgaben für den privaten 
Kapitalexport auf 56 Mio DM. Dabei spielten 
erstmalig auch Käufe ausländischer Wertpapiere 
eine etwas größere Rolle, nachdem sie bisher neben 
den Ausgaben von Industriefirmen für Nieder­
lassungen und Beteiligungen im Ausland prak­
tisch nicht ins Gewicht gefallen waren. In der 
Zeit von Januar bis September war die private 
Kapitalausfuhr (abzüglich der Liquidation von 
Auslandswerten) mit 592 Mio DM nahezu drei­
mal so hoch wie von Januar bis September 1956. 

über den ebenfalls beträchtlich gestiegenen pri­
vaten Kapitalimport, d. h. die Nettovermögens­
aulagen von Ausländern in der Bundesrepublik 
- bei denen, im Gegensatz zu den deutschen 
Auslandsinvestitionen, die Wertpapierkäufe im 
Vordergrund stehen-, ging sie im gleichen Zeit­
raum noch etwas hinaus, so daß sich auch in einer 
Bilanz des privaten langfristigen Kapitalverkehrs 
per Saldo ein wenn auch ziemlich geringfügiger 
Kapitalexport der Bundesrepublik ergeben würde. 
Außerdem kommt aber auch dem staatlichen Ka­
pitalexport eine nicht geringe Bedeutung zu. 
Hierunter fiel z. B. im September wieder eine 
Zahlung von 50 Mio DM im Rahmen der Finanz­
hilfe für das Saarland (die, da das Saarland noch 
zum französischen Währungsgebiet gehört, an 
Frankreich geleistet wurde). Das Saarland hat 
damit im laufenden Jahr bisher 100 Mio DM 
und seit Anlaufen der Finanzhilfe von der Bun­
desrepublik 275 Mio DM erhalten. Die Tilgungs­
zahlungen im Rahmen des Londoner Schulden­
abkommens, die die dritte wichtige Komponente 
der Bilanz des mittel- und langfristigen Kapital­
verkehrs darstellen, haben sich in letzter Zeit 
ebenfalls erhöht. Für die ersten neun Monate 
insgesamt ergibt sich gegenüber dem Vorjahr ein 
Mehrbetrag an Tilgungen von rd. 55 Mio DM. 



AUFTRAGSEINGANG AUS DEM AUSLAND UND 
AUSLANDSUMSATZ DER INDUSTRIEIJ 

Werte; arbeitstäg/ich1 Umsatz 1951•100 
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1955 1956 1957 

1)0hne Bergbau, Nahrungs-und Genußmittelindustden1 Sau-und Energie­
wirtschaft. 

BBk 

Im Gegensatz zur Bilanz der mittel- und lang­
fristigen Kapitalleistungen war der Saldo des 
kurzfristigen Kapitalverkehrs im September, 
ebenso wie schpn im Vormonat, nur geringfügig 
passiv. Ausschlaggebend hierfür war einmal die 
vergleichsweise geringe Belastung durch Voraus­
zahlungen für Verteidigungseinfuhren (die in der 
Zahlungsbilanz bis zur statistischen Erfassung 
der effektiv getätigten Importe als kurzfristige 
Kredite an das Ausland erfaßt werden); in dieser 
Hinsicht hat sich das Bild, wie eingangs er­
wähnt, schon im Oktober wieder geändert. Zum 
anderen ist im September erstmals wieder die 
Inanspruchnahme ausländischer Rembourskredite 
und Barkredite stärker gestiegen (um 61 Mio 
DM), nachdem die Remboursverschuldung im 
Mai und Juni um 115' Mio DM abgebaut worden 
war und sich im Juli und August per Saldo prak­
tisch nicht verändert hatte. In der ersten Oktober­
hälfte hat sich dieser Anstieg jedoch kaum fort­
gesetzt. Der Verringerung des Defizits im kurz­
fristigen Kapitalverkehr im August und Septem­
ber kommt also keinerlei symptomatische Bedeu­
tung zu. 

Außenhandel und Zahlungsverkehr mit den 
Abkommensländern außerhalb des E~U-Raums 

Das hervorstechendste Merkmal der regiona­
len Entwicklung des Zahlungsverkehrs war auch 
im September der extrem hohe, zum größeren 
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Teil eindeutig auf spekulativen Devisenzuflüssen 
beruhende überschuß gegenüber dem EZU-Raum. 
Im übrigen hat sich das Bild der regionalen Ent­
wicklung der Zahlungsbilanz aber insofern etwas 
verändert, als die Bilanz gegenüber den Nicht­
abkommensländern (zu denen vor allem die Dol­
larländer zählen) erstmals im laufenden Jahr 
mit einem Aktivsaldo abschloß, nachdem sie 
schon im August einen erheblich geringeren 
Passivsaldo als vordem aufgewiesen hatte, 
während umgekehrt im Zahlungsverkehr mit 

den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums, über den im folgenden eingehender be­
richtet werden solP), die seit der Jahresmitte zu 
verzeichnende Passivierung anhielt. Das Defizit 
gegenüber dieser Ländergruppe, mit der der Zah­
lungsverkehr überwiegend in beschränkt konver­
tierbarerD-Markabgewickelt wird, stellte sich im 
September auf 55 Mio DM gegen 30 Mio DM im 
August und 8 Mio DM im Juli. Dabei sind auch 
die Guthaben der Bundesbank gegenüber den 
"Bekomark-Ländern" zurückgegangen, nachdem 
sich hier im Laufe des ersten Halbjahrs mit der 
weiteren- nunmehr praktisch abgeschlossenen­
Multilateralisierung des Zahlungsverkehrs und 
der Ausnutzung von in diesem Zusammenhang 
neu eingeräumten Kreditlinien nochmals ein ge­
wisser Anstieg ergeben hatte. Ende September be­
liefen sich die Guthaben der Bundesbank gegen­
über den Bekomark-Ländern auf 223 Mio DM 
gegen 268 Mio DM Ende Juli und 245 Mio 
DM am Jahresende 19 56 ( vgl. das Schaubild 
S. 43). Die gesamten Guthaben der Bundes­
bank gegenüber den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums lagen Ende September so­
gar um 28 Mio DM unter dem oben für die Beko­
mark-Länder genannten Betrag, da gegenüber 
Argentinien, dem einzigen Land, mit dem iin 
Augenblick noch- aber wahrscheinlich nur noch 
kurze Zeit - bilateral abgerechnet wird, ein 
Debetsaldo der Bundesrepublik in dieser Höhe 
bestand. Der Anteil der Guthaben gegenüber den 
Abkommensländern außerhalb des EZU-Raums 
am gesamten Gold- und Devisenbestand der Bun­
desbank ist damit auf weniger als 1 vH gesunken. 

Anders als der Zahlungsverkehr mit den Ab­
kommensländern außerhalb des EZU-Raums 

') Der Handels- und Zahlungsverkehr mit dem EZU-Raum wurde zu­
letzt im MonatsberiCht für August 1957 (S. 49 ff.) behandelt. Auf den 
Handels- und Zahlungsverkehr mit den NiChtabkommensländern wurde 
im MonatsberiCht für September 1957 (S. 41 ff.) näher eingegangen. 



Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 
Aktivsaldo ( +) bzw. Passiv· 
saldo (-) der Handelsbilanz 

Ausfuhr naCh Währungsräumen 1) 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
NiChtabkommensländer 1) 

Einfuhr naCh Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
NiChtabkommensländer 1) 

DurChsChnittswerte (1950 = 100) 
DurChsChnittswerte der Ausfuhr­

einheit 
DurchsChnittswerte der Einfuhr­

einheit 
AustausChrelation ') 

Zahl ungssal do') gegenüber: 
Allen Ländern 

insgesamt 
davon: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

UnentgeltliChe Leistungen 6) 

übrige Zahlungen 
EZU-Raum 
insgesamt 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

UnentgeltliChe Leistungen 6) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 
insgesa~t 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

UnentgeltliChe Leistungen') 
Nichtabkommensländern 8) 

insgesamt 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

UnentgeltliChe Leistungen 6) 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1955 

4. Vj. 

2 445 

2 266 

179 

1 780 

237 
409 

1 487 

229 

548 

121,1 

106,8 

113,4 

166 

86 
50 

302 

136 

53 

22 

28 

28 

25 

Rechnungsposition in der EZU + 133 
33 

100 
davon: Kreditgewährung + 

Gold- u. Dollarzahlungen + 

Gold- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) 

davon: 
· Goldbestand 

Guthaben (netto) 9) gegenüber: 
NiChtabkommensländern 1) 10) 

EZU-Raum 
darunter: Guthaben 

bei der EZU 11 ) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

+12 806 

+ 3 862 

+ 5 788 
+ 2 605 

+ 2 187 

+ 551 

Zur Außenwirtschaftslage 
in MioDM 

1956 1957 

1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj.') Juli Aug. 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2 178 
l 040 

138 

1 609 

198 
355 

1 310 

230 
498 

123,4 

107,7 

1H,6 

229 

73 
55 

357 

281 

30 
21 

13 

39 

H 
32 

202 

50 
152 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

Außenhandel 1) 

MonatsdurChsChnitte bzw. Monate 
2 649 2 554 2 906 
2 319 2 376 2 586 

2 797 
2553 

330 + 178 + 320 + 244 

1 926 

279 

427 

1 435 

264 

618 

124,7 

108,9 
114,6 

1 861 

255 

417 

1 483 

276 
614 

125,3 

109,8 

ll4,1 

2 112 

292 

481 

1 577 

291 

715 

123,9 

106,9 

115,9 

2 060 

289 
430 

1 492 

255 

803 

126.~ 

109,4 

115,7 

Zahlungsverkehr 
MonatsdurChsChnitte bzw. Monate 
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82 
72 

579 

360 

50 
25 

10 

24 

43 

365 
91 

274 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
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58 
95 
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477 

31 

28 

41 

19 

61 
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+ 

+ 

+ 

+ 
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+ 
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86 
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27 

74 

73 

46 
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+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
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2146 
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1 486 
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806 
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ll2,1 

ll5,4 

490 
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880 
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44 

14 

8 

157 

153 
70 

55; 

139 
416 

Gold- und Devisenbestände der Deutsdien Bundesbank8) 

Stand am Ende des BeriChtszeltraums 

+B 112 

+ 1 212 

+ 5 880 

+ 2191 

+ 2 3H 

+ 529 

+14 959 

+ 4 635 

+ 6 638 

+ 3 234 

'+ 2 502 

i + 452 

+16 668 

+ 5 436 

+ 7 322 
+ 3 523 

+ 2 579 

+ 387 

+17 901 

+ 6 275 

+ 7 426 

I+ 3 888 

'+ 2 890 

+ 312 

+18 730 

+ 7 379 

+ 6 915 

+ 4 208 

+ 3 218 

+ 228 

I 

+20 189 

+ 8 523 

I
+ 6 731 

I+ 4 679 
I 

+ 3 571 

+ 256 

+ 

3 003 

2 628 

375 

2 136 

307 

538 

1 593 

262 
770 

127,7 

112,3 

113,9 

867 

156 
137 

+ 1160 

+ 976 

- 63 
- so 

- 31 

- 18 
- 7 

- 78 

- 75 

- 80 

+ 977 

+ 244 
+ 733 

+23 610 

I +1o 077 

1 + 7 183 

: + 6 15S 

;+ 4 028 
I 
; 

I+ 19S 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3 059 

2709 

I 
HO ;+ 

2 221 

3 085 
2 586 

499 

2 150 

315 309 

503 603 
I 

1 626 1 530 

260 

821 

128,0 

114,7 

lll.6 

266 

786 

127,2 

112.7 
112,9 

589 + 1 010 

189 
139 
917 

835 

23 

61 

1-
20 1-

1-
i -238 

192 

102 
158 

1 270 

1 089 

66 
44 

30 

17 

6 

49 

19 1-
70 ,- 108 

757 + 1180 

189 1 ++ 295 
568 885 

: 
+21 047 I +22 S06 

i 
+ 8 920 : + 9 494 

+ 6 634 

+ 5 240 

+ 3 693 

+ 253 

I 

[+ 6 827 

i + 5 957 
I 
I+ 3 755 

!+ 228 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, AußenwirtsChaft, im StatistisChen Teil des vorliegenden Heftes. 

Sept:) 

2 866 

2 588 I 
+ 278 

2 036 

299 
509 

1 622 

260 

703 

128,0 

109,4 

ll7,1 

+ 1 002 

173 
113 

+ 1 288 

+ 1005 

+ 

+ 
+ 
+ 

141 
44 

17 

7 

52 

15 

62 

994 
249 
745 

1+23 610 • 

+1o on 

+ 7183 
+ 6155 

+ 4 028 

,+ 195 

1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr naCh Kä,.lerländem. - ') Ohne niCht ermittelte Länder. - 1) Dollarländer und sonstige Nidttabkommensländer. -
') DurChschnittswerte der Ausfuhr in vH der D'urdtschnittswerte der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-. 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliChe Leistungen ohne RücksiCht Quf die gezahlte Währung. - 1

) Ohne BerücksiChtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der DeutsChen Bundesbank bzw. der Bank deutsCher Länder und der GesChäftsbanken niCht unmittelbar berühren. - 1) Ohne die im ein­
zelnen niCht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsCher Under. - 1) Guthaben und Ver­
bindliChkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besChränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
") Einsdtl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne BerücksiChtigung der jeweils letzten EZU-Abredtnune. - •) Teilweise vorläufig. 
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schloß die Handelsbilanz gegenüber dieser Län~ 
dergruppe bis in die letzte Zeit hinein regel~ 

mäßig mit - freilich nicht sehr hohen - Aktiv~ 

salden ab. Derartig; Diskrepanzen sind an sich 
keine Seltenheit. Worauf sie in diesem Fall 
zurückgehen, läßt sich im Augenblick noch 
nicht übersehen. Eine gewisse Rolle scheint 
dabei zu spielen, daß die Exporterlöse aus diesem 
Währungsraum- im Gegensatz zu den durch die 
Wechselkursspekulation ausgelösten Tendenzen 
im Bereich der EZU~ Länder- zum Teil sehr lang~ 
sam eingehen, da sich einzelne Abkommenslän~ 
der in Anbetracht der durch die anhaltende Baisse 
der Rohstoffpreise verursachten Verringerung 
jhrer Deviseneinnahmen in Zahlungsbilanz~ 

schwierigkeiten befinden und daher bemüht sind, 
die Bezahlung ihrer Importe nach Möglichkeit 
hinauszuschieben. Der Export selbst ist durch 
diese Zahlungsbilanzschwierigkeiten bisher aller~ 
dings noch nicht beeinträchtigt worden. Im Zeit~ 
raum Januar/September 19 57 ist die deutsche 
Ausfuhr in die Abkommensländer außerhalb 
des EZU~Raums sogar stärker als der Gesamt~ 
export gestiegen, und zwar auch in den letzten 
Monaten, so daß sich die Zuwachsrate gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit noch im dritten 
Quartal des laufenden Jahres auf 20,5 vH (gegen 
17,6 vH für die Gesamtausfuhr) stellte. Abge~ 
sehen vondem Einsatz von Währungsreserven und · 
der Inanspruchnahme längerer Zahlungsziele hat 
hierzu wesentlich beigetragen, daß diese Länder 
vielfach auch auf offizielle Kreditfazilitäten (Kre~ 
dite der Weltbank und des Internationalen Wäh~ 
rungsfonds u. a.) zurückgreifen konnten. Die deut~ 
sehe Einfuhr aus den Abkommensländern außer~ 
halb des EZU~Raums hat dagegen im bisherigen 
Verlauf des Jahres nahezu stagniert; ihre Zu~ 
wachsrate stellte sich auf nur 0,8 vH. Diese Ab~ 
schwächung hängt zum Teil, so beispielsweise im 
Falle Brasiliens und Ungarns, mit Sonderfaktoren 
zusammen, auf die im folgenden noch eingegan~ 
gen wird. Außerdem kommt darin aber sicher auch 
--ähnlich wie bei der Einfuhr aus den EZU~Län~ 
dem, die freilich im bisherigen Verlauf des Jahres 
doch wesentlich stärker gestiegen ist als die Ein~ 
fuhr aus den übrigen Abkommensländern - eine 
gewisse Verlagerung der Einfuhr in den Dollar~ 
Raum mit seinen vielfach günstigeren Preisen und 
größeren Liefermöglichkeiten zum Ausdruck. Be~ 
zeichnend hierfür ist, daß sich der Anteil der 

43 

ZUR ENTWICKLUNG 
DES HANDELS- UND ZAHLUNGSVERKEHRS 

MIT DEN ABKOMMENSLÄNDERN 
AUSSERHALB DES EZU-RAUMS 

AußenhandeVJ 

Mo Gesamt ---r----., 
DM 

Zahlungsverkehr 

I) Einfuhr er faßt nach Einkaufs! ändern; Ausfuhr er faß! nach Käufer-
ländern. BBk 

Nichtabkommensländer an der deutschen Ge~ 

samteinfuhr von 26 vH im Jahr 1956 auf 31 vH 
im laufenden Jahr erhöht hat, während der An~ 
teil der EZU~Länder von 62 vH auf 59 vH und 
der Anteil der Abkommensländer außerhalb des 
EZU~Raums von 12 vH auf 10 vH gesunken ist. 



Bei einer weiteren Aufgliederung des Außen­
handels mit den Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums zeigt sich, daß die Divergenz 
zwischen der Einfuhr- und der Ausfuhrentwick­
lung im Verkehr mit den südamerikanischen Län­
dern weitaus am stärksten war. Während sich 
nämlich die Ausfuhr in diese Länder in den ersten 
neun Monaten von 1957 gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrszeit um 3 S vH erhöht hat, ist 
die Einfuhr um 13 vH gesunken. Die Handels­
bilanz gegenüber den südamerikanischen Abkom­
mensländern schloß damit im laufenden Jahr zum 
ersten Male seit 19 53 mit einem geringfügigen 
Aktivsaldo ab. Maßgebend hierfür war in erster 
Linie die Entwicklung des Handelsverkehrs mit 
Brasilien. Der Export nach Brasilien war in der 
Zeit von Januar bis September nahezu doppelt 
so hoch wie in der entsprechenden Vorjahrs­
periode, wobei vor allem erhöhte Lieferungen 
des Maschinenbaus, des Fahrzeugbaus und der 
Elektrotechnischen Industrie ins Gewicht fielen. 
Umgekehrt blieb die deutsche Einfuhr aus Bra­
silien in den ersten neun Monaten von 19 57 

unter dem Vorjahrsstand, was allerdings haupt­
sächlich darauf zurückgeht, daß infolge der 
schlechten Vorjahrsernte wesentlich ungünstigere 
Lidermöglichkeiten für brasilianischen Kaffee 
bestanden. Auch der Warenaustausch mit Uru­
guay und Paraguay war im laufenden Jahr durch 
wachsende Exporte und abnehmende Importe der 
Bundesrepublik gekennzeichnet. Im Handelsver­
kehr mit Argentinien, der nun schon seit gerau­
mer Zeit praktisch stagniert, blieben dagegen 
Ausfuhr und Einfuhr bisher geringfügig unter 
den entsprechenden Vorjahrsziffern. Die Einfuhr 
ist dabei nach wie vor recht beträchtlich. 

Im Außenhandel mit den europäischen Ab­
kommensländern außerhalb des EZU-Raums, auf 
den etwa die Hälfte der gesamten Außenhandels­
umsätze mit diesem Währungsraum entfällt, ha­
ben sich Ausfuhr und Einfuhr im Vergleich zum 
Vorjahr im ganzen nur wenig erhöht, doch stieg 
die Ausfuhr etwas mehr als die Einfuhr, so daß 
sich, bei im einzelnen sehr unterschiedlicher Ent­
wicklung, der Einfuhrüberschuß verringerte (vgl. 
auch die nebenstehende Tabelle). Hierzu trug ins­
besondere der Anstieg der Ausfuhr nach Jugosla­
wien bei; sie war im September fast doppelt so 
groß wie vor dem Beginn der Zahlungen der 
Bundesrepublik an Jugoslawien auf Grund des 
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Der Außenkandel der Bundesrepublik Deutschland 1
) 

mit den Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums2 ) 

inMioDM 

I Ausfuhr Einfuhr Saldo 
Erdteil~ bzw. 

Länder 
Jan./Sept. Jan./Sept. Jan./Sept. 

------
1956 I 1957 1956 i 1957 1956 1957 

Europa 1 161 11 274 I 1 259 1 286 -98 i- 12 

davon: 
Finnland 293 249 237 261 + 56 - 12 

Jugoslawien 125 224 144 185 - 19 + 39 

Spanien 3) 321 306 374 385 -53 - 79 

Bulgarien 21 46 23 35 - 2 +u 

Polen 187 174 164 129 + 23 + 45 

Rumänien 29 47 50 74 - 21 '- 27 
Tschechoslowakei 99 162 130 149 - 31 +13 

Ungarn 86 66 lF 68 -51 '- 2 

Südamerika 528 727 809 707 -281 i + 20 

davon: I 
I 

Argentinien 302 290 379 ! 374 -77 - 84 

Brasilien 183 357 319 260 -136 + 97 

Paraguay 4 11 10 3 - 6 + 8 

Uruguay 39 69 101 70 -62 - 1 

Afrika und 
Asien 505 708 241 335 +264 +373 

davon: 
Ägypten 

2021 
187 

91 I 94 +111 + 93 

Iran 154 220 71 75 + 831 +145 
Japan 149 301 79 ·166 + 70 +135 

Insgesamt 1 2 194 : 2 70912 309 1~1-115 1 +m 
1) Einschl. West-Berlin. - 2) Ausfuhr erlaßt nach Käuferländern; 
Einfuhr erlaßt nach. Einkaufsländem. - 3) Einschl. Überseegebiete. 

Wirtschaftsabkommens vom 10. März 1956. Be­
merkenswert ist weiter, daß sich auch die Aus­
fuhr nach der T schechoslowakei sowie nach Bul­
garien und Rumänien beträchtlich erhöhte und 
daß die Ausfuhr nach Ungarn, die im Zusammen­
hang mit den politischen Ereignissen im Oktober 
und November vorigen Jahres und den sich dar­
aus ergebenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
zeitweilig stark zurückgegangen war, inzwischen 
den alten Stand nahezu wieder erreichte. Da­
gegen blieben die Einfuhren aus Ungarn und 
ebenso die aus Polen nach wie vor gering. Bei 
den übrigen Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums (Ägypten, Iran, Japan) verdient die 
Intensivierung des Warenaustauschs mit Japan 
in beiden Richtungen, über die bereits im Juli 
ausführlicher berichtet wurde, weiter Beachtung. 
Die Umsätze beliefen sich in der Zeit von Januar 
bis September auf rd. 470 Mio DM gegen rd. 340 

Mio DM im gesamten Jahr 1956. Ein starker An­
stieg der Ausfuhr war auch im Handelsverkehr 
mit dem Iran zu verzeichnen, während der Export 
nach Ägypten im bisherigen Verlauf des Jahres 
rückläufig war. 
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Il. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken . . . . . . . . . 
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistisdte Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung an 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank')) 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite ') 

Monats- Scbatz- Wertpapiere 
ende Aktiva insgesamt wemsei und 

insgesamt Wirtschafts- Wirtsmafts- Konsortial-insgesamt unter- öffentlime und unver- unter- öffentliche beteili-insgesamt nehmen Stellen zinslidte insgesamt nehmen Stellen Sm atz- gungen 
und Private anweisungen und Private ')") I •) ") 

j 
I 

1951 Dez. 50 229 29 923 28 771 16 710 15350 433 927 1135> 9 695 I 660 706 i 
1952 Dez. 61 682 38 226 37 486 20190 18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
1953 Dez. 76 577 48 877 18 272 22 936 21 <00 310 1126 22 754·' 19 025 3 729 2 582 
1954 Juni 84 244 53 992 53 659 24 174 22 461 430 1 283 25 753 21 151 4 602 3732 

Dez. 94 895 62 228 61 502 26 195 24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 
1955 Juni 100 546 68 983 68 296 27 900 26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 

Juli 102 453 70 392 69 780 27 804 26 174 343 1 287 H 959 29 300 6 659 6 017 
Aug. 103 711 71 591 70 908 27 856 26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
SePt. 105 433 72 998 72 352 28 341 26 835 360 1148 37 735 30 795 6 940 6 274 
Okt. 107 Oo2 74 136 73 497 28 368 26 716 402 1 250 38 751 31 631 7 120 6 378 
Nov. 108 424 75 273 74 512 28 505 26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
Dez. 111 280 77 414 76 410 29 221 27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 422 6 370 

1956 )an. 111 304 78 100 77 486 29 305 27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
Febr. 112 668 79 178 78 376 29 715 27 926 393 1 396 42 265 34 592 7 673 6 396 
März 113 505 80035 79 325 29 987 28 392 342 1 253 42 877 ~~ ~~~ l!> 

7 814 6 461 
APril 115 357 81 24611) SO 407U) 30 14411) 28 61711) 375 1152 43 6<311 ) 7 926l!l 6 61011) 
Mai 116 165 81 926 81 094 30 424 28 728 448 1 248 44 1S3 36 158 8 025 6 407 
Juni 118 Vl 0 82 711 SI 955 30 622 29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 
Juli 119 230 83 073 82 394 30 334 28 597 473 1 264 45 592 37 323 8 269 6 468 
Aug, 121 ON 84 040 Sl 291 30 301 28 381 418 1 502 46 483 37 961 8 522 6 507 
Sept. 122 839 84 967 84 234 30 467 28 653 461 1 353 47 139 38 554 8 585 6 628 
Okt. 124 066 86 071 85434 30 913 28 38o 461 2 066 47 938 39 261 8677 6 583 
Nov. 125 861 87 274 86 628 31 304 28 456 48J 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
Dez. 127 606 87 689 86 920 31 H5 29 275 432 1 708 48 948") 39 884111 9 064 13) 6 557 

1957 )an. 126 631 88 650 88 130 32 353 28 986 547 2 820 49 068") 40187 8 88! 11 ) 6 709 
Febr. 128 311 89 574 88 987 32 622 29 293 524 2 805 49 614 40 620 8 994 6751 
März 129 233 90 628 90035 33 437 30 035 541 2 861 49 SOl 40 662 9 139 6 797 
APril 130 192 91 112 90 519 33 347 29 524 477 3 346 50 270 41 040 9 23J 6 902 
Mai 131 7Q5 92 430 91 781 33 946 29 500 566 3 880 50 792 41 531 • 261 7 043 
Juni 133 497 93 453 92 827 34 548 30 202 595 3751 51 108 41 8()6 9 302 7 171 
Juli 134 275 94 615 93 986 35 054 29 757 544 4 753 51 672 42 278 9 394 7 260 
Aug. 136 630 96 782 96 203 36 334 29 661 457 6 216 52 404 42 897 9 507 7 465 
SeN. P) 97 918 97 459 36 576 30 023 554 5 999 53 278 43 646 9 632 7 605 
Seot.P) 15) 101 079 100 576 37 634 31 005 554 6075 54 976 44 923 10 053 7 966 ---

1
) Bis einsmließlim 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder und Landeszentralbanken. - ') Einsmließlich der aus dem Umtausm von Ausgleimslorderungen der Deutsmen Bundes-

smließlim Bankscbuldversmreibungen. - 5) Einsmließlim Lombard- und Wemselkredite. - 6) Einsmließlim des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder und Landeszentralbanken): Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssmecks 
Banken, Sorten, ausländisme Geldmarhpapiete und von ausländismen Banken in Ansprum genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geld-
Forderungen lt. § 11 Währungsausgleimsgesetz v~m 14. 8. 1952 und ab November 1953 aum einschließlim Deckungsfordermgen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
beziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursaCht wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private lOS Mio DM; mittel- und langfristige Kre-
öffentlichen Ste11en zu Wirtschaftsunternehmen und Privaten. - 13) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durd:Jlaufenden Krediten (an Wirtsdtaftsunternebmen und 
schließlich der Landeszentralbank in Berlin und der West-Berliner Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Simteinlagen Termin-
-----

Bargeld- insgesamt öffentlime Stellen 
um lauf Dienst-
ohne mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monats~ Passiva Kassen- Wirtsmafts- ehern. Be- Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitweilig satzungs.- einlagen insgesamt der in Ausgleimsforderungen nehmen in Ausgleimsforderungen mächte 

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 
institute 2) Bundes-

") 

I 
") 

bank 1)) 

I ' 

1951 De;. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Dez. 61 682 10 817 14964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11 972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 
1954 Juni 84 244 11 9~0 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 

Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 75.2 
1955 Juni 100 546 13211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 

Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 
SePt. tos 1n 13 798 20 748 17 343 13 38S 7 067 3 662 293 19 6H 10 281 
Okt. 107 062 13 642 21 350 18 Oll 13 871 7 203 3 864 276 19 9'18 10 314 
Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 )an. 111 304 13744 23 044 19 613 14 033 8755 5 324 256 21 187 9 88l 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 042 19 826 13 533 9 265 6 049 244 21 81-1 9 410 
APril 115 357 14 295 23 551tt) 20 37'/10) 14 1171•) 9 205 6031 229 22 009 9 81910) 

Mai 116 165 14 442 23 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 OH 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
Juli 119 230 14 561 24 IH 20 895 14 538 9 443 6 207 HO 22 223 10 203 
Aug, 121 0~9 14 653 24 347 21 219 14 677 9 497 6 369 17~ 22 294 10 639 
SePt. 122 839 14 846 24 641 21 309 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 
Okt. 124 066 14 5hJ 24 621 21 763 14 962 9 SIR 6 660 141 22 646 11 659 
Nov. 125 861 15 063 25 028 22 287 15131 9 760 7025 131 22 495 11 843 
Dez. 127 606 149H 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 )an. 126 631 14533 24 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 965 12 697 
Febr. 128 311 14 981 24 284 22 OH 14 757 9 407 7 !58 120 24 364 12 9~7 
Marz 129 233 15 117 24 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13 055 
Aoril 130 H2 15 573 24 614 22 854 H 694 8 778 7 018 142 25 032 12 743 

I 
Mai 131 7H H 776 24 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 25 31J 13 371 
Juni 133 497 15 888 24 547 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 
Juli 134 275 15 884 24 241 23 953 16 246 7 564 7 276 431 25 633 13 740 
Aug, 136 630 16 171 23 900 16 701 6 830 369 25 972 14 549 
SeP!.P) 16 350 24 910 16 918 7 491 501 26 316 14 726 
SePt.P) 17) 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 

1) Bis einsmließlicb 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder und Landeszentralbanken. - ') Einsmließlim Münzumlauf und der in West·Berlin ausgegebenen Noten. - ') Ein-
ab sems Monate; einschließtim .. Durmlaufende Kr<dite". - 8) Einsmließlim der in Ausgleimsforderungen der Deutsmen Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder) ange-
rungskonten; Kreditinstitute (ohne Deutsme Bund.sbank bzw. Bank deutsmer Länder und Landeszentral banken): Guthaben ausländismer Banken und im Ausland aufgenom-
1) Einschließtim Sammelwertberimtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmäfts einiger Institute verursamt wurde (Simt-
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - 11) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durm die Übertragung des westdeutseben Gosmäfts eines Institutes 
266 Mio DM infclge Ausgliederung von durmlauftnden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - 10) Enthält statistism bedingte 
Anlage öffentlimer Gelder in Ausgleimsforderungen entfallen. - 1') Einsmließlim Landeszentralbank in Berlin und der West-Berliner Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 

46 



kredit, Bankenliquidität 

1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

des Bundesgebiets einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM Aktiva 

Nichtbanken Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Deutsche Bundesbank 1) Schuldverschreibung 8) 

öffentliche Stellen Saldo aus 

Münz .. mit 
Forderungen 

gutschriften Auslands- Rücknahme- Grundstücke und Ver- Sonstige Monats-Schatz- aktiva und pflichtungen Aktiva 
wechsel Wirtschafts- zu Gunsten ') 

ver-
Gebäude zwischen •) ende 

insgesamt Kassen- und unver- unter- des Bundes Bestand pflichtung Kredit-
kredite zinslidJ.e nehmen abgegebene instituten 

') Schatz- und Private Ausgleichs-
forderungen 

I 
anweisungen 

') 

I 
') 

I I 
1 152 169 860 123 509 2 373 13 886 977 585 + 109 1 867 Dez. 1951 

740 23; 367 140 828 4 994 13 175 1 707 787 - 160 2 125 Dez. 1952 
605 225 243 137 939 s 436 11 689 3 222 963 - 357 2 SOS Dez. 1953 

333 1q9 26 118 961 10116 10 492 4 379 1 037 - 625 3 892 Juni 1954 
726 473 131 122 978 11 479 10143 4 730 1 131 + 72 4 134 Dez. 
687 456 100 131 988 12 430 10 108 3 332 1 209 - 795 4 291 Juni 1955 
612 394 93 125 991 12 711 10131 3 3>2 1 222 - 667 4 321 Juli 
683 483 85 115 995 12 627 10 179 3 292 1 241 - 698 4464 Aug, 
646 453 83 110 998 12 835 10 165 3 405 1 258 - 718 4 492 Sept, 
639 455 74 110 1 001 12 964 10 231 3 339 1 277 - HO 4 554 Okt. 
761 525 123 113 1003 13 094 10 248 3 463 1 292 - 719 4 770 Nov. 

1 004 629 261 114 1 008 13 394 10 258 3 581 1 328 - 432 4 729 Dez. 
614 417 88 109 1011 13 541 10 204 3 431 1 339 - 798 4 476 Jan. 1956 
802 479 212 111 1 017 13 778 10 224 3 277 1 342 - 804 4 676 Febr. 
710 394 209 107 1 023 13 981 10 145 3 216 1 359 - 877 4 623 März 
839 414 325 100 1 027 14 405 10 223 3 174 1 377 - 913 4 818 APril 
832 428 303 101 1033 14 833 10 239 3 101 1 394 - 921 4 560 Mai 
756 403 266 87 1 037 15 545 10 120 3 365 1415 - 920 4 737 Juni 
679 403 187 89 1044 16 191 10 2ß0 3 236 1 434 - 670 4 722 Juli 
749 540 121 88 1 051 16 625 10 268 3 128 1 465 - 588 5 050 Aug, 
73' 442 203 88 1 062 17 312 10 130 3 272 1 487 - 656 5 265 Sept, 
637 504 41 91 1 075 17 842 10 231 2 858 1 509 - 608 5 088 Okt. 
646 497 57 92 1 084 18 114 10 243 2 741 1 532 - 630 5 503 Nov. 
769 541 136 92 1 090 18 511 10 254 3 221 1 570 - 61 5 332 Dez. 
520 410 23 87 1 096 18 811 10 180 2 244 1 580 - 953 5 023 Jan. 1957 
587 461 35 9! 1101 19 207 10 221 2 249 1 591 - 864 5 232 Febr. 
593 i16 83 94 1 lOS 19 397 10 149 21H 1 609 -1 098 s 288 März 
593 455 55 83 1113 20 030 10 152 1 760 1615 - 583 4 9'!3 Aoril 
649 iSO 86 83 1 117 20 660 10 173 1 323 1631 - 622 5 0~3 Mai 
626 434 104 88 1122 21 147 10 024 1 448 1 650 - 704 5 ~57 Juni 
629 468 73 88 1133 21 867 10 278 288 1 667 - 644 5071 Juli 
579 509 7 63 1 140 23 495 9 259 - 1 686 - 917 5 185 Aug, 
459 413 10 36 1147 24 646 SeN.") 
503 452 10 41 1147 24 646 Sept,P) 15) 

bank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 'J Einschließlich durchlaul<!nder Kredite. - ') Ein-
scher Länder) befindlichen Teils der 6°/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Sch.::tzanweisungen Sonderreihe S.- 7) Deutsdte 
und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben bei ausländischen 
marktritel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutsdler Länder). - ') Ab September 1952 einschließlich Deckungs-
10

) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Ein· 
dite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öffentliche Stellen 16 Mio DM: Wertpapiere 10 Mio DM). - 12) Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von 
Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - ") Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM in folge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Ein-

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

Gegenwert-
Umlauf an konten Kapital und 

Wirtschafts- Bankschuld- Wirtschafts-
bei der Auslands- Rücklagen Sonstige Monats-unter· öffentliche ver· öffentliche Deutschen passiva gemäß Passiva ende nehmen schreibungen insgesamt unter· Bundes- ') § 11 KWG ') Stellen nehmen Stellen und Private 

I 
') und Private . bank 1) ') 

') 'J 

I I 
3 345 2 347 2 219 5 6J9 293 5 346 1186 8) 781 1777 4 926 Dez. 1951 
4 603 3 155 3 027 8 -449 1 092 7 357 738 6) 449 2 353 5 723 Dez. 1952 
5 583 i 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 ') 407 2 991 6 249 Dez. 1953 
s 214 -4733 6 516 12 384 1 913 10 471 341 659 3 229 6 490 Juni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 710 307 749 3 463 6 555 Dez. 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 85-4 6 606 Juni 1955 
5 475 -4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 BiO 3971 6 885 Juli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 99< 6 937 Aug, 
5 446 4835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4015 7 088 SePI. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 i20 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 719 4 1i2 7 259 Nov. 
5 i60 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 2i2 1 247 Dez. 
5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 !an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7104 Febr. 
5 689 3 72) 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16410) 3 65;10) 12 21611) 20 31410) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 Aoril 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 18 229 232 817 4 759 7 158 Mai 
6 189 3 565 12 535 21 168 2 478 18 690 235 860 4 803 7 624 ~uni 
6 537 3 666 12 669 21 580 2 519 19 061 226 937 4 846 1 854 Juli 
6 757 3 882 12 777 22 155 2 538 19 617 210 1 067 4 889 8 008 Aug, 

I 
6 857 4 092 12 921 22 446 2 538 19 908 188 1 200 4 907 8 318 SePt. 
7 169 4 490 12 958 22 832 2 583 20 249 207 1 140 4 923 8 550 Okt. 
7 185 4 658 13 039 23 302 2 602 20 700 189 1 157 4 950 8 795 Nov. 
6 961 4 6li 13 138 23 15212) 2 624 20 528") 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 
7 464 s 233 13 280 23 04913 ) 2 675 20 37413 ) 208 1 127 5 094 8 428 Jan. 1957 
7 447 5 500 13 3oo"l 23 43015) 2 701 15) 20 729") 162 1 135 5 157 8 551 Febr. 
7 474 5 581 13 401 23 643 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7952 4 791 13 486 23 572 2 709 20 863 155 1 327 5 555 8 135 AP<il 
8 003 5 368 13 680 23 943 2 692 21 251 148 1 193 5 668 8 174 Mai 
7 769 5634 13 773 24 106 2 703 21 403 135 1 450 5 707 8 963 Juni 
8 250 5 490 13 990 24 348 2 696 21 652 162 1 582 5 752 8 943 Juli 
8 774 5 775 l4 248 24 397 2 658 21 739 166 2 153 6 068 9 006 Aug. 
8 873 5 853 14 488 24 646 2 667 21 979 240 2 2-41 Seot.P) 
9 150 6 128 14 ;69 25 630 2 670 22 960 247 2 241 SePt.P) 17) 

schließlich Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuld•erschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
legten Beträge. - ') Deutsche Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Wäh-
mene Postiaufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. -
einlagen von WirtsChaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM: TermineinJagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 89 Mio DM, von öffentlichen Stellen 20 Mio DM; 
nach Berlin verursacht wurde. - 12) Enthält Abnahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 13) Enthält Abnahme in Höhe von 
Zunahme von 32 Mio DM: davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - 16) Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbankam 1. 8. 1957 ist die Möglidlkeit einer 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Zeit Gesamt-
wirkung 

19Sl + 4S2 
1951 +1 774 
1953 + 966 
1954 + 699 
195S 809 
19S6 +1213 

19Sl + 38 
1952 + 147 
1953 + 80 
1954 + 58 
1955 + 67 
1956 114 

1954 1. VJ. - 3 
l. . + 221 
3. . + 191 
4. . + 277 

19H 1. VJ. - 130 
l. . + 221 
3. . - 762 
4. . - 131 

1956 1. VJ. -1471 
J. . +1111 
3. . +1139 
4. . +t 334 

1957 1. VJ. 185 
2. . + 224 
3. .. +1 811 

1954 1. VI. - 1 
l. . + 76 
3. . + 66 
4. . + 93 

1955 1. VI. - 43 
l. . + 74 
3. . - 254 
4. . - 46 

1956 1. VJ. - 490 
2. . + 371 
3. . + 413 
4 •• + 44J 

19S7 1. VI. - 62 
2. . + 75 
3, 

" + 603 

19H ~an. - 118 
ehr. + 299 

Mir: - llO 
April + 461 

ol - 100 
Juni - 140 

Juli 

I 
- 170 

Aua. + 331 3,:: - 923 
+ 106 

Nov. - 90 
Du. - 154 

19S6 ~on. - 662 
ehr. - 250 

Mlrz + H9 
APril 619 
Mal + 178 
Juni + 31S 

Juli + 747 
Aua. + 432 

8,!: + 60 
+ S89 

Nov. - 49 
Dez. + 794 

1917 Jan. - 450 
Febr. + 164 
März + 102 
Avril - 82 
Mai + 278 
Juni + 29 

Juli + 649 
Aug. + 607 
SeP1. 7) + 555 I 

Bargeld· 
umlauf insgesamt 

I 

-1299 
! 

+ 267 
-15S7 + H6 
-1165 -1143 - 861 I -1710 
-1346 I -1964 - 948 I -1796 

- 101 + 22 - 130 + 19 - 97 - 95 - 72 - 142 - 111 - 164 - 79 - HO 

+ 153 1 - 91S - 164 ! - 435 - 446 - 273 - 404 i - 17 

- lll I - 374 - 376 + 397 - n6 - 998 - 322 - 989 

- 462 - 917 - 88 - 5H - 2Jl - H4 - 166 + 131 

- 145 - 670 
- 79). - 280 
- 509 139 

+ S1 - 30S - H - 145 - 148 - 91 - 13S - 29 

- 41 - 125 - 12S + 133 - 17S - H3 - 107 - 330 

- H4 - 306 - 19 - 115 - 78 - 151 
+ 43 

- 48 - 223 
-· 264 - 91 
- 170 - 46 

+ 187 ! - 518 - 106 + 53 - 203 + 100 - 176 + 709 - H - 294 - 145 - i7 

- 212 - 178 
+ 115 - lll - 428 - 699 
+ 91 - 143 - 14S - 505 - 168 - 341 

+ 195 - 719 - 88 - 482 - 669 + 285 
+ 212 - 207 - 194 - 65 - 107 - 283 

- 39 + HO - 6 - 19~ - 188 - 391 
+ 233 + 326 - 507 - 171 
+ 109 - 24 

+ 362 - 190 
- 424 - JB - 83 - 227 
- 528 + 97 
- H2 - 67 
- 112 - 310 

- 118 + 533 - 159 -'- 569 
- 232 - 963 

+) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. 

I 
I 

I 
I 

I 

' 
I 
I 

i 
I 

I 

! 
-

l. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Ni<htbanken 2) 

Netto· 
öffentliche Stellen 

I 
Devisen· 
ankäufe Bund (ohne 

I 

Dienst· bzw. 
Sonder· 

vermögen), Gegenwert- stellen sonstige -Verkäufe 
sonstige der ehern. der 

insgesamt Länder und öffentliche mittel Besatzungs .. Einleger Deutschen Lasten- Stellen rnächte Bundes· ausgleichs· I bank +) ') 
behörden 

i ') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- - 17S + 175 

I 

+ 32 - 224 + 4S9 +l 071 - 351 - 366 + 1S + 447 + 243 + 7 +3 315 
-1629 -1435 - 194 + 353 + 11l + 21 +3 747 
-1734 -1 707 - 27 30 + 115 - 61 +3 314 
-1231 -2 049 - 112 I + 62 + 135 + 70 +ll34 
-1919 -1 855 - 64 I + 59 + 121 - 58 +5 173 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- - 14 + 14 + 3 - 19 + 31 + 173 - 29 - 31 + l + 37 + 20 i + 1 + 28l - 135 - 119 - 16 + l9 + 9 + l + 312 - 144 - 142 - 2 - 3 + 10 I - s + 276 - 186 - 171 - 1S + 5 + 11 I + 6 + 116 - 160 - 1S4 - 6 + 5 + 10 - 5 + 4t9 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 914 - 772 - 142 - H 

I 
+ 43 + 1 +1 Oll - 43! - 538 + lOS - 18 + 24 - 8 + 786 - 249 - 225 - 24 + 11 + 10 - 4S + 922 - 138 - 172 + 34 + ll I + 31 - 9 + 514 

- 412 - 196 I - 116 + 9 + 14 + 15 + 335 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1018 - 98$ - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 88' - 203 + 12 + 21 - 9 + 619 

- 957 -1122 + 16S + 4l + 21 - 13 + 6S7 - 609 - 670 + 61 - 31 + 61 + 17 +1668 - 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 +1997 
+ 174 + 3ta - 224 + 1 + ll - 66 +1 HO 

- 687 - 764 + 77 + 26 - 73 + 64 +1727 
- 183 - 196 + 13 + 27 - 142 + 18 +2 2H 
+ 488 + 549 - 61 - 107 - 108 - 134 +4 063 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 305 - JSI - 47 
! 

- u + 15 + 0 + J41 - 144 - 179 + 3S - 6 + • - 3 + 261 - 83 - 15 - I I :j: 4 + 3 - 15 + 307 - 46 - 57 + 11 I 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + lll 
+ 96 + 6 + 90 + l + 9 + 16 + l03 - 339 - 311 - 11 - 11 + 21 - J + 224 - 3~~ - 196 - 67 + 17 + • - 3 + 106 

- H9 - 374 + H + 14 + 7 - I + 119 - 103 - 124 + 11 + 11 + l3 + 6 + 556 - 175 - H3 - ll 16 + 4 + 4 + 666 + Jl + 133 75 + 0 + 7 ll + Jl7 

- 129 - 254 + 25 + 9 - 24 + ll + 576 
- 61 - 65 + 4 + 9 - 47 + 6 + 751 
-'- 163 + !83 - 20 - 36 - 36 - 45 +1 3>4 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- S15 - 5Sl + 67 + 6 + 5 - 14 + Jl6 
+ 46 + 51 - 5 + 6 + ' - • + 67 
+ S7 + 334 - 177 - 3 - 1 + 47 + 41 
+ 666 + 397 + 169 - 25 - 4 + 71 + 76 - 323 - 209 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 - 54 - 169 + 115 - 4 + 26 + H + 270 

- 186 - 182 - 4 i - 19 + 21 + I + 311 - 143 - 89 - 54 + 12 + 13 - 14 + H1 - 689 - 714 + 15 ! 35 + J1 - 6 + 195 - 193 - 218 + 3S + ll + 17 + 5 + 110 - S77 - S23 - H + 37 + 17 + 11 + 143 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 

- 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 213 - 491 - 4Sl - 40 + 27 - 0 - 18 + 164 
+ 168 + 293 -. 21 + 14 + 1l - 19 + 220 - 207 - 264 + 57 - JS + lS + 10 + 373 - 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 19 :j: Hl - 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 747 

+ 80 + 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 197 - 18S - 188 + 3 + 16 - 23 - 1 + S13 - 421 - 333 - 88 + 22 + 7 :j: 1 + 617 
+ 300 + 169 

I 
+ n + 19 + 2S 20 + H9 

157 + 4 - 161 11 + 10 - 41 + SJI 
+ 32 + 125 

! - 93 + 2 - 13 - 4S + 451 

- 260 - S75 + 3H - 21 + 11 + 10 + 444 - 303 - 160 ! - 143 + 47 + 12 - 9 + 6H - 123 - 29 
i - 94 - 0 - 96 - 8 + 628 

+ 39 + 37 + 2 + 7 + 74 - 23 + 774 
- 121 - 87 - H + 7 + 23 + 24 + 829 
- 102 - 146 + 44 + 13 - 239 + 18 + 6H 

+ 612 + 688 - 76 - 27 - 73 + 21 +1 081 
+ 632 + 376 + 256 - s + 96 - 154 +t 656 - 756 - 515 - 241 - 75 - 131 - 1 +t 326 I 

•) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Die Veränderungen 
also nicht notwendig mit den Veränderungen da ~ntsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher 
der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der 
stige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei der EZU) abzüglich Guthaben ausländischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), 
Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und Investitionsprogrammen, die nicht als Refinanzierungskredite im üblid:t.en Sinne betradltet werden können.-
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I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
Ba11ke11liquidität 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

'I aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

/ Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 

I 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf der Deutschen Bundesbank*) 

Veränderung der 
1
1 Veränderung der 

Guthaben der Kredit- Zentralbankkredite 
sonstige Faktoren institute bei der an Kreditinstitute 

---------,----I Deutschen Bundesbank') i (Refina.nzierungskredite) 

I 

von Geldmarkttiteln) 

1 

Geldmarkttitel 
des Bundes, 

Kredit- 1 die im 

ins­
gesamt 

- 524 
- 287 
- 77 
+ 19 + 92 
- l03 

Nicht­
banken 

- 609 

1

- 102 
- 11 + 26 
+ 148 
- 110 

anstalt ,·ns- Umtausch 
für gegen Aus-

Wieder- gesamt gleichsfor-
aufbau derungen 

5) erworben 
wurden 

+ 85 
- 185 

66 
7 

56 
93 

I + 216 I 
- 213 

I
= m1 
- 16 
- 526 

- 12J 
- 3U 

+ + 

~: I = 5~ I !. 
~I t ~ \ = 

17 -
1~ I = 

71 + l5 -
6 -
0 -

!I = 
11 I 

~i I 10 
3l 

- 114 I - 5o 

+ tb ' -- 4 

+ 151 
1 

+ 80 

+ ,o I 
- 118 I 
- 58 

+ 123 
- 132 
- 23 

+ + 

+ 

64 ,I 

31 
10 I 
~8 

44 

- 291 I 

- 5 I 
- 21 
+ 19l ' 

- Hl I 
- 494 

sonstige 
Titel') 

I
=_+ m 

132 + 109 
i - 145 

ins­
gesamt 
(netto) 

darunter 
schwebende 

Verrech­
nungen 

gesamt 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

I 
+ ;: :j: ~~ :j: 
- 127 - 27 + 
+ 69 - 114 + 
1~m !.m + 

797 I 268 
292 

665 I 498 
706 

Veränderung im Monatsdurdtsdmitt 
+ ~= + 2= + f + ~~ I 

~i + 1~ = ~ ++ ~: 
9 + 16 + 14 42 + 

1l - 15 - 14 + 59 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

I 
+ ~:~ + 2~ I + m + 6 - 52 - 407 
- 166 - 264 +1 547 

- 298 
- 5 
- 21 
+ 192 

+ 123 + 323 

:j: l~; - 14 
- 40 

zum I 
Vergleid:: . 

Veräa::rung I 
Mindest­
reserve­

SoJis 

Ver­
änderung 

+ 403 
56 

+ 318 

+m + 432 

+ 
+ + 
+ + 

34 
5 

3l 
30 
69 
36 

+ 79 
+ 107 
+ 63 + 115 

+ 130 + 130 

+ 345 
-1 506 

- 6741 - 34 
+1 307 
-1507 

29 
125 

56 
J 

109 
125 

I 
728 

+ 29 
- 605 
+1270 

- 926 
- 42 

! + 211 + 180 + 

13 
14 
n 
38 

+ 92 + 528 

- 511 + 109 
+ 277 

- 142 + 17 
- '17 
+ 251 - 192 - 102 

-1056 
+ 179 
+ 147 
+1221 :j: s~: + 909 

+1 366 

I - 292 - 24l 

+ + 
19 - u 
18 i + 40 
89 + 102 

- 138 1 -

I ~ 5~ I ~ 
124 I -12 -

72 + 

:j: 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

31 
11 

3 
!3 

17 
39 
20 
73 

97 
6 
6 

30 

46 
2 

1 s 

- 137 + 27 + 160 
- 192 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

17 
1 

27 

41 
H 

I 
61 

81 
3 

u 
34 

-11 
4 

24 

+ 
+ 

27 ' + 
47 I + 

58 
14 

167 
180 

21 
27 

+ 
93 
79 
H' 

+ 6 

:j: 1~: : 

+ 
I+ 

- 2U 
65 
89 
13 
15 
38 

+ 
+ + 

+ 15 + l + 117 + 136 
- 1H ' - 91 
+ 71 + 64 

16 - 6 
+ 28 + 44 

+ + 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
:j: 

+ 
+ 

+ 

+ 

50 - 589 
8 + 163 

22 - 132 

:1~9
3 

1

1 

:

1 ~; I 
-1 925 

21 
10 

3 
26 

24 
5 

12 
1l 

16 
3 
7 
4 

+ 

99 
2 
7 

64 

- 47 
- 165 + 31 + 176 

- 196 
+ 54 
- 44 + 11 

- 434 
- 256 
- 641 

79 - 187 
13 + 151 

7 - 112 
1l - 56 

6 - 227 
20 - 211 

47 
l1 
24 

4 + 200 
+ 332 

- 527 + U7 
- 73 + 92 

-1 208 
- 811 
-1 800 

- 171 + 36 + 93 

- 176 
42 
24 
31 + 

+ 

- 403 
- 270 
- 600 

+ 
62 
36 
f9 
60 

+ 
92 
42 

- 125 

+ 1U 
- 58 + 42 
- 302 

+ 341 
- 194 
+ 96 

+ 158 
- 98 
+ 167 
- 399 

+ 451 
- 83 

- 976 
+ 176 
+ 217 

+1 2891 

-1 037 
+1 oso 
+ 352 

Veränderung im Monatsdurdtsdtnitt 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

99 +49 +67 
2 + 27 + 1 
7 + l - 17 

64 - H - n 

47 
6 
5 

83 

20 
u 
20 
20 

31 
14 
41 

+ 
:j: 

41 
67 
19 
64 

+ 44 
- 19 + 14 
- 101 

+ 113 
- H + 32 

+ 101 
- 4 
- 14 
- H 

+ 
+ 

S3 
B 
56 

- 133 

I 
+ 153 1 - 28 

+ 2j1 
- 135 + 516 

- 352 

:j: ~~ 
+ 409 

- 325 
+ 59 + 72 + 430 

- 346 
+ 360 
+ 117 

nach Monaten 
Gesamweränderuni 

+ m + i~ + 3~! +1 ~~; 
- 112 - 197 - 25 + 127 
- 56 + 100 - ss - 77 

- 217 + 60 + 185 + 13 - 29 
- 225 + 14 - 84 + 32 + 285 

+ 56 _ 9 _ 59 _ 22 + 38 I 
20 + 41 + 87 + 64 - 110 t 7! =t~ _++~~ =~~ tm 

+ 147 + 53 133 + 192 - 84 
+ 125 + 207 - 302 - 221 +1 069 

H = 
46

: = m + m + 2~; + m = 
9;~ 

~: + m + 
1i! + 2~! = 

1~: = 
1
:: t 22~ 

14 - 198 - 57 - 141 + 16 + 21 - 254 

+ 41 
+ 106 
+ 143 + 142 

+ 143 + 88~ 
+ 639 

t 
+ 

26 
36 
21 
31 

+ 43 + 43 
+ 175 
+ 13 

:j: 
+ 
+ 

14 
35 
48 
47 

+ 48 
+ 294 + 213 

+ llS 

:j: 
:j: 

9 
11 
45 
51 
33 

+ 8 + 33 + 483 + 12 + 40 
- 12 

+ 
:j: 

89 
21 
27 
28 
61 
11 

+ 495 
- 935 
-1 Oll 

1

,1- 451 
- 852 + H6 
-1 459 

+ 24; I 
201 

+ 423 

= 3~ I 
+ 303 
+ 455 

+ 165 
- 312 
- 341 
- 15 

- 284 + 285 
- 486 

-1174 
- 90 + 337 

538 
+ 71 
+ 425 

+ 208 
- 441 
+1142 
+ 137 + 6 
+1223 

- 291 + 222 + 565 
- 394 
- 432 
- 109 u + 134 I + 168 - 34 - 12s - 5o + 206 

1S - 136 - 26 - 110 - 20 + 1H + 153 + 32 - 594 
19 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 - 266 + 81 - 698 
17 + 123 + 1 + 122 - 57 - 47 + 329 + 29 + 269 

~~ = 
5i~ = 

3~~ + ln + 1:: + 1:; = m + :: = m 
16 + 63l + 507 + 125 - 404 - 516 +1 711 + 27 + 917 

+ 1~~ + 1~: = 1: +1 2}~ +1 o!~ + 1~~ + 3~} + m +1 5:~ !. 1g 

1

1 =11~~ 
- 33 - 43 + 10 - t57 1 - 2oo + 43 - 26 + 11 + 461 + 3s + 359 
+ 43 + 29 + 14 - 385 - 372 - 13 - 83 - 121 - 209 + 88 - 127 
+ 25 + 24 + 1 - 420 - 434 + 14 + 63 + 67 + 407 + 719 + 129 

Stand am 
Ende des 

Zeitraums 
bzw. 

im Monats­
durchschnitt 

5 304,7 
3 798.7 
3 124.4 
3 090,2 
4 397,6 
2 890.2 

4 474.7 
3 527.4 
2 532.4 
2 081,9 
2 445.7 
3 486.4 

2 396.1 
2 425.4 
1 821.1 
3 090.2 

2 164.3 
2 122.5 
3 031.7 
4 397.6 

4 893.0 
3 957.1 
l 935,3 
2 890,2 

l 038.7 
2 894.1 
1 645,6 

l 234,1 
2 096.9 
1 798.5 
2 198,3 

1 969.2 
1 815,6 
2 417,6 
3 580.4 

4 442,7 
4 174.6 
2 988,6 
2 339.6 

1 831.2 
2 282,0 
1 597,3 

1 916,S 
1 826,7 
2164,3 
1 626,4 
1 698.0 
2 122,5 

2 331.0 
1 890.2 
3 031,7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397.6 

4 106,8 
4 328,3 
4 893,0 
4 498,8 
4 067,3 
3 957.8 

3 364,3 
2 666,! 
2 935,3 
2155.7 
1 972,9 
2 890.2 

1 775.6 
1 679.4 
2 038.7 
1 911.4 
2 040.5 
2 894.1 

zum 
Vergleid:: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 
bei der 

Deutschen 
Bundesbank*) 
am Ende des 
Zeitraums 
bzw. im 

Zeit 

Monats-
durchschnitt 

2 627,9 
2 896,3 
3 187.8 
3 851.9 
4 349.7 
5 OH.l 

1 823.7 
1 999,6 
l 209,7 
2 580.8 
3 028.2 
3 626.1 

2 456.l 
2 711.7 
2 305.0 
3 851.9 

2 796,0 
l 974,6 
3 121.4 
4 349,7 

3 373.7 
3 HO,O 
3 766.1 
5 OH,2 

4 018.7 
~ 098.5 
5 622.6 

2351.6 
2496.9 
2 505,5 
2 969.0 

2 641.4 
2 794,3 
3 012.4 
3 664.8 

3 379.5 
3 497,6 
3 635.1 
3 991,5 

3 688.8 
4 37-1.1 
5 027.2 

2 459,7 
2 668,6 
2796,0 
2 118,6 
2 689.7 
2974.6 

3 013.0 
2 902,7 
3 lll.-! 
3 364,] 
3 280.5 
4 349.7 

3 396.7 
3 368,1 
3 373,7 
3 598,4 
3 344.4 
3 550,0 

3 703,3 
3 437,3 
3 766,7 
3 57~.6 
3 343,7 
s 055.2 

3 490.1 
3 557,6 
4 018.7 
·~ soq o 
4 215.7 
5 098.5 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1

1. VJ. 1954 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

I 1. Vl. 19H 
l .• 
l .. 
4 •• 

1. VI. 1956 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1. VJ. 1957 
2 •• 
3. " 

1. VI. 19H 
l .• 
3 •• 
4 .• 

1. VI. 1955 
l .• 
3, • 
4 •• 

1

1. VJ. 1956 

4 •• 

I 

i: : 
1. VJ. 1957 
2 .• 
3 ... 

Jan. 19H 
Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug, 

~m: 
Nov. 
Dez. 

Jan. 1956 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 

~':: Nov. 
Dez. 

Jon. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 
Mal 
Juni 

4 773.3 
4 685.6 
5 622.6 

Juli 
Au•. 
Sept.') 

63 - 40 I' --: 23 + 36 - 6 + 42 - 173 - 29 =++ 883 I + 75 + 85,1 

__ ~ ____ ;_:~~----t __ 1_!_i~-----2-i~--~-1 __ tg_8i~---~--1_i_~2-~--~-~---1-b~~--~---1-~--! ~~--==, ___ 
1i_~~-----:_!_i~ __ ~_: __ !_i_: __ ~~--~---~_f!~--------~--------~----------l 

1 920.4 
1 225.9 
1 645.6 

der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. ~abfluß tür die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich 
Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben. - ') Einschließlich 
Guthaben des Bundes. - ') Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Aulandsschecks und son­
Exportakkreditive, US·S·Konten Brasilien, US-$-Konten inländisCher Banken sowie sonstige Währungskonten. - 5 ) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur 
') Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorrat<stellenwechsel und Wertpapiere. - 7) Vgl. Anmerkung') zur entsprechenden Tabelle im Textteil dieses Berichts. 
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I. Geldversorgung, Btmkkredlt. 
Bank-enliqutditiJt 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

und Privaten Bargeld-
um lauf I ohne 
Kassen .. ! bei den 

Monatsende be- Kredit- bei der 
stände insti-

Deut-aer ins- tuten 
schen Kredit- gesamt (ohne 

Bundes-institute Deutsche 
') Bundes-

bank') 

bank')) 1 
') 

I 

1948 Dez. 6 376 s 423 s 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 S34 201 
1950 Dez. 8 117 8 S31 7 SOS 726 7) 

19H Jan. 7 64S 8 S70 7 7S6 814 
Febr. 7 668 8 742 1 823 919 
März 7753 8 344 7 720 624 
Aoril 7 932 8 456 7 884 S12 
Mal 7855 8 90S 7912 993 
Juni 8 249 9 308 8 204 1104 
Juli 8415 9 su 8 362 1151 
Aua. 8811 9 82S 8 649 1 176 

~r:: 9 153 9 770 8 53S 123S 
9 056 9 488 9149 339 

Okt.10l 9054 9 S31 9 192 339 
Nov. 9 298 9677 9 330 347 
Dez. 9 323 9 789 9 S21 

I 
268 

19S2 ~an. 9 217 9 342 9 070 212 
ebr. 9 525 9 234 8 964 270 

März 961l 9 323 9 073 250 
Aoril 9 721 9 638 9 H9 279 
Mai 9 912 9 427 9 163 264 
Juni 9 98S 9 459 9 180 279 
Juli 10046 9 707 9 466 241 
Aug. 10 32S 9 903 9 663 240 

~~:: 10 401 9 923 9 673 250 
10 S86 10129 9 861 268 

Nov. 10 723 10186 9 906 280 
Dez. 10 817 10 490 10 228 262 

1953 ~an. 10 691 9 820 9S71 249 
ehr. 10 942 9 7SO 9 508 242 

März 10 937 9841 9 592 249 
At>ril 11169 10 H6 10 072 284 
Mai 1113S 10 568 10 l97 271 
Juni 11 202 10 573 10 316 257 
Juli 11 436 10 707 104H 2Sl 
Aua. 11 510 10 841 10 600 241 

~m: 11 663 10 884 10 641 243 
11 801 11 072 10 845 227 

Nov. 11 783 11 263 11004 259 
Dez. 11 972 11 460 11 219 241 

1954 ~an. 11 666 11 039 
110 800 239 

ehr. 11 885 10 928 10 702 226 
März 11791 10 974 10 73-1 240 
Aoril 12 OH 11 464 I J1 188 276 
Mai 11 886 11 644 < 11 372 272 
Juni 11 930 11 507 '11 2S9 248 
Juli 12 ISS 11 867 11 604 i 263 
Aus. 12 076 12 143 11 838 305 

~~:: 12 358 12 170 11877 

I 

293 
12581 12 22S 12 oos 220 

Nov. 1l 556 12 61S 12 391 224 
Dez. 12 781 13 631 13 329 302 

1955 ~an. 12 S88 12 630 12 303 327 
ebr. 12 709 12 356 12 022 334 

März 12 879 12 671 12 134 537 
Aoril 13 103 12 706 12 429 277 
Mai 13 026 12 979 12 755 224 
Juni 13211 13 075 12 865 210 
Juli 13 467 13 286 13 082 204 
Aus. 13 295 13 547 13 329 218 

~r:: 13 798 13 388 13 164 224 
13 642 13 871 13652 219 

Nov. 13 7S9 13 938 13 737 201 
Dez. 14 088 14 979 14 747 232 

1956 Jan. 13 744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 860 13 769 13534 235 
März 14 556 13 533 13 278 255 
Aoril 14 29S 14 117 13 87214) 24S 
Mai 14 442 14285 14012 273 
hmi 14 62S 14 176 13 939' 237 
Juli 14 S61 14 538 14 315 223 
Aug, 14 653 14677 14453 224 

~~:: 14 846 14 445 14 222 223 
14 530 14 962 14 759 203 

Nov. H 063 H131 14 186 24S 
Dez. 14 92S 16 281 1S 991 290 

1957 Jan. 14 533 14 842 14 6·32 210 
Febr. 14 981 14 757 14 539 218 
März 15 117 14 724 14 498 226 
Aoril 1') 571 15 694 15444 250 
Mai 15 776 15 681 15 45< 226 
Juni 15 888 15 562 15 H4 208 
Juli 15 884 16 246 16 059 187 
Aug, 16 171 ;16 701 16 394 307 
Seot.P) 16 350 116 918 16 612 306 
Sept, 16) 16 323 17 732 17 421 311 

P) 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

Mio DM 

Sichteinlagen von 
Einlagen I öffentlichen Stellen 

der 

I bei den I 
Dienst~ 

insgesamt bei der Deutschen stellen 

I 
Bundesbank') ehern. 

mit ohne Besat-Kredit- zeit· 
zeitweilig insti- weilig 

zungs .. 

tuten mächte 
in Ausgleichs- in Aus· bei der 
fcrderungen (ohne auf gleichs- Deut-Deutsche Giro-angelegte(n) 

Bundes- konto forde- schen 
. Bcträge(n) I bank')) 

rungen Bundes-
") angelegt bank') 

") 

I 

2 U1 2 331 1451 880 200 455 
2746 2344 1 806 n• 402 1 H2 6) 

2456 2236 1S3S 701 7) 220 904 

2 H7 1 988 1 386 602 169 lOH 
2211 2106 1 427 619 171 1 025 
2214 1 90S 1 H4 471 

i 
309 1 009 

1 887 16H 1 311 332 244 1 OS6 
2 153 1 793 1 370 423 360 1 OSl 
2 151 1 763 1 388 375 388 1 092 
1 975 1 708 1 289 419 267 1107 
2 154 1853 1 302 551 ') 301 956 ') 
2 137 1813 1 344 469 °) 324 929 
2051 1 486 1 330 156 56S 970 
2 056 1 491 1 335 156 565 970 
2 469 1 708 I 426 282 761 962 
29U 1 988 1 62S 363 930 99S 

2 HS 1706 1436 270 849") 1 Oll 
2591 1885 1 470 4H 706") 933 
2638 2 039 1 S86 453 599 894 
2 289 1 773 1 524 249 S16 823 
2 447 1 143 1 SOl 342 604 814 
2 878 1 891 1 sso 311 987 800 
2700 1733 1 489 244 967 784 
2 106 1 828 1 580 248 978 170 
3 459 1 941 1 62S 316 1 S18 771 
3 166 1 668 1 486 182 1 498 771 
3266 1 796 1 H5 241 1 470 759 
3 723 2 050 1746 304 1 673 7S1 

3 817 1 684 1 S6S 119 2133 769 
3981 1746 1 627 119 2 242 732 
4 023 2 010 1688 322 2013 700 
3 341 1 787 1 586 201 1 S61 817 
3 576 1 966 1 703 263 1 610 768 
3955 2 086 1 877 209 1 869 761 
3731 1955 1 695 260 1 776 686 
4251 1 920 1 72S 195 2 331 616 
4 450 1 916 1788 128 l 534 639 
4 161 1 586 1-IH 132 l 57S 632 
4 661 1913 1 6S9 254 2755 653 
s 227 2104 1 738 366 3 123 639 

s 442 1 732 1 490 

I 

24211) 3 71013) 613 
5653 1 843 1631 212 3 810 ' 607 
6 137 2014 1711 303 4 123 S96 
s 565 1 802 1 600 202 3 763 S96 
s 928 19H 1 750 204 3 974 S7S 
6 419 2 040 1 790 2SO 4 379 572 
5 943 1 84S 1 603 242 4 098 H3 
5 825 1 887 1 661 219 3 938 H6 
6 56-1 1 897 1 667 230 4 661 S62 
6 271 1 831 1 628 203 4 440 560 
6 689 2013 1783 230 4 676 528 
701-1 2 284 2 020 264 4 730 S24 

7 212 1 964 1 761 20~ s 248 S19 
7 282 2115 1 887 228 5 167 S09 
7 096 2 428 2011 417 4 661 no 
6-110 2 101 1 868 233 4 309 S14 
6 049 2 478 1913 S6S 3 571 386 
6l06 2 874 lOll 853 3 332 359 
6H6 2 804 1 843 961 3 352 337 
6 336 3 044 1933 1111 3 292 324 
7 067 3 662 1 974 1688 3 405 293 
7 203 3 864 1 925 1 939 3 339 276 
7904 4 441 2 073 2 368 3 463 260 
8455 4 874 2 303 2 S71 3581 26S 

B 755 5 324 1 925 3 399 3431 2S6 
9 471 6 201 21S2 4 049 3 277 256 
9 26S 6 049 2 203 3 846 3 216 244 
9 lOS 6 031 1 997 4 034 3 174 229 
9 331 6 237 2075 4 162 3 101 186 
9 729 6 364 2147 4 217 3 365 176 
9 443 6 207 1 995 4 212 3 236 150 
9 497 6 369 2 071 4 291 J 128 173 

10 030 6 758 2158 4 600 3 272 166 
9511 6 660 1 980 4 680 2 BSS 141 
9 766 7 OlS 2261 4764 2741 131 
9 612 6 391 2 S98 3 793 3 221 144 

9 276 7 032 2 145 4 887 2 244 132 
9 407 7 158 2 186 4 972 2 249 120 
9 217 7 062 2 363 4 699 2 155 217 
8 778 7 018 2 201 1 817 1 760 142 
8 728 7 405 2 161 s 244 1 323 120 
8 626 7 178 2 355 4 8l3 1 448 35~ 

7 564 7 276 2 088 5 188 288 431 
6 830 2 185 4 645 - 369 
~491 2 303 5 188 - 501 
1 623 2 396 5 227 - 501 

I 

Tennirreinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

I 

insgesamt 

I Gegen-
mit ohne 

von 
Spar-wert .. Wirt-
ein· zeitweilig 

mittel schafts- von lagen in Ausgleichs-
') öffent-unter· forderungen 

nehmen Iichen angelegte(n) 
und Stellen 

Privaten I Beträge(n) 

') ") 

I 
I 

I 

- 1011 SH 1 599 17 980 17 780 
1 028 6) 1120 99S 3 061 24 l09 ., 23 907 8) 

1162 7) 2434 1 733 4 066 29 403 7 ) 29 18~ 'l 

1183 2 516 1 801 4 070 29 045 28 876 
1 259 2 756 1 867 4 076 29 670 29 499 
1 178 2 805 I 183 4 064 29 250 28 941 
1 221 l 874 1931 

I 
4 091 29 455 29 211 

1 276 2 956 1 950 41B 30 280 29 920 
1 237 l 964 2 170 4 201 31 372 30 811 
1 280 3 067 2 239 4 29~ I 31 881 31 536 
I 299 3 153 l 270 .. 375 32 843 32 453 
1 410 ') 3 123 2 276 4 453 I 33251 32 819 
1 393 3 290 2 25S 4 ;54 33 057 32 47l 
1 393 3 337 2 259 4 567 33 167 32 587 
1 449 3 385 2 269 4 660 H 169 33 338 
1 18611) 3 34S 2 347 4 984 34 887 33 910 

1181 3 672 2 504 s 196 34 679 33 72i 
1 223 3 836 2 582 s 383 H307 34 H6 
1 160 3 866 2 653 s sso H 696 H 069 
1 111 4 063 2 S93 s 715 35 953 H 407 
1 020 4 170 2 794 S 8SI 36 435 H813 

977 4 019 2761 s 994 36 873 H 847 

849 4 223 2 808 6136 37 253 36 215 
853 4 378 2 82S 6 288 31 148 37 072 
833 4 419 2 982 6 458 39 252 37 6-!9 
78S 4 604 3 049 6 696 39 786 38 241 
788 4609 3 1H 6 882 40 368 38 8H 
738 4 603 3155 7404 41681 39 97S 

734 s 013 3 409 7730 41 983 39 820 
H3 5 128 3 608 7 986 42 687 40 419 
538 5 137 3 714 8 197 43 087 410-16 
498 5 446 3 764 8 -148 43 846 42 258 
449 s 496 I 3 980 8 659 44631 43 020 
427 S283 < 4 160 8 902 45 263 43 384 

471 s 685 4273 9 126 -16 115 44333 
498 5 786 4 397 9 375 47 334 44 973 
S03 s 848 4 419 9 614 48 020 45 441 
413 ~ 982 4 173 9977 48 211 45 5-16 
417 s 841 4 230 10 313 49 168 46 305 
385 S S83 4 H7 11 241 50 864 47 642 

28311) s 606 4682 12 013 51 344 47 634 
298 s 639 4 599 12 762 52 371 48 561 
323 S611 4 BIO 13209 53 521 49 398 
383 s 600 4711 13 S24 53 878 50 11S 
361 S S28 4 69~ 13 838 54 456 50 482 
341 S214 4733 14244 54 960 50 Sll 

360 s 207 4 663 14 539 55 290 51192 
322 5 24J 4 791 14 874 55 829 S1 891 
330 5 167 4 767 1S177 57 09S 52 428 
340 s 316 4 815 I l5 547 57 655 5321S 
3Sl 5 096 4 7S7 1S 835 58 il7 53 751 
307 4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 

I 
301 S S26 4900 17 276 60 9S2 55704 
295 s 787 4 923 17 726 61 587 56 420 
299 5 664 4 767 18 089 61 975 57 307 
324 s 783 4911 18 391 62142 S7 833 
292 s 983 s 037 18 665 62 417 SB 846 
296 s 540 4 989 18 926 62 602 S9 270 

314 s 475 4951 19 117 63 103 S9 751 
293 5 S72 SOH 19 394 63 816 60 S24 
327 s 446 " 135 19 648 64 SOl 61 397 
300 5 587 4 727 19 948 65 554 62 21S 
263 s 420 4S81 20127 66 252 62 789 
246 s 460 4 302 20 668 68 463 64 882 

255 s 718 4 16S 21 187 68 113 64 682 
228 s 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
204 s 689 3 721 21 814 69 026 65 810 
229 6 16414) 3 655 14) 22 009 69 903 14) 66 72914 ) 

232 6 249 3 573 ll144 70 449 67 H8 
235 6 189 3 565 22 325 71 020 67 6H 

226 6 537 3 666 22 223 71344 68 108 
210 6 757 3 882 22 294 72 143 69 ou 
188 6 857 4 092 22 423 73 047 69 ns 
207 7 169 4 490 22 646 73 663 70 SOS 
189 7 18S 4 658 22 495 74 618 71 877 
187 6 961 4 627 23 372 76109 72 888 

208 7 464 5 233 23 965 75 653 73 409 
162 7 447 5 500 24 364 76 738 74 489 
16l 7 174 5581 24 767 i 77 259 75 104 
155 7952 4 791 25 on I. 78 117 76 357 
148 8 003 5 368 2C) 11 ~ 

i 
79 137 77814 

135 7 769 )634 25 525 79 498 78 050 

162 8 250 5 490 25 633 79 660 79 372 
166 8 774 5 775 25 972 

I 
80 758 

240 8 873 5 853 26 316 82 542 
247 9 150 6 128 27 404 85 108 

') Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und 
bei der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länd,•r und Landeszentralbanken). - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin ausgegebenen Noten. -
0) 1949 bis Ende 1951 einschließlich de< Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bordepots). - ') Vom ]um 1951 bis Dezember 19;3 ein-
schließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 6 ) Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienst-
stellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM. der Geg~.~nwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 7) Statistisch bedingte Zunahme der Sichteinlagen von Wirt-
sdtaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM. der Sichr~inlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 5'8 Mio DM. -
8) Die bisher unter den Einlagen der Dienststelleo ehern. Besatzungsmächte ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund über-
tragen. - 9) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) wurde auf 
dir. Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 10) Nadt Einbeziehung einer Anzahl vorher nidtt erfaßter Kreditinstitute. - 11) Die Sonderkonten der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 12) Teilweise aud:a in anderen Werten angelegt. - 1!) Verschiedene Unterkonten der Gegen~ 
wertkanten des Bundes wurden auf di2 sonstigen Einlage-n des Bundes übertragen (107 Mio DM). - U) StatistisdJ. bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 
134 Mio DM: vgl. auch Tabelle I 1 Passiva Anmerkung 10).- 15) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbankam I. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer 
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - ") Einschließlich der bei der Landeszentralbank in Berlin und den West-Berliner Kreditinstituten 
unterhaltenen Einlagen. - P) Vorläufig. 

')O 



Bargeld- ) 
Ausweis- j UI_lllaul Bank-
Stichtag ms- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656,1 
31. 12. 6 641.4 6 f41.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 717.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508,7 

1953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12 434,9 11 547 .o 

1954 30. 6. 11 446.1 11 542.4 
31. 11. 13 296.0 12 349.8 

I 
Bargeld-

Zeit um lauf 
insgesamt 

1954 Okt. I 12 186 

'I 
Nov. 12 179 
Dez. 12 759 

1955 )an. 11 344 
Febr. 12 242 
März 12 391 
APril 12 6~7 
Mai 12 819 I 
Juni 1l751 

I 
Juli 13 087 
Aug, 12 969 
Sept. 13171 

11. DeutseMe Bundesbank 
II. Deutsche Bundesbank A. Bargelduf111auf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I I S~eide·jj Ausweis-
munzen Stichtag 

- 11955 31. 1. - 28. l. 
11.6 I 31. 

3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
181.5 31. 5. 
381.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 761.7 I 30. 9. 
828.0 

I 
887,9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit umlaul 

insgesamt 

195> Okt. 

I 
13 390 

Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. u 545 
Febr. u 453 
März 13 858 
APril u 892 
Mai u 967 
Juni 14 ll5 
Juli 14 261 
Aug, 14 115 
SePt. 14300 

Mio DM 

Bargeld-
umlaul Bank- I Sffi.eide·ll 

Ausweis-
ins- noten munzen stichtag 

gesamt 

13 109.1 12 180,2 928,9 I""" 1. 
13 214.7 12 281,6 933.1 29. 2. 
13 418.1 12 476,9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12 642,4 951.7 30. 4. 
13 649.2 12 686.4 962.8 31. 5. 
13 794.5 12 831.6 962.9 I 3o. 6. 

14 006.4 13 028.4 978,0 31. 7. 
13 892.1 12 919.7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.o I 30. 9. 

14 229.9 13 241.1 988.8 I 31. 10. 
14 374.4 13 379.6 994.8 30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 oot.4 I 31. 11. 

I 
I 

Bargeld-

I 
Zeit um lauf 

insgesamt 

1956 Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 l76 

1957 Jan. 14 365 
Febr. 14 333 
März 14 679 
APril 15111 
Mai 15 131 
Juni 15 348 
Juli 15 369 
Aue. 15545' 
Sept. 15772 

I 
Bargeld-~ 

I 
Bargeld-, 

um lauf Bank- I sm.eide-11 
Ausweis- umlaul Bank- Scheide-

im;- noten munzen stichtag ins- noten münzen 
gesamt gesamt 

14 347.1 13 357.7 989.5 1957 31. t,. 15 228.8 14 173.1 I 055.7 
14 435.0 13 443.8 991.2 28. 2. 15 653.0 14 589.8 1 063.2 
15 104.2 14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 735.8 14 670 3 I 065.5 

14 891.8 13 881.5 1 010.3 
30. 4. 16 264.0 I 5 I 78.7 I 085.3 
31. 5. 16 415.8 15 332.5 1 083.3 15 086.0 14 064.7 1 021.3 30. 6. 16 527 7 15 436,7 1 091.0 15 192.7 14 169.1 1 023,6 31. 7. 16 646.1 15 544.7 1 101.4 

15 231.4 14 194.0 1 037.4 23. 8. 14 823.5 13 758.4 1 065.1 
15 237.1 14 201.1 1 036,0 31. 8. 16 804.6 15 706.1 1 098.5 
15 424.5 14 379.4 1 045.1 7. 9. 16 049.8 14 957.0 1 092.8 

15. 9. 15 698.7 14 6!3.2 1 085.5 
15 191.8 14 141.0 1 050,8 23. 9. 14 772.1 13 702.1 1 070.0 
15 699.3 14 630.8 1 068.5 30. 9. 17 036.8 15 928.5 1 108.3 
15 590.5 14 510.8 1 079,7 7. 10. 16 236.7 15 133.8 I 102.9 

15. 10. 15 599,3 14 504.7 I 094.6 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 30. September 1957 

Stückelung I in Mio DM 
I 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt ' 15 929 93.5 
davon: 100.- DM 4 387 25.8 

50.- . 7 691 45.1 
20.- . 2 662 15,6 
10.- . 1 045 6.1 
5,- . 128 0.8 
2.- . 3 o.o 
1.- >> 3 o.o 

-,50 10 0.1 
Sdleidemünzen insgesamt 1108 6.5 

davon: 5.- DM 403 2.4 
2.- . 136 0.8 
1.- . 311 1.8 

-.so . 108 

I 

0.6 
-.10 . 99 0.6 
-.05 . 31 O.l 
-.02 . 2 o.o 
-.01 . 18 0.1 

Banknoten und Sdltidemünzen 17 037 100.0 
') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufzillern. 

I I 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

mit i ohne 
insgesamt 

Zeit I ohne Schatzwechsel(n) mit 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

i 
Wertparere(nJ 

1954 Dez. 726.2 595.2 603.8 472.8 
1955 Dez. 1 004.5 743.1 890,6 629.2 
1956 Aug. 776.7 627.9 688.7 539.9 

Se~t. 781.8 530.6 693.2 442.0 
Okt. 692.1 594.9 601.0 503,8 
Nov. 702.3 588,6 610.6 496,9 
Dez. 806,7 633.0 715.0 541.3 

1957 )an. 564.0 496.3 477.3 409 6 
Febr. 637,5 552.3 546.1 460.9 
März 645.2 509.6 I 551.6 416.0 
Aoril 646.~ 538.3 563,9 455,6 
Mai 708.2 562.5 625.~ 479.8 
Juni 703.6 522.2 615.8 434.4 
Juli 717.8 556.6 629.4 468.2 
Aug. I 681.8 571.6 618.9 508.7 
Sept, 563.9 448.7 528.5 413.3 
SePt. 5) 608.1 492.9 567.5 452,3 

1954 399.~ 363,6 278.7 241.8 
1955 645.7 575.5 519.1 448.9 
1956 Au•. 624.0 524.1 536.l 436,3 

SePt. 680.5 529.1 594,7 443.3 
Okt. 667,2 541.6 H8.3 45l.7 
Nov. 634.0 547.6 54l.1 455.7 
Dez. 664.1 562.9 571.3 470.0 

1957 )an. 555.8 493.1 469,1 406.4 
Febr. 625.5 508,1 535.9 418,5 
März 626,1 506,4 533.3 413.6 
Aoril 59"' .7 514.9 511.5 428.7 
Mai 623.6 510.2 541.3 427,9 
Juni 640.1 52v,6 >'4.3 434.8 
Juli 627.2 514.3 543.4 430.5 
Au•. 641.6 52'; .7 567.8 41\1.9 
Sept, 594.8 468,5 549.1 422.8 
SePt. 5) 620.5 494.2 569,6 443,3 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

öffentliche Stellen 

Bund und Sondervermögen des Bundes ') Länder 

Schatz· 

I 
Schatz· 

wechsel Kredit Wechsel 
ins- und unver- Kassen- wegen Wert- ins- und unver- Kassen-

gesramt zinsliehe vor- Währungs-~ papiere gesamt zinsliehe vor-

Schatzan- schüsse fondsund Schatzan- schüsse 

weisungen Weltbank weisungen 

Stand am Monatsende 

521.7 99.4 - 390.1 31.6 l 60.1 - 60.8 
652.1 147.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 
539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 

. 487.9 H.5 - 390.7 6l.7 109.7 - 109,7 
504.4 49.5 - 390.1 64.l 97.1 - 89.9 
564.5 119.9 - 390,8 53.8 101.8 - 101.8 
+58.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
476,0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 
499.1 41 2 - 390.8 67.1 62.l - 62.2 
536.5 75.9 - 390 8 69.8 72.7 - 72.7 
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
552.0 67.5 - 390.8 93.7 66.7 - 66.7 
501.0 2.5 - 390.8 107.7 112.4 - 112.4 
506.0 6.0 - 390.8 109.2 22.5 - 22,5 
506.0 6.0 - 390.8 109,2 61.5 - 61.5 

Durchschnitte 4) 

173.5 6.6 - 238.1 28.1 3.0 0.5 1.5 
481.5 46.1 27.6 390.7 23.4 27.7 o.o 26.5 
490.6 55.4 - 390,7 44.5 42.5 - 42.5 
542.1 103.9 - 390.7 47.5 48.5 - 48.5 
516.3 64-l - 390.7 61.4 59.l - 59.l 
477.1 22.9 - 390.7 63.5 59.5 - 57.5 
492.1 38.7 - 390.8 6l.6 57.5 - 57.5 
453,5 5.9 - 390.8 56.8 7.4 - 7,4 
508,2 53.6 - 390.8 63.8 24.2 - 24.2 
510.5 53.1 - 390.8 66.5 22.2 - 12.l 
473,6 15.5 - 390,8 67,3 32.5 - 32.5 
504,2 45.0 - 390.8 68.4 30.9 - 30,9 
510.3 44.5 - 390.8 75.0 2S.4 - 28.4 
503,7 23 3 - 390.8 89.6 30.8 - 30.8 
'i'06.7 13.3 - 390.8 102.6 53.2 - 53.2 
517.1 17.2 - 390.8 109.1 29.8 - 29.8 
517.1 17.2 - 390,8 109.1 59.3 - 50.3 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

-y~ 
an Ver-sonstige 

öffrnt- .. Direkt- sicherungs-

Lombard- liehe kredite" unterneh-

kredite Stellen ') 

I 

men und 
Bauspar .. 
kassen ') 

- 21.3 109.9 12.5 
25.4 3l.7 103.~ 10.4 

- 9.9 83.3 4.7 - 7.2 84.5 4.1 - 3.4 87-0 4.1 
7.9 8.4 86.4 ~.3 - 48.7 88.7 3.0 - 5.7 83.5 3.2 - 1.3 88.6 2.8 - 0.5 90.8 2.8 - 2.6 79.9 2.8 - 16.3 79.9 2.8 

I - 9.1 84.7 3.1 - 10.7 85.8 2.6 

I 
- 5.5 59.8 3.1 
- - 32.5 2,9 - - I 32.5 8.1 

- 2.l 97.3 23.5 
l.l 2.9 116.4 10.l 

- 3.1 83.3 4.5 - 4.1 11.6 4.l - 1.8 84.8 4.1 
2.0 5.5 87.5 4.4 - 21.7 88.1 4.8 

- 8.2 83.8 2,9 - 3.5 86.8 2.8 - 0.6 90.0 2,8 - 5.4 83.4 2.8 - 6.2 79.5 2,8 - 15.6 82.3 3.5 - 8.9 81.4 2.4 - 7.9 71.2 2.6 - 2.2 43.1 2.6 
- 2.2 43.1 7.8 

') Einschließlieb Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone. - 3) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderuni!en. - ") Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstidltagen 
des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. - 5) Einschließlich der vM der Landeszentralbank in Berlin gewährten Kredite. 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des BWldesgebiets (ohne KfW) Kuditanstalt für Wiederaufbau 

I Zeit Wed!oel- vorübergehend 
insgesamt kredite Lombard- angekaufte insgesamt Kassen-

I 
Wertpapiere 

') ') kredite Ausgleid!s- kredite 
forderungen ') 

a) Stand am Monatsende 
1954 Dez. 3 090.2 

I 
2 787.1 2>0.4 >2,7 207.3 

I 
195,2 12.1 

1955 Dez. 4 397.6 4 034,5 337,8 25,3 145.0 139.5 5.5 

1956 Aug, 2 666.3 2 576.8 74.4 15.1 84,8 76.3 8.5 
Sept, 2 9H.3 2 784.1 136.4 14,8 68,3 59,8 8.> 
Okt. 2 155.7 2 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8.5 
Nov. 1 972.9 1 879,4 80.9 12.6 71.3 62,9 8.4 
Dez. 2 890.2 2 661.0 218.1 11.1 58,6 46.6 12.0 

1957 Jan. 1 775,6 1 719.5 45.5 10.6 40.8 28,7 12.1 
Febr. 1 679.4 1 572.5 97,6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038,7 1 968,2 61.2 9.3 46,6 32,5 14.1 
April 1 911.4 1 859.1 43.6 8.7 61.6 46.5 15.1 
Mai 2 040,5 1 987.9 44.3 8,3 62.7 47.6 15.1 
Juni 2 894.1 2 789.7 96.1 8,3 34.9 25.1 9.8 
Juli 1 920.4 1 882,7 29,8 7.9 29.0 27,6 1.4 
Aug, 1 225.9 1 189.9 28.7 7,3 21.8 21.4 0.4 
Se PI. 1 401.6 -1 352,2 42.2 7.2 43.6 43,2 0.4 
SePt.') 1 645,6 1 438.2 43.4 164,0 43,6 43.2 0.4 

b) Durchschnitte 5) 

1954 2 035.3 1 830.2 126.4 78.7 167.4 150.5 16.9 
1955 2 386,5 2 230,3 119.2 37.0 125,5 118.0 7.5 
1956 Aug, 2 841,8 2 733.9 92.4 15.5 97.2 90.0 7.2 

SePt, 2 909.5 2 793,1 101.5 14,9 82.9 74.4 8.5 
Okt. 2 464.5 2 388.0 62.2 14.3 77.2 68.7 8.5 
Nov. 2 116.4 2 033 .o 70.0 13,4 76.9 68.4 8.5 
Dez. 2 522.6 2 348.2 162.2 12,2 65.0 55.2 9.8 

1957 Jan. 2 090,8 2 005,8 74.0 11.0 40.1 28.0 12.1 
Febr. 1 831.7 1 754.1 68,3 9.3 38.2 26,2 12.0 
März 2 051.6 1 976.5 65,8 9.3 41-' 27.9 13.6 
April 2 061.9 2 006,8 46.2 8.9 51.3 36.2 15.1 
Mai 2 239,2· 2 166.8 64.0 8.4 63.0 47.9 15.1 
Juni 2 511.1 2 412.3 90.5 8,3 43,8 31.3 12.5 
Juli 2 140,6 2 079.5 53.2 7.9 33.5 29.9 3.6 
Aug. 1 556.7 1 511.9 37,6 7.2 26.2 25.6 0.6 
SePt. 1 339.0 1 286.9 44.9 7.2 37,6 37,2 0.4 
Sept.') 1 557.0 1 347.1 45.9 164,0 37.6 37.2 0.4 

Berliner 
Zentralbank 

'l 

17.3 
21.6 

29.9 
31.9 
33.5 
32.2 
H.8 
33,7 
34,2 
34.1 
32.1 
30.2 
28.9 
26.2 
39.6 --

13.4 
26.1 
28.9 
31.1 
32.7 
33.3 
34.8 
34.9 
33.6 
33.1 
32,0 
28.7 
27.8 
27.1 
29,9 
-
-

1) Einsd!ließlid! angekaufter Auslandswemsei und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rückkaufverpflid!!Wlg der Kredit-
institute. - 3) Die Kredite an die Berliner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleidtsforderun-
gen. - ') Einsd!ließlid! der von der Landeszentralbank in Berlin gewährten Kredite. 5) Jahreswerte erred!net aus den Ständen an den 48 Ausweisstid:itagen des Jahres, 
Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstidttagen des- Monats. 

Zeit 

19H Dez. 
1955 Dez. 
191'6 Aug, 

Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
SePt.') 

1954 
1955 

1956 Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
SePt.') 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank *) 

MioDM 

Nid:itbanken 

öffentlid:ie Stellen Kredit-
institute in•sgesamt Bund (ohne I Dienst· des 

mit I ohne Sonder- Gegenwert- stellen Bundes-
vermögen), sonstige mittel der ehern. 

sonstige 
gebiets 

zeitweilig ' Einleger 
i Länder und öffentlid!e ') Besatzungs· ') 

in Ausgleid:isforderungen Lasten· Stellen mäd:ite 
angelegte(n) Beträge(n) 6) I ausgleid:is-

\ behörden 1) 

a) Stand am Monatsende 
6 127.0 1 397,0 I 4 601.7 392,0 

I 
307.6 523.4 

I 
302,3 3 851.9 

6 894.8 3 314.0 5 878.3 273.3 245.8 265.4 232.0 4 349,7 

8 026.4 4 898.4 7 394.7 24.5 210.0 173.2 224,0 3 437.3 
8 448,7 5 176.9 7 759.1 112.2 187.9 166.0 223.5 3 766.7 
8 089,1 5 231.2 7 456,4 81.7 206,7 141.1 203,2 3 575.6 
8 069.9 5 328.5 7 261.7 243.4 189.1 130,6 245.1 3 343.7 
7 634.2 4 413.2 6 677.0 336.7 187.1 143.6 289,8 5 055.2 

7 681.0 5 437,3 7 108,8 21.9 208.2 132,2 209,9 3 490.2 
7 720.7 5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 218.4 3 557.6 
7 458.6 5 303.3 6 594,9 259.6 161.7 216.4 226,0 4 018.7 
7 124.1 5 363.6 6 320.0 257,3 154.8 142,6 249.4 3 809.0 
7 061.3 5 738.0 6 276,8 290.9 148.1 120.0 225.5 4 215,7 
6 972.4 5 524,1 6 023.9 247.1 1H.O I 358.6 207.8 5 098.5 
6 256.1 

I 
5 968.1 5 153.1 

I 
323,1 161.8 

l 
431.4 186.7 

I 
4 773.3 

5 487,8 5 487.8 4 577.5 67.8 166.5 369.5 306.5 4 685,6 
6 234.5 6 234,5 4 878,1 309,2 239.6 501.3 306,3 5 377.4 
6 285.6 6 283.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 310.3 5 622.6 

b) Durchschnitte 5) 

5 827.9 1 340.6 4 374.9 290.6 337.1 i 577.6 247.7 2 758.2 
6 221.6 2 082,6 5 114.3 170.7 294.4 

I 
385.1 257.1 3 301.6 

8 330,5 5 069.1 7 648.1 68.2 216,7 168.6 228.9 3 960.3 
8 663.3 5 380.0 7 993.2 90.6 187,7 170,9 220.9 3 996.2 
8 571.3 5 439,4 7 919.9 80.3 193.2 

I 
151.1 226.8 4 037.7 

8 460.6 5 545.3 7 686.6 208.1 197.0 138.9 230,0 4 049.1 
8 074.5 4 621.7 7 049.5 424,7 188.1 152,2 260.0 4 513.0 

8 091.6 5 356.0 7 398.2 90.4 198.1 138.3 266.6 4 199.7 
8 152.4 5 749.9 7 431.4 190.6 183.2 125.2 222.0 4 257,4 
8 168,0 5 724,6 7 481.6 136.3 162.9 171.2 216.0 4 300.3 
7 587,0 5 592.9 6 703.5 298.0 158,4 182.7 244.4 4 269,2 
7 368.5 

I 
5 631.6 6 666.7 198.9 146.8 137,8 I 218,3 5 048,4 

7 327,2- 5 636.7 I 6 523.6 120.1 136,3 321.6 225.6 5 151.7 
6 874.3 6 113,8 I 

5 881.8 193.0 150.2 456.5 192,8 5 068.2 
6 112.0 5 140.8 132.0 180.0 396.5 i 262.7 5 345,5 
6 480.3 5 317.3 151.4 197.5 499.5 314.6 5 701.7 
6 528,4 i 5 347.9 157.8 205.1 499.9 ! 317.7 < 957,2 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

107,0 
45.4 

63.4 
72.5 
77.4 

135,9 
85,0 

51.9 
58.9 
56.0 
76.8 
73.2 

134.2 
88,0 
60.8 --

154.6 
108.0 

88.6 
60.6 
73.3 

108.0 
90.9 
70.5 
88.1 
66.5 
90,8 

114.7 
155.9 
146.3 

99.8 --
1) Einsd!ließlid! der zeitweilig in Ausgleid!sforderungen liDgelegten Beträge. - 1) Einsd:iließlid:i ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Elnsd:iließlid! Post-
sd:ieck. und Pootsp·arkassenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkonto. - ') Jahreswerte erred:inet aus den Ständen an den 48 Ausweisstid:itagen des Jahres, Monatswerte aus 
den Ständen an den vier Ausweisstid:itagen des Monats. - 1) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsd:ie Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglid:ikeit einer 
Anlage öffentlid:ier Gelde·r in Ausgleid!sforderungen entfall<n. - 7) Einsd!ließlid! der von Nid:itbanken und Kreditinstituten bei der Landeszentralbank in Berlin unter. 
halteneo Einl<agen- ') bis 31. 7. 1957: Bank deutsd!er Länder. 
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11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültillab: Bankplätze 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

Verbindli<hkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sichtverbindlichkeiten 

I Nebenplitze 

Reserveklasse 1) 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

Spar­
ein~ 

Jagen 

I Verbindlichkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

Sicht· 
ver .. 

bind­
lieh­

keiten 

be­
fristete 

Verbind­
lich­

keiten 

Spar­
ein­

lagen 

Für 
Landes­
zentral .. 
banken 

') 

51611121314isl6 11211 31415161 
----~--~--~--~----~----~----~----~----1 

vH der reservepßichtlrea Verbindlichkeiten 

1941 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Jnni 
1. SePt. 

1950 1. Okt. 
1952 1. Mai 

1. SePt. 

1953 1. Febr. 

1955 1. SePt. 

1957 1. Mai 
1957 1. Sept. 

15 
12 

11 

12 

13 
13 

14 
12 

11 

12 

13 
13 

13 
11 

10 

11 

12 
12 

10 
15 

12 
10 

H 

12 
11 

10 

11 

12 
12 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

10 
9 

9 

10 

11 
11 

12 
10 

9 

10 

11 
11 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

10 
9 

I 

9 

10 
10 

10 
10 

9 
I 

1l 

9 
9 

I 

9 

10 
10 

I • 
8 

9 

9 
9 

• • 
I 

' 9 
9 

8 
7 

7 

I 

9 
9 

7 
6 

6 

7 

8 
8 

l 
l 

l 
4 

• 
6,5 
6 

6 

7 

8 

I 8 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

5,5 
5 

5 

6 

7 
7 

5 
l 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

5 

6 
6 

bio 30. 4. 19!7 alelebt 
Sitze wie fOr Verbind· 

lichkeiten aeaen&ber 
Deviseninllndem 

20 
30 

10 
20 

10 
10 

') Für die Kreditimtitute im Bundesgebiet und seit dem 1. Mai 1954 auch für die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem I. Mai 1954 galten für die West-Berliner 
Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffeluni nach Reserveklassen. 
Raoerveklaue 1 für Kreditinstitute mit reservep8ichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinla!len) von 100 Mio DM und mehr 

• 2 • • • • • • • • 50 bio unter 100 Mio DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • 50 • • 
• 4 • • • • • • • • 5 • • 10 • • 
• s. • • . • ••• 1 •• 5 •• 
• 6 • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

lO 

1l 

Maßgebend für die Einotufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reaervekle11en sind ihre reservep8ichtigen Verbindlichkeiten Im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinotituten 
mit Niederlassungen in mehreren Undern werden für die Einotufung in die einzelnen Reoerveklanen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlusunllen zusammenJerechnet. 
') Entfällt mit dem lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank (1. 8. 1957). 

Zeit 

Gesamt 

mit I ohne 

Reservehaltung 
der Kredit-

institute 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reservekla11en 
Beträge in Mio DM 

Kredit· 
banken 

davon 

Bankengruppen 

G;m I 
Spar­

kassen 

länd- Gewerb­
liche ·~ liehe 

Reserveklassen 

(50 bis (10 bis (5 bis 
' 6 

(! bis (unter 1 
unter 5 

1
MioDM) 

in 
West-Berlin 

Groß. 
banken 

') 

Staats-, 
Regional­

und 
lokal­
banken 

Privat­
bankiers 

Spezial-, 
Haus­
und 

Branche­
banken 

zen­
tralen 

I 

Zent""]. Zentral- ABe 
kassen , kassen übrigen 

und : und reserve­
länd- I gewerb- pflich­
liche [ liehe I tigen 

Kredit- Kredit- ~ Kredit-
ge- ge- i institute 

nossen- nossen-~ 
schalten schaften 

I 

1 (loo 
Mio DM 

und 
mehr) 

unter 100 unter 50 unter 10 
MioDM) !MioDM) MioDM) M;oDM)I 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1956 Sevt.,53 323.6151 280.2118 092.6110 343.715 997.211 512.21 1957 Juli 61 242.6 58 730.6 21 167.7 12 109.0 7 098.2 1 674.5 
Au•. 62 517.2 59 983.1 21 921.9 12 7>6.5 7160.0 1 728.7 
Sevt. 64164.4 61 57>.1 22 744.7 !3 338.1 7 299.2 1 837.1 

239.5

1 

2 661.5
1
20 422.1

1

3 872.7 
1

3 102.0, 3 129.3ll21 148.2

1 

, 594.7

1 

8 778.6

1

5 988.1 I , 398.8

1

4 371.8 
286,0 3 248.4 23 069.3 4 321.6 3 >42.4. 3 381.2 26 547,7 4 966.2 10 412.1 6 332.5 5 815,6 4 656.5 

~~g:~ n~~:~ 1 ~: 66t6.: ~6~:! 1 im:~ 1 im:~ ~~ m:~ n:J.~ ~~ ~~~:~ ~ !~t~ ~ g~i:b : ~~~:~ 

1956 Sept, I 4 132.213 963.41 1 642.91 967.61 1957 Juli 5 432.8 5 194.8 2 225,8 1 316.2 

~.u:,·. ! ~~:i n~n 1 ~ m:~ ~ :~n 
521.9

1

• 133.3 I 
705 .o 176.7 
712.4 182.4 
778.4 216.6 

Reserve-Soll 

20.1 I 27.9 
27.0 
28.7 

248.111339.21 24>.4 330,9 1 730.4 307,7 
322.5 1 767,9 312.6 
342.1 1 811.9 322.6 

218.21 281.5 
289.2 
295,3 

269.6111 920.81 318.5 2 726.2 
316.0 2 833,6 
313.6 3 172.8 

431.31 419.4 
413.8 
428.1 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

1956 Seot. I 
1957 Juli 

Aug. 
SePt. 

19>6 SePt. I 
1957 Juli 

Aug. 
SePt. 

1956 SePt., 
1957 Juli 

Auo. 
Seot. 

1956 Seot.l 
19>7 Juli 

Auo. 
SePt. 

7.7, 8.9 
8.9 
9.4 

115 .1, 81.1 
215.8 
85.3 

2,81 1.5 
3.9 
1.4 

100.01 100.0 
100.0 
100.0 

7.7, 8.8 
8.8 
9.3 

111.91 78.9 
211.6. 

82.21 

2.81 1.5 
4.0 
1.4 

1oo.ol 
100.0' 
1oo.o[ 
100.0 

9.1, 10.5 
10.6 
11.7 

33.31 38.4 
92.2 
37.9 

2.01 1.7 
4.0 
1.4' 

29.71 
48.71 43.6 
46.1 

9.41 
10.9 

g:~l 

9.31 10.6 
38.9 
12.0 

1.0 
0.81' 2.8 
0.7 

8.7, 9.9 
9.9 

10.7 

15.71 19.5 
44.2 
17.2 

3.0 I 2.8 
6.2 
2.2 

8.8 I 

10.6 !1. 10.5 
11.8 

6.2 I 5.7 
6.9 
7.0 

8.41 9.8 
9.8 

10.6 

9.3, 10.2 
10.1 
10,4 

6.61 7.5 
7.5 
7.5 

6.3 I 
7.1 
7.1 
7.2 

Überschußreserv~n 
2,1 ! 
2.6 1 

~:~ I 
5 .21' 3.7 
4.7 
4.2 

9.8 I 

11.71 10.2 
11.5 

g i 

5.0 ' 
5.6 j 

7.0 I 
7.9 
8.0 
8.0 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

4.71 3.2 
3.8 
3.2 

10.41 9.3 
8.1 
5.9 

2.11 1.1 
1.5 
1.2 

0.71 0.7 
0.6 
0.6 

1.4 
1.4 
1.6 
1.7 

3.1 I 3.0 
3.0 
3.1 

8.61'1 9.4 
9.4 
9.4 

>3 311 12.4 
90,9 1 

13.9 . 

19.811 3.9 
28,8 
4.4 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

8.3] 
13.5 I 
18.4 
14,61 

14.0 I 
24.7 

~g:~ I 
5.5 I 7.2 
3.3 
8.5 

1.9 I 3.3 
1.0 
2.1 

4.7 
4.7 
2.21 
5 ,l I 

8.81 14.8 
4.8 

14.0 

3 .I I ; .3 
2.4 
6.8 

6.1 : 
10,8 I 

4.0 I 
11.1 

47.6 n 
15.7 'I 43,0 I 

16.9: 

1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. 
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9.11 
10,3 1 

10.3; 
11.11 

26.61 30.4 
86.3 
32.8 

1.41 1.1 
3.0 
1.0 

23,81 38,5 
40.8 
39.9 

7.71 8.4 
8.5 
9.0 

52.8 
5,4 I 

10.5 I 
4.0 

12.2 
1.3 : 

5:~ I 

47.21 6.8 
s.o 
4.9 

613.61 847.5 
858.6 
911.1 • 

7.0 I 8.1 
8.1 
8.3 

8.21 10.8 
80.7 
16.5 

1.31 1.3 
9.4 
1.8 

7.31 13.7 
38.1 
20.1 

383.0 I 461.4 
468.5 
476.0 

6.41 7.3 
7.3 . 
7.4 ' 

5.7 1 
10.31 12.3 

5 .s 

1.5 I 2.2 
2.6 
1.2 

, .1 I 13.1 
5.8 
7.0 

345.31 420,0 
435',5 
439.9 

6.41 7.2 
7.2 
7.3 

9.6 I 
12.0 
12.3 i 
12.8 I 

2.8 I 2.9 
2.8 
2.9 

8.61 15.2 
5.8 

15.6 

269.4 
320.3 
323.3 
325.5 

6.2 
6.9 
6,9 
6.9 

9.0 
10,0 

9.5 
10.3 

3,3 
3.1 
2.9 
3.2 

8.0 
12.7 
4.5 

12.5 



11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116,0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 31. Dez. 1 367,8 
1954 31. Dez. 2 629.6 

1955 30. Juni 3 182.4 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. Mai 4 421.4 
30. Juni 4 625,7 
31. Juli 4 982,8 
31. Aug, 5 340.9 
30. SePt. 5 4ll.S 
31. Okt. 5 570.6 
30. Nov. 5 762,8 
31. Dez. 6 230.8 

1957 31. )an. 6 530.9 

28. Febr. 6 930,8 
31. März 7 334.4 
30. APril 7 660.6 
7. Mai 7 660,6 

H. . 8 0>4.5 
23. . 8 034.5 
31. . 8 034.5 
7. Juni 8 034.5 

H. . 8 478.4 
23. . 8 47S .4 
30. . 8 478.4 
7. Juli 8 583,6 

H. . 8 58~ ,6 
23. . 8 886.9 
31. " 8 886.9 

') Ausweis der Deutschen 
landsgeschäfts. 

Bank-Ausweis .. noten-

Guthaben 
bei aus-

ländischen 
Banken 

') 

1 696,0 
3 97l.S 
6 497,3 
7 568,7 

8 162.9 
8 559.9 

9 307.9 
9 811,8 

10 105,3 
10 144.4 
10 686,0 
11 037,5 
11 184.3 
10 992.3 

11 055.4 

11119.9 
10 833.0 
11 110.9 
11 H2.8 
10 939,8 
11 046.6 
11 276,3 
11 387,2 
11 071.8 
11 232.5 
11 305.5 
11 461.1 
11 748,7 
11 541.5 
11 817.1 

Bundesbank s. 

Aktiva 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Schatzwechsel und unverzinsliche Lombardforderungen Vorschüsse und kurzfristige Kredite 
Schatzanweisungen 

Sorten, 
darunter 

ausländische Inlands-Wechsel wechsel darunter und •) Bund und sonstige Sehedes Bund und gegen Bundes-
') 

Insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal .. Länder öffentliche , 

verwal .. Länder forde- tungen 
Stellen 

tungen rungen 

302.1 4 6H.5 573,5 553.3 20.2 312,0 259.6 622.0 - 168,0 454,0 
336.0 3 359,9 366,7 355,2 11,5 263.2 211.5 318.9 - 50.4 268.5 
466,6 2 786.'1 198.5 194.8 3.7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202,6 

1 066.7 2 850.0 99.4 99.4 - 274.2 216.7 256,0 - 60,8 195,2 

702.5 1 932.9 82,5 82,5 - 138,0 121.7 200.1 50,0 14.0 136,1 
682.9 4 029.6 247.3 247.3 - 401.4 205.9 319.9 - 180.4 139,5 

758.1 3 940,2 276.4 276.4 - 67.S 59.0 130,9 - 36.1 94.8 
758.4 3 800.5 234,1 234.1 - 148.1 125,1 93,4 - 11.3 82,1 
777,5 3 244.8 155.4 155,4 - 82.0 73,8 107,0 - 12.0 95,0 
723.1 2 563,8 108,6 108,6 - 84,8 68,9 215,6 - 139,3 76.3 
771,5 2 810.2 194,8 194.8 - 143,7 101.6 103,9 - 44,1 59,8 
744.4 2 091.1 34.5 34,5 - 52,2 42.1 182,2 - 109,7 72.5 
734.9 ' 1 87;),3 49,5 49.5 - 94.1 65.5 152,8 - 89.9 62,9 
832.2 2 703,5 119,9 119,9 - 260,6 143.0 148.4 - 101,8 46,6 

752,1 1 712.3 8.0 8,0 - 49,5 39.9 41.8 - 13.1 28,7 

693.9 1 572.6 20,0 20,0 - 98.2 62.0 91.1 - 68.8 22.3 
756,7 1 952.4 69,0 69,0 - 61,8 54.0 57.2 - 24.7 32,5 
739.(1 1 85S .7 41,2 41.2 - 45.8 37.1 108,7 - 62,2 46,5 
77(1.4 2 312.5 48,4 48,4 - 80,7 60,4 93,0 - 40.9 52.1 
768,7 2 319.5 46,3 46.3 - 64.3 57.9 55.1 - 5,6 49.> 
8i'.S 2 066.3 9.2 9.2 - 70.0 64,6 46,8 - 4.3 42.5 
7$7,0 1 965,3 75,9 75,9 - 44,8 39.1 120.3 - 72.7 47.6 
787.4 2 447.3 80,0 80.0 - 63.5 52.2 117.1 - 79,2 37.9 
786.6 2 1o1,0 - - - 87.4 72.7 31.3 - - 31.3 
823.3 2 133.3 - - - 130.6 107.3 31.0 - - 31.0 
821.1 2 763.1 98.1 98.1 - 103.3 76,4 59,6 - 34.5 25.1 
714.6 2 584.2 25,6 25,6 - 67.5 58.6 66.2 - 36.6 29.6 
700.9 1 993,8 - - - 61.1 52.4 47.8 - 14.2 33,6 
732.3 1 704,7 - - - 5S.1 49,7 34.4 - 5.8 28.6 
n4.o 1 864.4 67,5 67.5 - 30.3 25.2 94.3 - 66.7 27,6 

im folaenden unter li B 3. -') Bis H. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission. -•) Einschließlich Exporttratten. -

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit-
institute 

(einschließ-
stieltrag lieh um! auf insgesamt Postscheck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 

nnd Post- insgesamt ERP-
insgesamt 

Bundes- konten Länder und 
sparkassen- Sonder- verwal .. des Gemeinde-

imter) konto tungen Bundes verbände 

I 

1951 31. Dez. 9 243,1 5 446,4 2 627.9 105,4 52.6 2 444,9 17.9 1 086,4 137.4 10,2 I 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 998,5 2 896,3 93.4 13.0 1 747.0 29,:> 692,3 102,0 10.5 
1953 31. Dez. 11 547.0 4 841.9 3 187 8 123,1 1.4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 6,9 
1954 31. Dez. 12 349.8 5 355,9 3 851.9 107.1 0.1 1 094.6 12.8 307.5 111.7 8,6 

1955 30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71,1 - 1 508.3 678,1 295.6 97,9 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709.1 4 349,7 45.4 - 3 082,0 1 969.0 24;,s 125,2 6.9 

1956 31. Mai 14 064,7 8 216.6 3 344.4 18.6 - 4 580.2 3 545.5 232.2 55.8 9.5 
30. )uni 14 169.1 8 4H,5 3 550.0 s 0,1 - 4 628.6 3 706,7 2H.9 64,7 8.0 
31. Juli 14 194.0 8 606,3 3 701.3 91.7 - 4 588,2 3 846.6 225.~ 48,8 7,4 
31. Aug, 14 201.1 8 399,1 3 437,3 63,4 - 4 674,4 3 730.3 210.0 46.7 6,7 
30. SePt. 14 379,4 9 016,1 3 766.7 72,5 - 4 953,4 4 037.3 187.9 61.2 10.4 
31. Okt. 14 141,0 8 884,2 3 575,6 77.4 - 5 028,0 4 277.4 206.7 61.0 6.0 
30. Nov. 14 630,8 8 808,1 3 H3,7 135,9 - 5 083,·1 3 937,0 18~.1 58,4 7.6 
31. Dez. 14 510.8 9 553.4 5 055,1 85,0 - 4 123.4 3 014.5 187,1 127,7 7,9 

1957 31. )an. 14 173.1 8 979.4 3 490.2 51,9 - 5 227.4 4 553,6 208.2 62,6 8.4 

28, Febr. 14 589.8 9 088,-f 3 5>7.6 58,9 - 5 253.5' 4 277,1 161.6 73.7 7,1 
31. März 14 670.3 9 378,0 4 018.7 56,0 - 5 077.3 3 992.0 161,7 76,0 8,6 
30. APril 15 178,7 9 249.4 3 809,0 76,8 - 5 114.2 4 087,2 154.8 136.2 8.3 
7. Mai 14 308.7 10 517,3 5 447,9 102.4 - 4 737,2 3 854,0 147.1 128,6 4,9 

15. " 13 738.~ 11 114,2 5 182.7 138,8 - 5 585.1 4 561.5 146,6 161.9 17,0 
23. . 13 147,0 11 520,4 5 347,2 144.4 - 5 8H,5 4 721.2 145,6 159,4 6.5 
31. . 15 332.5 10 026,9 4 215,7 73.2 - 5 512.5 4 232.4 148.1 134.3 8,6 
7. Juni 14 650.6 11 085 .o 5 719,8 155.2 - 4 976,6 3 988,6 137.4 118,4 4,6 

15. " 13 901,2 10 464,8 ... 644,ö 150,7 - 5 426.8 4 118,6 136.7 213,8 7.5 
23. . 13 357.3 11 470.6 5 144.0 183,6 - 5 924.5 4 688,6 136.2 85.0 6,3 
30. . 15 436,7 10 75o.8 5 098,5 134.2 - 5 316.3 4 029.6 135.0 

I 

77,9 9,8 
7, Juli 14 712.6 11 236.5 5 617,1 151.0 - s 271.4 4 173.6 135,3 64,4 5.2 

15. " 14 171.1 11 306,0 ... 5i2,9 164.1 - 6 37l.l 4 9i8,8 142.0 85.6 7.1 
23. " 13 390.0 11 941.4 5 309.5 182.2 - 6 260.1 4 950.2 161.9 66.8 6,3 
31. " 15 544.7 10 829.4 4 773,3 88,0 - 5 781.4 4 299.6 161.8 180.5 10.6 

') Ausweis der Deutschen Bundesbank s, im Iohendon unter II B 3. .. 
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' 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken ") 
DM Aktiva 

I Ausgleidtsforderungen und I 
unverzinslidte Sdtuldversdtreibung 

Hadtridttlidt: Kredit 
an Bund 

Wert- zeitweilig im Tausdt wegen 

papiere zur Währungs-gegen fonds 
Bestand 

aus der ange· Geldanlage Geldmarkt- und eigenen kaufte an öffent- titel 
Umstellung Ausgleidts- liehe Stellen zurück- Weltbank 

') forderungen abgegebene gegebene 
Ausgleichs- Ausgleichs-

forderungen forderungen 

321,8 8 H8.o 8 648,8 485,7 976,5 - -
247.8 7 236,8 8 M3,7 299,7 1 706.6 - 183,0 
124,0 5 642.3 8 670.2 194,5 3 222.4 - 183,0 

91.4 3 985.1 8 676.3 62,5 4 753.7 - 390,7 

71.9 3 979.3 8 700.3 45,4 3 331,9 1 434,5 390,7 
71,2 4 108,8 8 707.4 30.4 3 580.8 1 048,2 390.7 

85.2 4 014.2 8 708.8 22,6 3 100,8 1 616.4 390,7 
90.1 3 917,3 8 709,1 21,7 3 364,9 1 448.6 390,7 

100,4 4 0!9.6 8 709.2 20,9 3 235.8 1 474,7 390,7 
103.5 4 078,6 8 709A 19,2 3 128,() 1 522,0 390.7 
119,9 3 936.5 8 71J.6 18.9 3 271.8 1 521.2 390,7 
126,3 4 032.7 8 710.9 18.3 2 857.9 1 838.6 390.7 
128.1 4 050.1 8 711.0 16.7 2 741.4 1 936,2 390,7 
121.3 4 076,4 8 712,4 14.1 3 221.0 1 429.1 390,8 

126,8 3 995.1 8 711.8 13,4 2 243.7 2 486,4 390,8 

132.2 4 037,5 8 711.8 12.1 2 248,8 2 437,6 390,8 

132,7 3 956,8 8 737,5 12.1 2 155.3 2 637 .s 390,8 
134,2 3 979.~ 8 737.6 11.5 1 760,5 3 009,3 390,8 
134,7 3 954.5 8 n7.6 11,3 1 865,9 2 928.5 390.8 
135,1 3 811.~ 8 7J7 .7 11.1 1 987" 2 950,0 390,8 
137,9 3 779,6 8 737.7 11.1 1 770.9 3 198.3 390.8 
138.~ 3 982.4 8 737.7 11.1 1 323.3 3 443.1 390.8 
138,0 3 948.5 8 737.7 11.1 1 448,6 3 351.7 390.8 

I 
139.9 3 369,9 8 737.7 11.1 1 956.2 3 422,7 390,8 
139,6 3 382.0 8 737.7 11.1 1 909.0 3 457.8 390,8 

I 
147,3 3 851.1 8 737.7 10.6 1 448,3 3 448,9 390.8 

143.2 3 953.7 8 737,8 10,2 1 095.1 3 699.2 390.8 
' 147.2 3 886,5 8 737 .s 10,2 84;.6 4 015.9 390,8 

! 
150.9 3 863,6 8 737.8 10.2 813.2 4 071.2 390,8 

! 
1>2.6 4 134.6 8 738.1 10.2 288.0 4 325.7 390.8 

') Ab H. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben 

Passiva 

Einlagen Grundkapital -----------

der Bank 
deutscher 
Länder 
und der 

Verbind- Landes-
liehkeilen zentral-

sonstige ausländische aus dem banken 
sonstige inländisdte Einleger Auslands- (abzüglidt 

öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen 
Körper- Dienst- der LZB'en 
schalten stellen an der BdL 

= 100,0 
MioDM) 

198.1 994,9 260.0 8.2 912,S 285.0 
161,9 751.3 235.4 26.4 351.3 285,0 
235,8 639.3 179,8 61.3 220.5 285,0 
130.6 523,4 194.2 108.1 386.1 285,0 

68,9 359.4 172.2 37.1 373.5 285.0 
469,7 

I 
265,4 208.9 23.1 231.8 285,0 

550,8 186,4 241.7 31.7 190.3 285.0 
437.8 176.5 216.1 20.9 193,3 285.0 
309.7 149.8 199,5 23.6 162.8 285.0 
507,5 173.2 199.8 24.2 205.5 285.0 
490.6 166,0 195.0 28.5 228.9 285,0 
335.8 141.1 184.7 18.5 207.7 285,0 
760,7 130.6 219.3 25.8 196.3 285.0 
642,6 143,6 267,2 22.6 579.1 285.0 

262,4 132.2 191.2 18.7 581.6 285,0 

613.8 120.2 188.6 29.8 546.7 285.0 
622.6 .216.4 199.7 26.3 584.1 285,0 

585.1 142.6 227.1 22.3 685.7 285.0 

448.9 153.7 200,9 28,9 701.4 285,0 
559.0 139.1 179.2 28.4 575.7 285.0 
647.4 138.4 193.3 17.0 568.8 285.0 
869.1 120.0 210.1 15.4 559.1 285,0 
558,4 169.2 212.8 20.6 553.5 285,0 
551.1 399.1 220.6 22.1 834,2 285.0 
648.9 359.5 198.2 20.3 856.3 285.0 
705,4 358.6 189.8 18.0 825.8 285,0 

535,0 357.9 169.6 27.4 840.8 285,0 
665.5 532,2 177,6 20.2 859.4 285.0 
570.5 504.4 172.3 17.3 800.7 285.0 
697.5 431.4 170.2 16.5 794.5 285.0 
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I 

Sdtwe-
bende 

Verredt- Sonstige 
Deutsdte Post- nungen Ver-
Sdteide- sdteck- im mögens-
münzen guthaben werte Zentral- •) 

bank-

I 

sy&tem 

69,5 74.3 - 350.2 
96.9 97.8 - 407.9 
81.4 84.0 - 353.0 
62,0 85.8 - 305.1 

56,0 48.1 131,8 265,8 
36.9 93,9 - 251.3 

42,0 97.0 98,8 223 6 
43,9 64.9 49.1 230.0 
37,4 63,8 164.0 228,0 
45,2 60,1 214.7 243.3 
47.1 61.8 216.5 282,3 
54,4 70.S 134.8 284.3 
45.7 65,3 332.9 364.1 
40.6 1:48.6 - 361.7 

71,1 75.1 153.8 310.7 

68,1 65.6 258.3 300.1 

70.4 64.0 275.2 235.0 

58.1 84.5 154.2 162.9 

67,7 109,3 - 154.2 
82.9 110.4 - 144.5 

100,6 84.1 - 147.0 
64,7 83,3 220,7 156.3 
69,6 79.9 5.6 160.6 
84,5 100.6 - 169.1 
94,5 93.4 24.7 165,0 
61.9 78.9 191.9 177.8 

69.9 82.5 - 158.9 
82,9 111.2 - 165.8 
98.4 78.9 - 168,4 
61.9 96.8 149.3 177.9 

(UEG).- 4) Einschließlich der Forderungen aus 

Sdtwebende 

Rücklagen Verredt-

und nungen Sonstige 
Rück- im Verbind-

stellungen Zentral- liehkeilen 
bank-
system 

534.8 114.6 674.2 
695.4 36,9 597.6 
791.7 63,7 520.1 
817.2 177.4 293,3 

851.9 - 239.6 
852.3 10.4 326.2 

946.3 - 151.0 
918.6 - 276.5 
919.9 - 290.7 
919.9 - 312.7 
919.9 - 347.1 
919,9 - 368.4 
919.9 - 385 .s 
918.6 182.9 397.3 

918.6 - 335.7 

918.6 - 350,6 
935,8 - 336.2 

1 043.4 - 92.7 
1 050.0 79.0 78.2 
1 050.() 46.2 93.8 
1051.0 60.5 96,2 
1 052.7 - 84,4 
1 052.7 - 83.2 
1 052.7 175.6 97,8 
1 052.7 - 97.2 
1 025.S - 199.0 
1 025 .s 22.5 178,9 
1 025,;' 85.2 188.1 
1 026.6 52.1 210.1 
1 027.6 - 197.2 

11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stidttag 

17 210.9 31. Dez. 19>1 
17 473.4 ;t, gez. 1952 
18 269,9 ?1. ez. 1953 
19 664,7 31. Dez. 1954 

19 344.9 30. Ju"i 1955 
23 oss.s 31. Dez. 
23 853,9 31. Mai 195f 
24 258.0 30. Juni 
24 458.7 31. Juli 
24 323.3 31. Aug, 
25 170,4 30. SeN. 
24 806,2 31. Okt. 
25 225.6 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 
25 273.1 31. Jan. 1957 

25 779,1 28. Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534.9 30. Aoril 
27 019.6 7. Mai 
26 903.) 15. . 
26 728.9 23. . 
27 340,6 H. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. . 
27 119.1 23. " 28 528.8 30. . 
28 301.8 7. Juli 
27 920.3 15. . 
27 705.9 23. . 
28 678.4 31. . 

der Abwickluni des Aus-

Bilanz- Auswel .. 
summe st!chtag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473.4 31. Dez. 1952 
18 269.9 31 Dez. 1953 
19 664,7 H. Dez. 1954 

19 344.9 30. l uni 1955 
23 055,8 31. Dez. 
23 853,9 31. Mai 1956 
24 258.0 30. Juni 
24 4>8.7 31. uli 
24 323.3 31. Aug, 
25 176,4 ~~: ~~i: 24 806.2 
25 225.6 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 
25 273.1 31. )an. 1957 

25 779.1 28. Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534.9 30. APril 
27 019.6 7. Mai 
26 903.2 15. . 
26 728.9 23. . 
27 340.6 31. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. . 
27 119.1 23. . 
28 528.8 30. . 
28 301.8 7. Juli 
27 920,3 15. . 
27 705.9 23. . 
28 678.4 31. . 



Il. Deutsche BundesbaHk 
B. Auswelse 

Guthaben 
bei aus-Ausweil- Gold ländlschen otichtag 1) 
Banken 

'> 

19H 31. Dez. 116,0 1 696,0 
19U 31. Dez. S87,0 3 97l,S 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497,3 
19H 31. Dez. 2 629.6 7 568,7 

1955 30. bunl 3 182,4 8 162,9 
31. ez. 3 862.0 8 559.9 

1956 31. Mai 4 421,4 9 307,9 
30. Juni 4 62S,7 9 811.8 
31. uli 4 982,8 10 10S,3 
31. Aua. s 340,9 10 144.4 

~~: ~r:: s 411.5 10 686.0 s 570,6 11 037,S 
30. Nov. s 762,8 11 184,3 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 

1957 31. Jan. 6 530,9 11 055,4 
28. Fcbr. 6 930,8 11 119.9 
31. März 7 334,4 10 833,0 
30. APril 7 660,6 11 119,9 

1. Mal 7 660.6 11 242,8 
15. . 8 034,5 10 939.8 
23. - 8 034,5 11 046,6 
31. . 8 034,5 11 276,3 

7. Juni 8 034,5 11 387,2 
15. . 8 478,4 11 071,8 
23. . 8 478.4 11 232.5 
30. " 8 478,4 11 30S ,5 

7. Juli 8 583.6 11 461.1 
H. . 8 583,6 11 748,7 
23. . 8 886.9 11 541,5 
31. .. 8 886,9 11 817,1 

Sorten, 
aut- Post-ländische 

Wechsel schede-

nnd gut-
haben Sehedeo 

') 

302,1 73,7 
336,0 97,3 
of66,6 83,4 

1 066.7 U,2 

702,S of7,9 
682,9 93,2 

H8,1 96,9 
7S8,of 6of,9 
177,S 63,1 
123,1 66,0 
771.5 61,7 
744.4 70.4 
734,9 6S,2 
832,2 147,6 

752,1 75,0 
693,9 6S,5 
7S6,7 63,9 
739,0 84,4 

770.4 100,3 
768,7 110,2 
8H,5 84,0 
787,0 83,2 

787,4 79.9 
786,6 100,5 
823,3 93,3 
821.1 78,8 

714.6 82,4 
700.9 111.2 
732.3 78.7 
7H.O 96,7 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 

MioDM 

Aktiva 

Sdtetz-
wechsel 

nnd nnver- Vor-
zinsliehe Lom- schüsse lnlando- Deutsche 

wechsel Schatzan- Scheide- bard- nnd Wert-
Weisungen forde- kurz- pap!ere I) münzen 

der rungen fristige 
I Bnndeo- Kredite 

verwal-

I 
tnngen 

4 037,6 ofS0.1 69,S 664.2 454.0 286,1 
2 558,7 HS.2 96,9 43S,9 268,S 199,9 
1 87S.7 19of,8 81,4 168.9 202,6 67,3 
1 353,3 99.-f u.o 101.7 195,2 43,7 

792,1 12.5 S6,0 343.1 186,1 23,1 
237of,3 2of7.3 36,9 101.9 139,S 19,6 

2 395,0 276,-f of2,0 103.1 94,8 32,8 
2 OS9,1 234,1 .f3.9 151.9 82,1 37,0 
1 463,S 155,4 37.4 276.8 95,0 47,4 
1 194,0 108,6 45,2 284.6 76,3 48.7 
1 256,9 194,8 47.1 93.0 S9,8 6of,9 

197.-f 34,5 54,4 113.8 72,5 71.2 
753.3 49,5 4S,7 206.2 62,9 72,6 
898,5 119,9 40,6 10S.O 46,6 65.8 

643,7 8,0 71.1 S4,0 28,7 71.8 
S93,2 20,0 68,1 189.0 22.3 77,3 
603,3 69,0 70.4 2.9 32,5 80,7 
698,0 41.2 58,1 10S,5 46,S 82.2 

676.3 48,4 67,7 - 52,1 82.2 
S83,7 46,3 82,9 - 49.5 82,3 
469,4 9,2 100,6 - of2,5 84,9 
488,1 7S,9 64,7 166.0 47,6 84,9 

4S9,5 80,0 69,6 - 37.9 84,6 
434,1 - 84,5 - 31.3 86.~ 
341.9 - 94,5 - 31,0 86,0 
384,2 98,1 61,9 85.0 25,1 93,1 

363,1 25.6 69.9 - 29,6 88,9 
422,5 - 82,9 - 33,6 92,8 
10S,6 - 98,4 -- 28,6 96.2 
419,9 67.5 61,9 109.5 27,6 95,1 

Ausgleichsfordenmgen 
und unverzinsliche 

Schuldvenchreibnng Kredit 

Had.rlclftltdt: an 
Bnnd 
wegen zeitweilig im 

Tausch Wäh- Sonstige 
zur Aktiva Geldanlage rungs-gegen fonds Bestand an öffent- Geldmarkt- und liehe titel Welt-Stellen ab- zurüde- bank gegebene gegebene 

Autgleicho- Ausgleichs-
fordernngen fordernngen 

s 236,9 8H,6 - - 19S,6 
4 509,8 1 S8of,1 - 183,0 239,0 
3 038,S 3 09of,5 - 113,0 207,7 
1 of31,6 of 666.7 - 390.1 146.0 

1 521,7 3 167,0 1 of3of,5 390,7 121,0 
1 533,3 3 553,0 1 Oof8,2 390.7 93.6 

1 Bof,5 2 985,0 1 616,4 390,1 93.7 
1 53of,4 3 153,0 1448,6 390,1 81.9 
1 534,S 3 127.0 1 474,7 390.7 11.4 
1 535,3 3 079,0 1 522.0 390,7 90.3 
1 536,3 3 080,0 1 S21,2 390,1 117.4 
1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,1 114.4 
1 536,7 2 66S,O 1 936,2 390,7 146.2 
1 537,3 3 172,0 1 of29,1 390,8 171.8 

1 537,1 2 11S.O 2 486.4 390,8 134.3 
1 536,9 2 164.0 2 437,6 390,8 108,6 
1 S37 ,1 1 964.0 2 637,S 390.8 14,S 
1 S37 ,5 1 S92,0 3 009,3 390,8 40,4 

1 537.3 1 673.0 2 928,S 390,8 38,3 
1 S36,9 1 6S2,0 2 9SO,O 390,8 29,2 
1 537,6 1 403,0 3 198,3 390,8 32,0 
1 S37,8 1 158,0 3 443,1 390,8 H,S 

1 S37,2 1 2SO,O 3 351.7 390,8 37.S 
1 537,2 1 179,0 3 422,7 390,8 36,3 
1 537,1 1 144.0 3 4S7,8 390,8 39,6 
1 537,0 1 H3,0 3 448,9 390,8 28.4 

1 537,8 902.0 3 699,2 390,8 28.7 
1 537,1 586,0 40H,9 390,8 30,1 
1 537,8 530,0 4 071,2 390,8 32.4 
1 537,3 276,0 4 32S,7 390,8 33,2 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren 
Hohen Kommission. - 1) Einschließlich Exporttratten. 

Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis H. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

I 
Einlagen (ohne die zeltwellig in AnsgleichsfordernnJea 

RDJelegten Betrlp) 

Verbind- Gesetz-

Ausweis- Banknoten- Iiehkeiten Sonstige Grund- liebe Bilanz-
stlchta11 umlauf Dienststellen des Bundes 

Bus dem Puolva kapital und summe 
Auslands- sonstige 

Landes- geschift Rüdelagen 

insgesamt zentral- alliierte IOnltlge 
banken Gepnwert- Dienststellen 

konten IOnttille 

des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243.1 2 673,5 I 465,6 1 086.4 133.2 837,7 150.6 912,8 543,0 100,0 110.0 13 582.4 
1952 31. Du. 10 508,7 2 142,3 

I 
568.8 692,3 1S4,4 S89,5 137,3 351,3 586,4 100,0 HO.O 13 831.7 

1953 31. Det. 11 S-47,0 1 798,3 559.1 284.4 222.2 580.0 152.6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0 
19;4 31. Dez. 12 349,8 1 770,0 7H,6 J07.5 122.3 48l,J 142.J 386.1 352.6 100,0 222,J H uo.a 

I 
1955 30. Juni 12 831,6 1 739,S I 296.0 29S,6 7l1.2 338,5 88,2 373,5 H7,7 100,0 242.3 H 624,6 

31. Dez. 13 641.0 3 558,5 H2,4 2H,I 2 421.2 257.0 82.1 231.8 361.S 100,0 242,3 11 135.1 

1956 31. Mai 14 064,7 4 643,5 123.4 232,2 4 082,3 172.6 33,0 190.3 268,5 100.0 280,3 19 H7,3 
30. Juni 14 169.1 4 809.5 '292,2 234.9 4 107,6 H0.6 24.2 193,3 323.7 100,0 280.3 19 871,9 
31. Juli 14 194,0 4 944,7 340.5 225,9 4 141,3 126,9 110,1 162,8 329,6 100,0 280,3 20 011.4 
31. /'."a. 14 201.1 4 916,8 246,4 210,0 4 222,1 H2,S 85,8 20S,5 344.4 100,0 280,J 20 048,1 

30. ·r·· 14 379,4 5 337,4 424,9 187,9 4 496,4 140,8 87,4 228,9 365,6 100,0 210,3 20 691,6 
31. 0 t. 14 141.0 5 599.3 577,5 206,7 4 599,2 120.1 95,8 207,7 379,7 100,0 210,3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272,2 189,1 4 684,9 100,4 164.8 196,3 392,2 100,0 280,3 21011.0 
31. Dez. 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187.1 3 626,5 130,6 115.S 579,1 378,4 100,0 280,3 21 S79,2 

1957 31. )an. 14 173.1 5 876.7 68S.2 208,2 4 797,2 118,3 67,8 581.6 341.2 100,0 280.3 21 352,9 
28. Febr. 14 589,8 5 946.6 729,8 161.6 4 866,0 103,6 85.6 546.7 352.9 100.0 280,3 21 816,3 
H. März 14 670.3 5 833,1 888,8 161.7 4 568,5 133,6 80S 584,1 381.4 100,0 280,3 21 849,2 
30. APril 15 178,7 6 071,0 1 035,0 1H.8 4 648.6 129.6 107,0 685,7 247,1 100,0 317,6 22 604.1 

7. Mai 14 308,7 6 997,9 2 312.2 147.1 4 287,8 124.3 126,5 701,4 241.6 100.0 317.6 22 667,2 
15. . 13 738.3 7 667,2 2 156,3 146,6 5 087.8 117,9 H8,6 5H,7 256.0 100,0 317,6 22 6S4.8 
23. . 13 147,0 8 255,8 2 483.6 145.6 5 352,3 109,2 165,1 568,8 258,4 100,0 317,6 22 647,6 
31. . 15 332,5 6 506,1 1 091,0 148.1 5 081.7 91,7 93.6 559,1 257,0 100,0 317,6 23 072.3 

7. )uni 14 650,6 7 110.2 2 123,1 137,4 4 S35,3 134.2 180,2 553,S 254,2 100,0 317,6 22 986,1 
H. 13 961.2 7 557,3 2 235.1 136.7 4644,6 367,2 173,7 834,2 267,5 100,0 317,6 23 037,8 
23. . 13 357.3 8 250,9 2 253.2 136.2 5 318,7 336,4 206,4 856,3 266,3 100.0 317,6 23 148.4 
30. . H 436,7 6 386. s 1 057,7 135,0 4 707,2 333.8 152.8 825,8 320,8 100,0 317,6 23 387,4 

7. Juli 14 712.6 7 126,8 1 793,2 135,3 4 695,2 328,3 174.8 840,8 278,3 100.0 317,6 23 376,1 
H. . 14 17!.1 8 003,1 

I 

1 616,8 142.0 5 574,6 486.9 182,8 859.4 283,0 100,0 317,6 23 734.2 
21. - 13 390,0 8 911.1 2 590,3 161.9 S501.6 461,2 196.1 800,7 309,8 100,0 317,6 23 829,2 
31. . 15 544,7 7 243,9 1 59S,3 161.8 4 982,4 40!.3 103,1 794,S 296,8 100.0 317,6 24 297,S 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 

11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

3. Ausweis der Deutschen Bundesbank •) 
MioDM 

Ausweis .. 
stiduag 

1957 7. Aug, 

15 ... 

23. .. 

31. 

Gold 

8 964.41 

9 544.4 

9 449.7 

9 449.8 

7. Seot. 9 449.8 

15. 10 032.6 

23. . .') 10 032.6 

lO. 10 032.6 

7. Okt 10 032.6 

15. 10 702,4 

I 
I 

Guthaben I 
l~ei.a:h- · Sorten, 
an u en 1 Aus-
Ban~en I lands-

Sonstige 
Forde­
rungen 
an das 
Aus­
land 

Geld.::arkt-1 wedtJ'l 
an~agen ~s~~cks 

1m ') 
Ausland I ') 

') I 

7 485.1 

7 020,7 

7 732.3 

8 144.0 I 
8 398.6 

7 813.2 

8 178.5 

8 304.1 

8 404.2 

7 424.8 

I 

I 

I 

I 

204.0 5 035.9 

199.4 5 269.0 

209.1 5 326,2 

214.6 5 330.0 

213.3 5 437 .o 

214.2 5 717.8 

221 .s
1 

5 774.o 

230.5 5 793.7 

226.1 II 5 793.5 

219.5 6 012.5 

; I 

Deutsdtel' 
Scheide-

, münzen 
i 

75.6 

89.1 

104,6 

72.2 

78.6 

88.1 

105.4 

69.3 I 

75.8 

88.9 

Aktiva 

Post-
scheck- Inlands-

gut- wedtsel 
haben 

113.7 

91.9 

81.4 

1 924.41 

1 495.3 1 

1 253,1: 

82.4 1115.s I 

73.7 1 283.7 

90,9 1 232,3 

72.6 1 104.5 

87,6 1 246.6 

103,911 294.7 

111.2 1 075.7 

50.7 

2.5 

48.7 

14.1 

0.1 

6.0 

Lom­
bard­
forde­
rungen 

34.5 

41.7 

46.1 

29.6 

34.5 

39.7 

I 
65.1 

44.1 

I 

36,8 

40.0 

I 

I 

Kassen-
kredite 

I 

92.8 

40.8 

47.8 

133.8 

121.6 

37.9 

46,0 

104.7 

89.8 

57.0 II 

Wert­
papiere 

155.7 

158.6 

164.4 

165.7 

166,8 

166.9 

172.41 

172.51 

172.61 
172.9 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 
Sdtuldvers~~e~bung __ ... _1 

Bestand 

4 360.4 

4 100.4 

3 415.2 

3 117.5 

3 460.1 

3 431.5 

3 645.6 I 

3 659,9 

3 570.81 
3 386.1 

nachrtchtltd<: 

im Tausch 
ji!egen 

angekaufte Gel~~alkt-
Ausgleidts- 1 

.. ~ 
forderungen g~~~be~e I 

Ausgleichs­
forderungen 

9.6 

9.6 

9.6 

9.6 

9.6 

9,6 

169.5 

169.5 

168.9 

168,9 

4 387,3 

4 647.3 

5 332.5 

5 630.2 

5 287.7 

5 316.3 

5 262.1 

5 247.8 

5 336.3 

5 521.0 

I 

Kredit 

B~~d : 

I 

Sonstige 
Aktiva 

wegen 
Wäh­
rungs .. 
fonds 
und 

Welt- ·~ 
bank 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.81 

390.8 ' 

39o.s I 
390.8 

196.8 

201.8 

208.1 

235.1 

208.4 

213.2 

223.5 

447.1 

234.0 

236.5 

') Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengefaSter Ausweis der Ba.nk deutscher Länder und der Landesz·entralbanken. - 1) Die bisher unter .Auslandswedtsel" ausgewiesenen 
ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter .. Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - 1) Enthält insbesondere die Guthaben bei der Europäismen Zahlungsunion. 
die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nidtt Geldmarktanlagen darstellen. - 3) Ab 
23. Sept. 1957 einsmließlidt Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deut­
schen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. 

Passiva 

I 
I I !! Einlagen Ver-

---- ---- . - ----------

J 

bind-
' 

'I 

I 

'I 
Kredit- I öffentlime Einleger I 

I 
lidt-

Grund- ! I Bank- keiten Rück-
j Sonstigeil Ausweis~ institute 

! 
---1 andere auslän~ stel- Rück- Bilanz-

stidttag noten- (einsdtl. • Berliner 
Bund und I I I 

aus 
kapital I lagen I Passiva umlauf insgesamt Postscheck- ' Zentral- Sonder- andere 

inlän· disehe dem Iungen summe 

u. Postspar- bank vermögen Länder ' öffentliche 
disehe Einleger Aus- I 

kassen~ I des ~lndes I Einleger I 
Einleger ') Iands- ' 

ämter) 
I 

gesdtäft 
I i ' ! 

I 
4 917.61 

I 
I 

1957 7. Aug, 14 664.3 11 927.2 6 067.1 109.2 168.1 26.6 169,0 469.6 884.8 592,9 285.0 434.7 295,91 29 084.8 

15. .. 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110.5 j 5 562.0 357.4 39.5 175.0 506.1 826,9 592.9 285.0 434.7 296.61 28 643.9 

23. 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118,8 ! 5 592,6 311.8 23.8 153.6 487,5 892.9 592.9 285.0 434.7 323.1 28 428.8 . 
31. . 15 706.1 10 234.2 4 685,6 60.8 4 669.9 118.4 23,5 165.8 510.2 1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 

7. SePt. 14 957.0 11 782,3 6 392.3 

I 

128,6 4 425.0 142.0 19.3 173.9 501.2 1 064.3 ! 592.9 285.0 I 434.7 249.4 29 365.6 
I 

15. .. 14 613.2 12 193.3 5 185,8 74.8 5 011.4 1 008.2 23.0 170.1 720.0 1 030.21 592.9 285.0 434,7 333.9 29 483,2 
I 

23. . .') 13 702.1 13 685,8 6 139.1 - 5 633.3 999.9 28,0 193,9 691.6 944.6 600.9 290.0 I 436.0 I 379.5 30038.9 

I I I I I 
1 134.41 I 

I 
30. .. 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 600.9 290.0 436.0 293.5 

11 

30 589.5 
I 

7. Okt. 15 133.8 I 12 584,6 

I 

6 505.5 

I 

- 4 847.2 

I 
421.9 

I 

218.5 

I 

169.3 422.2 999.1 I 600,7 

I 
290.0 I 436.0 I 381.411 

30 425.6 

15. 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 5 429.2 %6.2 224.3 181.5 385.5 949.2 600.7 290.0 436.0 418.6 29 918,3 

i I 

') Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengelaBter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. - ') Enthält gegenüber den bisher unter .Bund und Bun-
desverwaltungen" ausgewiesenen Konten das ERP-Sondervermögen sowie die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost, des Bundesausgleimsamts, die unter .sonstige 
öffentliche Körpersdlaften" erfaßt waren. - 1) Einschließlich der bisher unter der Position .. alliierter Dienststellen" ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehem. 
Besatzungsmächte. - 3) Ab 23. Sept. 1957 einschließlich Landeszentralbank in Berlin. ln den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner 
Zentralbank bei der Deutseben Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagc11 III. Kredit 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nidltbanken Kredite an Wirtsd:taftsuntemehmen 

Kurzfril!lge Kredl!e Kurzfristige Kredl!e 

Zahl 
Jahre ... der Debitoren Wedlsel- Debitoren 

bzw. beri<h· insgesamt kredite, Mittel- Lang• 
Monatl• Ienden ml! I ohne 

I Sdlatz· frisdge fristige 
ende ln•dtute Konto· weihsei Kredite Kredite 

I 
Konto- Wedlsel-') Sdlatzwedlsel(n) 

korrenl· und ') ') insgesamt 
Akzept· korrent· kredite und unverzinsltdle(n) insgesamt Akzept• 

und unver .. insgesamt 

I 

und 
Sdlatzanwei•ungen kredlte IOnslfge zinslidle kredlte sonstige 

I 
Kredite Sdlatzan• 

I 
Kredite 

weioungen 

A II e Bankengruppen 1) 

1948 ~m 1\ 
4 684,3 4 684.3 ::1 548.5 l13S.8 473.3 4 388.8 l 497.0 1 891.8 

1949 9 954.9 9 679.0 6 653.2 2 063.8 4 589.4 3 301.7 2 637.1 9 120.9 6 215.1 1 982.1 4233.0 2 905.8 
1950 3 596 'l 14 095,3 13 573.4 8 518.1 2343.9 6 174.2 5 577.2 1 046.5 I 6 216.7 13 167.6 8 234.4 2 342.9 5 891.5 4 933.2 
1951 3 769. 16 709.8 15 782.7 8 711.6 1 638.6 7 073.0 7 998.2 1 617.8 9 736.7 15 349.4 8 398.9 1 638.5 6 760.4 6 950.5 
1952 3 754 20 189,7 19 161.7 10 384.1 1215.9 9 168,2 9 805,6 2 260.2 13 719.9 18 773.7 10 028.3 1 215.9 8 812.4 8 745.4 
1953 3 750 22 935.9 21 809.6 12 059.9 1 077.2 10 982.7 10 876.0 3 582.2 19 171.7 21 499.4 11 791.1 1 077.2 10713.9 9 708.3 
19H 3 750 26 195.5 25 146.6 13 868.0 1 053.1 12 814.9 12 327.5 4 231.5 26 419.6 24 830.2 13 589.8 1 053.0 12 536,8 11 240,4 
1955 3 592 7) 29 221.0 28 047.0 14 916.7 1141.7 13 775,0 14 304.3 4 976.6 35 842.1 27 723.8 14 660.7 1 141.7 13 519.0 13 063.1 

1956 Aug, 3 614 30 301.4 28 799.2 15 653,6 872.5 14 781.1 14 647,8 5 451.2 41 032.0 28 380.7 15 317.1 872,5 14 444.6 13 063.6 

~':: 3 614 30 466.5 29 114.0 16 224.5 884.8 15 339.7 14 242.0 5 606,7 41 532.7 28 652.8 15 839.8 884.8 14 955,0 12 813,0 
3613 30 913.1 28 846.7 16 057.8 905.7 15152.1 14 855.3 5 752.9 42 185.5 28 385.9 15 668,7 905.7 14 763.0 12 717.2 

Nov. 3 61l 31 304.3 28 936.4 16 237 .s 907.0 15 330.5 15 066.8 5 870.6 42 836.2 28 456,2 15 828.0 907.0 14 921.0 12 628.2 
Dez. 3613 31 414,9 29 706.7 15 981.8 987.1 14 994.6 15 433.1 5 942.9 43 004.8') 29 274,9 15 619.6 987.2 14 632.4 13 655,3 

1957 Jan. 3613 32 353,1 29 533.2 16 371.2 970.0 15 401.2 15 981.9 5 890,9 43 176.9°) 28 986,2 15 908.1 970.0 14 938.1 13 078.1 
Febr. 3 612 32 621.8 29 816.7 16 584.2 917.0 15 667,2 16 037,6 5 905 .s 43 707 .s 29 293,3 16 152.1 917.0 15 235.1 l3 141.2 
März 3 610 33 436.4 30 575.5 16 874.8 848.7 16 026.1 16 561.6 5 667.1 44 133.9 30 034.9 16 437.4 848.7 15 588.7 13 597.5 
Auril 3612 33 346.6 30 000.1 16 514.8 821.8 15 693.0 16 831.8 5 680.0 44 590,6111 29 523.5 16 148,9 821.8 15 327.1 13 374.6 
Mai 

3 608
11

) I 33 945.9 30 065.7 16 579.4 826.0 15 753.4 17 366.5 5 703.8 45 088.5 29 499.8 16 134.5 826.0 15 308.5 13 365.3 
Juni 3 609 34 548.2 30 797.6 17 419.1 S2t>.3 16 592.8 17 129.1 5 824.3 45 283.6 30 202.1 16 950.8 826.3 16 124.5 13 251.3 
Juli 3 606 35 053.8 30 300.6 16 871.3 803.0 16 068.3 18 182.5 5 814.1 45 857.9 29 757.0 16 462.9 803.0 15 659.9 13 294.1 
Aug. 3 605 ' 36 333.6 30 117.7 16 789.0 807.0 15 982,0 19 544.6 5 924.3 46 479.9 29 660,5 16 421.2 807,0 15 614.2 13 239.3 
Sevt.P) ••• I 36 575.8 30 576.8 ... . .. ... ,,, 6 164,2 47 113,6 30 022.6 . .. ... .. . . .. 

Kreditbanken 
1953 Dez. 

I 
317 13 221.2 13 082,7 6 844.0 884.4 I 5 959.6 6 377.2 962,2 I 2 386.2 113 025.7 6 809,2 884.4 5 924.8 6 216.5 

1954 Dez. 307 15 189.0 15 077.0 7 662.1 881.7 6 780.5 7 526.8 1113.7 3 263.3 15 001.2 7 609.4 881.7 6 727.7 7 391.8 
19B Dez. 313 17 0'3.5 16 958.5 8 136.1 964.2 7 172.0 8 897.3 1 312.9 4 061.0 16 970.1 8 102.0 964.2 7 137.8 8 768.1 
1956 Dez. 324 17 990.0 17 826.2 8 639.6 860.3 7 779.3 9 350.4 1 603.1 4 675.8 17755,7 8 601.8 860.3 7 741.5 9 153.9 
1957 Auril 320 18 777.1 17 854.4 9 076,6 695 .s s 380,8 9 700.5 1 565 .s 4 763,2 17 771.4 9 038.5 695.8 8 342.7 8 732.9 

Mai 

I 
31611) 18 686.1 17 783,1 9 055.4 699.2 s 356,2 9 630,7 1 541,7 4 805.5 17 695.6 9 019.7 699,2 8 320.5 8 675,9 

Juni 316 18 97> .2 18 329.7 9 621.3 711.9 8 908.4 9 353,9 1 584.0 4 783.1 18 230.3 9 580.1 7!2.9 8 867.2 s 6r;o.2 
Juli 314 19097,6 18 145.3 9 399.6 I 715.8 s 683.8 9 698.0 1 547.2 4 842.3 18 045.3 I 9 359.4 715.8 8 643.6 8 68<.9 
Aug, 314 19 699,6 18 150,9 9 399.7 713.0 8 686.7 10 299,9 1 594.4 4 885.1 18 022.2 9 326.7 713.0 8 613.7 s 695.5 

Großbanken °) +) 
1953 Dez. 

I 
9 7 260.6 7 208,7 3 672.1 440.4 3 231.7 

I 
3 588.5 353.7 900.9 7 202.5 3 666,9 440.4 3 226.5 3 535.6 

1954 Dez. 9 8 485.2 8 4'1.6 4 057.3 468.0 3 589.3 4 427.9 515.4 1 132.3 8 438.9 4 045.4 468.0 3 577.4 4 393.5 
1955 Dez. 9 9 397.5 9 391.9 4 222.1 492.1 3 730.0 5 175.4 687.9 1 122.8 9 383.6 4 215.1 492.1 3 723 .o 5 168.5 
1956 Dez. 9 9 929.9 9 822.7 4 567.7 462.2 4 105,5 5 362.2 845.8 1 095.0 9 810.1 4 556.2 462.2 4 094.0 5 253.9 
1957 April 

I 
9 10 443.1 9 798,2 4 766.9 368,0 4 398.9 5 676,2 785.6 1 083.7 9 780.5 4 750,7 368.0 4 382.7 5 029.8 

Mai 5") 10 376.4 9 771.4 4 792.7 369.7 4 423,0 5 583,7 721.0 1 092.9 9 754,9 4 777.9 369.7 4 408,2 4 977,0 
Juni 5 10 509.8 10 151.8 5 127.4 404.9 4 722.5 5 382.4 735.4 1 053.5 10 B3.2 5 110.7 404.9 4 705.B 5 022.5 
Juli 5 10 677.6 10 045.4 5 002,4 409.4 4 593.0 5 675.2 683.4 1 052.4 10 026.4 4 985.5 409.4 4 576,1 I 5 040.9 
Aug. 5 11 204.7 10 024.9 4 967.1 414.0 4 553.1 6 237,6 705.9 1 055.9 10 008.1 4 951.8 414.0 4 537.8 5 056.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1953 Dez. 68 3 868.5 I 3 791,3 2 091.1 203.5 I 1 887.6 1 777,4 I 471.2 I 1 262.5 ' 3 753.7 2 062.0 203.5 1 858.5 1 691.7 

I 1954 Dez. 72 4 539,0 4 467,5 2 528.5 201.2 2 327.3 2 010.5 478.1 1 889.9 4 417.3 2 488.6 201.2 2 287.4 1 928.7 
19H Dez. 75 5 177.1 5 112,5 2 764.7 262.1 2 502.6 2 412.4 469.7 2 602.3 5 059.2 2 740.0 262.1 2 477,9 2 319 .• 

I 
1956 Dez. 78 5 376.0 5 329.0 2 759.5 196.3 2 563.2 2 616.5 566.5 3 226.0 5 291.9 2 737.9 196.3 2 541.6 2 5S4.0 
1957 April 77 5 636,4 5 368.7 2 934.8 154.7 2 780.1 2 701.6 567.5 3 328.3 5 325.5 2 913.9 154.7 2 759.2 2 411.6 

Mai 77 

I 

5 633.1 5 345,5 2 915,7 152.2 2 763,5 2 717.4 599.8 3 351.2 5 303,2 2 895.6 152.2 2 743.4 2 407,6 
Juni 77 5 767.9 5 491.3 

I 
3 107.3 143.5 2 963.8 2 660.6 f29.3 3 376.5 5 446.8 3 083.5 143,5 2 940.0 2 363.3 

Juli 77 5 736.9 5 427.5 3 017.2 137.2 2 880.0 2 719.7 636,2 3 438,1 5 385,7 I 2 995.0 137.2 2 857 .s 2 390.7 
Aug. 77 5 847.1 5 492.5 3 085,3 138,0 2 947.3 2 761.8 637.8 3 474.9 5 416.4 3 028.2 138,0 2 890.2 2 388,2 

Privatbankiers +) 
1953 Dez. 205 1 732.8 1 723.5 

I 
885.3 196.8 I 688.5 847,5 86.1 161.6 1 723.3 I 885,1 196.8 688.3 I 838.2 

1954 Dez. 202 1 836,7 1 829.7 913.2 183.4 729.8 923.5 89.7 204.3 1.828.8 912.3 183.4 728.9 916.5 
1955 Dez. 203 2 072,5 2 067.7 980.5 1H.9 804.6 1 092.0 103.5 240.8 2 065.2 978.0 175.9 802.1 1 087.2 
1956 Dez. 21213) 2 282,9 2 273.4 1137.1 178.1 959.1 1 145.7 132.5 238.9 2 269.2 1 133.0 178,1 954.9 1 136.2 
1957 April 210 2 269.8 2 259.9 

I 
1 179.7 155.2 1 024.5 1 090.1 134.2 236,7 2 259.2 1 179 .o 155.1 1 023.8 1 080.2 

Mai 210 2 235.7 2 225.5 1 151.0 159.9 991.1 1 084.7 139,2 244.9 2 225.0 1 150.5 159.9 990.6 1 074.5 
Juni 210 2 254,0 2 243,3 1 180.5 145.2 1 035.3 1 073 ,; 135.9 235.b 2 242.7 1 179.9 145.:.! 1034 7 1 062,8 
Juli lOS 2 232,8 2 222.2 1 170.8 150.0 1 020.8 1 062,0 137.9 234.7 2 221.6 1170.2 I 150.0 1 020.2 1 051.4 
Aug. 208 2 210,0 2 195,9 1148.6 142.1 1 006.5 1 061.4 152.8 235.7 2 195.4 1148.1 142.1 1 006.0 1 047.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1953 Dez. 35 359,3 359,2 195,S 43.7 151.8 163.8 I 51.2 61,2 346.2 I 195.1 43.7 151.5 151.0 
1954 Dez. 24") 328.2 328.2 163.2 

I 
29.2 134.0 165.0 30.5 36.8 316.1 163.1 29.2 133.9 153.1 

1955 Dez. 26 386.4 386.4 168.9 34.1 134.8 217.5 51.8 95.1 362.1 168.9 34.1 134.8 193.1 
1956 Dez. 2S 401.2 401.1 175,2 I 23.7 151.5 226.0 S8.3 115.9 384,5 174.7 23.7 151.0 209.8 
1957 Auril 24 427,8 427,6 195.2 17.9 177,3 232.6 78.5 114.5 406.2 194.9 17.9 177,0 211.3 

Mai 24 440,9 440,7 196,0 17.4 17;.6 244.9 81.7 116,5 412.5 195.7 17.4 178.1 216.8 
Juni 24 443,5 443.3 206.1 ! 19.3 186.8 237.4 83.4 117.5 407.6 206.0 ]Q,3 186.7 201.6 
Juli 24 450.3 I 450.2 209.2 ,I 19.2 I 190.0 241.1 89,7 I 117.1 I 411.6 208.7 I 19.2 189.5 I 202.9 

i Aug, 24 437 .s 437.6 198,7 18.9 179,8 239.1 97.9 118.6 402,3 198.6 18.9 179.7 203.7 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger eh secho Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle lll. B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- ') Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durchlaufende Kredite•. - 4) Bilanz· 
dehnung der Berichtspflidlt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergrup"e .Spezi>)-, Haus- und 
schalten. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossensdlaften".- 8) Enthält statistisch bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durdllaufenden Krediten (lang· 
schalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM), - 9) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleidlbar. - ") Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Ent-
Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 11) Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional· und Lokalbanken". - O) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG und 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kl'edite, WertpapieJ"bestäHde, Ei11lagcH 

und Private Kredite an 5flentlhh-redltlidle K5rpendlaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite . 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

1 

LanJI­
, friotige 

I

' Kredite 
'J 

I 

412.0 
2 245.8 

929.4 I 5 H4.8 
1 4H.4 8 259.3 
1 923,6 11 556.7 
3 076,2 15 948.7 
3 800.8 21 539.7 
4 615.2 28 781.8 

5 051.1 
5 209.2 
5 361.3 
5 494.3 
5 H9,1 

5 496.6 
5 505.0 
s 270,8 
5 285.8 
s 293.2 
5 401.1 
5 354.5 
5434.3 
5 619,7 

87l.9 
1 063.7 
1 261.3 
1 566.1 
1 514.6 
1 485,4 
1 524,4 
1 483.0 
1 525.7 

32 910.1 
33 145.2 
33 900.1 
34 426.8 
34 324,88) 

34 690.6 
' 35 114,$ 
'135 391.0 

35 754.8 
36 238.5 
36 405 .l 

I 36 923,5 
37 463.2 
38 025.9 

2 307.9 
3 109.9 
3 833.0 
4 346.7 
4 451.610) 
4 493.8 
4 464,5 
4 5!2.4 
4 551.6 

insgesamt 

mit I ohne 

Sdlatzwedlsel{n) 
und unverzinslidle(n) 

Schatzanweistmgen 

295.5 
834.0 
927.7 

1 360.4 
1 416.0 
1 436.5 
1 365.3 
1 497.2 

1 920.7 
1 813.7 
2 527.2 
2 8'18.1 
2 140.0 

3 366.9 
3 328,5 
3 401.5 
3 823.1 
4 446.1 
4 346.1 
5 296,8 
6 673.1 
6 H3.2 

m:~ 1 

163.4 
234.3 

1 005.7 
990.5 

I 744.9 

I ~ ~~~:! 

I 

295.5 
H8.1 
405.8 
433.3 
388.0 
310,2 
316.4 
323.2 

418.5 
461.2 
460.8 
480.2 
431.8 

547,0 
523,4 
540.6 
476.6 
565 .• 
595.5 
543.6 
457.2 
554,2 

57.0 
75.8 
88.4 
70.5 
83.0 
87.5 
99.4 

100.0 
128.7 

334.9 
499.2 
673.0 
839,2 
771.7 
707,1 
720.6 
664.9 
685.7 

1m:~ 1 
58.1 1 

46.3 
13.9 

119.8 

6.2 
12.7 

403.1 
445.9 
442.2 
B8.8 
532.9 
560.1 
587,2 
593.1 
593.4 

85.2 
88.1 

101.9 
129.8 
131.5 
136.5 
133.2 
135.3 
H0.1 

49.7 
30.5 
n.2 
58.3 
78.5 
81.7 
83,4 
89.7 
96.5 

1108.0 
1 072.5 
1 057.4 
1 065.5 
1 025.1 
1 026.7 
1 028,8 

1190.3 I 
1 747.7 
2 390.1 
2 922.9 
3 04•L910) 

3 071.2 
3 090,6 
3 138,2 
3 172.7 

161.3 
203.5 
239.8 
236.0 
234.4 
241.2 
231.9 
231.0 
232.1 

60.1 
36.8 
95.1 

115.3 
113.9 
115.9 
116.9 
116.5 
118.0 

662.6 
621.5 
37o,G 
651.2 

1 196.6 

114.8 
121.7 
117,9 

84.1 
310.9 
329,9 
321.1 
351.2 
430.7 

9.5 1 
7.9 
7.3 

13.7 
10.6 
10.7 
11.3 
11.2 
14.6 

13.1 
12.0 
24.3 
16.7 
21.6 
28.4 
35.9 
38.7 
35.5 

8.3 
12.6 
17.7 
16.5 
18.6 
19.0 
16.8 

37.6 
50.2 
53.3 
37.1 
43.2 
42.3 
44.5 
41.8 
76.1 

0.2 
0.9 
2.5 
4.2 
0.7 
0,5 
0,6 
0.6 
0.5 

13.0 
12.0 
24.3 
16.6 
21.4 
28.2 
35.7 
38.6 
35.3 

Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

51.5 
438.1 
283.7 
312.7 
3H.8 
268.8 
278.2 
256.0 

336.5 
384.7 
389.1 
409,5 
362,2 

463.1 
432.1 
437.4 
365.9 
444.9 
468.3 
408.4 
367.8 

34,8 
52.8 
34.2 
37.8 
38.1 
35.7 
41.2 
40.2 
73.0 

5.2 
11.9 
7.0 

11.5 
16.2 
14,8 
16.7 
16.9 
15.3 

29.1 
39.9 
24.7 
21.6 
20.9 
20.1 
23.8 
22.2 
57.1 

0.2 
0.9 
2.5 
4.2 
0.7 
0,5 
0.6 
0.6 
0.5 

0,3 
0.1 
o.o 
0.5 
0.3 
0.3 
0.1 
0.5 
0.1 

Wedlsel­
kredite 

244.0 
120.0 
122.1 
120.6 

32.2 
41.4 
38.2 
67.2 

82.0 
76.5 
71.7 
70.7 
69.6 

83.9 
91.3 

103,2 
110.7 
121.0 
127.2 
135.2 

89.4 

22.2 
23,0 
54,2 
32.7 
44.9 
51.8 
58.2 
59.8 
55.7 

1.0 
0.8 
1.3 
1.1 
1.5 
1.7 
1.9 
2.1 
1.5 

8.5 
10.3 
28.6 
15.5 
22,3 
22.2 
20.7 
19.6 
19.0 

o.o 

12.7 
11.9 
24.3 
16.1 
21.1 
27.9 
35,6 
38.1 
35.2 

Kurzfristige Kredite 

I Sdlatz­
wedlsel 

und 

Debitoren 

unver­
zinslidle 
Sdlatz­
anwei­
sungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

A II e Bankengruppen 1) 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1 174.0 

1 502.2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367.9 

I ~ ii;~; 2 860.9 
3 346.5 

1

3 880.2 
3 7<0.6 
4 753.2 
6 215.9 
5 999.0 

m:~ 1 
n.o 

163.8 
922.7 
903.0 
645.5 
952,3 

Ir 548.7 

61.3 
391.3 

117.1 I 861.9 
182.4 1 477.4 
336.6 2 163.2 
506,0 3 223,0 
430.7 4 879,9 
361.4 7 060,3 

400.1 
397.5 
391.6 
376,3 
383.8 

394.3 
400,8 
396.3 
394,2 
410,6 
423.2 
459.6 
490,0 
544,5 

8 121.9 
8 187.5 
8 285,4 
8 409.4 
8 68o.o'l 

1

8 486,31) 
8 593 .o 
8 742,9 
8 835.811) 

1

8 850,2 
8 878.3 
8 934.4 
9 016.7 
9 087,7 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 

3 131.1 
3 091.9 
3 013.6 
3 051.8 
3 223.5 

2 937.0 
2 929,2 
2 962,7 
2 849.6 
3 -oo9,5 
3 062,8 
2 757.2 
2 574.4 

Kreditbanken 
89.3 
50.0 
44,6 
37,0 
51.2 
56,3 
59.6 
64.2 
68,7 

1 1~u 
228.0 
329.1 
311.611) 
311.7 
318.6 
329.9 
333.5 

814.4 
964,2 

1 349.8 
1 453.8 
1 410.1 
1 481.2 
1 514,3 
1 394.9 
1 365,2 

Großbanken °) +) 

insgesamt 

364.2 
609.7 
789.4 
780.7 
817.2 

1 186.7 
1 214.9 
1 444.4 

1 382.3 
1 446.2 
1 388,5 
1 461.3 
1 542.0 

1 431.4 
1 392.8 
1 445 .o 
1 407,8 
1 483.4 
1 596.8 
1 341.6 
1 261.9 

328.3 
516.3 
720.8 
801.5 
793,7 
868,3 
921,6 
791,8 
773.1 

I ~~:~ l i~:~ t6:~ :6~:; I ~i~:: 
5,6 14,9 14.8 652,4 431.4 

107.2 6.6 22.5 743.1 506.9 
644.9 13.9 26.3 785.3 522.2 
605.0 13.9 27,4 8H,7 573,6 
358.0 14.8 28.4 831.3 603.2 

l1 m:~ ~~:~ 1 ~~:i ~~t~ m:~ 1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

267.7 
287.6 
276.6 
309.4 
354.6 

9.3 
7.0 
4.8 
9.5 
9.9 

10.2 
10.7 

~~:i I 

68.1 
32.2 
27,5 
27.7 
34,6 
39,7 
42,[ 
43.1 
44.4 

72.2 I 142.2 
212.2 
303.1 
282,410 ) 
280.0 
285.9 

I ~~~:~ 

280.0 
365.9 
585.1 
586.0 
496.5 
509.4 
548.3 
504.9 
506.4 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
2.7 
2.7 
2,7 
2.7 
2,6 
2.7 

0.3 
0.8 
1.0 
2.9 
2.3 
3.7 
3.7 
3.7 
3.6 

70,0 
82,7 
92,3 

101.2 
102,0 
109.9 
108.9 

97.5 
95.4 

95,6 
154.1 
246.5 
248.7 
223,9 
242.1 
266,1 
224.9 
238.2 

30.2 
46.3 
41.8 
45,9 
47.1 
51,9 
51.6 
42.5 
47.3 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

o.t 

0,1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0.2 

1.~ 

0.6 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
1.4 

1.1 

o.o 
0.6 
0,6 
0,6 
0.6 
0.6 
0.6 

15.2 
13.7 
200 
23,5 
26.3 
27.2 
25.8 
28.8 
29.8 

4.1 
0,1 
0.1 
o.o 
0.5 
0,7 
0.7 

~:~ I 

Akzept­
kredite 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.1 
47.4 

58,8 
60.1 
57.9 
56,0 
56,2 

51.9 
56,0 
64.4 
71.5 
77.8 
82,3 
74,7 
67,3 

12.2 
27.7 
35.9 
48.3 
65.6 
75.2 
80.6 
73.3 
66.1 

7.0 
15.5 
17.2 
32.2 
47.9 
51.0 
54.2 
49.7 
42.8 

2.0 
10.4 
14.6 
12.2 
10.9 
16.2 
19.2 
18.0 
17.7 

1.6 
1.7 
4.1 
3.9 
6.8 
8,0 
7.2 

~:~ I 

1.6 

Konto- Wedlsel­
korrent- kredite 

und ' 
IODitigel 
Kredite 

586.5 
769.9 
765,5 
806.9 

1 162.1 
1 178.8 
1 397.0 

1 323.5 
1 386.1 
1 330.6 
1 405.3 
1 485,8 

1 379.5 
1 336.8 
1 380 6 
1 336.3 
1 405.6 
1 514.5 
1 266.9 
1194.6 

I 

734.4 
1 008.6 
1108.7 
1 411.5 
1 926.2 
1 538.8 
1 627.2 
1 955.0 

1 748.8 
1 645.7 
1 625.1 
1 590.5 
1 681.5 

1 505.6 
1 536.4 
1 517.7 
1 441.8 
1 526.1 
1 466.0 
1 415.6 
1 312.5 

486.1 
447.9 
629.0 
6;2.3 
616.4 
612.9 
592.7 

316.1 
488,6 
684.9 
753.2 
728.1 
793.1 
841.0 
718.5 
707.0 1 ~~u 

191.4 1 
300.3 
414.2 
474.7 
474,3 
522,6 
549.0 
473,1 
443.9 

93,6 
143.7 
231.9 
236,5 
213.0 
225,9 
246.9 
206.9 
220.5 

~!:: I 
38,7 
42,0 
40,3 
43.9 
44.4 
36,9 
41.7 

2.51 
0.1 
o.1 
o.o 
0.5 
0,7 
0.7 
1.6 
0.9 

250.8 
186.1 
221.0 
236.2 
263.1 
261.1 
228.1 
240.9 
246.9 

184.4 
211.8 
338,6 
337.3 
272.6 
267.3 
282.2 
280.0 
268.2 

39,8 
36,4 
49,5 
55.3 
54.9 
58,0 
57.3 
55.0 
48.1 

11.1 
13.6 
19.9 
23,5 
25.8 
26,5 
2'-1 
27.2 
28.9 

Mittel­
frhtige 
Kredite 

') 

Lang­
friltige 
Kredite 

') 

42.9 
306.0 

116.4 2 198,9 
193.4 2 997.9 
372.6 4 169.9 
391.2 5 360.3 
697.6 7 218.9 
640.2 9 232.9 

509.6 
519,0 
517.5 
511.3 
577.1 

10 373.0 
10 495.7 
10617.0 
10 700.5 
10 816.68) 

10 835 .s'l 
11 069.8 
11 260.6 
11 431.7 
11 484,7 
11 604. ~ 

560.4 
640.5 
588.6 
511.0 
541.5 
585,6 
618.6 
602.5 I 

11 590.2") 
11 780.9 

I 
76.0 

107.5 
' 123.7 

1

141.6 
137.6 
136.7 
138,9 
147.6 
132.6 

·!2.9 I 56.6 
54.4 
77.2 
72,0 I 

~~:; I 

~~:t I 

28.5 1 

45.1 I 
60.6 

~~:: I 

59.8 I 62.4 
67.5 
58.2 

3.1 
5.6 
8.2 
5.0 
4.4 
5.3 
6.2 
8.2 
7.4 

87.6 
85.7 

100.1 
142.7 
139.7 
125.1 
124.0 
141.6 
148.1 

58.9 
60.2 
51.8 
45.2 
44.1 
30.1 
28.7 
31.5 
31.4 

15.1 
21.8 
41.4 
90.7 
88.8 
88,2 
88,5 

104.0 
110.0 

1.3 
2.2 
2.8 
2.7 
2.8 
2.7 
2.8 
2.1 
2.7 

Jahrell­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Aug, 1956 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1957 
hbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot.P) 

Dez, 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Avril 
Mai 
Juni 

I Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Aoril 1957 
Mai 
Jnni 

I~~~. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
)lJTii 

I~~~. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Aoril 1957 
Mai 
lLini 
Juli 
Aug, 

1.5 
0.2 
0.5 
0.6 
0.4 
0.4 
0.5 
0.5 
0.5 

12.3 1 Dez. 1953 
1.5 Dez. 1954 
4.1 Dez. 1955 
4.1 Dez. 1956 
4.0 Avril 1957 
4.1 Mai 
4.0 Juni 
4.0 Juli 
4.0 Aug, 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidlt die Restlaufzeit am Auswei01timtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlid!ten Zahlen sind auf 
- ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sid! um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position _langfristige Ausleihungen" (gegen Grundplandred!te, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durd!laufende Kredite". - ') Zunahme durd! Aus­
Brand!ebanken" erlaßt. - 1) Zunahme durd! Neuabgrenzung der Berid!tspaimt im Oktober 1951. - 7) Rückgang durd! Änderung der Berid!tspaimt für die ländlid!en Kreditgenossen· 
fristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentlid!-red!tlid!e Körper· 
(langfristige Kredite an Nid!tbanken und an öflentlid!-red!tlid!e Körpersmalten je rd. 254 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) Infolge statistisch 
hält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Beridlterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer 
Commerzbank·Gruppe. - +J Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, WertpaplerbestllHde, EiHlageH 

Monats· 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
195'7 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

19S5 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai Juni 
uli 

Aug, 

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
uli 

Aug. 

I 

I 

I 

I 
-------

Zahl ----

der 
berich- insgesamt 
tenden 

mit I ohne Institute 
') Schatzwechsel(n) 

und unverzinsliche (n) 
Sdlatzanweisungen 

I 

11 

II 

1 761.2 I 1195.4 
11 1819.8 1 263.3 
11 1 610,1 1 250.1 
11 1 9S9.6 138S,O 
11 

II 

2 325.3 1 308.8 
11 2 519,1 1 322.0 
11 2 749.1 1 317.7 
11 3 001.6 1 284.4 
11 3 114.4 1 267.7 

166 

I 

3 46J.O 

I 
3 411,6 

162 4 146.2 4 093.4 
857 4 556,4 4 489,9 
857 4 679.3 4 586.0 
857 

,, 
4 803.1 4 671.1 

857 4 842.7 

I 
4 703.8 

857 4 987.4 4 836.4 
857 4 858.4 4 689.9 
856 4 822.4 4 650.2 

17 

I 

477.7 477,7 
17 521.1 527,0 
17 

l1 

596,4 581.4 
17 605.9 591.7 
17 497.4 469,4 
17 471.2 441.2 
17 470,7 440.7 
17 486.6 458,6 
17 527,8 503.3 

5 

II 

28,0 21.0 
5 34.3 33.2 
5 n.s 36.5 
5 51.5 44.3 
5 

II 
74.9 49.9 

5 76.9 49.9 
5 75.7 48.7 
5 75.6 50.6 
5 72.4 50.9 

12 449.6 I 449.6 
1l 493,1 493,8 
1l 544,9 544,9 
1l 554.4 554,4 
1l 422.5 419.5 
12 394,3 391.3 
ll 39>.0 392.0 
12 411.0 408.0 
12 4>5.4 452.4 

B51 II 
2188,6 2116.1 

2 354 2621.6 2 620.8 
2 1797) 2 926,5 2 925.8 

~m II 

3 218,1 3 214.4 
3 397,7 3 393,2 

2 17~ 3 434.9 3 430,5 
2 179 3 508.0 3 503.2 
2 179 3 475.9 3 469.1 
2 179 3 447.3 3 440,2 

727 1 549,1 1 541.0 
722 1 797.1 1 797.0 
730 1 971,, 1 971.2 
731 2152,5 2148.1 
733 2 257,9 2 253.4 
733 2 280,6 2 276.2 
733 2 327.9 2 323.1 
733 2 311.1 2 304.3 
733 2 301.8 2 294,7 

1631 638,8 638.8 
1 632 123,1 123.1 
1 4497) 954.6 954.6 
1446 1066,3 1 066.3 
1 446 1 139.8 1139,8 
1 446 1154,3 1 154,3 
1 446 1180.1 1 180.1 
1446 1 164.8 1164.8 
1446 1 145.5 1 145.5 

Kredi,te an Nichtbanken 

Kurzfristige Krediu 

I 

I I 

insgesamt 

528,3 
61J.5 
592,1 
662,3 
631.3 
636,9 
659.3 
613.7 
603.7 

I 

2 424.0 
2 890,9 
3 115.9 
3 181.1 
3 227.4 

I 
3 260.2 
3 411.4 
3 245.5 
3 213.6 

270,6 
295.6 
330.3 
362.3 
227.8 
191.8 
198.1 
226.9 
277.4 

17.6 I 
19.4 I 

22.8 
27.6 
32.0 
H,7 
~2.4 
32.6 
33.7 

152.9 
276.2 
307.5 
334,7 
195,8 
160.1 
165.7 
194.3 
243.7 

1 593,2 
1 961.9 
2200.2 
2 473.0 
2 619,9 
2 648.0 
2 728,4 
2 682.1 
2 661.6 

1052,4 
1260.9 
1 382,4 
1 547.5 
1 641.4 
1 660.2 
1 715.4 
1 686.4 
I 680.7 

540.8 
701.0 
817.8 
925,5 
978,5 
987.8 

1 013,0 
995.7 
980.9 

Debitvren Wechsd-
kredite, Mittel- Lang-

I Schatz- fristige fristige 
wechsel 

1 Konto-
1 

Kredite Kredite 
und ') ') Ak t 1 korrent-

kr:Jfrt~· I un~ unver· 

i sonstige zinsliehe 

i 
I Kredite Schatzan-

I 
weisungen 

Girozentralen 
19.2 509.1 1 23l.9 

I 
759,1 

2 753.2 I 23.S 589.0 I 1 207.3 7H.3 4 311.1 
22.6 569.5 1 018.7 607.4 6247.6 
29.9 632.4 1 297,3 679.3 7 059,11 ) 
30,8 600.~ I 1 694.0 673.1 7 480.21 
32.~ 604.1 1 882.2 

I 

676.9 7 561,7 
27.~ 631.~ 2 089,8 678.3 7 H6,3 
26.0 587.7' 2 ~87 .9 685.0 7 691.2 
25".9 577.8 I 2 510.7 716,0 7 817.6 

Sparkauen 
20.3 2 403.1 1 041.0 1002.6 4 576,5 

I 
17.7 2 173.2 1255.3 1242,6 • 602,7 
20.1 I 095.1 1 440.5 1 491.1 9 092.7 
15.3 3 165.1 1 491,2 1 519.2 11 240,1 
12.0 3 215.4 1 575.7 1 486.9 11 741.5 

I 

11.~ 3 248.3 1 58'.~ 1 502,8 11 881.1 
11.l 3 400.2 1 576.0 1 534.0 11 986.7 
10.6 3 234.9 1 612.9 1 557.5 12 129,9 
11.8 3 201.8 1 608.8 1 600.4 12 269.3 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

100.6 170.0 207.1 20.3 65,0 
87.4 201.2 232.5 25,4 11!,1 
91.0 239.3 266.1 31.0 164.7 
52.0 310,3 243.6 28.5 191,1 
23.2 204.6 269.6 23.9 208.2 
25.0 166,8 279,4 33.3 208,5 
22.3 175.8 272.6 37.1 211.2 
18.3 208.6 259.7 38.7 212.2 
23.1 254.2 150.4 423 218.3 

GewerbliChe Zentralkassen 
O.l ------
-

],Q 

100.4 I 17.4 
91.0 
52.0 
23.l 
25.0 
22., 
18.3 
213 

17.4 
19.4 
21.8 
27.6 
32.0 
31.7 
32.4 
32.6 
31.8 

H2,5 
188.1 
216.5 
282.71 

172.61 135.1 
14•.4 
176.0 
222.4 

10.4 I '-'I 1.4 
14.9 5.2 3.9 
21.7 1.6 1.1 

. 23.9 12.2 12.1 
42.9 11.4 12.0 
45.2 11,4 12.5 
43.1 11.4 12,3 
43.0 11.7 12.1 
38.7 12.1 12.7 

Liindlidte Zentralkassen 
196,7 I 14,5 63.6 
217.6 20,2 109.9 
237.4 22.4 155.8 
219.7 16.3 186.0 
226.7 12.5 196.2 
234.2 21,9 196,0 
229.3 25.7 198.9 
216.7 27.0 200.1 
211.7 30.2 205,6 

insgesamt 

1147.<1 
1 210.6 
1215.5 
1 348.3 
1 248,9 
1 249,4 
1 252.6 
1 235.8 
1 219.1 

3 344.3 
4 029.7 
4 421.1 
4 477.6 
4 594.3 
4 631.8 
4 761.3 
4 613.0 
4 588.1 

477.6 
526.1 
581.0 
597.6 
467.6 
439,5 
438.9 
456.1 
501.2 

27.9 
33.0 
J6,J 
43.8 
49.0 
49.3 
48.1 
49.9 
50.2 

449.6 
493.1 
544.7 
553,1 
418.6 
390.2 
390.8 
406.2 
451.0 

Kreditgen o 1 1 e n 1 c b a ft e n +) 

35.5 1 557.71 595.4 272,9 395.0 2185.0 
27.6 1 934.3 659,7 335.0 637.6 2 618.6 
22.5 2177.7 726.3 426.1 881.6 2 923.7 
20.f 2 452.1 745.1 464,5 1105.5 3 211.2 
21.1 2 598.81 777.8 471.5 1193.4 3 389.1 
19,4 2 628.6 786.9 476.3 1 216.4 3 426,8 
19.0 2 70~.4 779,6 484.3 1 234.8 3 499.4 
17.1 2 665 .o 793.8 !~~:~ I 1 258.4 3 464.9 
17.1 2 644.5 785.7 1 285.6 3 435.5 

Gewerblidte Kreditgenosseosdtaften 
34.0 1018.4 497.4 ~;~:i I 257,6 1 546.2 
25,6 1 235.3 536.9 416.9 1 794.1 
20.0 1 362.4 589.5 216.6 531.4 1 969.1 
19.5 1 528.0 605.0 239.3 660.5 2144.9 
19.4 1 622,0 616.5 247,4 698,6 2 249.3 
18.0 1 642-2 620,4 249,5 708,6 2 272.5 
17.7 1 697.7 612,5 252.4 712.7 2 319.3 
16.0 1 670.4 624.7 256.7 721.3 2 300.1 
16.2 1 664.5 621.1 257.3 734.6 2 290.0 

Llndlidte Kreditgenossenschaften •) 

1.5 539.3 91.0 1~~:~ I 137.4 638,8 
2.0 699.0 122,8 220,7 123.1 
2.5 815.3 136,8 209,5 350,2 954.6 
1.4 924.1 140,8 225.2 445.0 1 066.3 
1.7 976.8 161.3 224.1 494.8 1139.8 
1.4 986.4 166.5 226.8 507,8 1 154.3 
1.3 1 011.7 167.1 231.8 522.2 1 180.1 
1.1 994.6 169.1 233,0 537.1 1164.8 
0.9 980.0 164.6 235.2 551.0 1 145.5 

i 
I 

I 

I 
I 

I 

nod:l: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdlaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren I 
-- Mittel- Lang-

! lristige fu-istige 
' Konto- Wechsel- Kredite Kredite 

') ') 
Akzept- korrent· kredite 

insgesamt und kredite sonstige ! 
Kredite 

486.4 19,2 
467.2 I 661.0 

I 
464.1 1 569.2 

565,9 23.5 542.4 644.7 527.9 l 646.5 
564.0 22-6 541.4 651.5 465.0 3 813.7 
63l,2 29.9 602.3 716.1 513.3 4 269,06) 

584.6 30.8 
553.81 

664.3 533.2 4 535.3 
577,8 32.8 HS.O 671.6 

I 
536.7 4 593,6 

607.5 27.4 580.1 645.1 539,4 4 581.7 
577.6 26.0 551.6 658.2 534.9 4 654.9 
566.7 25.9 540.8 652.4 560.1 4 744.1 

2 361.0 20.3 I ~m:~l 983.3 1 195.5 3 911.2 
2 830.6 17.6 1199.1 1 10J.I 5 6Sl,6 
3 053.1 20.1 3 033.0 1 368.0 1 359.9 7 791.1 
I 071.1 15.3 3 062.1 1 399,5 1 380.1 9 477,9 
3 157.7 12,0 3 145.7 1 436.6 1 339.0 9 865.7 
3 195.2 11.4 3 183,8 1 436.6 1 346.3 9 986.9 
3 343.4 11.2 3 332.2 1 417.9 1 369.0 10 082,8 
3 175.6 10.6 3 165 .o 1 437.4 1 374.7 10 193.1 
3 158.< 11.8 3 146.7 1 429.6 1 398.8 10 306.6 

-
270.5 100.6 I 169,9 207.1 I 20.1 I 64,9 
295,4 17.4 I 208,0 231.4 25,4 113.2 
329.9 91.0 231.9 251.1 30.2 164.2 
361.2 52,0 309,2 136.4 

~~:!I 
197.6 

226.0 23,2 202.8 241.6 207.3 
190,1 25.0 165.1 249.4 32,9 207.6 
196,3 22.3 174.0 242.6 36,5 210,2 
224.4 18.3 206.1 231.7 38.1 211.3 
275.3 23.2 252,1 225.9 41.7 217.4 

17,5 I 0.2 I 17.3 10.4 I 5.1 1.4 
19.2 - 19.2 13.1 5.2 3.9 
22.6 - 22.6 13.7 8.6 8.7 
27.1 - 27.1 16.7 1l.1 U,1 
31.1 - 31.1 17.9 11.3 12.0 
31.1 - 31.1 18.2 11.0 12.5 
31.8 - 31.8 16.3 10,8 12.3 
31.9 - 31.9 18.0 11.1 12.1 
33.0 1.9 31.1 17.2 11.5 12.6 

252.9 100.4 m:~l 196.7 14,3 63.! 
276.2 17.4 217.6 20,2 109,3 
307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
334,1 52..0 282.1 219,7 16.3 115.5 
194.9 23.2 171,7 223.7 12.5 195.3 
159.0 25.0 134.0 231.2 21.9 195.1 
164.5 22.3 142.2 226,3 25.7 197,9 
192.5 18.3 174.2 213.7 27.0 199.2 
242.3 21.3 221.0 208.7 30.2 204.8 

1 591.9 35.5 ~m:~ 1 
593.1 268.2 J91.5 

1 960,3 27.6 658.3 321.7 626.1 
2198.7 22.5 2176.2 725.0 421.1 159.9 
2470.5 20.9 2 449,6 740.7 460.1 1 067.7 
2 616.7 21.1 2 595,6 772.4 464.2 1 151.3 
2 645.1 19.4 2 625.7 781.7 468,7 1173.0 
2 725.4 19.0 2 706.4 774.0 476,6 1190.4 
2 678.7 17,1 2 661.6 786.2 480.7 1 214.1 
2 657.7 17.1 2 640.6 777.8 483,5 1 240.9 

1051.1 34.0 ~m:~ 1 
495.1 162,51 254.1 

1259.3 25.6 5J5.5 191.8 405.4 
1 380,9 20,0 1 360.9 581.2 212.3' 509,7 
1 545.0 19.5 1 525.5 599.9 235.6 622.7 
1 638.2 19,4 1 618.8 611.] 

240.1 I 656.5 
1 657.3 18,0 1 639.3 615.2 241.9 665.2 
I 712.4 17.7 1 694.7 606.9 244.7 668.3 
1 683.0 16.0 1 667.0 617.1 247.7 677.0 
I 676.8 16.2 1 660.6 613.2 248.3 689.9 

540.8 1,5 ~~::~I 98.0 
105.71 

137,-t 
701.0 2.0 122.8 136,9 220.7 
117,8 2.5 115.3 1)6.8 209.5 350.2 
925,5 1.4 924,1 140.8 225,2 445.0 
978.5 1.7 976.8 161.3 224.1 494.8 
987.8 1,4 986,4 166.5 226.8 I 507.1 

1 013,0 1.3 1 011.7 167.1 231.8 522.2 
995,7 1.1 994.6 169.1 233.0 537,1 
980.9 0.9 980.0 164.6 235.2 551.0 

Anmerkungen ') und 1) bit ') o. ente Seite der Tabelle 111 A 1. - 1) Nur Tellerhe bung, Allgaben filr alle Iindlichen Kreditgenotoenodtaften 1. Tabelle JII A 4. - ') Enthilt ttati­
und Private rd. 518 Mio DM, langfrlltlge Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 42 Mio DM, Jangfrlotige Kredite an Kredltinltltute rd. 7 Mio DM). - 7) Rüdegang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM and mehr hatten, sind ab Januar 1955 die lnsti~ute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 
Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

I 

I I 1 Debitoren 
insgesamt i Schatz-

Mittel- Lang- I Mittel- Lang- Monats· 
I wechsel ende 

mit I ohne und fristige fristige 
i 

fristige fristige 
Debitoren I Wechsel- unver~ 

Kredite Kredite Konto· Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwechsel(n) (Kassen- kredite zinsliehe ') ') I insgesamt korrent· kredite ') ') 

und unverzinsliche(n) kredite) Schatz-

I 

insgesamt Akzept- und Schatzanweisungen kredite 
anwei~ 

I 
SOllSlÜge 

I I I 
sungen Kredite 

I I I 

Girozentralen 

613.8 

I 

41,0 41.9 6.1 565.8 295.0 1184,0 782.7 254.8 2.1 252,7 527,9 60.7 547,3 

I 

Dez. 1953 
609,1 5l.7 46.6 6.1 556.5 226.4 1 665.3 169.9 255.1 2.0 253.1 614.8 '55,6 676.3 Dez. 1954 
395.3 34.6 28,1 6,5 360.7 142.4 2 363.9 790.8 261,3 2.1 259.2 529,5 77.8 862.7 Dez. 1955 
611.3 36.7 30.1 6,6 574.6 166.0 2 790.11) 546.8 219.5 - 219,5 327.3 66.3 928.7°) Dez. 1956 

1 076.4 

I 
59.9 46.7 13.2 1016.5 139.9 2 944.9 465.4 171.0 0.0 171.0 294,4 93.8 1 004.9 

I 
April 1957 

1 269,7 72,6 59.1 13,5 1197.1 140.2 2 968.1 447.1 161.9 o.o 161.9 285.2 103,7 1 016,8 Mai 
1 496,5 65.1 51.8 13.3 1 431.4 138,9 2 984,6 434.9 176.5 0.0 176.5 258.4 97.4 1 017.2 Juni 
1 765.8 48.6 36.1 12.5 1 717.2 150.1 3 036.3 364.2 128.0 o.o 128,0 236.2 85.8 1 027.3 Juli 
1 895.3 48.6 37.0 11.6 1 846.7 155.9 3 073.5 303.8 123.4 0.2 123.2 180.4 86,1 1 053.7 Aug. 

Sparkassen 

120,7 

I 

67,3 63,0 

I 

4,3 53.4 107.1 665,3 37.5 9.1 - 9.1 28,4 

I 
20,2 

I 

148,6 

I 
Dez. 1953 

116,5 63,7 60.3 3.4 n.8 136.8 950.1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
135.3 61,1 62,1 6,0 66,5 131.2 1 300,9 90,6 15.5 - 15.5 75.1 41.3 298,0 Dez. 1955 
201,7 108.4 103.0 5.4 93,3 139,1 1 762,9 94.3 18.6 - 18,6 75.7 35.3 i 317.3 Dez. 1956 
208,8 76,8 69.7 7.1 132.0 147,9 1 875,8 100,2 18.3 - 18.3 81.9 

I 

38.3 329,4 APril 1957 
210,9 

I 
72.0 65,0 

I 
7,0 138.9 156,5 1 894.2 102,6 21.9 - 21.9 80,7 39.0 

I 
331.3 

I 
Mai 

226.1 75.1 68,0 7.1 151.0 165,0 1 903.9 108,5 23.8 - 23.8 84.7 39.7 332.7 Juni 
245.4 76,9 69.9 7,0 168,5 182,8 1 936,8 108.4 25.3 - 25.3 83.1 38.9 338.7 Juli 
234.3 62.1 55.1 7.0 172.2 201.6 1 962.7 107,6 20.4 - 20.4 87;2 39.0 350.0 Aug, 

Z e n t r a 1 k a s s e n +) 

0,1 0.1 0.1 0.0 0.2 0.1 581.0 290.7 3.1 287.6 290,3 27.9 136.5 Dez. 1953 
1.3 0.2 0,2 1.1 0,6 614.2 305.8 6,5 299,3 308,4 53,6 213.0 Dez. 1954 

15.4 0.4 0.4 15.0 0.8 0,5 588.0 306.4 7.3 299,1 281.6 45.2 344.2 Dez. 1955 
8.3 1.1 1.1 7.2 0,1 0.5 561,4 309.8 7.3 302.5 251.6 39.8 424.5 Dez. 1956 

29.8 1.8 1.8 28.0 0.1 0.9 554.6 304.4 5.9 298.5 250,2 34.1 469,8 APril 1957 
31.7 1.7 1.7 30,0 0,4 0.9 600,9 332,1 2.5 329,6 2~8.8 35.2 472,8 Mai 
31.8 1.8 1.8 30.0 0.6 1.0 623,7 354.6 1.7 353.1 268,g 35 .~ 478,2 Juni 
30.5 2.5 2.5 28.0 0.6 0.9 571.1 303.1 1.4 301.7 268.0 35,7 495.8 Juli 
26,6 2.1 2.1 24,5 0.6 0.9 493.7 255.4 1.1 254.3 238,3 39.2 517.9 Au•. 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 0.1 0.1 3H,l 130.8 130.8 203.4 3.6 62.2 Dez. 1953 
1.3 0,2 0,2 1.1 334,7 128,7 128.7 206.0 15.5 102,3 Dez. 1954 

15.2 o.2 0.2 15.0 0,1 307.7 125,4 125.4 182.3 7,5 162.2 Dez. 1955 
7.7 0,5 0,5 7,2 0,1 o.o 279.5 124.0 124,0 155.5 8.8 198.4 Dez 1956 

25.9 0.9 0,9 25.0 0.1 o.o 251.2 109,2 109.2 142.0 7.4 213.3 APril 1957 
27.6 0,6 0.6 27,0 0.4 0.0 264.9 116.2 116.l 148.7 7 .a 214,8 Mai 
27.6 0.6 0.6 27,0 0.6 o.o 290,5 138,4 138.4 152.1 8.3 212.2 Juni 
25.7 0.7 0.7 25.0 0.6 0.0 263.4 114.9 114,9 148.5 5.1 219.4 Juli 
22.2 0,7 0.7 21.5 0.6 0.1 231.7 103.9 0,3 103.6 127.8 4.5 230.5 Aug, 

Ländliche Zentralkassen 
0.0 o.o 0,2 0,1 246.9 160.0 l.l 156,9 86,9 24,3 74,3 Dez. 1953 
o.o o.o o.o o.o 0,6 279.5 177.1 6.5 170.6 102,4 38.1 110.7 Dez. 1954 
o.2 0.2 0,2 o.o o.s 0,4 280,3 181.0 7.3 173,7 99,3 37.7 182.1 Dez. 1955 
0,6 0,6 0.6 o.o 0.5 281.9 185,8 7.3 178.5 96.1 n.o 226.1 Dez. 1956 
3.9 0.9 0.9 3.0 o.o 0.9 303.4 195.2 5.9 189,3 108.2 26.7 256.5 A~ril 1957 
4.1 1.1 1.1 3.0 o.o 0,9 336,0 215.9 2,5 213.4 120.1 27.4 258,0 Mai 
4,2 1.2 1.2 3,0 o.o 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116,8 27.2 266.0 Juni 
4.8 1.8 1.8 3,0 o.o 0.9 307.7 188.2 1.4 186.8 119.5' 30.6 276.4 Juli 
4.4 1.4 1.4 3,0 0.0 0,8 262,0 151.5 0.8 150.7 110,5 34.7 287.4 Aug. 

Kredit g e n o s s e n s c haften +) 

3.6 1.1 1.3 0.5 1.8 4.7 3,5 13,0 3.7 3.7 9.3 4.4 0,2 Dez. 1953 
3,0 l.l 1.6 0.6 0.8 6.3 11.~ 16.8 4.3 4,3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2.8 l.l 1.5 0,6 0,7 4.3 21.7 21.5 5,0 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
7.6 3.2 2.5 0.7 4.4 3.7 37.8 8.2 5.5 5.5' 2.7 3,4 OS Dez. 1956 
8,6 4.1 3,2 0,9 4,5 7.3 42.1 8,6 5,4 5.4 3.2 1.4 2.6 April 1957 
8.1 3.7 2.9 o.s 4.4 7.ö 43.4 8,7 6.0 6,0 2.7 1.4 2,6 Mai 
8.6 3.8 3.0 0,8 4,8 7.7 44.4 8.5 6.1 6,1 2.4 1.4 2.3 Juni 

11.0 4,2 3.4 0.8 6.8 9.0 44.3 7,5 5.2 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 
11.8 4.7 3.9 0.8 7.1 9.0 44.7 7.4 4.9 4.9 2.5 1.5 2.8 Aug. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.6 1.8 1.3 0,5 1.1 4.7 3.5 13.0 3.7 3.7 9.3 4.4 0,2 I Dez. 1953 
3,0 2.2 1,6 0.6 0.8 6,3 11.5 16,8 4.3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 1954 
2,8 2.1 1.5 0,6 0,7 4.3 21.7 21.5 5.0 5.0 16.5 2.4 0,3 Bez. 1955 
7,6 3.2 2.5 0.7 4.4 3,7 37.8 8,2 5.5 5.5 2.7 3.4 0.5 I A~~l 1956 
8.6 4.1 3.2 0,9 4.5 7.3 42.1 8,6 5.4 5.4 3.2 1.4 2.6 1957 
8,1 3,7 2,9 0.8 4.4 7,6 43.4 8,7 6.0 6.0 2,7 1.4 2,6 Mai 
8.6 3.8 3.0 0,8 4.8 7.7 44.4 8,5 6.1 6.1 2.4 1.4 2,3 Juni 

11.0 4.2 3.4 0,8 6.8 9.0 44,3 7.5 5.2 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 
11.8 4.7 3.9 0.8 7.1 9.0 44.7 7,4 4.9 4.9 2.5 1.5 2,8 Aug, 

Ländliche· Kreditgenossenschaften ') 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

<tioch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
durch Änderung der Ber!cht1pfllcht für die Iindlichen Kreditgenossen•chaften. Während bil einschließlich Dezember 1954 diejenigen Iindlichen KredltgenoBSenschaften berichtspflichtig 
betrug. - +) Gewerbliche und llndlicbe. 
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lii. KrediHHsHtute 
A. Kredite, Wertpaplerbest4Hde, BtHlageH 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mlo 

Kredl~ an Nichtbanken Kredite an Wlrtachaftsunternehmen und Private 

Kurzfrllllge Kredite Kurzfristlee Kredhe 
1-------~------------------.----Zahl 

der 
berich­
tenden 

Institute j 

I 
Debitoren 

Monats­
ende 

'l 

19B Dez. I 47 
1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Dez. 47 
1957 APril I 45 

Mai 45 
Juni· 45 
Juli 44 
Aug, 44 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
19% Dez. 

1957 A~r~ I 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953-Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 1 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
I956 De1;. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
I955 Dez. 
I956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
I6 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
150 
150 

. 151 
151 
151 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzlnsllche(n) 

I 
Schatzanweisungen 

j 

insgenm• 

Debitoren 

Konto­
Akzept· : korrent· 

kredite ~- und sonstige 
Kredhe 

Wechsel. 
kredite, 
Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatzau­
wetsuneen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Laua­
fristlge 
Kredite 

•) insgesamt I 

I 

-------o--------;----

insgesamt 
Akzept­
kredhe 

Konto­
korrent· 

und 
sonstiae 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
66.3 
55.3 
49.5 
31.3 
37.0 
34.2 
38.5 
33.2 
39.1 

34.2 
33,6 
27.2 
15.8 
17,5 
18,7 
24.1 
17.0 
23.3 

32,1 
21.7 
22.3 
15.5 
19.5 
15.< 
14.5 
16.2 
H.8 

914.9 
949,2 

1013.1 
1 198.5 
1 855.1 
2 270.4 
2 132.8 
2 368,9 
2 955.8 

0,1 
0.1 
o.o 
0.1 
0,1 
0.1 

914,1 
949.1 

1 013.1 
1 198.5 
1 855 .o 
2 270,3 
2 131.7 
2 368,9 
2 955.8 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
918.8 
928.2 
932,4 
941.4 
921.9 

317.0 
265.3 
587.6 
778.4 
735.0 
758.9 
753,9 
790.0 
805.3 

20,9 
25.6 
27.6 
23.9 
30.7 
28,0 
32.3 
25.3 
32.0 

Il.3 
13.2 
16.5 
11.4 
13.7 
15 .o 
20.3 
I2.8 
19.9 

9.6 
12.4 
11.1 
12,5 
17.0 
!3.0 
12.0 
12.5 
12.1 

910.5 
918,5 
966.5 

1 119,6 
1 353.5 
1 428.7 
1 405.2 
1 286.4 
1 151.5 

910.5 
918.5 
966.5 

I 119.6 
1 353.5" 
1 428.7 
1 40> .2 
1 286,4 
1 151.5 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
918.8 
928,2 
932.4 
941.4 
921.9 

20,8 
25.5 
27.3 
23.7 
30.5 
27.8 
32.1 
25.1 
31.8 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
13.5 
14,8 
20.1 
12.6 
19.7 

9.6 
12.4 
11.1 
12.5 
17.0 
13.0 
12.0 
12.5 
12.1 

227.7 
242.8 
238.5 
324.0 
375.9 
433,9 
447.9 
358,0 
297.1 

20.8 
25.5 
27.3 
23.7 
30.5 
27,8 
32.1 
25.1 
31.8 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
13.5 
14.8 
20.1 
12.6 
19.7 

•l5.5 80.8 
29.8 131.9 
22.2 211.4 
7,6 229.3 
6.5 240.4 
6,4 243.5 
6.5 244.8 
8.1 248.6 
7.3 245.9 

5 491.6 
7 786.3 

10 508.3 
12 941.2 
13 489.0 
13 64I,O 
13 776.4 
13 974.8 
14 193.4 

Private Hypothekenb;nken °) 

23,0 
20.5 
u.o 
4,6 
4.0 
3.9 
4.0 
4.4 
3.6 

24.0 
49.7 
59.2 
67,8 
79.I 
83,3 
83.2 
88.0 
88.8 

1 856.9 
2 953,6 
4 300.0 
5 408.4 
5 631.1 
5 700.7 
5 757.3 
5 849.2 
5 953.1 

18.7 
23.8 
25.8 
22.9 
29.1 
26.7 
25,Q 
23.4 
25.9 

9.6 
11.8 
14.9 
10.7 
12.5 
14,0 
13.3 
11.2 
14.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
9.6 

12.4 
11.1 
12.5 
17.0 
13.0 
12.0 
12.5 
12.1 

22,5 56,8 
9.3 82.2 

11.2 152.2 
3.0 161.S 
2.5 161.3 
2.5 160.2 
2.5 161,5 
3.7 160.6 
3.7 157.1 

3 634.7 
4 832.7 
6 208.3 
7 532.8 
7 857.9 
7 940..3 
8 019.1 
8 125.7 
8 240.3 

9,1 
12.0 
10.9 
12.2 
16,6 
12.7 
11.7 
12.2 
11.8 

18.6 
23.7 
25.5 
22.7 
28.9 
26.5 
24.8 
23.2 
25.7 

9,5 
11.7 
14.6 
10.5 
12.3 
13.8 
13.1 
11.0 
13.9 

9.1 
12.0 
10.9 
12.2 
16.6 
12.7 
11.7 
12.2 
11.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.l 
15.2 
11.4 

8.9 
3S.8 
38.0 
33.4 
15.2 
]6.0 

210.5 
227.6 
217.1 
315.1 
337.1 
395.9 
4H.5 
342.8 
281.1 

687.2 
706.4 
774.6 
874.5 

1 479.2 
I 836.5 
I 684,9 
2 010.9 
2 658.7 

219.7 
244.2 
292.7 
754,8 
557.3 
559.6 
581.3 
565.0 
552.1 

3 o88.3 1 776.• 
3 218.1 I 798.6 
4 271.3 839,5 
5 058,4 908.6 
4 877.851,1104.2 
4 936.3 11 101.7 
4 887.3 1 062.2 
4 898.1 977.0 
4 958.2 946.6 

102.3 
128.1 
111.5 
137.2 
171.2 
154.8 
152.6 
I03.7 
106.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

227.7 
242.8 
238.5 
324.0 
375.9 
433.9 
447.~ 
358.0 
297.1 

151.5 
176,5 
276.2 
316.0 
325,3 
325.3 
320.7 
320.3 
304.2 

17.l 
15.2 
21.4 

8.9 
n.8 
38.~ 
B.4 
15.2 
16.0 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0,1 
0.1 
o.o 

0.1 
0.1 
0,1 

O.l :m:: 1 

2 042.0 
2 536.1 
2 300.0 
2 318.9 
2 302.0 
2 317.9 
2 326.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
210.5 
227,6 
217.1 
315.1 
337.1 
395.9 
41i.5 
342.8 
281.1 

687.1 
706.3 
774.6 
874.5 

1 479.1 
1 836.4 
1 684.8 
2 010.9 
2 658.7 

219.5 
244.2 
292.7 
754.8 
557,3 
559.6 
581.~ 
565.0 
552.1 

872.5 I 776,8 
1 467.5 798.6 
2 229.3 I 839.5 
2 522.3 908.6 
2 577.8

5
\11104.2 

2 617.4 1 IOI.7 
2 585 .~ 1 062.2 
2 580.2 977.0 
2 631.5 946,6 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tut e 7) 

151,5 
176.5 
276.2 
316,0 
325.2 
325,2 
320.6 
320,2 
304.1 

372.6 
444.4 
570.9 
637.1 
593.5 
602,9 
611.7 
62l.I 
617.7 

262.4 
384.4 
603.9 
664.2 
661.1 
669.7 
680.7 
682.4 
680,6 

3.9 
6.0 
6.7 
6.6 
6.8 
6,8 
6,8 
7.0 
6.9 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
918.8 
928.2 
932.4 
941.4 
921.9 

102.3 
128.1 
111.5 
137.2 
171.2 
154.8 
152.6 
103.7 
106.5 

151.5 
176.5 
276.2 
316,0 
325.3 
325,3 
320.7 
320.3 
304.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 8) 

317.0 
265.3 
587.6 
778.4 
735.0 
758.9 
7>3.9 
790.0 
805.3 

1.5 412,1 
479.9 
608,4 
719.4 
830.6 
831.1 
831,1 
844.0 
845.4 

18.6 
23.7 
25,5 
22.7 
28.9 
26,5 
24,8 
23.2 
25.7 

9,5 
11.7 
14.6 
10.5 
12.3 
13.8 
13.1 
11.0 
13.9 

9.1 
12.0 
10,9 
12.2 
16.6 
12.7 
11.7 
12.2 
11.8 

17.l 85,1 
15.2 112.9 
21.4 90,1 

8,9 128.3 
38.8 132.4 
38,0 116.8 
33.4 119.2 
15.2 88,5 
16.0 90.5 

17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
38.8 
38,0 
33.4 
15.2 
16.0 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

U.1 
112.9 

90.1 
128.3 
132.4 
116,8 
119.2 

88,5 
90.5 

151.5 
176.5 
276.2 
316.0 
325.2 
325,2 
320,6 
320.2 
304.1 

Wechoel­
kredite 

0,1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.2 
o.l 
0,2 
0.2 
0.2 

0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

674,5 
670,5 
728.0 
771.4 
933.0 
946.9 
909.6 
873.3 
840.1 

674.5 
670.5 
728.0 
771.4 
933.0 
946.9 
909.6 
873.3 
840.1 

372.6 
444.4 
570.9 
637.1 
593.5 
602.9 
611.7 
621.1 
617.7 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

73.5 
121.6 
194,6 
212.5 
224.0 
225,3 
22o,3 
229.4 
227.2 

23,1 
47.5 
55.9 
64.3 
73.0 
75,4 
74.7 
78.8 
78.9 

50.4 
74.1 

138,7 
148.2 
151,0 
H9,9 
151.5 
150.6 
148.3 

218.7 
243.4 
271.3 
733.7 
525.8 
528.1 
548.3 
531.3 
516.6 

218.7 
243.4 
271.3 
733.7 
525.8 
528.1 
548.3 
531.3 
516.6 

262.4 
384.4 
603,9 
664.2 
661.1 
669.7 
680,7 
682.4 
680.6 

Lang­
fristige 
Kredite 

•) 

4 905.2 
6 775.4 
9 034.7 

11 260.1 
11 799.8 
11 977.9 
12 083.5 
12 271.8 
12 478.3 

1 636,4 
2 420.9 
3 518.1 
4 546,0 
473'.4 
4 848.1 
4 885.5 
4 980.3 
'5 080.8 

3 268,8 
4 354,5 
5 516.6 
6 714.1 
7 064.4 
7 129.7 
7 198.J 
7 291.6 
7 397.5 

I 

2 76~.7 II 

2 568.1 
3 137,1 
3 622.2 
3 660.71)1 
3 722.3 ' 

~ ;~:~ I 
3 837.7 

2 058.9 
' 1 591.0 

1 806.4 
2 006.7 
2 001.2 
2 OH.9 
2 005.0 
2 020.9 
2 029.7 

704.1 
977.1 

1 330.7 
1 615.5 
1 657 .55) 
1 693.4 
1 704.0 
1 758.8 
1 808 .o 

3.9 
6.0 
6,7 
6.6 
6.8 
6,8 
6,8 
7.0 
6.9 

31.3 
41.7 
71.0 
77.1 
76.4 
76,4 
76.4 
79.2 
79.7 

Anmerkungen •) und 2) bis 4) s. erste Seite der Tabelle m. A 1. - ') lnlolge statistisd:i bedingter Veränderung mit dem Vormonat nid:it ohne weiteres vergleld:ibar. - 1) Enthlllt 
Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle III, A 2. - 1) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapierbestiJHde, Einlagen 

langfristige Kredite •) 
DM 

Kredite an Mfentl!d1-red1tlld1e Kllrpendtaften Kredite an Kreditinstitute 

Kunfrlltlge Kredite Kunfriltige Kredite 

Schatz- Debitoren 
inogeumt Mittel- Lang-wedtoel 

mit I ohne und frlstige friotlge 

Sd1at.,..ed1oei(n) 
Debitoren Wechsel- unver- Kredite Kredite Konto- Wechsel-{Katoen- kredite zinsliehe I) ') insgesamt korrent- kredite und anverzlnslidte(n) kredite) Schatz-

I 

insgesamt Akzept- und 
Sdtatzanweioungen 

I 
anwei-

kredite sonstige 

I 
IIID&en Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47.6 2.2 l.2 - 45.4 7,3 586,4 6,7 6,6 - 6.6 0.1 

I 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10,3 1 010.9 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
23.7 1.8 1,8 - :n.9 16.8 1 473.6 2.8 2.7 - 2.7 o.1 

8,4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 3.8 3.8 - 3.8 o.o 
7.9 1.6 1.6 - 6,3 16.4 1 689.2 2.7 2.7 - 2.7 o.o 
7.5 1.3 1.3 - 6.2 18.2 1 663.2 5.5 5,5 - 5.5 o.o 

13.6 7.3 7.3 - 6,3 H.5 1 692.9 3.7 3.7 - 3.7 o.o 
9.8 1.9 1.9 - 7,9 19.2 1 703.0 4.8 4.8 - 4.8 o.o 

13.2 6.1 6,1 - 7.1 18.7 1 715.1 5.5 5.) - 5.5 o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

24,6 1.7 1.7 - 22.9 0.9 220.5 

I 
5.8 5.7 - 5.7 o.1 

21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
12,3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 

I 

3.4 3.4 - 3.4 o.o 
5.0 1.2 1.2 - 3,8 6,1 895.7 2.2 2.2 - 2.2 o.o 
4.7 1.0 1.0 - 3.7 7.9 852.6 5.4 5.4 - 5.4 0.0 

10,8 7.0 7.0 - 3.8 8,5 871,8 3.5 3.5 - 3.5 o.o 
5.8 1.6 1.6 - 4.2 9,2 868,9 I 4.8 4.8 - 4.8 o.o 
9.2 5.8 5.8 - 3,4 9.9 872.3 5.1 5.1 - 5.1 o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0.5 0,5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 - 0.9 -

9.7 0.4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - -
11.4 0.2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o -

3.3 0,3 0.3 - 3,0 13.3 818.7 0,4 0.4 - 0.4 -
2.9 0,4 0,4 - 2,5 10.3 793,5 0.5 0.5 - 0.5 -
2.8 0.3 0,3 - 2.5 10.3 810,6 0.1 0.1 - 0.1 -
2.8 0.3 0,3 - 2.5 10.0 821.1 0,2 0.2 - 0.2 -
4.0 0.3 0.3 - 3.7 10.0 834,1 o.o o.o - o.o -
4.0 0.3 0.3 - 3.7 8.8 842.8 0.4 0.4 - 0.4 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125,4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285,6 164.7 
150.1i 119,9 114.7 5.2 30.7 0.8 650.0 327.9 119.1 - 119.1 208.8 
173.6 127,0 127.0 - 46.6 21.4 1134.2 553.1 132.3 2.0 130.3 420.8 
289.9 211.0 186,8 24.2 78,9 21.1 1 436,2 446.7 183.0 0.6 182.4 263.7 
750.9 249.3 204.7 44.6 501.6 31.5 1 217.1 306.0 112.1 - 112.1 193.9 

1 168.7 327,0 279.1 47.9 841.7 31.5 1 214,0 332.4 87.7 - 87.7 244.7 
1 070.6 343.0 295.3 47.7 727,6 33.0 1 178.3 337.2 109,2 - 109.2 228.0 
1 391.9 309.4 254.3 55,1 1 082,5 33.7 1118.4 264.9 83.3 - 83.3 181.6 
2 009.2 204.9 190,6 14.3 1 804.3 35.5 1 120.5 253.6 78.5 - 78.5 175.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
11 

0.1 - - - o.1 0.2 156.9 42.3 - - - 42.3 
0.1 - - - 0.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 
o.o - - - o.o - 23S.6 142.9 - - - 142.9 
- - - - - - 529.4 73.5 - - - 73,5 

' 
0,1 - - - 0.1 - 296.8 27,3 - - - 27.3 

' 0.1 - - - 0.1 - us.o 26,8 - - - 26.8 

! 0.1 - - - 0.1 - 297 • .) 26.2 - - - 26.2 
- - - - - - 297.0 31.4 - - - 31.4 

' - - - - - - 297.0 31.1 - - - 31.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,0 133,7 125,4 8.3 4.3 0.8 167.7 415.2 292.8 7.2 2H.6 122.4 
150.5 119.9 114.7 5,2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 - 119.1 1H.9 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 898,6 410.2 132.3 2.0 130.3 277.9 
289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 906.8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 
750.8 249.3 204.7 44.6 501.5 31.5 920.3 278.7 112.1 - 112.1 166.6 

1168,6 327.0 279.1 47.9 841.6 31.~ 919.0 305.6 87,7 - 87.7 217.9 
1 070.5 343.0 295.3 47.7 727.5 33.0 881.3 311.0 109.2 - 109.2 201.8 
1 391.9 309,4 254.3 55.1 1 082,5 33.7 821.4 233,5 83.3 - 83.3 150.2 
2 009.2 204,9 190.6 14.3 1 804.3 35.5 823.5 222.5 78.5 - 78.5 144.0 

Tei lzah lu n gskr editins ti tut e1) 

- - - - - ..;... - 2.9 0,4 - 0,4 2.5 - - - - - - - 3,6 0.4 - 0.4 3.2 - - - - - - - 2,8 0.4 - 0.4 2.4 - - - - - - - 2.6 0,2 - 0.2 2.4 - - - - - - - 2.0 0.3 - 0.3 1.7 - - - - - - - 1.7 0.2 - 0,2 1,5 - - - - - - - 1.5 0,2 - 0.2 1.3 - - - - - - - 1.4 0.1 - 0.1 1.3 - - - - - - - 2.1 0.5 - 0.5 1.6 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r 8) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380.8 29.6 - - - 29.6 
265.3 - - - 265.3 - 438.2 - - - - -
587,6 - - - 587.6 - 537.4 - - - - -
778.4 - - - 778.4 - 642.3 105,9 - - - 105,9 
735,0 - - - 735.0 - 754.2 - - - - -
758.9 - - - 758.9 - 754.7 29,5 - - - 29,5 
753.9 - - - 753.9 - 754.7 lOS - - - 29.5 
790.0 - - - 790.0 - 764.8 40.0 1.0 - 1.0 40.0 
805,3 - - - 805.3 - 765.7 35.5 - - - 35.5 

i 

Mittel- Lang- Monats-
ende lristlge fristlge 

Kredite Kredite 
') ') 

25.0 62.4 Dez. 1953 
25.0 71.6 Dez. 1954 
25.8 129.0 Dez. 1955 
23.2 148.1 Dez. 1956 
25.5 149.6 Aoril 1957 
22.9 149.7 Mai 
25.8 148.< Juni 
22.7 158.8 I Juli 
24.6 154.6 Aug, 

7.4 1.9 

I 
Dez. 1953 

4.7 4.8 Dez. 1954 
2.9 41.8 Dez. 1955 
2.3 44.7 Dez. 1956 
4.8 44.5 

I 
Avril 1957 

2.2 44.5 Mai 
5,4 44.5 Juni 
2.1 44.4 Juli 
4.1 44.5 Aug, 

17.6 60.5 

I 
Dez. 1953 

20.3 66.8 Dez. 1954 
22.9 87.1 Dez. 1955 
20.9 103.4 Dez. 1956 
20.7 105.1 Avril 1957 
20.7 105,2 

I 
Mai 

20.4 104.0 Juni 
20.6 114.3 Juli 
20.5 110.1 Aug. 

167.4 4 364.5 

I 
Dez. 1953 

414.2 5 921.6 Dez. 1954 
317.6 7 454.1 Dez. 1955 
267.3 8 804.4 Dez. 1956 
180.1 9 283.5 April 1957 
202.3 9 334.4 I Mai 
246,5 9 449.9 Juni 
286.4 9 356.38) Juli 
279.3 9.484.4 Aug, 

I 
Dez. - 2 827.6 1953 - 3 030,1 Dez. 1954 - 3 122,2 Dez. 1955 - 3 228.6 Dez. 1956 - 3 172.9 APril 1957 - 3 160.7 

I 
Mai - 3 139.6 Juni - 3 080,8 Juli - 3 109.6 Aug. 

167.4 1 536,9 

I 
Dez. 1953 

414.2 2 891.5 Dez. 1954 
317.6 4 331.9 Dez. 1955 
267.3 5 575,8 Dez. 1956 
180.1 6 110.6 Avril 1957 
202.3 6 173.7 I Mai 
246,5 6 310.3 Juni 
286.4 6 275 .58) Juli 
279.3 6 374.8 Aug. 

o.1 0.4 Dez. 1953 
o.2 0.9 Dez. 1954 
1.2 1.0 Dez. 1955 
0.3 1.0 Dez. 1956 
0,] 1.0 April 1957 
0,1 1.0 Mat 
0.1 1.0 Juni 
0.1 1.0 Juli 
0.1 0.9 Au•. 

9,7 13.0 

I 
Dez. 1953 

5.9 19.3 Dez. 1954 
5.4 43.3 Dez. 1955 - 49.5 Dez. 1956 
- 51.1 April 1957 - 51.1 

I 
Mai - 50.9 Juni - 67.7 uli - 68.6 Aug, 

statistism bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 7) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge .Sonstige 
Wemsel. - O) Einsdtließlim Smiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) naeh Bankengruppen 

MioDM 

1950 I 1956 I 19:;::" 

Gruppen 
Dez. Juni Dez. )uni Juli Aug. 

I 
I 

A1le Bankengruppen 2 539,8 2 751,4 2 773.6 2 7%.1 2 770.7,2 761.3 

Teilzahl ungskreditit>sti tute 1 389,4 1 483.7 1 562.7 1 552,0 1 559.611 547.9 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlungskreditinstitute) 1150,4 1 267.7 1 210.9 1 204.1 1 211.1 1 213.4 

davon 
121.91 Großbanken 2) 95,1 107.6 110,6 121.3 1 123.1 

Staats-. Regional- und 
Lokalbanken 195,5 216.4 204.1 202.6 209.7 218.0 

Privatbankiers 31,4 31.1 30.5 37.9 36.0 36.4 
Girozentralen 131.4 156.11 H7.6 139.7 140.3 137.3 
Sparkassen 626.5 680,3 639.4 611.5 613.5 609.4 
Gewerbliehe Kredit-

genossenschaften 55.4 60.5 61.6 73.6 73.4 n.5 
LändliChe Kredit-

16.41 
genessensehaften 14.5 14,7 15,4 16.4 16.3 

Übrige Gruppen') 0,8 1.0 1.11 0.4 0.5 0.4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentliChten Zahlen sind auf naCh-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - ') Deutsehe Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerz-
bank-Gruppe. - 9) Spezial-, Haus· und Brancbebanken, ZentMikassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1956 I 19>7 

4. Vj. r. Vj. 2. Vj. 

V crwen d ungszweck Durch- I Durch- I Durch· 

Mio schnitt!. Mio 
,sChnitt!. 

Mio 
, schnitt!. 

DM Kredit- DM 
1 Kredit- DM ! Kredit· 

betrag betrag I betrag 
in DM j in DMI in DM 

Neu in Anspruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 669,6 384 473.0 493 618,2 45l 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von WirtsChaftsgütern 2) 26.7 5 616 lOS 6 907 27.0 6 812 

Lastkraftwagen, Zug-
maschinen. Anhängern 80,7 9 346 78,9 10 357 96.5 10 586 

Handwerkliehen und beruf· 
Jichen Einrichtungen 19.7 2 016 15.0 2169 19,5 2 350 

Bekleidung, Textilhausrat 203,3 176 80.4 148 149,3 162 
Fa·hrrädern, Nähmaschinen. 

Sehreibm aschinen 9.6 410 8.2 471 11.6 402 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 3) 71.0 313 54.9 340 64.2 349 
Möbeln 97,6 731 63,5 762 82,0 702 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 93,2 2 418 102,9 2 439 154.0 2 134 
Rundfunkgeräten 40,4 484 32,0 500 24,3 500 
Sonstigen Gebrauchsgütern 27,4 454 16.7 537 19.8 485 

Nachrichtlid!: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 66,0 4 608 97.2 4 420 86,9 4433 

zum Vergleich 

2. Vj. 1956 

I Durch-

Mio schnitt!. 

DM I Kredit-
betrag 
in DM 

632,9 461 

23,9 6 020 

121,6 11 646 

17,6 2 206 
130,2 154 

14.1 386 

56,9 309 
73,9 733 

144,8 1 868 
24,5 441 
25,4 521 

76,7 5034 

1
) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen ZeitabsChnitt neu in Anspruch genommenen Teilzablungskredlte. - ') Z. B. Textil·, 
landwirtschaftliebe Maschinen. - ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Wertpapiere Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleihen I 
I 

B<;rscn-1 

zinsliehe Schatz· und ! 

anweisungen des verzins-
i Kon-

Bundes und der liehe Sonstige sortial· 
Mon.ats· Länder Schatz· verzins- gangtge Son- betei· 

ende ins- anwei- liehe Divi- stige ligun-
ges,amt 

I darunter sungen Wert· dendcn- Wert- gen 

I 

:der Bun- der Ge- papiere wrrt~ 
papiere 

ins- I desbahn meinden 
gesamt und Bun-~ und Ge· 

d memde-
espost verbände 

I Anleihen u~>d ver· Anleihen 

I zinsliehe SChatz- und 
anweisungen des verzinsM Kon-
Bundes und der liehe Sonstige Börsen- sortial-Monats- Länder Schatz- verzins- gängige Son- betei~ ende ins- anwei- liehe Divi- stige ligun· ges.amt 

J darunter dtm~n Wert- den den· Wert- gen 
. der Bun- er_ eM papiere werte papiere 

ms- I desbahn I memden gesamt d B und Ge-
un un- meindeM 
despost verbände 

1 .. ,. o .. 

AI I e Bankengruppen 

6 187.9 1 61),8 540.4 97.7 3 593.7 802,9 77,8 186,7 
1956 Aug, 6 153.6 1 426.5 515.4 78.2 3 664.1 925,5 59.3 356.9 

Sept. 6 277.9 1 469.4 519.9 74.8 3 726.0 943.4 64.3 354.7 
Okt. 6 254.9 1 463,9 503,9 66.9 3 698.6 957,4 68,1 332S 

Spezial-. Haus- und Branchebarlken +) 
1956 Dez. 

I 
46.91 17.61 

0.01 ~I 
13.8 

I 
15.0 

I 
0.! 

I 
-1957 Juni 32,0 6,7 0.1 12.3 12.3 0.7 -Juli 32.0 6.7 0.1 12.1 12.7 0.5 -Aug, 30.4 6,6 o.o 11.7 11.4 0.7 -

Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt.P) 

l956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 

1956 Dez. 
1957 )uni 

Juli 
Aug, 

1956 De~. 
1957 )um 

Juli 
Aug, 

1956 Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug. 

6 298.7 1 466.6 504,4 66.9 3 710.5 985,7 69.0 323,2 
6 265.7 14J7.3 490.3 63.8 3 679,0 994,7 70,9 301.9 
6 386,9 1 498.0 490,7 80,0 3 737,8 1 005,0 66.1 333.4 
6 468.5 1 502,6 486.1 73.9 3 800,6 1 023.l 68,2 292,9 
6 491.5 1 493.9 479.1 73.4 3 868,0 986,7 69.5 316.5 
6 614.9 1 502.9 498,6 78.0 3 961.7 1 001.6 70,7 297.7 
6 694.9 1 489.9 487,8 83.8 4 044.1 1 009.1 67.9 351.3 
6 804.6 1 492.7 480,() 93.9 4 110,0 1 038.3 69,7 369,0 
6 864.7 1 500,4 459.8 94.0 4 154.1 1 040.6 75.6 397.7 
7 020.3 1 490.7 461.5 108.9 4 330.7 1 016.0 74,0 447.4 
7 221.3 1 515.5 . . . ... ... . .. . .. 389.6 

Kreditbanken 

I 240M I 482.61 99,4 

I 
9S I 902.7

1 

940.4 

I 
6J.4 I 301.9 2 811.6 547.7 148,6 19.4 1 193.9 990.9 59,7 367.6 

2 827.5 ~!~·.~ I 
140.0 12.8 ~ ~~~:~ I 

994.8 64.3 397.7 
2 890.0 147.8 16.1 971.4 63,0 447,0 

Großbanken °) +) 

I 
1 252.91 312.0 I 70.0 

I 
2.7 

I 
333.71 575.7 

I 

JB.I 
1221.6 1 518,4 346,9 107,7 4.7 542.4 593.1 31.3 270,1 

1 528.8 336.9 97.0 4.0 559.3 594.9 33.7 305.3 
1 552.6 338.7 104.5 5.5 585,9 588.7 33.8 330.1 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

790.7 
915.1 1 
922.6 
943.9 

313.11 346.1 
344.1 
363.1 

104.4 
147,1 
154,3 
158,6 

25.4 4.7 

I 
37.1 I 10.0 1 
39.3 6.8 
39.8 6.4 

Privatbankiers +) 

48.61 47,0 
46.4 
45.4 

4.0 I J.1 I 3.7 4.7 
3.6 2.0 
3.5 4.2 

427.4 230.1 
487,1 I 2H.O 
484.4 256.7 
523.6 237.6 

23.9 
16.9 
20.4 
17.7 

56,7 
74.4 
63.4 
71.9 

127.1 I 152,1 
155,5 
169.0 

125.4 I •. l 

1

16.6 
131.5 10.8 22.5 
130.5 9,7 29,0 
133.7 10.8 45 .o 

Girozentralen 
1956 Dez 

11 088.41 306,71 86.1 I 16.8 I 730,3 

I 
!3.4 I 1.2 

I 
1957 )uni 1108,6 317,0 $7.5 21.3 733,7 33.6 3,0 

Juli 1 124,6 312.5 87.4 23.8 752.3 32.3 I 3.7 Aug. 1 166,8 307.8 85.6 33.0 791.1 31.3 3.6 

Sparkassen 
1956 Dez. 

11 383.41 103,31 32.5 I 28.8 11 243.2 ' s.s 

I 
2.61 

1957 Juni 1 507.1 122.6 23.3 42,4 1 33;,6 

I 
4.7 1.8 

Juli 1 535.7 132.5 21.4 42.8 1 354.7 4.4 1.3 Aug, 1 566.7 126.9 17.0 44.5 1 389,7 4.3 1.3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Grundkreditanstalten 

1956 Dez. 

I 
346.8 I 289.41 69.61 

3.41 
53.8 I o.o 

f 
O,J 

I 
1957 Juni 347.2 I 284.6 70.4 3,4 58,9 o.o 0,3 

Juli 359,2 286.8 69.1 3.4 68.7 o.o I 
{1,3 

Aug. 363,5 284.5 70.3 3.4 75,4 o.o 0,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. 

I 
162,91 63,61 42.31 0.9 I 97.0 I 1.J I O,l 

I 
1957 Juni 147.7 58,8 42.3 1.6 86,3 0.5 0,5 

Juli 151.5 66,9 42.3 ~:~ I 
81.1 0.5 o.5 Aug. 154.2 66.8 42.2 83.9 0.4 0,5 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

I I 
1956 Dez. 

651.51 185,91 152.71 0.5 I 465.1 I 1957 Juni 613,2 129.9 99,6 4,8 478.5 
Juli 591.1 125.7 92.1 7.7 457.7 Aug, 594.9 125.2 92.0 8.7 461.0 

Alle übrigen Gruppen 2) 

1956 Dez. 

I 
229.0 I 25.8 I 7.61 

3.91 
186.91 •• 1 I ul 1957 Juni 269,1 32.2 8.3 0.9 223,0 8.6 4.4 

Juli 275.1 31.6 7.5 0,9 228.3 8.7 5.6 
Aug, 284.1 30,1 6.7 0.8 239.3 8.5 5.4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle TII. B 1, Zwischen­
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzablungskreditinstitute. - O) Deutsche Bank AG. Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

Kredite I Einlallen 

Monat.o· 
Zahl 

I Wed!Jel· 
der Debi· lang· I Sicht· ende lnotltnte Ins-~ in I• und Spar. toren frlotlge 
I) 11eoamt ') 

I 
kredlte Kredite 11eaamt Termin· elnla11en 

elnlaien 

Zelt Girale Zeit Girale 
Verfüeuneen Verlüeuneen 

II 
1951 Dez. 11199 685,'1 532,71 6'1.8 I 87.9 1 403.4 695,3 708.1 
1952 März 11195 803.2 624.7 88.5 

I 
90,0 1 473.7 699;0 774.7 

Juni 11185 910,5 709,9 103,6 97.0 1 515,8 706,7 809.1 
SePt. 11178 945.S 728,8 103.8 112,9 1 664,0 787,5 876,5 
Dez. 11154 910,9 760,0 101,0 119,9 1779,7 794,8 984,9 

1953 Mirz 11146 1143,6 890,7 123.7 129.2 1 852,7 778,5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015.4 146,2 139.1 1 897.1 777.8 1119,3 
SePt. 11112 1 346,6 1 057.7 141.1 147,8 2 065,8 852,8 1 213,0 
Dez. 11067 1 365,1 1 059.1 136,0 170,0 2269,7 864.8 1 404,9 

1954 Mirz 11068 1 539,9 1189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 1 636,2 
Juni 11042 1 712,8 1 333.S 173,6 205,7 l 553,0 848.1 1 704,9 
SePt. 11 056 1 775,0 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 910,4 1 829,3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173,5 272,3 2 957,3 930,6 2 026,7 

1955 Milrz 10 998 2106,7 1557,7 195.9 353.1 3 178,9 983,2 2195,7 
Juni 10 969 2253,9 1 706.1 202,4 345,4 3 213,4 982,7 2 230.7 
Sept. 10 967 2 426.1 1 818,7 201,8 405,6 3 450.1 1 089,2 l 360,9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738.0 185,1 433,3 3 631.9 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870,8 204,2 463,0 3 767.4 1 077,1 2 690,3 
Juni 10 901 2749.2 2 041.0 228,3 479.9 

I 
3 787.7 1 077.9 2 709.8 

SePt. 10901 2 768,6 2 036.5 217.7 514.4 3 953,6 1160.7 2192.9 
Dez. 10 865 2 846.Q 2 098,0 201.0 547.9 4 157.5 1 171.0 2 986,, 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582,0 
II 

4 234.4 I 161.9 3 072,5 
hmi 10 846 3 121.5 2 272.3 234,8 614.4 4 275.0 1 209,6 3 065.4 

1
) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 

a I I e r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September~Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -

19>3 Juli 45 920,7 I 1955 Aug. 60 820,6 
Aua. 44 013.5 I 

~f:: 62 397,8 

~f:: 47 396,8 61 751.3 
48 387,6 Nov. 62 336,5 

Nov. 45 777,0 Dez. 73 349,5 
Dez. 55 111,5 

1956 Jan. 63 869,2 
1H4 Jan. 45 650,6 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333,3 März 63 115,4 
März 49 243.6 April 63 383.7 
April 46 831,3 Mal 63 130.2 
Mai 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni so 874,9 Juli 66 420.7 
Juli 51 371.0 Aue. 67 365.1 
Aue. 49 870,6 Sept. 67 381.4 

~~:: Sl 997,5 Okt. 70 441,0 
52 446,9 Nov. 69 155.2 

Nov. 53 335.7 Dez. 79 165,0 
Dez. 65 424.8 

1957 Jan. 72 330,3 
1955 Jan. 54 342.6 Febr. 64 507.7 

Febr. 49 862,1 März 71 146.1 
März 56 587.2 APril 72 619.4 
April S4 429,5 Mai 72 479.0 
Mai S4 707.7 I uni 71 606.0 
Juni 60 863,8 Juli 77 161.9 
Juli 60 816,5 

I 
Aug. 76 118,1 

2
) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband angesdtlossenen Kreditbanken (Han-

noversd:te Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig·Holstein AG, 1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti· 

sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats·, Regional· und Lokal-

I 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun· 

banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren· 
forderungen. 

gen zurückzuführen. 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres· 

ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1957 März 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
28 047 
28 734 
29 4219) 
29 114 
29 707 
30 576 

Industrie nnd 
Handwerk 

ins­
gesamt 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
14 004 
14 561 
14 7999) 
14 547 
14 696 
14 849 

dar· 
unter 
Hand­
werk 

380 
530 
600 
845 

1 068 
1 237 
1 386 
1 452 
1 501 
1 509 
1 451 
1 546 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecl<en 1) 

MioDM 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

Berg· 
bau 

eisen-
und 

metall­
schal­
Iende 
Indu­
strie~ 
Gie-

r ßerel 

SM~~· I Elek-

sd:ti· ·te:f.~·ik, 
~~"i Fein-
Fahr- me~a­

: mk, 
zeug-~ Optik bau 

d:te­
misd:Je 

und 
phar· 
ma-
zeu­

tisd:te 
Indu­
strie 

Nah­
rungs-

und 
Genuß­
mittel· 
Indu­
strie 

Textil·, 
Leder-, 
Sd:tnh­
indu­
strie, 

Beklei­
dungs­

II•· 
werbe 

für die 
Bau­
wirt­
schalt 
arbei· 
tende 
Indu­
strie­

zweige 
') 

Woh· 
nungs .. 

bau 

Ver­
&:or .. 

gungs· Handel 
be-

triebe 

Zen­
trale 
Ein· 
fuhr­
und 
Vor· 
rats­

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
196 
140 
158 
320 
430 
415 
497 
378 
335 
303 
433 
341 

291 
439 
514 
742 
772 
898 

1 175 
1 020 
1 ISS 

1

1 157 
1 328 
1185 

I 

542 I 

825 
1 161 
1 522 
1 717 
1 676 
2 315 
2 487 
2 487 
2 457 
2706 
2 671 I 

304 
366 
555 
650 
720 
859 
995 

1 0491 1 133 
1 086 
1 148 
1104 

426 857 732 435 129 
412 1 329 1 378 645 209 
574 1 331 1 768 670 141 
647 1 481 1 738 896 154 
676 1 576 2 092 1 136 225 
779 1 664 2 214 1 325 312 
792 1 752 2 170 1 512 384 
862 1 839 2 341 1 625 411 
835 1 750 2 369 1 707 402 
738 1 618 2 521 1 655 389 
771 1 767 2 137 1 551 402 
740 1 891 2 279 1 700 414 

Mittel- und langfristige Kredite 

94 
95 

109 
103 
109 
155 
220 
183 
181 
170 
195 
145 

2 956 
4 403 
4 740 
5 787 
6 844 
8 149 
8 891 
8 800 
9 0969) 
9 299 
9 451 
9 943 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
618 
792 
719 
483 
636 
807 

Land-, 
Forst~ 

und 
Was­
ser­

Wirt­
schaft 

') 

207 
302 
244 
355 
496 
633 
742 
778 
819 
820 
814 
861 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit· 
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
218 
197 
2389) 
248 
239 
234 

übrige Kredite 
Wirt· der Nicht 

sd:tafts- Teil- auf­
zweige zahlungs· glieder· 

und kredlt· bare 
Kredit· insti· Kredite 
nehmer tute 1) 

') ') 

855 
1 052 
1 048 
1 185 
1440 
1 741 
2 023 
1 978 
2 1339) 
2 148 
2 221 
2 314 

203 
294 
442 
524 
621 
847 
873 
932 
907 
953 
897 

327 
183 
220 
290 
302 
410 
1oo"l/ 
161 
102 
103 
]00 
112 

1949 2 637 soo 34 227 12 59 44 9 38 37 21 673 248 59 - 63 183 159 752 
1950 7 263 1 771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3 635 978 360 - 606 1 050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 1 749 1 215 16} 768 
1953 22 754 s 853 476 1 075 1 016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 894 266 694 
1954 30 651 6 816 650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1 137 2 1 884 4 150 2 577 390 610 
1955 40 819 8 409 806 1 096 1 171 1 322 • 566 605 774 742 558 15 859 1 859 1 422 2 2 967 s 558 3 582 611 550 
1956 ~rz :; miD) : m.") m ~ ~g: ~ ~~~ ~ m I ~~~ m m ~;~ m ~~ ~!~·") 1m 1 m ~ ~ m ~ :~~l~> ! ~:~:~ ~~: m.") 

Sept. 47 139 9 477 930 1 107 1 250 1 657 747 656 836 soo 647 18 737 1 986 1 584 184 3 507 5 964 4 572 603 525 
Dez. 48 9481"J 9 509 947 1 122 1 227 1 710 695 625 892 soo 632 19 3431"J 1 981 1 620 202 3 989 6 246 4 887 671 500 

1 
__ t_95_7 __ M_a_·r_z ___ 49 __ s_o_I1_~ ___ 9_7_o_9 ____ 9_5_3 ___ 1_1_3_2 ___ I __ lo_1 ____ 1_7_1_4 _____ 7o __ 8 ______ 677~~~9~08~--~8~1~1~--~63~5~~1~9~9~6~o~~l~9~9~3~~1~7~6~7--~~2~0~3~~3-9_7_7~-6-3_5_3~--4-6_9_3_14_l ___ 6_5_8 ___ 4_s_8 __ 

1 
1) Die Aufgliederung der kurzfrlotlgen Kredite nach Wirtsd:taftozweigen Iot gud:tltzt aufgrund der Ergebnlsoe einer Teilerhebuni bei rd. 750 lnotltuten. Die mittel· nnd lang­
fristigen Kredite werden von allen Im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flad:t~rlao, Sigerel und 
Holzbearbeitung, Bau11ewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Audt die Kredite derjenigen lindliehen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erbebungen nicht erlaßt lind 
(Ende März 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich· 
rechtliche Körperschaften, oowelt ole nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, oowle die Kredite filr Bau und Unterhaltung Yon Straßen, 
Strllßenbrlld<en, Hifen, Wasserstraßen. - 1) Kredite an Betriebe dea Verkehrs- und Nachrichtenwesens, de1 Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fracht• 
stundungskredite. - 1) Elnsd:tlieS!id:t Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 1) Kurzfristige Kredite: Nld:ttaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlim'red:ttlid:ten Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstlee Kreditinstltute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredlte. Mittel· und langfristige Kredite: Auslelhungen der Kreditinstitute vor der Wihrungsreform. - 1) Abnahme durch Auf. 
lösung der Gruppe .Sonstige Kreditlnstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen Im Januar 1955. - 0) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung deo Berliner Gead:tlfto einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio DM, aonotige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, Obrlge Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 11) Statlotisd:t bedingte Zunahme, die durch die Einbe­
ziehung deo Berliner Gesd:tiiftt einiger Institute Im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 M!o DM. Industrie und Handwerk rd. 5 Mlo DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mlo DM. übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nicht oufiliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
11) Statistisch bedlnllfe Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mlo DM von .Sonsti11e öffentliche Kredltnehmer" auf .übrige Wirtschaftszweige und Kredltnehmer·; VIII. Anmer· 
kung "). -")Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM; vgl. Anmerkung 11). - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durch­
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höbe von rd. 254 Mio DM. 
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'II. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestilnde, Etnlaeen 

Einlagen 

Jahres-
von 

Nicht· Sicht- Termin-bzw. 
Monau- banken einlagen einlagen 

ende 
Ins. ') 

eesamt 
') 

1918 9 403,9
7
) 16 649,6 1 H5,4 

1949 1l 498.67 ) 8 339,7 2 098,3 
19~0 17 573,0 9 340.5 4 167,0 
1951 21 822.2 11 146,1 5 692,1 
19S2 27 135.8 11 973,8 7 7S8,2 
1953 34 136.8 12 956,2 9 939.7 
1954 41 818.0 15 349.S 9 751.3 
1955 47 179.6 17 050.0 9 761.4 
1956 Aug, 49 462.9 16 ;30.1 10 638.5 

8~~: 49 753,0 16 380,5 10 949.3 
51 043,S 16 738.1 11 658,7 

Nov. · 51 48S.O 17 147.1 11 841.5 
Dez. 53 548,9 18 589.5 11 587.7 

1957 !an. 53 439.4 16 777.2 12 697.1 
Febr. 54 036.4 16 724.9 12 947,2 
März 54 682.3 16 860,9 13 054.9 
APril H 420,0 17 645,3 u m:~to) Mai 56 299.510) 17 615,6 
Juni 56 637.9 17 709.9113 402:8 
Juli 57 519,7 18 146.3 13 739.9 
Aug, 59 099.6 18 578,9 14 548.6 
SeN.") 59907.1 18 915.2 14 725.8 

1955 Dez. 17 290.6 8 232,1 s 731.8 I 1956 Nov: 18 219.7 7 531.7 7 426,8 
Dez. 19 66l.S 8 778.7 7 3Sl.S 

1957 Febr. 19 053.4 7 351.4 8 023.4 
APril 19 873.9 7 887,8 8 118.9 
Mai 20 120.8 7 862.0 8 350.8 
Tuni 120 067,3 7 909,31 8 216,3 
Juli 20 449.6 8 040.2 8 577,6 
Aug, 21 211.0 8 249.2 9 094.5 

1955 Dez. 9 796.7 4 932,0 3 008.2 
1956 Nov. 10 341.2 4 S29.6 4 069.3 

Dez. 11 186,4 s 247.S 4 012.1 
1957 Febr. 10 730,7 4 351.7 4 370.4 

April 11 332.S 4 775.0 4 427.8 
Mai 11 529,3 4 806,6 4 566,9 
Juni 11 372,0 4 698,9 4 495,3 
Juli 11 711.0 4 870.4 4 748,4 
Auo. 12 263.5 5 016.5 5 141.6 

1955 Dez. 5 820,6 2 476,8 2 098,9 
1956 Nov. 6 073.1 2 205.2 2 S67,0 

Dez. 6 594.7 2 611.5, 2 604.8 
1957 Frbr. 6 512.4 2 211.1 2 880.7 

;\Pril 6 5'87 ,5 2 282.6 2 831.1 
Mai 6 632,9 2 230.7 2 913.6 
I uni 6 777.9 2 382,81 2 894,8 
Juli 6 806.9 2 336,3 2 984.2 
Aug. 6 907.2 2 386,2 3 014.2 

1955 Dez. 1 542,0 758.4 565.5 
1956 Nov. 1 S7S.O 711.7 652,2 

Dez. 1 665.7 814.5 622.4 
1957 Febr. 1 558,4 685.9 630.7 

APril 1 643.5 737,4 65J.3 
Mai 1 661.7 739.4 666.6 
Juni 1 629,1 729,0 644.5 
Juli 1 660.7 739.7 675.6 
Aug, 1 779.8 771.7 760.6 

1955 Dez. 131.3 64,9 S9,2 
1956 Nov, 230.3 8S.2 138.4 

Dez. 215.7 105.2 103.2 
1957 Febr. 251.9 102.7 141.6 

APril 310.4 92,8 209.7 
Mai 297,0 85,3 203,7 
Juni 288,4 98,6 181.7 
Juli 271.0 93.8 169.4 Aug, 260.5 74.8 178.0 

1955 Dez. 2 701,1 862,8 1 773.7 
1956 Nov, 2 402.8 777,8 1 S66.8 

Dez. 2 576,4 1 014.7 1 501,3 
1957 Febr. 2 666,8 781.3 1 821.9 

APril 2 701.2 842.7 1 782,2 
Mai 2 797.0 745,1 1 974.5 
Juni l 024,9 834.8 2 112.1 

I 

Juli 2 945'.9 786.9 2 081.7 
Aug, 2 913.8 734.2 2 101.7 

1. Einlagen von Nichtbanken ")1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termlnelnlagen') gliedern dch in Einlagen 
mit Kilndlgungofriot bzw. Laufzelt TOD 1) 1) 

Wirtschaftsunternehmen und Private Offentlich-rechtltche Körpend!.aften 1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 
ll Monaten bis weniger als bis weniger ah bis weniger als 
und darüber 

I 
I 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 360Tagen 

Spar- bzw. 30 bio bzw. 90 bis bzw. 180 bit 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

und darüber 1) 
einlagen Sicht- Sicht-

') und Spar- und Spar- Wirt-~ Ö~fent- Offent- Öffent· w· t I offent-Termin- Sicht- I Termin- ein- Termin- Sicht- Termin- ein· sd!.afts- hd!.-
Wirt· 

lieh-
Wirt-

lieh- sch~it;- lieh-einlagen einlagen einlag~n lagen einlagen einlagen einlagen lagen recht· 
schafu-

recht-
schafts-

recht- recht-
Ins. I ins- unter- liehe unter- Ii die 

unter-
liehe n'%~~~ !}ehe getarnt 

1 

getamt nehmen 'K" nehmen Körper- nehmen Körper-

I I 

und 1 orper- und und I und Korper-

Private[''!,~f- Private 
achaf- sd!.of- Private achaf-

ten Private I ten ten 

Alle Bankengruppen 

1 598.915 769,115 198,6 570.5 2 035,9 
r4n.o 

S84.9 1~8.81 3 060,6 7 637,3 6 533 ,8 1 103.S 2 800,7 1 805,9 994,8 29S,11 SOS,! 210,3 17S.l 141.8 199.4 1H.2 
4 065.5 10 238,9 7 805,3 2133.6 3 268,6 1 535,2 1 733.1 720.4 695.2 613,7 491.8 391.1 322.3 700,0 224.1 
4 984,0 12 866S 9 521.2 3 315.3 3 971,7 1 624,9 2 346.8 1 0~0,8 849,1 1035.6 641,8 574,3 463,3 703.8 389,6 
7 403,8 14 831,2 10 227.7 4 603,5 4 900.8 1 746.1 3 154.7 

11 240.9 16 801,4 11 218.4 5 SB3,0 6 094.S 1 737,8 4 356,7 I 16717.2 18 320.1 13 329.3 1 990,8 6 780.7 2 020.2 4 760.S 
20 668.2 20 207.0 14 747.2 5 1S9.8 19 008.7 6 604,4 2 302,8 4 301.6 1 659.5 
22 291.3 21 209.4 14 452.7 6 756.7 20 666.1 5 959.2 2 077.4 3 881.8 1 618.1 1 327S 801.4 1 731S 918,9 1 931.J 1103.3 1 733.0 1 on.2 
22 423.2 21 079,5 14 222.1 6 857.4 20 817.1 6 150.3 2 H8.4 4 091.9 1 606,1 
22 646.0 11 927.3 14 758.5 7 168.8 21 042.1 6 470.2 1 980.3 4 489.9 1 603.9 
22 495.4 22 069.9 14 885.6 7 184.3 20 910.2 6 919.7 l 261.S 4 658.2 1 585.2 1 621.1 1 in8.7 1'1'51.0 1064.9 1 9S7.7 1 SOl.l 1 119.0 1 073.3 
23 371.7 22 951.7 15 990.9 6 960.8 11 761.1 7 l2S.S 2 598.6 4 626.9 1 610.6 
23 965,1 22 096,0 14 631.8 7 464,1 22 401.7 7 378.3 2 145.4 5 232.9 1 563.4 
24 364,3 21 985.7 14 539.0 7 446.7 22 802.3 7 686,4 2 18S .9 5 soo.s 1 562.0 1 572.8 1 442.4 1 803.3 1 420.1 2 002,9 1 475.9 2 028.5 1162.1 
24 766,5 21 972 .s 14 498.1 7 474.4 23 181.0 7 943.3 2 362.8 5 580.5 1 584.5 
25 032.1 23 396.3 15 444.41 7 9H.9 23 427.4 6 991.6 2 200,9 4 790.7 1 604.7 1 693.3 1 009.2 2 018.9 1 230.-+ 2 152.8 1 312.6 2 042.6 1 208 .s 
25 312.• 23 457,9 15 455.1, 8 002.8 23 663.1 7 528,710) 2 160.5 5 368.210) 1 649.8 1 663.7 1 190.4 2 009.7 1 432.6 2 193.2 1 459.0tl) 2 089.7 1 286,2") 
25 525.2 23 123.7 

15 354.41 7 769.1 23 876 017 989,.) 2 355.5 
15 633,5 1 649.2r 406.4 1 319.8r 002.1 1476.2

1

2 191.5 1 52!..) 12 117.8 1 316.5 25 633.S 24 308.4 16 o;8.7 • 249.7 23 978.9 7 577.8 2 087.6 s 490.2 1 654.6 1 657,8 1134.9 2 151.911 422.2 2 179.9 1 no.2 2 205.8 1412.• 
25 972.1 25 168.0 16 394.2 8 773.8 24 313.3 7 959.5 2 184.7 5 774,8 1 658.8 1 879.5 1 334.4 2 315.4( 475.8 2 239.7 1 Ht.7 2 283,311452.9 
26 316,1 25 485.3 16 612.0 8 873.3 24 656,1 8 155.7 2 303,2 5 852.5 1 660,0 1 641.1 1 230.1 2 489.5 1 529.8 2 308.3 1 579,9 2 372.2i1 512,7 

Kreditbanken 

3 326.7 11 831.0 7 S97.01 4234.01 3 118.2 1132,9 635,1 1 497,8 

I 
208,51 • 

3?l.SI1 4~3.7 4~2.111 S~4.2 3 261.2 12 S86.8 6 967.2 5 619.6 3 135.2 1371.7 564.5 1 807,2 126,0 1 134.8 401,5 1 386.9 554.1 
3 531.3 13 426.7 8 014.9 s 411.8 3 413.2 2 704.; 763.8 1 940.7 118-l • 
3 678.6 12 426.4 6 799,3 s 627.1 3 S84.8 2 948.4 552.1 2 396.3 93.• 1 159.3 611.'1 1 379.7 731.~ 1 524.2 459,7 1 563,9 S87,8 
3 867.2 13 408.6 ~m:gl 6 087.6 3 778.1 2 598,1 566,8 2 031.3 88.9 1166,0 388.6 I 589.4 586.0 1 655.7 524.3 1 576.~ 532.4 
3 908.0 13 436.6 6 104,6 3 813.6 2 776.2 530,0 2 246.2 94.4 1 254,5 474.6 1 579.4 610.6 1 643,0 560,8 1 627.7 60V.J 
3 941.7 13 135.7 7 260.0 I 5 875.7 3 848.312 989.9 649.3 12 340,6 93.4 1024.11 490.2 I 578,61 661.~ 1 ~%~~! 584,6 1672,61 604,1 
3 831.8 13 705.8 7 456.6 6 249.2 3 748.2 2 912.0 583.6 2 328,4 83.6 1 220.3 452.S 1 698.6 618.5 595.9 1 769.8 661.5 
3 867.3 14 367.2 7 676.9 6 690.3 3 790.2 2 976.5 572.3 2 404.2 77.1 1 410.71 539.8 1 803,4 623.11 629,6! 581.3 1 846.6 660.0 

Großbanken °) +) 
-

1 8S6.5 7 134.8 4 746.61 l 388,2 1 765.9 80S,4 185.4 620,0 90,6 . 
1 742.3 7 S84.S 4 347.0 3 137.5 1 694.2 1014.4 182.6 831,8 48.1 782.S 185,9 801.4 191.5 912.0 180.8 741.6 272.6 
1 916.8 8 081.7 4 950.7 3 131.0 J 868.8 1 187.9 296.8 891.1 48.0 
2 008.6 7 414.1 4 162.3 3 251.8 1 970.1 1 308.0 189,4 I 118,6 38.5 674.9 297.6 829.8 307.0 893.1 236.4 H4.0 277.6 
2 129.7 8 081.8 4 S71,J\ 3 S10.3 2 093.~ 1121.0 203.5 917.5 35.9 721.8 168.9 969,8 236.0 9>1.4 266,3 867.3 240.3 
2 155.8 8 143.1 4 632,7 3 510.4 2 116.1 1 230.4 173.9 l 056,5 39.7 717.7 230,0 955.4 268,7 942.9 :70,4 894.4 287,4 
2 177.8 7 871.3 4 491.7 3 379.6 2 138.5 1 322,9 207,2 1115.7 39,3 565,4 213,6 960,2 ll7.5 917.3 281.7 936.7 282,9 
2 092,2 8 335.6 4 678.0 3 657.6 2 058.6 1 283.2 192.4 1 090,8 33.6 727,2 201.8 1 024.6 294,7 898.7 262.8 1 007.11 331.5 
2 105.4 8 789,9 4 803.6 3 986.3 2 074.3 1 368,2 212.9 1155.3 31.1 885.4 262.0 1 ]02.8 322.6 949.5 234.3 1 048,6 336.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 244,9 3 307 .s l ~39.21 1 268.3 1 129.1 1 268.1 

I 

437,6 830.6 115.8 2~6.91 1 301.0 3 470.9 1 838.4 1632.5 122s.o 1 301.3 366.8 934.S 76,0 304.9 198.S 390.4 449.8 218.1 487.4 161.0 
1 378.4 3 7Sl.S 2 155.2 1 596.3 1 310.3 1 464.8 456.3 1 008.S 68.1 
1 42().6 3 506.4 1 859.5 1 646.9 1 367.8 1 S85 .4 351.6 1 2n;8 52.8 317.1 310,9 335.2 419.C 424.6 210.7 570.0 293.2 
1 473.8 3 695.2 1 932.9 1 762,3 1 423.3 1 418.5 349.7 1 068,8 50.5 366.1 215.3 367.3 342.3 479.4 248.4 549,5 262.8 
1 488,6 3 664.9 1 887.7 1 777.2 1 436.3 1 479.4 343,0 1 136.4 52.1 363.5 238.0 385,5 334.~ 4M.O 176,7 559.2 287.5 
1 500.3 3 677.7 1 955.8 1 721.9 1 448.6r ,.9.9 427.0 11172.9 51.7 ~90.41 271.5 389.81 317.6 465.91 289 l 575.81 294,5 
1 486.4 3 769.3 1 960.2 1 809.1 1 438,8 1 S51.2 376.1 1 175.1 47.6 363.6 237.8 42S.4 313.7 441.3 321.7 578.8 301.9 
1 506.8 3 868.1 2 039.1 1 829,0 1 463.11 532.3 347.1 1185.2 43.7 354.7 267,2 428.7 289.7 453.8 333.8 S9t.8 1 294.5 

Privatbankiers +) 

218,1 1 266.0 746.5 519.5 216,0 S7.9 11.9 46.0 2.1 
211.1 1 312.3 700.1. 611.S 209.2 51.6 10.9 40.7 1.9 112.0 7,9 216.4 2.7 161.6 9,6 lll.S 20.5 
228,8 1 38S .6 804.01 S81.6 216.8 51.3 10.5 40.8 2.0 
241.8 1 26; .1 675,01 S90.1 239 3 51.5 10.9 40.6 2.5 114.2 S.7 176.6 5.6 170.9 12.5 128.4 ]6.8 
255 .s 1 331.8 725.2 606.f 253.~ 55.9 12.2 43.7 2.5 111.8 3.4 189.2 7.7 170.3 9.4 135.3 23.2 
255.7 1 342.1 726,5' 615.6 253,3 63.9 12.9 51.0 2.4 115.~ 4.6 182,0 7.7 177.3 13,5 141.0 25.2 
255.6 1 307,0 714.21 592.8 253,2 66,5 14.8 51.7 2.4 123.9 5.1 184,8 6,4 155,6 13,4 128.5 I 26.8 
245,4 1 342.1 714.7 617.4 243.0 73.2 15.0 58.2 2.4 100.6 9.9 200.5 8.9 162.7 11.4 153.6i 28.0 
247.5 1 459.9 759.6. 700.3 245.2 72.4 12.1 60,3 2.3 138.3' 8.6 227.4 '·' 164.S 13.2 170.1' 28.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.2 122.7 64.7 58,0 1.2 1.4 0.2 

I 

1.2 - ~5-41 ~s.s I ~6.41 6.7 219.1j 81,0 138.1 6.7 4.5 4.2 0,3 - 0.2 - 30.8 - 0,1 
7.3 207.9 10S.O 102.9 7.3 o.s 0,2 0.3 - ~1.51 7,6 240.8 102.5 138.3 7.6 3.S 0.2 3.3 - 53.1 3.0 38.1 - 35,6 0.1 (1,2 
7,9 299.8 91.4 208.4 7.9 2.1 1.4 1.3 - 66.3 1.0 63.1 0.0 54.6 0.2 24.4 0.1 
8.0 286.5 85,1 201.4 8.0 2.5 0,2 2.3 - 58,0 2.0 56.C: 0.0 538 0.2 33.1 0.1 

8. LI 
279,7 98.3: 181.4 8.1 0.6 0,3 03 - 44.4 - 43,8 0.0 61.61 0.2 31.61 

0.1 
7.8 258,8 ~!:~I 165.1 7.8 4.4 0.1 4.3 - 28,9 3.0 48.1 1.2 57.8 0.0 30.3 0.1 
7.7 249,2 174.6 7.7 3.6 0.2 3.4 - 32.3 2.0 44.51 1.2 61.8 o.o 36.0 0.2 

Girozentralen 

64.6 788.8 400.1, 388.7 48.3 1 847.7 462,7 1 38S .o 16.3 I 

S8.2 947.9 405.1 S42.8 40.0 1 396.7 372.7 1 024.0 18.2 116.S 257.1 108.9 213.1 119.1 353.5 198.2 100.3 
60.4 1 016,2 487.3 S28,9 41.7 1 499.8 S27.4 972.4 18.7 -
63,6 1 114.6 451.3 663.3 45.3 1 488,6 330.0 1 158.6 18,3 119.7 354.7 154.1 263.5 172.3 319.0 217,2 221.4 
76.3 1137 .s 444.81 692.7 47.7 1 487.4 397.9 I 089.5 28.6 139,9 262.9 170,5 204.8 171.3 333,5 211.0 288.3 
77.4 1 121.5' 420.3 701.2 48.2 1 598.1 324.8 1 273,3 29,2 120,9 238,6 162.8 341.3 213.~ 384.8 204,5 308.6 
n.o 1 140.8 458,31 682.5 48,8 1 806,1 376.5 1 429.6 29.2 106,0 357.6 157.5 334.7 231.2 401.3 187,8 336.0 
77.3 1 191.6 465.Si 726.1 48.2 1 677.0 321.4 1 355.6 29.1 1H.1 278.4 173.8 331,3 241.8 . 376.4 177.4 369,5 
77.9 1 200.1 437.91 162.2 48,01 635.8 296.3 1 339.5 29.9 144.1 264.2 201.1 320.5 236.2 341.9 180.1 412.9 
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Monatl .. 
ende 

19H Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

APril 
Mai 
Juni 
Juii 
Aug. 

1955 De:i:. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

19H Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Febr. 

At>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Einlagen 
von 

Nicht· 
banken 

ins. 
eesamt 

') 

19 578.4 
21 740.2 
21 929.0 
22 966.8 
23 459.9 
23 963.1 
24 007.6 
24 381.0 
25 094.3 

313.8 
H0.7 
350.2 
342.5 
339.6 
366.1 
37l5 
377.9 
381.1 

2 831.8 
3 233.7 
3 257.3 
3 375,7 
3 488.2 
3 526.1 
3 539.8 
3 651.0 
3 707.4 

1 920.5 
2 H6.9 
2 168,1 
2 233.8 
2 273S 
2 294.1 
2 30ß.9 
2 373.6 
2 437.3 

460,1 
837.9 
827.1 
761.5 
511.5 
477.410 ) 

500.7 
503.5 
524.5 

2 198.8 
2 399.8 
2 566.8 
2 448,5 
2 587.5 
2 567.7 
2 627.6 
2 659.9 
2 661.8 

184.6 
183.2 
211.1 
187.5 
184.7 
187.1 
188,7 
177.2 
168.4 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

von den Gesamteinlaeen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern lieh in Einlagen 
I--------------.------------_______________ m_it_K,--iln_d_i""g_un_,g"_s_lrl_•_t_b,zw_._L __ a_u_fz_e_i_t _v_o,n__,')'-''--) ____ 

1 
Offentlieh-rechtliche Körpenchaften 1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 

1----,----.,.----.----1----,-----,----,---l bis weniger als bis weniger als bis weniger als 
Wirtschaftountemebmen und Private 

Sicht- Termin- Spar­
ein! agen einlagen einlagen Sicht· 

nnd 
Tenninp 
einlagen 

ins .. 
a:esamt 

I 
I 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

1 
bzw. 30 bio bzw. 90 bio bzw. 180 bis 

Sicht· 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

') ') 
Spar­
ein­

lagen 

Te:~n-1 Sicht- Termin- si;:~ -Wirt- ~:::.~t- w;-r~I-Ofl~t- Wirt· 01:1"~-~t--
1 _w_i-rt-·'l"öc;f11'.f.-~t-

4 597.71 732.7 
5 256.3 1 848.8 
5 089.9 I 726,2 
' 199.8 2 052.9 
'384.6 2 003.4 
5 491.6 2 2H,9 
5 l88.F 2 228,1 
'626.3 2 215.3 
5 863.22 459.2 

1H.l 127.6 
112.8 149.6 
141.0 161.3 
126.0 165.5 
131.4 156.4 
149.0 165,4 
147 ,g 172.7 
140.4 184.9 
141.4 186.8 

1 068.0 162.8 
1 220.0 198.1 
1192.0 196.1 
1185.2 216.4 
1 242.1 219.2 
1 241.9 235 ·' 
1 236.6 233.9 
1 324.0 240,1 
1 333.7 257.3 

584.0 
652.4 
623.3 
627.9 
644.5 
655.2 
655.~ 
698.7 
735.0 

23.6 
35.6 
34.1 
39.2 
44.3 
46.5 
50.4 
54.4 
55.9 

284.8 173.1 
248.9 586.7 
244.4 579.4 
164.6 593.6 
122.2 386.3 
121.0 353.3 10) 
136.5 361.0 
141.1 359.1 
150.6 370.8 

1140.1 
1195.1 
1 332.1 
1 136.9 
1 238.6 
1194.2 
1 241 7 
1 239.7 
1 227.2 

147.1 36.3 
152.0 30.1 
173.3 36.6 
151.7 34.5 
151.4 31.9 
155.4 30.3 
159.2 28.1 
149.0 26.8 
144.4 22.5 

Sicht· T ennin­
einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen lagen schalt•· recht· schafts- recht· schafu- recht- schafu-. recht-

ins- 1 unter- liehe unter- liehe unter· liehe unter· i liehe 

und orper· d orper· d orper· d 1 orper-
11e1amt ,

1 

nehmen K" nehmen K" nehmen K" nehmen' K" 

Private I''!~· 1 Pr~:ate ''!~I- P~;ate "":'.~1-IPr~:ate i ''!~I-
Sparkassen 

13 248.0 4 318.5 3 820.0 498.5 
14 635.1 4 962.4 4 326.4 636,0 
15 112.9 4 884.5 4 260.5 624.0 

11 864.0 2 011.9 
13 244.1 2 142.7 
13 689.8 1 931.6 
14 316.2 2 283,0 
14 641.0 2 183.9 
14 7B~.l 2 477.1 
14 919.0 2 466.7 
15 054.4 2 325.2 
15 281.1 2 646.6 

777.711 234.2 1 384.0 
929.9 1 212.8 1 391.0 
829.4 1 102.2 1 423.1 
967.3 1 315.7 1 397.9 
910.611 2H.3 1 430,9 

15 714.1 
16 071.9 
16 256,6 
16 390 ; 
16 539.4 
16 771.9 

53.0 
48.3 
47.9 
51.0 
51.8 
51.9 
52.0 
52.6 
52.9 

4 969,7 4 2J2.5 737.2 
5 204.1 4 474.0 730.1 
5 229.4 4 485.0 744.4 
5 151:1.4 4 407.9 742.5 
5 516.4 4 733.0 783.4 
5675.8 4855.2 820,6 

218.9 
203.6 
2-10.3 
229,0 
235,6 
255.4 
262.6 
269.2 
266.4 

124.6 94,3 
103.3 100.3 
131.5 108.8 
116.4 112.6 
119.4 116.2 
137.6 117.8 
136.8 125.8 
129.9 139,3 
129.8 136.6 

1 006.6' 1 470.5 1 468,3 
980.911 485.8 1 471.5 
893.3 1 431.9 1 485.0 

1 oos.o 1 638.6 1 490.8 

Zentralkassen") 
48.5 41.9 
47.2 58.8 
46.9 62.0 
50.1 62.5 
50.8 52.2 
50.9 59.0 
51.0 57.9 
51.2 56.1 I 
51.7 61.8 I 

8,6 33.3 
9.5 49,3 
9.5 52.5 
9.6 52.9 

12.0 40.2 
11.4 47.6 
11.0 46.} 
10.5 45.6 
11.6 50.2 

4.5 
1.1 
1.0 
0.9 
1.0 
1.0 
1..0 
1.4 
1.2 

Gewerbliche Kreditgenos•en•chaften 
1 601.0 1 129.5 1 017.7 111.8 
1 815.6 1 310.5 1164.3 146.2 
1 869.2 1 286.4 1 140.1 146.3 

1 577 .o 101.3 
1 785,5 107.6 
1 839.7 101.7 

50.3 
55.7 
51.9 
59.4 
57,2 
57.7 
54.8 
48.8 
57.9 

51.0 
51,9 
49.8 
55,2 
52.2 
60.2 
58.8 
63.2 
66,2 

24.0 
30.1 
29.5 

1 974.1 
2 026.9 
2 048.7 
2 069,3 
2 086.9 
2 116.4 

1 312.9 
1 468.9 
1 no.7 
1 566.7 
1 584.7 
1 592.4 
1 603.2 
1 620.5 
1 646.4 

1 287 .o 1 125 .s 161.2 
1 351.9 1184.9 167.0 
1 359.5 1 184.2 175.3 
1 356,9 1 181.8 175.1 
1452.1 1 275.2 176.9 
1 466.9 1 275,8 191.1 

1 943 .o 
1 996,2 
2 016.3 
2 038.7 
2 054.5 
2 080.4 

114.6 
109.4 
117.9 
113.6 

gg I 

31.1 
30.7 
32.4 
30.6 
32.4 
36.0 

607.6 
688.0 
657.4 
667.1 
688.8 
701,7 
705,7 
753.1 
790.9 

584.0 
652.4 
623.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

23.6 1 290.7 - I - -
35.6 1 450.1 - - -
34.1 1 490.5 - - -

22.2 
18.8 
20,2 

627.9 39.2 1 546.7 - - - 20,0 
644.5 44.3 1 560,1 - - - 24.6 
655.2 46,5 1 568.0 - - - 24 4 
655.1 50.4 1 579.7 - - - 23.5 
698.7 54.4 1 597.4 - - - 23.1 
735.0 55.9 1622,7 - I - - 23.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

213.6 
209.3 

209.41 197.4 
220.1 
239.61 

;8.3! 

42.7 
41.1 
45.6 
43.7 
41.6 
47.1 

2.2 
2,3 
3.3 
3.3 

195,9 117.0 78,9 2,3 639.7 131.9 507.8 o.o 12.7 
220.0 .146.11 73.8 2.2 237.9 138,6 99.3 -

. 3,0 
3.1 
3.2 
3.3 
3.1 

184.6 109.0 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 o.o 
169,8 92.01 77.8 3.3 588,4 72,6 515.8 - 101 

m:~ 88
·
4

1 ~u ~:~ m:g .. > ~n m:~ .. ~ g:g 1n 
189 8 ~~:~ 1 95.2 3.2 307.1 41.9 265.1 0.~ 16.5 
203.4 104.7 98,7 3.3 296.8 36.4 260.4 o.o 20.1 
212.8 113.1 99.7 3.1 308.6 37.5 271.1 o.o 19.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1 058.7 953.3 953.3 
1 204.7 1 034.1 1 034,1 
1 234.7 1 097.1 1 097.1 

1 058,7 186.8 
1 204.7 161,0 
1 234.7 235.0 

186,8 -
161.0 -
235.0 -

1 311.6 
1 348.9 
1 373.5 
1 38) ') 
1 420,2 
1434.6 

1.2 
1.1 
1.2 
1.3 
1.4 
1.4 
1.4 
1.4 
1.5 

972.6 
1 OH.6 
1 024.7 
1 039.6 
1 076.0 
1 048.5 

139.5 
140.7 
158.4 
149.6 
141.6 
142,7 
142.2 
141.0 
139.5 

972.6 
1051.6 
1 024.7 
1 039.6 
1 076.0 
1 048.5 

104.2 
115.9 
127.2 
121.2 
115.~ 
119.0 
120.2 
119.2 
122.0 

- 1 311-6 164.3 164.3 -
- 1 348.9 187.0 18'7.0 -
- 1 373.1 169.5 1o9.5 -
- 1 385.9 202.1 202.1 -
- 1 420.2 163.7 163.7 -
- 1 434.6 178.7 178.7 -

Alle llbrigen Gruppen 13) 

35,3 
24.8 
31.2 
28,4 
25.8 
23.7 
22.0 
21.8 
17.5 

1.2 43.9 
1.1 4\.4 
1.2 51.5 
1. 3 36.6 
1.4 41.7 
1.-i 43,0 
1.4 45.1 
1.4 34.8 
1.5 27.4 

42.9 
36.1 
46.1 
30,5 
35.6 
36.·1 
39.0 
29.8 
22.4 

1.0 
5.3 
5.4 
6.1 
6.1 
6.6 
6.1 
5.0 
5,0 

10,7 

15.4 
12.7 
11.6 

9.6 
9,6 
5.0 

426.7 
330.4 
436.0 
419.1 
374.4 
494.4 

131.0 

194.9 
187.1 
193.6 
192.1 
203.5 
225.2 

12.-t 11.1 

11.0 13.3 
10.5 14.2 
16 1 14.0 
H.O ]4.0 
12.3 14.8 
18.0 16.3 

13.4 

11.8 
10.9 
14.9 
12.3 
16.2 
18.0 

18.0 
5.0 
9.0 
4.5 
1.0 
0.0 

0.2 

1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

34.1 

37.9 
37.1 
40.3 
39.7 
40.4 
45.5 

~9.91 
20.7 
18.2 
17.7 1 
18.1 1 

19.0 
21.71 

2.1 

2.8 
2.4 
1.9 
1.9 
1.9 
2.4 

342,6 

369.7 
415.6 
449,6 
436.8 
429,9 
480.3 

11.5 

19.9 

7 ·'' 8.6 
10.3 
12.2 
11.9 

8,7 

10.1 
9.0 

ll.f 

13 ·' 13,9 
14.5 

36.9 

25.3 
7,5 

10.3 
19.6 
16.2 
25.4 

0.1 

1~8.512~2.2 
168.7 228.2 
175.71237.0 
179.3 27~ ,6 
190., 295.1 
198.1 308.4 
199.7 346.3 

66.31 
63.9 
71.1 
80.9. 
88.71 
84.1 

4.2 
4.2 
3.4 
2.8 
2.8 
2.9 

~2.01 ~7.2 
34.t- 16.0 

36.8116.2 37.2 17.4 
39.1 17,3 
42.1 15.9 
42.9 16.0 

I 
I. 

34.1 ;H~.s 

:t~!m:ci") 
47.<1214 ,j 
46,0i215 .9 
44.6 218.3 

I~ 
1-
1-

I= 

.3.61 . 5.0 

2.6 5 .o 

H[=5.o 
2.6' 5.0 
2.6· 5.0 

1~8-+4.9 
16o.oi29l.1 
158.01290,3 
162.11309,3 
162.3 314.8 
161.7 319.2 
156.1 317.6 

19.31 16.9 

~0.91 ~7.8 
21.7117.9 
22.7 19.2 
21.8 18.8 
22.8 18.3 
23.3' 17.4 

;1.81 ~2.6 
46.01 15.3 

~~-.~1 f!:~ 
l:i2.6, 15.-1 
52.s; 17.2 
55.6' 17.7 

. I· 
~5.71· ~..., 

12.9 28.7 
13.4; 58.3 
13,4i 27.111 '1 

U.3 27.; 

U:~l ~~·.! 

I~ 
I~ 

:8.41 :o.o 

7,6 0.0 
B.OI 5.0 
7,21 5'.5 
7.3-

~:~~' = 
') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle !II. B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. 
nidlt die Restlaufzelt am Ausweisstichtag. - ') Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen au<.h 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger a]s einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin· 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften. für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. ~ 1) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Tennineinlagen monatlich aufgegliedert. - •) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto. die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. - 7) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Entwicklung des Festkontos s,: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - ') Nur 
Teilerhebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 9) Die Sicht- und Termin· 
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erlaßt werden. - 10) Enthält statistisch 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - ") Hypo· 
thekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitutc. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe 
der .. Kreditbanken". - X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 
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lll. Kredithurttute 
A. Kredite, WertpaplerbestiiNde, EiNlageN 

Gutschriften 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
Mio DM 

darunter Sonstige 
Verände-Spar- Saldo 

einlagen~ der rungen 

bestand Aus- Last· Gut- (z. B. Um-

Zeit zu Beginn Entschä- gleichs- schriften und Zinsen stellung, 

des digungs- gut- ') Last- Umbuchung, 

Berichts- insgesamt gut- schriften schriften Zu- bzw. 

zeitraums schriften für Spar- ') 
Abgang von 

für guthaben Instituten 
Altsparer- Ver- usw.) 
guthaben triebener 

Alle Bankengruppen 

1950 3 060,6 3 497,6 - I - l S99,9 + 897,7 92.8 I + 14.4 
1951 4 06S,5 3 841,8 - - 3 097,6 + 744,2 131.3 + 43,0 
1952 4 984,0 6 201,3 - 37.9 3 990,0 +2 211.3 177.0 + 31.5 
1953 7 403,8 9 473,4 305,6 349.1 5 911,9 t3 561-S 267,1 + 8.;' 
1954 11 240,9 13 909,4 885,6 26<5.6 8 882,7 +s o26.7 444.7 + 4,9 
1955 16 717.2 14 206.5 123.5 38.9 10 807.8 +3 398,7 574.0 - 21.7 
1956 20 668,2 15 917,4 63.2 l3,1 13 985.5 +1 931.9 773,1 - 1.5 

1955 1. Vl. 16 717.2 3 555.8 30.2 U.1 22S3.5 +1 302,3 92.2 -22,4 
2. " 18 089.3 3 315,4 28.5 9,0 2 488,0 + 827,4 7.5 + 1.7 
3. 18 925.9 3 S37.l' 29.9 7.0 2 820.9 +- 716,6 6.2 - 0.8 
4 .• 19 647.9 3 797,8 34.9 7.8 3 245.4 +- 552.4 468.1 - 0,2 

1956 1. Vi. 20 668.2 3 979.4 21.3 5.6 2 932.6 +1 046,8 9!.4 + 1.3 
2. Vi. 21 813.7 3 787.8 16.8 5.3 3 285.3 + 502.5 7.0 + 1.4 
Juli 22 324.6 1 340,0 5.0 1.9 1 449,0 - 109,0 3.9 + 3.2 
Aug. 22222,7 1 256,8 4.3 2.0 1 185.1 + 71.7 2,5 - 2.6 

~f:: 22 294.3 1 175,6 3.5 1.9 1 047.6 + 128.0 1.9 - 1.0 
22 423.2 1 344.2 5.0 2.2 1 121.9 + 222.3 2.0 - 1.5 

Nov. 22646,0 1 081.1 3.3 ],2 1 237.2 - 156.1 5.9 - 0.4 
Dez. 22 495.4 1 952.5 4.0 l.O 1 7 26.8 + 225.7 652.5 - 1.9 

1957 Jan. 23 371.7 1 934.;' 2.1 2.3 1 434.1 + 500,4 91,3 + 1.7 
Febr. 23 965.1 1 384.9 2,8 1.9 1 006.0 + 378.9 19.3 + 1.0 
März 24 364.3 1 597,8 2.3 ],1 1 200.1 +- 397.7 3.7 + 0,8 
APril 24 766.5 1 475.9 . 'l 'I) 1 212.9 + 263,0 2.3 + 0.3 
Mai 25 032.1 1 426,9 1146.6 + 280.3 1.5 - 1.0 
Juni 25 312.9 1 278,3 1 067,9 + 21-~.4 2.4 - 0.5 
Juli 25 525.2 1 668.7 1 566.7 + 102,0 4.6 + 1.7 
Aug, 25 633.5' I 1 5'34.7 I 1 196.3 + 338.4 1.4 - 1.2 
SeN.P) 25' 972.1 1 449.1 1 105.5 + 343.6 . . . ... 

Kreditbanken•) 

1956 

I 
3 326,7 

I 

2 366,5 

I 
6.8 

I 
].8 

I 

2 278,5 

I 
+ 88,0 

I 
119.9 

I 
- 3.3 

195'7 Juni 3 908,0 172.9 . ') . 'l 138.9 + 34.0 0.7 - 1.0 
Juli 3 941.7 257.6 370.1 112.5 2.6 + 0.0 
Aug. 3 831.8 191.7 157.6 + 34.1 0.5' + 0.9 

Großbanken °) +) 

1956 

I 
1 856,5' 

I 
1 375.6 

I 
3.1 

I 
1.5 

I 
1 377.2 

I 
+ 1.6 

I 
63.5 

I 
- 1.6 

1957 Juni 2 155',8 101.6 . 'l ') 79.4 22.2 0.3 - 0,5' 
Juli 2 177.8 15'5' .8 243.2 87,4 1.6 + 0.2 
Aug. 2 092.2 101.7 89.2 + 12.5 0.3 + 0.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1956 

I 
1 244.9 

I 

844,6 

I 

3.6 

I 

!.3 

I 

759,9 

I 
+ 84.7 

I 
48.1 

I 
+ 0.7 

1957 Juni 1 488,6 61,6 'I) . 'l 5'0.2 + 11.4 0.2 + 0,1 
Juli 1 500.3 87.3 102.5' 15.2 0.7 + 0.6 
Aug, 1 486,4 78.1 57.9 + 20.2 0.2 + 0.0 

Privatbankiers +) 

195'6 

I 
218,1 

I 

142.1 

I 
o.o 

I 
o.o 

I 
137.3 

I 
+ 4.8 

I 

8,1 

I 
- 2,2 

1957 Juni 255',7 9.4 . 'l • I) 9,1 + 0,3 0,2 - 0,6 
Juli 25'5',6 14.2 23.8 9.6 0.2 - 0.8 
Aug, 245'.4 11.7 10.2 + 1.5' 0.1 + 0.5' 

Sparkassen 

195'6 

I 

13 248,0 

I 

10115'.2 

I 
49.6 

I 
1S.5 8 75'4, 1 

I 
+1 361.1 

I 
504,2 

I 
- 0.4 

1957 Juni 16 25'6.6 815',2 . 'l •) : 682,9 + 132.3 1.1 + 0.5' 
Juli 16 390.5 1 028,2 I 881.1 + 147.1 1.5' + 0,3 
Aug. 16 539.4 973.4 i 739.5 + 233.9 0.5' - 1.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

195'6 

I 
1 601.0 

I 

1 25'6.3 

I 
2.4 

I 
l.l 

I 
1 05'0.0 

I 
+ 206.3 

I 
59.6 

I 
+ 2.3 

195'7 Juni 2 048.7 105'.2 . 'l • 0) 84.9 + 20,3 0.3 - 0,0 
Juli 2 069,3 129.8 112.6 + 17.2 0.2 + 0.2 
Aug. 2 086,9 122.9 93.2 + 29.7 0.2 - 0.4 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

1956 

I 
1 312,9 

I 
892,7 

I 

2,0 

I 
1.0 

I 
743.8 

I 
+ 148.9 

I 
50.1 

I 
- 1.2 

195'7 Juni 1 592.4 70.4 . ') . 'l 59.8 + 10.6 0.2 + 0.0 
Juli 1 603.2 88.5 72.4 + 16.1 0.1 + 1.1 
Aug, 1 620.5' 86.7 61.2 + 25.5 0.2 + 0.2 

Postsparkassenämter 

1956 

I 
1 05'8.7 

I 
1 209,4 

I 
0.8 

I 
2.4 

I 
1 06q.2 

I 
+ 140.2 

I 

34.8 

I 

+ 1.0 
1957 Juni 1 373.5' 110.0 . ') . 'l 97.7 + 12,3 0.1 + 0.0 

Juli 1 385'.9 15'8.3 124.1 + 34.2 0.1 + 0.0 
Aug. 1 420.2 15'4.9 H0.7 + 14.2 0.1 + 0.1 

Alle übrigen Gruppen 6) 

1956 

I 
121.0 

I 
77,1 

I 

1.2 

I 

o.o 

I 
89.4 

I 
12.3 

I 

4.4 

I 
- 0.3 

1957 Juni 133.8 4.5 • I) . 'l 3.7 + o.s o.o -Juli 134.6 6.4 6.5' + 0,1 0.1 - o.o 
Aug, 134.6 5.0 4.2 0.8 0.0 + 0.0 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

steuer- Aus-
insgesamt begful- Entschä- gleichs-

stigte digungs- guthaben 
Spar- guthaben für Spar-

I 
einlagen von guthaben 

Alt- Ver-

I 
sparem triebener 

4 06S,5 l71,2 I - -
4 984,0 609,8 - -7 403,8 964.8 - 39.2 

11 240,9 1 515.2 322,9 14,8 
16 717.2 2 287.1 61.7 4,7 
20 668,2 2 487.5 8.8 1.6 
23 371.7 2 869.3 4,3 0,7 

18 089.3 2 374.4 22.2 2.6 
18 925,9 2 478,4 17.4 2.2 
19 647.9 l 369.! 12.6 1.3 
20 668.2 2 487.;' 8.8 1.6 
21 813,7 2 444.8 6.7 1.0 
22 324.6. 2 489,2 6.4 1.0 
22 222.7 2 244.5 6.0 1,0 
22294,3 2229.6 5.9 1.2 
22 423.2 2227.8 5.9 1.(! 
22 646.0 2245.7 5,2 1.0 
22 495,4 2282.9 5.0 1.0 
23 371.7 l 869,3 4.3 0.7 

23 965,1 3 034.6 4.1 1.0 
24 364,3 3 096,2 4,2 1.1 
24 766.5 3 356.2 4,2 1.0 
25 032,1 3 400.9 . 'l . 'l 
25 312.9 3 427.5 
25 525.2 3 470.7 
25 633,5 3 127,0 

I 25' 972.1 3 117.6 
26 316.1 3 131,6 

I 

3 531.3 

I 
995,5 

I 
1.9 

I 

0.1 
3 941.7 1 295.2 . 'l . 'l 
3 831.8 1 078.0 
3 867.3 1 074.4 

I 
1 916.8 

I 
663.7 

I 
o.o 

I 
0,1 

2 177.8 866.1 . 'l . 'l 
2 092.2 712.0 
2 105.4 710.3 

I 
1 378.4 

I 
266.6 

I 
1.2 

I 
o.o 

1 500.3 342.2 . 'l . 'l 
1 486.4 290.9 
1 506.8 289.6 

I 
228.1 

I 

62,0 

I 

0.6 

I 

o.o 
25'5.6 83,3 . '> • I) 
245'.4 71.7 
247.5 71.1 

I 

15 112.9 

I 

1 470,6 

I 
0.6 

I 
0.1 

16 390.5' 1 707.6 . 'l . 'l 
16 5'39.4 1 609.0 
16 771.9 1 605.2 

I 
1 869.2 

I 

265',0 

I 

1.2 

I 
o.o 

2 069.3 309.3 ') • I} 
2 086,9 288.8 
2 116.4 286.9 

I 
1 5'10.7 

I 

122.0 

I 
0.5 

I 

0.1 
1 603,2 136.7 'I) ' I) 
1 620.5 131.1 
1 646.4 131.2 

I 

1 234.7 

I 
-

I 
-

I 

0,4 
1 385,9 - • 0) I) 
1 420,2 -
1 434.6 -

I 
112,8 

I 
16.4 

I 
o.1 

I 
o.o 

134.6 21.9 • I) . 'l 
134.6 20,0 
135'.4 20.0 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüda:uführen. - ') Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 19B und 195'4 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - ') Ab April 1957 nidlt mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-. Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert 
aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1 45'0 Instituten, Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III A 4. - 1) Giro-
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

19S6 31. März 
H. APril 
30. . 
H. Mai 
31. . 
H. Juni 
30. . 
lS. Juli 
31. . 
15. Aue. 
31. . 
15. Sept, 
30. . 
H.Okt. 
31. . 
lS. Nov. 
30. . 
lS. Dez. 
31. . 

1957 H. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15, März 
31. • 
H. APril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. . 
lS. Se~t. 
30. .. 
15. Okt. 

1956 APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hilfte 
2. . 

Juni 1. Hilfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aue. 1. Hllfte 
2. . 

Sept, 1. Hilfte 
2. . 

Okt. 1. Hilfte 
2. . 

Nov. 1. Hiilfte 
2. . 

Dez. 1. Hllfte 
2. . 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hällte 
2. . 

APril 1. Hilfte 
2. . 

Mai t. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hällte 
2. . 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

Sept, 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 

III. KredittHstltute 
A. Kredite, Wertp•plerhettiHde, EIHiageH 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nadt der halbmonatlidten Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten •) 

MioDM 

Kurzfri1tige Kredite an Nidubanken Einlallen Ton Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 

Konto- Schatz- Wirt-

korrent- Kauen. wechoel Jn•- •malt•-
inl- Akzept- und Wed:toel- und und unver- ee•amt tns- unter- öffentliche 

eesamt kredite sonstige kredite Wed:toel- zinolid:te a:e•amt nehmen Stellen 
kredite Sd:tatzan- und Kredite weisuna:en Private 

a) Stand am Stidtta11 

18 309,2 706.0 8 957,6 M5,6 .130.7 SS8.1 21 68S.4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 
18 H5,0 701.2 8 8H,6 602,2 133,6 U3.9 29 163,7 17 232.0 12 9S0.7 4 281.3 
18 162.9 708.3 8 816,2 638.4 130,1 n1.1 29 315,4 17 321.9 13 258,5 4 063,4 
18 169.9 709.4 8 944.8 515,7 148.3 n2.2 29 532.7 17 498.9 13 290.4 4 208,5 
18 157.3 715.1 8 721.3 720,9 H6.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366.3 404.1.3 
18 4S9,2 685,2 9 169.6 604,4 163.2 S64.1 29 529.7 17 381.4 13 OOS,8 4 37S.6 
18 377.3 708.4 8 956.0 712.9 135.S 412.7 29 540.5 17 379.2 13 287.6 4 091.6 
18 326.9 704.3 8 988.4 634.2 133.1 500.4 29 715.0 17 692.8 13 371.5 4 321.3 
18 186.5 67S,1 I 890,5 620.9 150.6 H2.4 29 843.8 17 795.6 13 721.1 4 074S 
18 182.9 66~.4 9 011,2 506.3 162,1 621.6 30 246,7 18 193.7 13 837.2 4 H6.S 
17 994.5 6S2,9 8 769.8 571.1 122,0 753.1 30 191,S 18 121.0 13 89>!,6 4 226.4 
18 307.2 673,2 9 230.1 403,9 14S,O 739,0 30 554,0 18 4S6.7 13 72S .1 4 731.6 
18 213.2 671.2 9 134.6 407.4 139,3 582,9 30 HO.O 18 235.2 13 890.0 4 HS.l 
18 277.3 619.7 9 315.1 281.5 157,3 690.1 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 
u 005,8 671.1 8 999.6 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915.9 14 S04.7 4 411.2 
18 058.3 679.3 9 1S6.0 223,0 139.2 1116.S 31 432.8 19 259.2 14 Sl3.7 4 73S.S 
11039,2 673.8 9 056.7 308.7 118.1 1 306,0 31 409,3 19 260.1 14 S93,2 4 666,9 
11 353,4 615.6 '330,] 337,6 155.7 806,3 31 374.3 19 290.1 14 116.3 5 173.1 
u 751,7 729.7 • 907.3 121.7 150.6 793,0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 923.6 
11 561.3 691.2 9 Uf.l 544.0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 J Off.J 
18 373.S 720,6 9 007,0 8 64'5,9 148,6 1 669.2 l3 0>7.3 20 020.9 14 810.3 s 210.6 
18 557.1 699.1 9 270.4 8· >87,3 143.4 1 S63.1 33 310.1 20 159.2 H 774.3 s 384.9 
18 600.8 678,6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355.1 20 102.8 14 704.4 s 398.4 
19 096.9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246.4 14 353.3 s 893.1 
19 053,8 619,7 9 430.7 9 001.4 153,2 1 S89,3 33 964.6 20 445,0 14 599,0 s 846,0 
19 029.1 597.3 9 550.7 8 881.1 166.3 1 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286,3 
18 636,1 574.7 9 297.3 8 764.1 155.S 2 018.3 34 406.6 20 728.8 15 700.5 s 028.3 
18 611.911 568.2 9 434.7 1) 8 609.0 153.0 1 990,9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470,9 
18 423,9 570.3 9 160,5 8 693.1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 26~.9 15 758.0 5 511.9 
18 811.8 S10.l 9 779.4 8 462.2 164.>) 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409.2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 73S.4 8 630,6 173.3 2 209.6 35 371.0 21 399.2 15 487.1 5 911.1 
18 8>4.9 568.1 9 788.9 8 497,9 170.2 2 582.3 35 885.1 21 974.< 15 822.8 6 151.7 
18 696.2 570,3 9 410,8 8 715.1 158.3 2 781.3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.1 
18 863,5 567,2 9 659.6 8 636.7 156,2 2 941.2 36 555.1 22 492,6 16 465.5 6 027.1 
18 739.3 S83,5 9 418.1 8 737.7 183.9 3 442,8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 s 878.4 
19 021.2 585.7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325 .s 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 
18 992.7 613.4 9 826.2 8 553.1 152.4 3 110.0 37.308.4 22 993.2 16 919.6 6 073.6 
18 978.9 611.6 9.910.5 8 456,8 154.2 3 644S 38 009.7 23 592.3 17 208.0 6 384.3 

b) Verinderuni 

-151.2 - 4.8 -106.0 - 43.4 + 2.9 - 24.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 
+ 7.9 + 7.1 - 35.4 + 36.2 - 3.5 - 16.8 + 151.7 + 89.9 + 307.8 - 217.9 

+ 7.0 + 1.1 + 128,6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 115,1 
- 12.6 + 5.1 - 223.5 + 205.2 + 8.3 + 84.8 - 43.8 - 90,3 + 75,9 - 166.2 

+ 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6,6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 - 11.9 + 23.2 - 213,6 + 108.5 - 27.1 - 81.4 + 10,8 - 2.2 + 281.8 - 284.0 

- 50,4 - 4.1 + 32.4 - 78,7 - 2.4 + 17.7 + 234,5 + 313.6 + 83.9 + 129.7 
- 140.4 - 29.2 - 91.9 - 13,3 + 17.5 + 52,0 + 68.1 + 102,1 + 349,6 - 246,8 

- 3.6 - 9.7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 21l,O 
-111.4 - 12,S - 241.4 + 65.5 - 40,2 + 131.S - SS.2 - 12.7 + S7,4 - 130,1 

+ 312.7 + 20.3 + 460.J - 167,9 + 23.0 - 14.1 t 362,5 + 335,7 - 169,5 + 505,2 
- 94.0 - 2.0 - 95,5 + 3.5 - 5.7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 1M.9 - 386,4 

+ M.1 + 8.5 + 180,5 - 124,9 + 18.0 + 107,3 + 686.1 + 634,6 + 319.4 + 315.2 
- 271.5 - 1.6 - 315.S + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 

+ S2.S + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298,5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.1 - 21.1 + 119.5 - 23.5 + 0.9 + 69,5 - 61,6 

+ 314.2 + 11.1 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499.7 - H,O + 30,0 - 476.9 + 506.9 
+ 405.3 + 44.1' -422.9 + 714.1 - 5.1 - 13.3 +1 649.9 +1 041.6 +1291.1 - 250.2 

-197.4 - 31.5 + 411.1 - 511.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 641.2 - 824.1 + 175,9 
- 1'87,8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + S54,1 + 337,1 + 226,3 + 111.1 
+ 183,6 - 21.2 + 263,1 58,6 - S.2 - 106.1 + 252,8 + 138.3 - 36,0 + 174,3 
+ 43.7 - 20,8 - 39.0 + 103,5 - 13.3 + 143.0 + 1>.0 - 56.4 - 69,9 + 13.5 
+ 496.1 - 6,8 + 464.4 + 38.S + .tS .5 - 111.0 + 259,8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 
- 43.1 - 53.1 - 265,1 + 275,1 + 4.6 - S.8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 

- 24.7 - 21.4 + 120.0 - 123,3 + 13.1 + 165.3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 393.0 - 22.6 -253,4 - 117.0 - 10.S + 263.7 + 172.5 + 102.4 + 360,4 - 258,0 

+ 2S.8'l - 6.5 + 187.4°) - 1SS.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 
- 188.0 + 2.1 - 274.2 + 84.1 + 18.5 + 193,9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 
+ 387 .~ - o.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435,3 + 373.S - 348.8 + 722.3 
+ 129,9 + 2.5 - •41.0 + 168.4 + 9.1 + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86,R - 4.6 + 50.S - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 335.7 + 239,6 
-158.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 105 .s + 444.1 - 549.6 

+ 167.3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.0 
- 124.2 + 16.3 - 211.5 + 101.0 + 27.7 + S01.6 + 373.3 + 286.0 + 434.7 - H8.7 

+ 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44.6 - 39,1 - 117,3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.S + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.S - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 - 96,3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + S99,1 + 288.4 + 310.7 

Spar-
einlaeen 

11 886,6 

11 931.7 
11 993,5 
12 033,1 
12 080,3 
12 141.3 
12 161.3 
12 082.2 
12 048.2 
12 on.o 
12 070,5 
12 097,3 
12 114.1 
1l 166.3 
12 218.4 
12173.6 
12149.2 
12 084.2 
1l 692.~ 
12 819,7 
13 036.1 
13 150.9 
13 252.3 
13 368,S 
13 519.6 
13 607.7 
13 677.8 
13 780.3 
13 847,0 
13 908,8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062,5 
14 149.8 
14 240.3 
14 315.2 
14117.4 

+ 45.1 
+ 61,8 

+ 40.3 
+ 46.5 

+ 61,0 
+ 13,0 

- 79.1 - 34.0 
+ 4.1 
+ 17.5 

+ 26,1 
+ 17.5 

+ 51.5 
+ S2.1 

- 44.8 - 24,4 

- 65.0 
+ 601,3 

+ 127.2 
+ 216,7 

+ 114.5 
+ 101.4 

+ 116.2 
+ 151.1 
+ 88.1 
+ 70.1 
+ 102.S 
+ 66.7 
+ 61.8 
+ 63.0 

- 60.9 
+ 69.2 

+ 82.4 
+ 87.3 

+ 90.5 
+ 74.9 

+ 102.2 

") Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurüclo:uführen. - 1) Enthält statistisd:t bedingte Abnahme lD 

Höhe von rd. SO Mlo DM. - 1) Statlstisd:t bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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I 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

I Barreserve I) 
-- ------~-

i 
Zahl 

Jahres· der darunter 

bzw. berich· I 
Summe Guthaben 

Monats· tenden der bei der 

ende lnstitute Aktiva insgesamt LZB 

') bzw. d~r 
Deutschen 

Bundesbank 

• 

19-tg 3 H8 1 712.5 1 456.9 
1949 3 524 1 600.6 1 341.2 
1950 3 59610) 34 465.5 2 056,5 1 763 .l 
1951 3 769") 43 982.2 3 064.8 2 676,8 
1952 3 754 57 128,9 3 436,8 2 988.4 
1953 3 750 72 379.8 3 774.1 3 314,3 
1954 3 750 92 542,3 4 504.0 3 982.1 
1955 3 592") 110 032.4 5 009.4 4 438.0 

19~6 Aug. 3 614 119 640.5 4 104,3 3 496.9 
Seot. 3 614 120 734.0 4 388,1 3 789,0 
Okt. 3 613 123 131.5 I 4 322.4 3 641.7 
Nov. 3 612 124 397.1 4 148,6 3 495.4 
Dez. 3613 126 257 .113) 6 188,9 5 503.5 

1957 )an. 3613 126 696,014) 'I 233,1 3 517.7 
Febr. 3 612 128 711.6 'I 320.5 3 626.3 
März 3 610 129 883,1 4 633 .o 3 988.7 
April 3 612 130 677 .9") 4 828.8 4 106.7 
Mai 3 608 17) 

132 596.9 I 5 130.9 4 459,4 
Juni 3 609 134 128.8 5 927.6 5 251.3 
Juli 3 606 136 030.818) 5 733.2 4 935,3 
Aug. 3 605 140 755.9 5 469.2 I 4 810.1 
ScptJ') . . . . . . I ... 

1953 Dez. 317 22 772.3 II 1 834.3 1 672.4 
1954 Dez. 307 27 300.3 2 142.9 1 954,8 
1955 Dez. 313 30 834.5 

ll 
2 298,5 2 092.7 

1956 Dez. 324 35 338,4 2 709.0 2 457.4 
1957 APril 320 35 898.1 1 835,7 1 578,6 

Mai 31617) 36 104.6 1 860,1 1 617.6 
Juni 316 36 426.3 

Ii 
2 464.8 2 223.1 

Juli 314 36 794.4 2 311.9 2 012.3 
Au<. 314 38 071.3 2 076.4 1 846.4 

1953 Dez. 9 

II 
11 765.5 

II 

1 034.8 964.5 
1954 Dez. 9 13 868.9 1 204,0 1 119.5 
1955 Dez. 9 15 083.1 1 241.6 1 148.0 
1956 Dez. 9 17 265,1 1 468.9 1 351.1 
1957 April 

t17) II 
17 654,9 1 042.5 902.5 

Mai 17 708.5 

Ii 
992 . .> 861.0 

Juni 17 782,3 1 504.3 1 378.0 
Juli ~ I 18 058.4 1 321.6 1 150.2 
Aug. 18 883.6 1187,6 1 064,0 

1953 Dez. 68 7 982.0 604.0 528,S 
1954 Dez. 72 10 260,7 734.6 648.0 
1955 Dez. 75 12 137 .o 832.2 739.9 
1956 Dez. 78 13 917.9 974,6 864,9 
1957 APril 77 13 992.7 577.4 480.0 

Mai 77 14 161.0 635,9 544.0 
Juni 77 14 420.3 728.7 633.8 
Juli 77 14 484.2 768.0 662.2 
Aug. 77 14 779.8 665.3 577.9 

1953 Dez. 205 2 377,5 176,9 161.9 
1954 Dez. 202 2 625.4 191.4 175.2 
1955 Dez. 203 2 942.5 200.1 181.8 
1956 Dez. 21222) 3 298,5 221.5 199.7 
1957 APril 210 3 323.4 181.1 162.7 

Mai 210 3 320,3 193.4 175.3 
Juni 210 3 329.3 198.2 179.2 
Juli lOS 3 340,7 179.8 158.9 
Au~. 208 3 511.1 190.7 173.1 

1953 Dez. H 647.3 18.6 17.2 
1954 Dez. 2423 ) 54'i.3 13.0 12.2 
1915 Dez. 26 671.9 24.6 23.0 
1956 Dez. 25 856,9 44.0 41.6 
1957 APril 24 927.1 14.7 33.4 

Mai 24 914.8 38,8 37,3 
Juni 24 894.4 33.6 32.1 
Juli 24 911.1 42.5 41.0 
Aug. 24 896.8 32.8 31.4 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

--- -----------~-

Gut-darunter haben Flllige täglich bei der Zins-Post- fillige und BdL und smed<- mit ver· für ge- Divi-guthaben einharter stellte den den-insgesamt Laufzeit Akkre· smeine oder 
Kündigung ditive 

I 

von we· 
niger alo 

3 Monaten 

Alle Bankengruppen 1) 

93.4 967,2 967,2 

I 

80.7 1 H8.1 I 413,1 440.7 
83.6 2 132.1 1 862.5 177,8 1.8 

101.5 3 134.5 2 624.5 257.7 3.7 
119.7 4 460.5 3 315.0 71.2 11.3 
133.6 5 789.4 3 768.5 114.4 13.3 
144.5 8 154.1 4 770.9 78.2 24.8 
H7.6 8 428.0 5 179.3 i 35.1 

I 

54.4 

I 87.8 9 774.2 5 737.0 2t8,8 8.6 
91.8 9 434.9 5 344.3 38.5 49.2 
97.1 10 060.3 5 9Sl.3 25.7 3.2 
93.9 9 815.2 6 148,7 . 28.6 5.6 

214.4 9 312.9 5 954.5 30.5 47.9 

95.1 10 415.7 6 284.4 13.8 10.7 
97,9 11 050.5 6 368.1 11.1 8,8 
97.9 11 032.7 6 253.5 10.5 37.8 

108.8 10 938,4 6 384.9 ") 10.5 
102,8 11 173.6 6 184.3 24.3 
111.4 11115.2 5 832.9 60,3 
111.6 11 710.6 6 116.0 23.0 
105.0 13 565.0 7 246.0 7.7 ... ... . .. . .. 

Kreditbanken 
57.4 1 608.0 1 426.7 108.3 10.3 
64.5 1 991.8 1 688.7 75.5 17.3 
66.9 2 150.3 1 856.3 33.2 32.8 
92.4 2 564.6 2 210.2 25.5 23;6 
42,0 2 596.2 2 052.7 ") 7.5 
36.1 2 655.8 2 072,8 21.2 
42.3 2 569.1 1 976,5 40.0 
37.0 2 522.8 1 889.3 19.5 
39,0 2 797.1 2 151.3 'i.7 

Großbanken °) +) 

26.8 716.8 638.6 'i3.3 1.7 
30.6 793.1 742.8 39.5 7.4 
32.5 803.0 750.7 14.3 18.5 
H.2 809.2 759.7 11.8 18.2 
20,7 822.5 718.1 16) 5.1 
18.2 927.9 814.0 12.9 
20,2 818.0 714.9 24.8 
18.2 753.8 666.8 14.9 
20.5 894.8 809.1 3.5 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

25,2 561.6 483.7 14.4 I 7.4 
27.8 877.2 644.7 17.5 8.9 
21.9 1 049.9 850.8 9.8 13.9 
42.1 1 340.9 1122.2 8.5 4.9 
17.3 1 346.8 1 027.3 10) 2.1 
14.0 1 352.5 998.7 7.0 
17 .s 1 372,8 971.3 12.9 
14.6 1 343.6 904.8 2.8 
14.8 1 475.7 1 010.8 1.6 

Privatbankiers +) 

4.8 212.3 195.0 33.6 0.2 
5.7 219.2 201.7 16.8 0.9 
5.0 214.9 196.2 8.5 o.s 
6,2 222.1 209.8 5.016) 0.5 
3.5 220.1 207,7 0,3 
3.6 183,3 169.2 1.3 
3 .5' 212.3 198.4 2.3 
3.7 259.1 242.2 1.8 
3.2 264.1 244.8 0.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 117.3 I 109.4 7.0 
0.4 102.4 99.5 1.8 
0.5 82.5 58.6 0.6 
0.9 192.4 118.5 0.2 
0,5 206.8 99.6 16) 0.0 
0,3 192.1 90,9 o.o 
0.9 166,0 91.9 o.o 
0.5 166.3 75.5 o.o 
0.5 162.5 86.6 

Sehedeo 
und 

Inkasso-
wemsei insgesamt 

1 223.6 
1 672.8 

242.2 2 634.1 
375.9 3 612.2 
416.6 6 006.4 
503.6 7 229.2 
585.1 8 612.9 
586.5 9 389.9 

546.6 10 389.1 
573.1 9 950.6 
546.3 10 558.1 
604,4 10 666.5 
754,3 11 149.5 

569.4 11 320,4 
602.3 '11 448,9 
605.4 11 385.6 
H6.1 11 426,6 
518.5 11 329,3 
560,7 10 397.9 
S17.3 '11 323.5 
605 .s 11 815.2 . .. ... 

330.4 4 459.2 
400,8 5 308.3 
383.8 5 984.0 
519,6 7 380.0 
330.0 7 527.2 
292.9 7 502.7 
323,2 6 736,6 
291.4 7 428.1 
355,0 7 810.9 

212.9 2 653.5 
256.1 3 186.4 
240.5 3 588 .o 
320.6 4 474.2 
195.2 4 558.5 
155.8 4 539.9 
164.9 4 035.3 
175.3 4 516.3 
228.3 4 738.4 

90.8 1 358.8 
113.7 1 658.6 
111.9 1 847.5 
151.6 2 246.5 
104.4 2 248.5 
106.9 2 224.2 
125.5 2 017.6 

91.0 2 223.9 
97.7 2 273.0 

25,0 395.4 
29.3 434.3 
29.9 503.4 
42.9 589.1 
28.7 614.9 
27.2 635,9 
30,6 584.3 
22.9 587.8 
25.7 704.5 

1.7 n.5 
1.7 29.0 
1.5 45.0 
4.5 70.1 
1.7 105.3 
3,0 102,7 
2.2 99,4 
2.2 100.1 
3.3 95.0 

B. Zwisdlen 

1. Zwischenhilam;en der Kredit 
Mio 

Wechsel I 

darunter 
! 

Schatz-
wechoel 

und Wert-unver.- papiere 1) zindiche und Sm atz- Konsortial-
Handels- Bank- anweisun .. 

beteili-
wemsei akzepte gendes 

Bundeo gungen 

und der 
I Under 

I 
I 

1 015.9 113.2 I 1 418.9 154.2 2H.9 
2 342.2 142.1 521.9 Sl4.8 
3 303.3 90.3 i 927.1 706.8 
5 497 .l 140.6 

I 
1 028.0 1 316.5 

6 770.1 153.6 1 126.3 2 582.5 
8 112.4 142.2 

I 
1 048.9 4 660.0 

8 807.5 126.6 1174.0 6 374.6 
i 

9 848.7 67.6 I 1 502.2 6 no.5 
9 419.1 62.9 1 352.5 6 632.6 
9 985.1 92.0 2 066.4 6 587.4 

10 068.9 117.3 2 367,9 6 621.9 
10 494.4 159.9 1 708.2 6 567,6 

10 713,8 132.2 2 819,9 6 720.3 
10 853.0 113.8 2 805.1 6 761.4 
10 777.9 84.6 2 860,9 6 sos.o 
10 827.7 73.0 3 346.5 6 912,6 
10 692,8 70.7 3 880.2 7 046,2 

9 800,3 65.4 3 750.6 7 173.6 
10 768,5 65.4 4 753.2 7 262.4 
11 275.4 65.1 6 215.9 7 467.7 . .. . .. 5 999.0 7 610.9 

4 241.0 90.6 H8.5 1 127.2 
5 065,7 81.1 112.0 1 772.8 
5 694.6 82.1 75.0 2 392.2 
7 053.9 110.8 163.8 2 705,5 
7 220.5 51.5 922.7 2 988,6 
7 182.4 47.7 903.0 3 117.1 
6 439.2 45.1 645.5 3 179.2 
7 179.3 43.3 952.3 3 225.2 
7 566,8 39.5 1 548.7 3 337.0 

2 569.9 22.1 51.9 601,4 
3 096.2 18.5 33.6 922.5 
3 498.4 1.9 5,6 1 239.2 
4 356.1 11.7 107,2 1 481.5 
4 423.6 3.8 644.9 1 672.7 
4 389.1 5.9 605.0 1 736,8 
3 890.5 3.6 358.0 1 789.1 
4 429,2 2.3 632.2 1 834.1 
4 652.9 1.4 1 179.8 1 882.7 

1 250.4 60.9 77.2 350.2 
1 532.0 53.7 71.5 566.3 
1 68> .5 70.0 64.6 792.3 
2 085.9 75.2 47.0 147.4 
2 119.5 35.7 267.7 930.7 
2 101.6 29,4 287,6 981.0 
1 910.4 30.5 276.6 989,5 
2 107.8 25.6 309,4 986.0 
2 158.1 22,8 354.6 1015.8 

370,6 7.6 9.3 148.4 
408.7 8.9 7.0 218.3 
467.2 10,2 4.8 271.1 
544.8 22.6 9.5 329.7 
575.1 10.8 9,9 353,5 
591.0 11.7 10.2 367.4 
540.8 10.2 10.7 368.6 
544.4 14.6 10.6 373.1 
663.1 14.5 14.1 408.1 

50.1 0.1 27.2 
28.8 65.7 
43.4 89.6 
67.1 1.2 0.1 46.9 

102,3 1.2 0.2 31,7 
100.7 0.7 0,2 31.9 

97.5 0,8 0.2 32.0 
97.9 0.8 0.1 32.0 
92.7 0,8 0.2 30.4 

") Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen ge~enüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Konekturmeldungen zurück-
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodi!d1c Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im allgerneinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Landeszentralbank bzw. der Deutschen Bundesbank. - f) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. 
forderungen; s. auch Tabelle "Die Ausgleichsforderungen dt.'r Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-
(ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab aucl> geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslands-
Deckungsforderungen lt. § 11 \Vährungsau.sgleichsgesetz, dit' ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergfsetz gesondert ausgewiesen werden. -
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die 
DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM.-
enthalten). - 17) Abnahme infolge Rczentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 19) Ent-
dingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 22) Bei J....-n neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich tnn Institute mit einer Bilanz-
merzbank-Grcuppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I Schuld-
:versdllei· 

bungen 
eigener 

i?missio· 
nen 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

111.2 
171.6 

'288.1 
271.5 
269,0 
266.0 
265,6 

263,9 
267,4 
270.4 
276,4 
284.1 
293.5 
287.8 
266.7 

11.4 
9.0 

17.9 
29,7 
22.5 
22.1 
20.0 
18.9 
14.7 

11.4 
9.0 

17.9 
29.8 
22.5 
22.1 
20.0 
18.9 
14.7 

Auoglelcho­
forderungen 

gegen· 
wärtiger 
Bestand 

') 

5 450.4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015,4 
6 216.4 
6 384.2 
6 140.6 

6 175.3 
6 179.4 
6 184 l 
6 176.9 
6 159.8 

6 169.3 
6 167,8 
6 175.7 
6 156,3 
6 173,8 
6 155.6 
6 126,6 
6 127.1 

1 420.2 
1 419.5 
1 450.7 
1 491.3 
1 483,2 

'

I 1 497.2 
1 489.1 
1 485.6 
1 486.3 

780,0 
765.1 
771.2 
799.6 
803.6 
817,9 
811.2 
810.5 
811.3 

549.1 I 
570.9 
598.6 
580.4 

1

, 

568.8 
568.8 
567.3 
565.6 
565.6 

68,7 
68.S 
64.7 
62.0 
61.8 
61.5 
61.5 
60.8 
60.7 

22.4 
H.O 
16.2 
49.3 
49.0 
49.0 
49.0 
48.7 
48.7 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

") 

4 187.0 

6 074.1 
6 255 .o 
6 308.5 
6 323.2 
6 295.5 
6 319.6 

6 340.5 

6 349.5 

6 371.7 

6 373,6 

1 476.1 
1450.0 
1 477.4 
1 520.5 

1 526,3 

803.8 
768.8 
775.5 
783.3 

793,8 

573.9 I 589.5 
616.1 
617.7 

613,4 

12.5 
71.6 
69.7 
69.7 

69,6 

25.9 I 
20.1 
16.2 
49,8 

49.5 I 

Dedcungo· 
forderun­

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs­

und Alt­
sparer .. 

geoetz 1) 

341.4 
1 348 .o 
1 668.2 

1 791.8 
1 807.5 
1 821.0 

·1 828.3 
1 831.5 

1 841.0 
1 842.0 
1 8lg,5 
1 8 29.9 
1 8l4.2 
I 837.2 
1 841.0 
1 844.7 

29 8 
117.5 
166.3 
180.7 
182.4 
182,9 
182.5 
183.3 
183,8 

14.1 
32.5 
38.3 
41.2 
45,6 
45.9 
45.3 
45.6 
45.7 

13.5 
77.9 

119.8 
131.1 
128.5 
129,0 
129.3 
129.8 
130,2 

2.2 
6.8 
7.9 
8.1 
8,0 
7.8 
7.7 
7.6 
7.6 

0,0 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0.2 
0.3 
0,3 

insgesamt 

3 428,9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

lel 786.1 
23 587.4 
23 483.2 
23 848.5 
23 756.8 

23 984,2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981.2 
24 182,7 
25 264.0 
24 463.3 
24 401.7 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
11110.8 
11 508.9 
11 532.8 
12 199.9 
11 823.2 
11 831,7 

4 261.2 
4 924,0 
5 360.6 
5 994.4 
6 143,7 
6 155,5 
6 533.0 
6 277.1 
6 223.4 

2 683.8 
J 199.8 
3 n8.2 
3 616.6 
3 774.5 
3 806.5 
4 053.6 
3 932.6 
4 005.4 

950.2 
1 003.7 
1 094.4 
1 266.8 
1 316,g 
1 292,5 
I 323.1 
1 313.0 
I 305.4 

246.8 
191.7 
217.8 
233.0 
273,9 
278,3 
290,2 
300,5 
297,5 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Auoleibungen 

unter­
nehmen 

und 
Private 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673,8 
17 173.2 
19 157,3 

20 2'5'5 .6 
20 939.2 
20 898.9 
21196,3 
21 064.9 

21 304,8 
21 558.0 
21 608.7 
21 330,3 
21 319,1 
22 247,6 
21 713.4 
21 745.7 

7 619.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 096.6 
10 491.4 
10 437.8 
11041.0 
10 781.8 
10 786,9 

3 998.1 
4 524.3 
4 8n.4 
5 392.4 
5 519.6 
5 482.2 
5 828,6 
5 647.6 
5 634.8 

2 462.5 
2 928.5 
3 178.9 
3 260,7 
3 435.4 
3 444,8 
3 659.2 
3 574.9 
3 607.5 

918.2 
953.5 

1 045.5 
1 211.6 
I 263.7 

1

1 233.9 
1 264.3 
I 261.4 
1 250.0 

240,3 
191.3 
216.6 
231.9 
272,7 
276.9 
288,9 
297.9 
294,6 

!12.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708.2 
616.9 

706.6 
752.2 
750.7 
755.8 
716.0 

827,4 
802,9 
803.7 
760,1 
855.5 
891.5 
868.0 
857.8 

121.8 
102.2 

78.3 
74.8 
89.3 
92.0 

100.8 
104.4 
141.7 

22.5 
28.1 
21.9 
18.1 
30.1 
28.7 
31.5 
35.4 
35.5 

darunter 

insgesamt gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal ... 
dedcune 

A II e Bankengruppen 1) 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1182.6 
1 571.6 
1 762.9 
1 965.4 

1 82-3.9 
1 896.0 
1 833.6 
1 896.4 
1 975.9 

1 852,0 
1 878,2 
1 931.3 
1 890.8 
2 008,1 
2 124.9 
1 881.9 
1 79g,2 

1

1 906,3 
7 807,4 

11 555.8 
15 747.2 
21 482,4 
27 517.4 
35 842,1 

40 2'31..6 
40 625.1 
41 121.4 
41 583.9 
42 086,5 

42 238,5 
42 757,1 
43 177.8 
43 795 .8") 
44 158.1 
44 320,2 
44 819.6 
45 735 ,619) 

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396.1 
9 003.8 

12 287.1 
16 246.8 

' 18 608.3 
1188535 

~t:m:~ 
19 742.0 

19 968,5 
20 178,8 
20 305,3 

Kreditbanken 
401.1 
619.4 
838.3 
939,4 
928.1 

1003.0 
1 058.1 

937.0 
903.1 

2 219,6 
2 911.3 
3 586.5 
4 155,7 
4 218.9 
4 241.0 
4 216.8 
4 286.5 
4 328.4 

669.0 
927.0 

1 268.5 
1 564.0 

Großbanken °) +) 

240.6 
371.6 
485.3 
583.9 
594.0 
644,6 
672.9 
594,1 
553.1 

I 
842.5 

' 

1 049.3 
1020,0 

986.8 
975.6 

I

' 971.7 
933,5 
936.1 
938.0 

7.2 
2.0 
2.2 
2;1 

238.9 
1 014.9 
1 751,3 
2 579.3 
3 663 .o 
5 230.1 
8 474.9 

9 782.3 
9 864.5 
9 995.1 

10 086,6 
10 270.3 

10 430.1 
10 689,8 
10 922.5 

68.4 
136.1 
223.7 
434.1 

6.2 I 
4.0 
9.9 

79.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
52.2 
49.3 
55.5 
59.8 
65,9 
65.3 

101.5 

0.3 
1.9 
3.6 
6.9 
3.4 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 

124.1 
199.2 
307.1 
306.6 
283.6 
301.9 
328,5 
292.4 
296.4 

1 162.2 
1 656.6 
2 309.8 
2 910.9 
2 992,4 
3 010.1 
3 033,8 
3 101,7 
3 142.1 

632.1 
898.9 

1 205.0 
1 512.0 

Privatbankiel'll +) 

31.7 
48.3 
45.3 
48.3 
49,7 
55.4 
55.5 
48.4 
52.2 

142.3 
167.1 
181.8 
176.1 
174.1 
182.4 
173.0 
172.9 
173.3 

8.5 
9.8 

14.7 
12,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
0.5 
0,3 
0.3 
0.1 
0.5 
1.5 

4.7 
0.3 
0.6 
0,6 
0.9 
1.1 
1.2 
2.1 
1.4 

72.6 
38.3 
74.9 
81.9 
76.8 
76,8 
76,5 
74.8 
75.0 

21.2 
16.3 
46.6 
37,9 

1~~:! I 
209,9 
345,2 

2.1 
3,5 
3.5 
6,4 

2.8 

0.4 
2,8 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand· 
geschäfte) 

356,0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
9 471.2 

11 384.0 
11 612.3 
11 914.6 
12 185.o 1 

12 021.913) 

12 043,910) 
12 304.7 
12 448.5 
12 358,815) 

12 540.4 

g ;ig:~")! 
12 701.2 20)' 

, • • 1 

Beteili­
gungen 

85.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395.8 
525.3 

546.2 
545.1 
546.6 
549.3 
573,6 

584,1 
585,9 
587.7 
598,9 
600,7 
665,5 
605,8 
606,9 

322.7 
518.2 
657.2 
737,8 
748,8 
758.9 
756.2 
760.4 
772.9 

1 173.7 

I ~~t! 

123.2 
164.3 
189.8 
156.6 
15S,2 
15-1,3 
151.5 
150,7 
152.1 

118.0 
261.1 
337.2 
422,7 
437 .l 
440.2 
442.7 
452.6 
456.9 

75.1 
90.5 

102.4 
119.3 
114.0 
120,1 
116.5 
110.3 
115,8 

6.4 
2.3 

27.8 
39.2 
42.4 
44.3 
45,5 
46.8 
48.1 

I 

352,2 
363.1 
364,5 
368.5 
369.4 
369,1 

57.2 
72.9 

110.3 
126.7 
127,8 
127,9 
129.4 
129.9 
130.4 

63.2 
69.8 

104.9 
128.1 
131.7 
132,7 
133,8 
133,5 
133.8 

38.9 
40.9 
57.8 
76.4 
80,0 
79.9 
81.2 
81.7 
79.7 

14.4 
17.9 
18.6 
21,0 
23.6 
24.0 
24.1 
24.3 
25,2 

lii. Krellltlnstltute 

I 

I 

Grund­

' ·~~· 
Gehlude 

440.8 
585.0 
786.9 
963.0 

1 130.6 
1 328.2 

1 46·5 .3 
1 487.1 
1 509.5 
1 532.3 
1 570,6 

1 579,6 
1 590.7 
1 609.2 
1 615.1 
1 631.1 
I 649.7 
1 666.8 
1 686.5 

387.21 
428.5 
466.8 
507.7 
524,8 
526,f 
529.5 
532.3 
335.5 

205,0 
226.2 
250.8 
268.3 
282.1 
282.1 
284,3 
285.2 
286.3 

134.0 
147,, 
154.5 
174,0 
176,8 
178.0 
178,7 
180.4 
182.2 

38.4 
43.8 
47.2 
50,0 
50,0 
50.1 
50.4 
50.5 
50,8 

9.81 10.9 
14.3 
1S.4 
15.9 
16.1 

~t1 I 
16.2 I 

B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
11!0.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 
1 936.1 

2 013.0 
2 107.3 
2 015.1 
2 074.3 
2 016,6 

1 '793.1 
1 850.4 
1 969.8 
1 937.2 
1 985,8 
2 115.8 
1 974.3 
2 134.021

) 

392.1 
489.7 
569.8 
588,5 
595,6 
589,9 
663.1 
546.6 
579.1 

128.2 
161.4 
158.9 
156.7 
159.2 
164 7 
179.5 
156.9 
160,8. 

157.2 
192.0 
205.1 
260.8 
2oS.4 
264.5 
319.7 
228,8 
250,4 

55.8 
81.2 

148.1 
113.3 
106.7 
103.7 
105.4 
105.1 
106,8 

50.9 
55 .o 
57.7 
57-7 

64.3 
57 .o 
58.5 
55,8 
61.1 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
195l 
19>3 
1954 
1955 

Aug, 1956 
s.~ •. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

]an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept .I') 

I B:;: 
Dez. 
Dez. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
)uni 

I !\'~~. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Juni 

ll~~. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 19i7 
Mai 
Juni 

I !\',;~. 

I B:;: 
Dez. 
Dez. 
APril 
Mai 
]uni 
Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- 5) Ausführliche Aufgliederung s. TabelJe lll, A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gn1ppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichs· 
rechnung wird nur zum Quartalsultimo ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen 'i\'ährungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 195'2 und § 19 Altsparergesetz 
schulden vom 24. S. 1953".- 9) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, ni::ht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195'2 bis Oktober 1953 auch einschließlid1 
10) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 195"0). Bis August 19'5"0 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe ..,ländliche Kreditgenossenschaften". -- 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio 
15 ) Info1ge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 10) Ab April 195"7 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 20) Entält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 19). - 21) Enthält statistisch be­
srmme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 23 ) Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-, Regional- und Lokal banken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Com-
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III. KredltiHstitute 
B. ZwfscheHbilaHzeH 

Zahl der Jahre1-
bzw. berich- Summe 

Monats- tenden der 

ende lnatitute Pasoiva Insgesamt 
') 

I 

194810) 3 518 10 697.210) 
194910) 3 524 14 980,210) 
1950 3 59611) 34 465,5 19 475,9 
1951 3 76911 ) 43 982,2 24 695,9 
1952 3 754 57 128,9 31 866,3 
1953 3 750 72 379,8 40 513,6 
1954 3 750 92 542,3 50 620.3 
1955 3 59211) 110 032.4 56 903.8 
1956 Aug. 3614 119 640.5 60 354.8 

Se~t. 3 614 120 734,0 60 465.6 
Okt. 3613 123 131.5 62 312.1 
Nov. 3 612 l24 397.1 62 612.0 
Dez. 3613 126 257 .1") 64 449.1 

[957 Jan. I 3 613 126 696.o1•l 65 159,2 
Febr. 3 612 128 711.6 I 66 508,9 
März 3 610 129 883,1 67 039.9 
Anil 3 612 130 677 .910) 61 621.8 
Mai 3 608") 132 596.9 68 657 .321) 
Juni 3 609 134 128.8 I 69 176,6 
Juli 3 606 

I 
136 030,8") 70 728.1 

I 
Aug. 3 605 140 755,9 74 570.0 
Sept,P) ... ... 

1953 Dez. 317 22 772.3 16 874.4 
1954 Dez. 307 27 300.3 20 123.2 
1955 Dez. 3U 30 834.5 21 778.6 
1956 Dez. 324 35 338,4 24 870,4 
1957 APril 320 35 898.1 25 207,5 

Mai 316") 36 104,6 25 247.0 
Juni 

I 
316 36 426,3 25 545 .o 

Juli 314 36 794.4 25 743.7 
Aug. 314 38 071.3 27 048,8 

19J3 Dez. 9 11 765.5 9 565.0 
1954 Dez. 9 13 868.9 11 469.6 
1955 Dez. 9 15 083.1 12 258,6 
1956 Dez. 9 17 265.1 14 031,1 
1957 A~ril 9 17 654,9 14 312.7 

Mai ;") 17 708.5 14 234.1 
Juni 

I 
5 17 782,3 14 315,4 

Juli 5 18 058.4 14 479.4 
Aug. 5 18 883.6 15 354.6 

1953 Dez. 68 7 982,0 5 489.6 
1954 Dez. 72 10 260.7 6 742.2 
1955 Dez. 75 12 137,0 7 386,2 
1956 Dez. 71 13 917.9 8 461,5 
1957 April 77 13 992.7 8 439.9 

Mai 77 14 161.0 8 577.1 
Juni 77 14 420,3 8 772,3 
Juli 77 14 484,2 8 809.3 
Aug. 77 14 779.8 9 070.4 

1953 Dez. 205 2 377,5 1 611.4 

I 
1954 Oez. 202 2 625.4 1 752,2 
1955 Dez. 203 2 942.5 1 917.4 
1956 Dez, 21211) 3 298,5 2 095.6 
1957 APril 210 3 323.4 2 096.4 

Mai 210 3 320,3 2 ]00.5 

I 
Juni 

I 
210 3 329.3 2 131.8 

Juli 208 3 340,7 2 143,0 
Aug. 208 3 511.1 2 309,2 

1953 Dez. 

I 
35 647,3 208,4 

1954 Dez. 1482) 545.~ 159.2 
1955 Dez. 26 671.9 216.4 
1956 Dez. 25 856.9 212.2 
1957 APril 24 927,1 H8.5 

Mai 24 914,8 335.2 
Juni 14 894.4 325,5 

Juli 24 911.1 312.0 
Aug, 24 896.8 314,6 

Passiva 

Einlagen 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinttltuten karz&iatige' 
Geldaufnalune 

' Spareinlagen 

I 
darunter inogesamt darunter 

Sicht· Termin· Sicht· Termin-
inogeaamt einlaj~en einlagen steuer- inogeaamt 

einlaren einlagen inogeaamt bei 
lnagesamt begiinstiete ') Kredit-

Spar- lnotituten 
einlagen ') 

A 11 e Bankengruppen 1) 

9 403.910) 6 649,6 1 155,4 1 598,9 - 1 293.3 1 123,7 169.6 529.9 
13 498.610) I 339,7 2 098.3 3 060,6 89,9 1 481.6 1 193,9 . 217.7 1 462.4 1 384,8 
17 573,0 9 340.5 4 167.0 4 065,5 278.2 1 902,9 1 305.4 597.5 2 121.8 1 146,0 1 735.1 
21 822.2 11 146,1 5 692.1 4 984.0 609.8 2 873.7 1 742,0 1 131.7 2 183,0 1 619.6 1 497,7 
27 135,8 11 973,8 7758.2 7 403,5 964,8 4 730,5 2 165,3 2 565,2 2 682,9 1 975,1 1 696,7 
34 136.8 12 956.2 9 939.7 11 240.9 1 515,2 6 376,1 2 945,5 3 431.3 3 208,0 2135,2 1 857,3 
41 818.0 15 349,5 9 751.3 16717.2 2 287.1 8 802.3 3 720,2 5 082,1 3 273.4 2 141.8 2 014.0 
47 479.6 17 050.0 9 761.4 20 668,2 2 487.5 9 424.2 4 243,8 5 180.4 3 760.2 2 642.6 2 387.5 
49 462.9 16 530.1 110 638.5 

22 294,3 2 229.6 10 891.9 .. 347.9 6 54-t.O 4 094.5 2 513.1 2 314.9 
49 753.0 16 380,5 10 949.3 22 423.2 l 227.8 10 712.6 4 179.5 6 533.1 4 236.8 2 748.0 2 498.3 
51 043.S 16 738,8 11 658.7 22 646.0 2 245,7 11 268,6 4 362,8 6 905.8 4146.7 2 625.4 2354.4 
51 485.0 17 147,1 11 842,5 22 495.4 2 281,9 11117.0 4 592,9 6 534.1 4 412.9 2 863,7 2 558.9 
53 541.9 11 589.5 11 517.7 23 371.7 2 869,3 10 900.2 5 105.8 5 794.4 4 597.2 3 052·1 2 697.7 
53 439.4 ' i 12 697.1 23.965.1 3 034,6 11 719,1 5 060.3 6 659.5 4 555.3 3 081.9 2 693,1 1 16 777,2 
54 036,4 16 724,9 12 947,2 24 364.3 3 096,2 12 472.5 5 113.7 7 358.8 4 556.3 3 058.2 2 677,6 
54 682,3 1 16 860,9 13 054.9 24 766,S 3 356.2 12 357.6 4 899,5 7 458.1 4 641.8 3 123,9 2 855,6 
55 420,0 i 17 645,3 12 742.6 25 032 I 3 400.9 12 201.8 5 045.8 7 156,0 4 359.2 2 877.8 2 668,5 
56 299.5")' 17 615,6 13 371.0") 25 312.9 3 427.5 12 357.8 4 887.7 7 470.1 4 564.411) 2 948,2 2 711.6 

I 56 637,9 ' 17 709,9 13 402,8 25 n; .2 3 470.7 12 538.7 I' 030.5 I 7 508.2 I 4 767 .8"l 2 985.2 2 769,6 
57 519.7 118 146.3 13 739.9 25 633.5 3 127 .o 13 208.4 5 382.5 7 825.9 4 493.0 2 664.9 2 476.4 
59 099.6 

1
18 57R,9 14 54R,6 25 972.1 3 117.6 15 470.4 I 6 1.8!:4 I 

9 287.0 
I 

4 604.1 2 695,8 2 490.1 
59 957.1 18 915.2 14 725,8 ~6 316.1 3 131.6 ... .. ' . .. ... . .. 

Kreditbanken 
13 608,8 i 6 086,2 

I 
5 866.0 1 656.6 630.6 3 265.6 1 359,8 1 905,8 836.3 671.2 591.3 

15 526.4 I 7 397,5 5 463,0 2 665.9 890,6 4 596,8 1 867,2 2 719.6 795.7 607.3 513.2 
17 290,6 8 232,1 5-731.8 3 326,7 862,2 4 488,0 1 955,0 l 533.0 951.9 n5.2 645.6 
19 662.5 I • 778,7 7 352.5 3 531.3 995.5 5 207.9 l 519.7 l 688.2 1 365.1 1076.0 993.11 
19 873.9 7 887,8 8 118.9 3 867.2 1 264.1 5 333.6 2 388,8 2 944.8 1 493.7 1 168.2 1 103,5 
20 120.8 7 862,0 

I 
8 350.8 3 908.0 1 273.~ 5 126.2 2 176.3 2 949.9 1 548.7 1 248.2 1 171.5 

20 067.3 7 909.3 8 216,3 3 941.7 1 295.2 5 477.7 2 537,6 2 940.1 1 480.9 1 185,2 1 121.5 
20 449.6 8 040.2 8 577.6 3 831.8 1 078.0 5 294.1 2 515,5 2 778,6 1 437,4 1 132.2 1 067.7 
21 211.0 8 249.2 9 094.5 3 867.3 1 074.4 5 837,8 2 922.1 2 915.7 1 445.7 1 112.5 1 039.4 

Großbanken °) +) 

7 707.1 3 517,5 3 211.8 

I 
907.8 430.8 1 857,9 I 173.3 

914.6 

I 
315.5 301,3 299.1 

8 796.5 4 524,7 2 787.1 1 484.7 608.2 2 673.1 1 167.4 1 505.7 231.1 211.4 210.0 
9 796,7 4 932,0 3 008.2 1 856.5 575.3 2 461.9 1 219.9 1 242.0 301.0 255.0 252.3 

11 186.4 5 247.5 4 022.1 1 9]6,8 663.7 2 844.7 1 496.4 1 341.3 416.3 410.7 396.2 
11 332.5 4 775.0 4 427,8 2 129.7 841.9 2 980,2 1460,6 1 519.6 551.8 463.6 451.6 
11 529.3 

' 
4 806,6 4 566,9 

I 
2 155,8 849,0 2 704.9 11 267.8 1 437.1 

I 
623.7 571.7 555.1 

11 372.0 4 698.9 4 495,3 2 177,8 866.1 2 943.4 1 545.8 1 397.6 554.3 500.4 492,3 
11 711.0 i 4 870.4 4 748.4 2 092.2 712,0 2 768,4 1 526.6 1 241.8 534.6 480.1 471.4 
12 263.5 5 016.5 5 141.6 2 105.4 710.3 3 091.1 1 861.6 1 229.5 524.4 446.4 437.2 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

4 413.8 1 765,0 2 020,1 6'28.7 152,5 1 075,1 311.6 

I 
764.2 306.8 192,9 112,8 

5 254.1 2 134,6 2 123,6 995.9 223.1 1 488.1 489,2 998,9 310,8 169.7 138,1 
5 820,6 2 476,8 2 098,9 1 244.9 228.2 1 565.6 498,5 1 067.1 360.4 213,3 171.3 
6 594.7 2 611.5 2 604,1 1 378.4 266,6 1 166,8 769,9 1 096.9 414.l 262.9 201.1 
6 587 .s 2 282.6 2 831.1 1 473.8 335.8 1 852,4 720.0 1 132.4 468.5 307,0 256.4 
6 632.9 2 230,7 2 913,6 1 488,6 337.7 1 944.2 730.7 

I 
1 213,5 465.7 290.8 232.6 

6 777.9 2 382,8 2 894.8 1 500.3 342.2 1 994.4 764,9 1 229,5 482.0 303.0 249,7 
6 806.9 

i 
2 336.3 2 984.2 1 486.4 290.9 2 002.4 761.4 1 241.0 477.8 292,9 242.4 

6 907.2 2 386.2 3 014.1 1 506.8 289.6 2 163.2 802.9 1 360.3 489.2 296.4 238.9 

Privatbankien +) 

1 320.6 641.5 563,0 116.1 45.8 290,8 152,5 

I 

138,3 

I 
142,6 131.9 129,1 

1 383.9 679,6 523,3 181.0 58.4 368,3 164,1 204.2 176,9 163,9 162,8 
1 542.0 758.4 565,5 218.1 56.1 375.4 175,4 200,0 174,1 163,1 163.2 
1 665.7 114.5 622.4 228,1 62.0 429,9 225,8 204.1 325.1 313.3 301.4 
1 643.5 737.4 650.3 255.8 82,9 4';2.9 194.6 258.3 370,0 351,2 350,0 
1 661.7 1 739.4 666.6 255.7 83.2 438,8 166,7 

I 
272.1 

I 
346,8 329.1 327,9 I 

1 629.1 I 729.0 644.5 255.6 83.3 502.7 214,6 288.1 339.5 323.6 322.1 
1 660.7 739,7 675.6 245.4 71.7 482,3 214.6 267.7 320,6 303.7 299.6 
1 779.8 I 771.7 760.6 247.5 71.1 529.4 141.3 288,1 335.8 319.2 315.0 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

167.-! 92.2 

I 
71.1 4,1 1.5 41,0 

I 
22.4 18.6 

I 
71.4 52.1 50.l 

91.9 58,6 29.0 4,3 0,9 67.3 46.6 20.7 76.8 62,3 62.3 
131.3 64.9 59.2 7.2 l.7 85,1 61.2 23.9 116.4 63.1 58.1 
215.7 105.2 103.2 7,3 3,1 66.5 27.6 38.9 139.5 89.1 17.3 
310.4 92,8 209.7 7,9 3,5 48.1 13.6 34,5 103.4 46.4 45.5 
297,0 85.3 

I 
203,7 8.0 3.6 38.2 

I 
11.1 27.1 

I 
112.5 56,6 ;;,q 

288.4 98,6 181.7 8,1 3.6 37.1 12.2 24.9 105.1 58.2 57,4 
271.0 

i 
93.8 169,4 7.8 3.4 41.0 12.9 28.1 104.4 55.5 54.3 

260.5 74,8 178.0 7.7 3.4 54.1 16.3 37.8 96.3 50.5 48,3 

-· 
') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück· 
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-195'4, Methodis.:be Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle III, A 8, - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung. die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie 
den .. Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wiekJung des Festkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute 
Berichtspflicht im Oktober 1951, - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .Ländlime 
beding~e Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnabme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 1') Ent· 
DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 23 Mio DM, sonstige rd. 8 Mio DM. - 10) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch h•dingte Zun·ahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ").Enthält statistisch bedingte Zunabme in 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - !I) Enthält statistisch bedingte Zunabme von 
Privatbankiers handelt es sich wn Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 MioDM.- ")Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokalbanken".-



institute des Bundesgebiets ") 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
Instituten 

und 
Nitht­
banken 

77,6 
275.8 
493.4 
707.8 

1 072.8 
1 131.6 
1117,6 
1 581.4 
1 48~.8 
1 521.3 
1 H9.2 
1 S44.4 
1 473,4 
1 498.1 
1 517.9 
1 481.4 
1 616.2") 
1 782.6") 
1 828.1 
1 908,3 

158.1 
188.4 
256.7 
289.1 
325,5 
300.5 
295.7 
305.2 
333.2 

14.2 
19.7 
46,0 
H.6 
88.2 
52.0 
53.9 
54.5 
78.0 

113.9 
141.1 
147.1 
151.3 
161.S 
174.9 
179.0 
184.9 
192.8 

10.7 
13.0 
10.3 
11.8 
18.8 
17.7 
15,9 
16.9 
16.6 

19.3 
14,, 
53.3 
50.4 
S7.0 
55.9 
46.9 
48.9 
45.8 

Mamrtdltl.: 
in den 

aufgenom­
menen 

Geldem 
enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

5.5 
6.3 

15,8 
66.4 

297.8 
340.3 
450.7 
445.4 
478.9 
511.5 
569.6 
666.5 
664,6 
710,6 
691.3 
652,8 
585.5 
560.4 
567.0 

64.5 
293.2 
335.2 
528.0 
655.9 
630.0 
565.5 
546.0 

• 551.9 

37.2 
166.3 
194.4 
234.7 
309.5 
306.4 
261.6 
259.6 
262,3 

9.2 
41.1 
53.1 
86.7 

109.4 
107,6 
117.0 
115.0 
122,6 

11.0 
57.8 
71,3 

171.i 
204.3 
186.7 
167.6 
160.0 
H9.7 

7.1 
28.1 
16.4 
34.8 
32.7 
29,3 
19,3 
11.4 

7.3 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

532.9 
1 H0.6 
1 789,3 
1 083.6 

669,9 
531.1 
461.2 
551.7 
301.7 
324.1 
328.0 
337.1 
H7.4 
368.7 
330.5 
279.0 
302,6 
281.0 
302.8 
280.0 
223.6 

355.3 
325.6 
395.8 
327.6 
212.3 
196.4 
222.6 
203.9 
144.0 

30.3 
26.8 
42.1 
33.7 
27.2 
14.7 
27.3 
28.7 

5.9 

135.9 
139.5 
182.8 
145.9 

60.0 
52.2 
65.8 
48.8 
39.5 

146.5 
129.1 
136,3 
124.9 
107.7 
112.4 
110.6 
108.2 
81.2 

42,6 
30.2 
34,6 
23.1 
17.4 
17.1 
18.9 
18.2 
17.4 

Sdtuld­
versdtrei· 

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge· 
nommene 

lang­
fristige 

Darleben 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durdt­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesdtifte) 

1 230,1 II 711.5 
1 809.9 4 955.3 
2 537.6 7 376,4 

389.6 
726,2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251,7 
6 488.7 
9 471.2 

3 361.8 10 331.3 
5 024.7 12 919.8 
8 603,1 14 958.2 

11 641.9 17 765.6 
13 073.3 
13 200,4 
13 234.9 
13 313.3 
13 4H.7 
13 555.7 
13 579.511) 
13 6BS,6 
13 777.0 
13 979.6 
14 076.7 
14 279.2 
14 515 .o") 
H 755.1 

626.5 
1 055.4 
1 406.8 
1 666.1 
1 705.3 
1 730.6 
1 737.8 
1 748,9 
1 752.4 

626,5 
1 055,4 
1 397.7 
1 657.9 
1 697.4 
1 722.6 
1 729.9 
1 741.0 
1 744.5 

9.1 
8,2 
7.9 
8.0 
7.9 
7.9 
7.9 

19 230.6 11 384,0 
19 420.4 11 612.3 
19 582,6 11 914.6 
19 784.7 12185.0 
19 811.0 12 021.914) 
19 824.3 12 043.915) 
20 112.817) 12 304.7 
20 323.1 12 448.5 
20 637,9 12 358.8 19) 
20 H5 .1 12 540.4 
20 539.5'5)112 73o.o 
20 842.8 12 810,8") 
21·1·8?.1 112_7.0~.228) 

1 339.0 322.7 
1 718.1 518.2 
2 249.3 657.2 
2 483.1 737,8 
2 528.9 748,8 
2 541.3 758.9 
2 499.9 756,2 
2 542,0 760.4 
2 582.4 772.9 

605.6 
724.6 
814.0 
841.1 
807.6 
801.7 
766.1 
783.3 
787.4 

579.6 
863.5 

1 233.7 
1 409.6 
1 489,1 
1 506,6 
1 510.2 
1 530.2 
1 562.9 

88.6 
102.8 
118.4 
121.8 
121.5 
121.8 
113.3 
118.5 
122,2 

65,2 
27.2 
83,2 

110.6 
110.7 
111.2 
110.3 
110.0 
109.9 

123.2 
164.3 
189,8 
156,6 
155.2 
154.3 
151.5 
150.7 
152.1 

118,0 
261.1 
337.2 
422.7 
437.2 
440.2 
442.7 
452.6 
456.9 

75.1 
90.5 

102.4 
119.3 
114.0 
120.1 
116.5 
110.3 
11S,8 

6,4 
2.3 

27,8 
39.2 
42.4 
44.3 
45.5 
46,8 
18.1 

I
I Grund-

oder 

Passiva 

I 

Herkunft der lingerfrlstig 
aufgenommenen Fremdgelder 1)') 

Ver-

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

' 

II lndossa­
, ment,.. i Stamm-

kapital 

Sonstige j 
ROcklagen, · 

ROck- i II 

Kredit· i 
anstalt 

fOr 
Wieder­
aufbau 

1 

1 ...... 1 
1 

bind­
lieh-

I E. I verbind-
Jgcnc lidt- )ahres­

bzw. bzw. 
Gesdtifts· 
guthaben 
einsdtl. 

ROcklagen 
nadt 

§ 11 KWG 

stellungen l 
und 

Wert· 
beridt­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 1 

T) I 

A 11 e Bankengruppen 1) 

821.9 
1 126 .o 
1 476.9 
1 993 .o 
2 551.3 
2 967.8 
3 685.2 
4 314.0 
4 329.9 
4 344.4 
4 364.2 
4 425.7 
4 490.9 
4 552,8 
4 648,3 
4 906.1 19) 
5 021.5 
5 059.5 
5 099,6 

999.0 
1 510.0 
1 799.6 
2 070,0 
2 407.9 
2 7S9.0 
3 334,2 
3 328.3 
3 323,5 

! ;mJ 
I 3 401.7 

3 519.0 
3 581.8 
3 567.7 
3 566.2 
3 558,8 

11 462:1 
1 831.1 
2 110.4 
l 309,6 
2 76-1.7 
3 463.8 

I 
I~ ~~g:~ 
2 397,6 
2 741.6 
2 935.9 
2 970.9 
3 136,2 
3 148.1 
3 169.7 
3 164.5 
3 111.7 
3 095.3 
3 134.718) 
3 165.5 
3 211.6 
3 196,0 

5 ~~:1"> I 
3 544.5 
3 534.7 

3 553.4 
3 816.2 
3 944.7 
4 090.8 
3 841.8 
3 296,3 
3 247.1 
3 23'f.1 
3 146.8 
3 231.4 
3 917.1 
3 952.8 
4 020.1 1

3 137,7 

1

3 137.3 
13 ~6.6:5 

897.8 
996.8 

1 270.4 
1 610.3 
1 731.8 
1 791.0 
1 789,7 
1 797,3 
1 808,1 

399.0 I 428,8 
551.0 
704.0 

767.0 I 823.0 
823.0 
823,0 
823.0 

Kreditbanken 
796.4 
903,0 

1 030.6 
I 138,7 
1 212.5 
1 200.4 
1 192.1 
1 188.4 
1 181.8 

723.9 I 799.5 
864.3 941.7 

1 093.9 . 963.3 
1 139.3 I 007.7 
1 057.3 985.4 
1 090.3 975.7 
1 202.1 I 933.3 
1 372.4 934.4 
1 33'f .2 941.5 

Großbanken °) +) 

434.3 
460,8 
513.0 
580,3 
602.4 
585.6 
578.2 
578.0 
572.3 

292.6 
362,9 
413.6 
432,0 
431.0 
471.3 

I 
566,5 
680.7 
663,9 

470.2 
565.7 
589.2 
636.2 
605,8 
592.7 
557.4 
558.3 
563.4 

I 

Kredit· redttl. 
Institute Körper· 

sdtalten 

3 058.0 
5 064,4 
7 439,0 
9215.8 

12 857.0 
16 931.7 

, keiten 
aus 

sonstige sc~~~f~n 
u. a. 

153.4 
29•3,8 

1 14'3 .2 
2 053,0 
2 na.8 
2 320,7 

1 138.6 
1 388.0 
1 887.9 
2 538.6 
3 295.1 
4 337,5 
5 297.7 

6 712.5 19 751.7 2 545,4 5 6B.6 
6 730.1 20 070,8 2 544.5 5 62•3.6 
6 810.1 20 390.0 2 585.6 5 638,8 
6 850,2 20 830.7 2 606,5 5 666.0 
6 905.5 '20 662.514) 2 631.1 5 764.3 

6 993,4 120 489,215) 2 684.9 5 676.6 
7 136.718) 20 845.018) 2 711.3 18) 5 802.2 
7 257,6 21 000,4 2 731.2 5 986.0 
7 468.519) 20 927.3 19 ) 2 725.3 19) 6176,3 
7 543.3 23) 21 316.o") 2 704,6 6 303.2 
7 569.7 121 452.2 2 721.6 6 306.9 
7 747.9 21 695.226) 2 700,2 6 248.8 
7 9~8.'~ 21 _7.87,8"). 2 ~6_2:4 6 ~4.0:4 

560.3 I 
781.9 

1 068.2 
1 107.0 
1154.0 
1 165 .4") 
1 142.9 
1 172.4 
1 223.7 

196,3 
244.8 
320.3 
304.3 
315.9 
284.8 
285.1 
287.0 
313.5 

278.3 I 441.8 
723.0 
831.7 
885.219) 

884.630)1 
891.9 
913.9 

1 006,7 

52,7 
55.2 
85.5 
77.1 
69.7 
65.4 
64,1 
77.5 
77.7 

187 .l [2 082,0 

~~n ~~ m:~ 
565.7 ! 3 306.2 
583.6

19
)13 547.9 

579.7 3 605,6 
585.9 3 616.9 
589.4 3 664.0 
518.9 3 756.0 

24.5 
44.8 
59,2 
56.1 
60.8 
65,5 
65.3 
66.5 
63,3 

1

1 259,4 
1 433.5 
1 657.7 
1 95S,3 

1

2 126,6 
2 181.1 
2176.2 
2 220.8 
2 283,4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

274.0 
339.3 
441.8 
536.0 
569,2 
572.2 
574.1 
580.0 
585 .o 

138.3 
156,3' 
187.2 
234.7 
248.0 
249,7 
252,0 
255.7 
257.4 

206.9 
268,1 
372.2 
400.8 
438.4 
438.6 
437,6 
436.3 
435.8 

244.7 
280,8 
425.0 
469.3 
393.0 
385,8 
405.7 
408,2 
395.6 

Privatbankiers +) 

93.5 
108,5 
121.5 
134.8 
143.8 
148.2 
148,5 
146.9 
146.2 

81.5 
109,1 
185.2 
142.3 
122.0 
120,8 
117.1 
137.5 
143.3 

283.4 
320,8 
317.8 
318.9 
328.1 
331.5 
328.4 
328.3 
329.7 

41.3 
50.4 
50.7 
4·6,2 
45.1 
45.1 
41.1 
41.5 
42.2 

22-8.0 
401.2 
553.4 
591.8 
610.3 
628.8 
627.7 
645.3 
667.0 

76.9 
103,5 
139.1 
148.7 
151.2 
154.0 
142.9 
149.4 
152.3 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

86,5 
72.4 
90,4 

135.6 
147.6 
146.1 
140.6 
138.6 
142.7 

61.7 
65.6 
23.9 
22.8 
27,9 
28.0 
27.8 
27.2 
27.5 

105,1 
111.6 

70.1 
95.7 

111.3 
112.4 
112.8 
146,0 
132.4 

4.6 
4.8 
5,6 
6,4 
6.4 
6.4 
6,4 
6.3 
6.2 

59.1 I 32.3 
~5.4 
62.2 

76.~ I 97.8") 
87.2 
90.7 
90.9 

182.3 
359.9 
607.1 
719.4 
738,4 
762.3 
770.1 
779.4 
871.6 

19.7 
23.3 
15.3 
17.5 
14.9 
14.7 
15.3 
15,1 
15.3 

23.6 I 3.4 
u.t 
17.7 
62.210 ) 

42.2
30)1 

42.4 
41.9 
42.1 

122.6 
L91.6 
243.5 
3'f4.8 
413.7 
402.6 
406.8 
415.8 
345.5 

36,6 
29.2 
26,6 
40.8 
44.1 
46.5 
47.0 
40.3 
45.4 

3.6 I 3.8 
88.3 

114.0 

65 .o")l 65.1 
66.8 
66.8 
64.7 

458.2 
625.6 
737.6 
850.2 
895,9 
913,7 
927.6 
941.4 
954.4 

285,7 
338.0 
414.1 
455.1 
432,6 
421.7 
428,9 
417.0 
441.1 

78,71 39.1 
3•8,8 
42.<' 
92.8 

89.1 I 84,2 
84.8 
77.1 

h~~~~n I k~i~:n 
u~Jll~ uf weiter· 

, begebe­
nen 

Wemsein 

Monats­
ende 

69.3 
112,7 
141.6 

87,2 
95.7 
85,0 
70.0 
77.6 
64.0 
61.7 
62.2 
5S,5 
61.2 
71.0 
69.7 
72.3 
69.5 
66,6 
67.6 
69.5 
69.8 

10.1 
16.0 
17.4 
15.2 
14.~ 
12.8 
1~ ,6 
16.6 
18.4 

0.7 
4.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

2.4 
2.0 
2.6 
2.8 
4.0 
2.1 
1.7 
2.3 
3.4 

2.9 
2.9 
4.4 
4.4 
3.8 
4.0 
4.1 
3.5 
3.4 

4.2 
7.0 

10,3 
7.9 
6.6 
6.7 
9.8 

10.8 
11.6 

1 530.8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157.9 
5 165,9 
4 218,2 
4 517.1 
6 023.8 
4 588,4 
4 610.0 
3 935,6 
3 728.7 
4 510.7 
3 519.9 
3 523.1 
4 061.8 
3 805.6 
4 061.9 
4 784.51 l 793.4 
2 984.4 

2 132.7 
2 379.3 
3 359.1 
2 270.0 
1 601.2 
1 632,3 
2 363.2 
1 702.8 
1 234.5 

1 027.2 
1 265.0 
1 733,3 

887.0 
558.2 
592.7 

1 095,8 

m:~' 

509.3 
459.2 
817.3 
621.9 
391.4 
400.4 
593,6 

i~~:~ I 

477.1 
512.3 
626.7 
591.1 
507.3 
484.7 
527.2 
507.7 
378.0 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Aug, 1956 

~k:: 
Nov_ 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
AP<il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
April 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 19541 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Avril 1957 
Älai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Avril 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

119.1 Dez. 1953 
142.7 Dez. 1954 
181.1 Dez. 1955 
170.0 Dez. 1956 
144.3 APril 1957 
154.5 Mai 
146,6 Juni 

m:gl ~!~. 

zuführen. - 1) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlidten Kreditgenossensmalten aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - ') Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
audt von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - ') Einsdtließlich Bilanzausgleidtsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind die in 
und die durdllaufenden Kredite. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossensdtaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM): Ent­
(September 1950). Bis August 1950 waren sedts Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brandtebanken• erfaßt. - ") Zunahme durdt Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften•. - 11) Enthält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durdt Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten. - 10) Enthält statistisch 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistisdt bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio 
- ,.) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsdien Bank AG und der Dzesdner Bank AG. - ") EntbäJ.t statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd_ 102 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM.- ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd.l46 Mio DM. - 27

) Enthält 
rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkunt: "). - 30) Enthält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Beridtterstattung einbezogenen 
O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken", - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 A~ril 

Mai I 
Juni 
Juli I 
Aug. 

1953 Dez. 1 
1954 Dez. 
1955 Dez. I 
1956 Dez. 

1957 Avrill Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19>5 Dez. I 
1956 Dez. 
1957 Avrill Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 

1957 A~rill Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1917 APril 

Mai 
Juni 
Juli I 
Aug. 

Zahl 
der 

beri<h· 
tenden 

--~-

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

166 
862 
8S7 
857 
857 
857 
857 
857 
856 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

~ I 
; 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
1l 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

1

·-· Barresen:e__'l __ l 
! 
I 

Summe 
der 

Aktiva 

8 445.1 
11 469.7 
13 567,4 
H 036,710) 

16 118.9 
16 499,3 
16 837.4 
17 274.3 
1S 169.5 

15 890.6 II 20 670,3 
24 607,8 

27 767.6 '1] 29 483.6 
300o3.1 
30 368.2 I 
3o 9ss.2 I 
31 694.2 

1 469-S 
1 809.5 
2 127,8 
2 403,7 
2 400,8 
2 401.0 
2 449.2 
2 589.5 
2 786.9 

454.0 I 571,9 
649.7 
742.1 
759.7 
756,4 
771.6 
810.4 
873.6 

1 OH,5 
1 237.6 
1 478.1 
1 661,5 
1 641.1 
1 644.6 
1 677,6 
1 779,1 
1 913.3 

darunter I 
Guthaben Post· 

insges•m• LZB , guthaben 

I 

bei der 1 .m.dc-

276,4 
433,0 
449,5 
555.6 
233.4 
320,9 
327.3 
268.8 
311.0 

925,3 
1 057.9 
1 349.4 
1 504.8 
1 686.~ 
1 850,6 
1 921.6 
1 908.5 
1 951.3 

167,3 
171.5 
194.4 
225.9 
187 ,o 
197.7 
209.0 
238,5 
237.1 

30,0 
36,2 
33.8 
32.0 
13.4 
19,2 
17.7 
16.4 
15.4 

137.3 
135,3 
160.6 
193.9 
173.6 
178,5 
191.3 
222.1 
221.7 

bzw. der 1 

: Deutschen 1 

Bundesbank 

263,9 
4H.1 
433.7 
536.1 
217.0 
306,2 
311.7 
250.4 
296.7 

735,8 
846.8 

1117.1 
1 230.4 
1 358.5 
1 550.4 
1 616.8 
1 560.1 
1 649.0 

H9,9 
163,8 
186,6 
216.1 
178.5 
189,7 
201.0 
229.6 
229.5 

28,1 
34,2 
31.9 
29.6 
12.2 
18,0 
16.2 
15.2 
14.5 

1H,8 
1J9,6 
154.7 
187.1 
166.3 
171.7 
184.8 
214.4 
215.0 

19.2 
18.2 
20.1 
35.1 

6,7 
9.7 
8.6 
8.2 

11.1 

22,3 
24.1 
28.3 
30.7 
27.0 
26.4 
26.6 
31.3 
22.2 

7,0 
6,6 
8.3 

12.3 
6,2 
5.1 
4.9 
7.2 
6.1 

1.5 
1.5 
1.8 
],7 
1.9 
1.7 
1.5 
1.4 
1.4 

5,5 
5,1 
6.5 
9,6 
4.3 
3.4 
3.4 
5.8 
4.7 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditin tituten ') 

insgesamt 

darunter 
täglim 

fällige und 
mit ver~ 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we .. 
niger als 

3 Monaten 

Gut .. ' 
haben Fällige 
bei der Zins-

BdL und 
für ge- Di•l· 
stellte denden­
Akkre- 1 smeine .... 

Girozentralen 
767,9 

1 372.9 
1 449.9 
1 600,5 
2 215.5 
2 222.1 
2 310.2 
2 481.8 
3 018,4 

394,8 
650.0 
787,7 
923.3 

1 213,3 
1 076,8 
1 040.1 
1 029.4 
1 245.2 

5.4 
2.3 
1.4 
4,6 

• 11) 

Sparkassen 
1 615,7 
1 993,1 
1 890.2 
2 321.0 
3 112.4 
3 292.0 
3 170.8 
3 599.5 
4 145.3 

646,1 
767.8 
794.9 

1 070,1 
1 271,0 
1 260,7 
1 059,2 
1 378.5 
1 624.> 

0,2 

0.1 
o.o 

0 ") 

Zent r a 1 k a s s e n +) 
41.7 
83,6 

108,4 
177.2 
275.4 
214.5 
260.8 
341.9 
471.4 

36.5 
68.7 
75,3 

102,8 
179,6 
174.7 
129,0 
194,1 
284.4 

o.o 
0,0 
0.0 
0.1 
·") 

0,6 
2,6 
3.0 

16.6 
2.2 
1.5 

13.7 
2,3 
0.9 

1,8 
4,0 

15.1 
4.7 
0.5 
1.1 
4.9 
0.5 
0.6 

0,1 
O,l 
0.8 
1.0 
0,2 
0.2 
0.8 
0.5 
0.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
26,6 
54,5 
56.7 
13.0 

106.7 
99,7 
83.4 

136.4 
205,5 

23.9 
42.1 
34.6 
53.6 
72.9 
61.9 
40.6 
85,6 

135.5 

o.o 
o.o 
o.o 
0,1 

.11) 

Ländliche Zentralkassen 
15,1 
29,1 
51.7 
94.2 

168,7 
174.8 
177.4 
205.5 
265.9 

12,6 
26,6 
40.7 
49,2 

106.7 
112.8 

88,4 
108.5 
148.9 

o.o 

0.0 
• 11) 

0.1 
0.1 
0,6 
0.9 
0,2 
0.2 
0,8 
0.5 
0.2 

o.o 
0,1 
0,2 
0.1 
o.o 
0.0 
0,0 
o.o 

Kreditgenossenschaften+) 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 

1957 ~~~ill 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 A~rill 

Mai 
Juni 

1 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I 

Mai 
Jun.i 
Juli I 
A11g. 

2 358 ]I 2 354 

~m .. > I 2 179 
2 179 ' 
2 179 ! 

~ g~ I 

4 384.5 
5 502.8 
6 346,3 
7 220.3 
7 546.4 
7 617.5 
7 717.7 
7 916.7 
8 041.0 

717 II 2 761.3 I 712 3 427.7 

m I. : !:~:~ I 
733 4 629,3 
733 4 668,3 

733 I 4 720.5 I. 733 4 847.2 
733 4 908.4 

1 631 
1 632 
1 4491!) 
1446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

1 623,2 
2 075,1 
2 479,5 
2 803.6 
2 917.1 
2 949,2 
2 997,2 
3 069.> 
3 132.6 

271.8 
319.8 
376.1 
447.5 
398,1 
423.8 
431.2 
461.7 
445.3 

201.2 
231,6 
275.7 
331 •• 
291.8 
314.1 
320.1 
342.> 
330,8 

70,6 
81.2 

100.4 
1H,9 
105.3 
109,6 
111.1 
119.2 
114.5 

187.9 
228,8 
272.6 
323.5 
291.5 
322,5 
330.8 
344.5 
346.2 

H2.1 
184.> 
212.7 
255.3 
226.7 
250.4 
258,9 
270.6 
270.6 

H,l 
44.~ 
59.9 
68.2 
64,8 
72.1 
71.9 
73,9 
75.6 

19,9 
20,9 
23.5 
27.2 
22.4 
21.5 
23.5 
23.5 
21.4 

11,5 
12.5 
14,0 
16.1 
12.3 
12.0 
13.4 
13.1 
11.8 

8.4 
8.4 
9,5 

11.1 
10.1 

9.5 
10.1 
10.4 
9.6 

U4.1 
456,4 
541.2 
665.9 
786.8 
764.5 
744.8 
905.5 
970.5 

359.9 
408,5 
494.0 
594,3 
709.4 
684.1 
656.1 
811.4 
866.1 

0.2 
o.o 
0.1 

.11) 

0.1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.1 
0,2 
0.2 
0.1 
0.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
215,4 
254.5 
283,9 
361.5 
449.9 
429.3 
411.9 
511.0 
528.7 

191.2 
206,6 
236.7 
289,9 
372.5 
348.9 
323.2 
416.9 

I 424,3 

0.2 
0.0 
0.1 

.11) 

0,1 
0,1 
0,3 
().3 
(),1 
0.2 
0.2 
0,1 
0.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

168,7 
201,9 
257.3 
304.4 
336.9 
335.2 
332.9 
394.5 
441.8 

168,7 
201.9 
257,3 
304.4 
336,9 
335.2 
332.9 
394.5 
441.8 

Smedcs 
und 

Inkasso­
wechsel 

38,1 
33,2 
35.4 
38.7 
35.2 
36.1 
38.6 
40.2 
36.5 

62,3 
70,2 
76,9 
83.0 
96.9 
93.0 
96.1 
91.1 

103.0 

23,7 
26,3 
31.9 
43.9 
33,6 
34.6 
38.2 
35.1 
48,0 

13,4 
15.1 
17.5 
24.7 
21.0 
22.1 
24,8 
21.2 
26.3 

10.3 
11.1 
14.4 
19.2 
12.6 
12.5 
13.4 
13.9 
21.7 

42.6 
50.0 
54.0 
61,6 
'56.1 
57,0 
59.4 
55.7 
59.4 

29,5 
34.3 
36,1 
41.3 
37 .o 
37,8 
40.3 
37.5 
40.5 

13.1 
15.7 
17,9 
20.3 
19.1 
19.2 
19,1 
18.2 
18.9 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wemsel 
-·--- ~------·-------

1 darunter 

insgesamt Handels-

1 070.0 
1 191.4 
1 027,9 

976.3 
916,7 
891.4 
840.7 
841.2 
798,7 

809,0 
1 002,1 
1 111.8 
1 211.5 
1 307.2 
1 296.9 
1 292.9 
1 330.1 
1 353.6 

220,5 
260.0 
246,5 
270.2 
290.4 
279.5 
265.6 
302.4 
314.5 

97,3 
103,4 

84.8 
107.1 

90.4 
80,0 
83.6 
96.3 
89.8 

123.2 
156,7 
161.7 
163.1 
200.0 
199,5 
182.0 
206.1 
224.7 

269,3 
331.6 
416.4 
470.4 
511.3 
509.2 
499,9 
519.2 
545.5 

212.1 
259.6 
329,0 
372.4 
402.8 
399.6 
388.4 
406.9 
431.5 

57.2 
72.0 
3? ,4 
98.0 

108.5 
109.6 
111.5 
112.3 
114.0 

wemsol 

1 012.2 
1 126.1 

976,6 
918,8 
864.0 
839,1 
803.4 
797.4 
755.8 

750,f 
930,6 

1 015,4 
1 113,8 
1197.9 
1186,9 
1 181.4 
1 215.9 
1 237.8 

179.9 
ll8,2 
215,0 
239.4 
260.9 
229.7 
218,8 
264.2 
289.6 

60,9 
72.4 
63,3 
83.9 
72.8 
62.4 
65,0 
78,9 
73.5 

119.0 
145,9 
151.7 
155.5 
188.1 
167,3 
153.8 
185,3 
216.1 

239,1 
301.0 
381.8 
435.8 
473.1 
472,3 
463.4 
482.4 
507.4 

186.4 
134,3 
301.3 
345.1 
373,6 
371.0 
361.1 
379.6 
403.6 

51,7 
66,7 
80,5 
90,7 
99.5 

100.4 
102.3 
102.E 
103.8 

Bank­
akzepte 

37.4 
39,0 
26,1 
21.3 
10.3 

9,6 
7,8 
7,7 
7.3 

7.6 
4,9 
6,0 
4,8 
4,6 
3,7 
2,5 
3,4 
3,6 

10,8 
1.7 
6,5 
7,1 
4,5 
4.6 
5.4 
5.1 
4.6 

9,0 
5.6 
3,6 
5,7 
2,5 
2,4 
3.3 
2.8 
2.5 

1.8 
3.1 
2.9 
1.4 
2,0 
2.2 
2.1 
2.3 
2.1 

0.1 
0,1 
0.3 
0.4 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

0.5 
o.o 
0.1 
0.2 

0.3 
0,1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

Sm atz· 
wemsei 

und Wert­
zr=si~d:e papiere ') 
Sm und 

' ~tz~ I Konsortial~ 
anweisun~ b .1. gen des etel t-

Bundes I gungen 
und der 
Under I 

565,8 
556.5 
360.7 
574.6 

1 016.5 
1 197,1 
1 431.4 
1 717.2 
1 846.7 

53.4 
52.8 
66.5 
93.3 

132.0 
138,9 
151.0 
168.5 
172.2 

o.o 
1.1 

15.0 
7.2 

28.0 
30,0 
30.0 
28,0 
24.5 

1.1 
]5,0 

7.2 
25.0 
27.0 
27.0 
25.0 
21.5 

o.o 
0.0 
0.0 

3.0 
3.0 
3,0 
3.0 
3.0 

1.1 
0.8 
0.7 
4.4 
4.5 
4.4 
4.8 
6.8 
7.1 

1.8 
0.8 
0.7 
4.4 
4,5 
4.4 
4,8 
6.8 
7.1 

I 

342.4 
713.2 

1 064.7 
1 088,4 
1 102 '1 
1100.4 
1 110.0 
1124.6 
1 167.3 

497,0 
992.3 

1 349.8 
1 383.4 
1 455.). 
1 479,8 
1 507.1 
1 535,7 
1 566,7 

32,3 
67.7 

106.6 
110.8 
111.6 
112,0 
11,,9 
118.5 
118.1 

16.3 
31.4 
52,6 
52.8 
53.2 
53.4 
57.2 
59,7 
59.8 

16,0 
36.3 
54.0 
58,() 
58.4 
58.6 
58.7 
58.8 
58.3 

37.9 
6lo'l 
92,7 

112,7 
137,7 
143 0 
144.8 
148.0 
157.4 

31.1 
52,8 
77.5 
93.4 

114.0 
118.4 
119.9 
122.6 
130.4 

6.1 
10.6 
15.2 
19.3 
23,7 
24.6 
24.9 
25.4 
27.0 

, ' Anmerkungen ') und 2
) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 10) Enthalt stotistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd, 567 Mio DM durm Ausglieierung von durchlaufenden 

.., KreditgenossensdJaften. Während bis einschließlich Dezember 1954: diejenigen lindliehen Kreditgenossenschaften berhhtspflichtig waren, die zum 31. 3. 19-48 eine Bilanzsumme von 
ländlimen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111, A 4. - +) Gewerblimo und ländliche. 

74 



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I I AusgleidiS-

' 
forderungen 

I 

Deckungs-
Sd>Uid- forderun-

versehret· gen lt. 
, bungen I 

Bestand Währungs-
1 eigener gegen-

I 
lt. Um- • ausgleid>s-

I Emissio· wärtiger stellungs- und Alt-

I 

nen Bestand 
I red>nung sparer ... 

'J 'J gesetz 0) 

I 

I 
I 

I I 

1.7 239,1 238,6 0.1 
19.5 255.7 239.8 4.5 
11.2 243,6 239.5 16.2 
28.0 236.8 239.1 23.1 
38.1 235.5 23.2 
41.8 235.0 23.3 
43.0 234.5 239.2 23.4 
39.3 233.0 23.5 
35.7 233.7 23.6 

2 694,6 2764.0 271.1 
2 691.1 2 763,9 912.1 
2 661.1 2 767,8 996,2 
2 623.6 2 767.9 1 048.3 
2 615.4 I 057.3 
1614.6 1 059.3 
2 611.1 2 767.8 1 060,0 
2 594.7 1 061.7 
2 593.8 1 064,0 

60,6 56.8 0.1 
62,6 56,8 3,1 
65,8 57.4 3.6 
60.4 57.3 4,2 
60.0 4.4 
60.0 4.3 
59.9 57.3 4.3 
59.5 4.4 
59.3 4.4 

7.4 7.5 
7.9 7.4 o.o 
7,7 7.4 0,1 
7,8 7,6 0,4 
7.9 0,4 
7.8 0.4 
7.8 7.6 0.4 
7,8 0,4 
7.8 0.4 

n.1 49.3 0.1 
H.8 49,4 3.1 
58.0 50,0 3,5 
52,5 49.8 3.8 
52.1 4.0 
52.2 3.9 
52.1 49.7 3.9 
51.7 4.0 
51.5 4.0 

744.8 765,8 35,6 
748.4 766.9 190.5 
700,2 734,5 195,6 
684.7 735.0 199.6 
683.0 200.3 
682,8 200.5 
680.9 736.1 200.7 
677.1 200.7 
676.7 201.2 

376.7 386.0 15,6 
378,1 386,5 89.5 
371.5 386.2 95.9 
362,7 386.6 98,3 
362.5 98.8 
362.4 98,9 
361.4 387.8 99.0 
359.5 98,9 
359.4 99.3 

J68,1 379,1 20,0 
369,6 380,4 101,0 
321.7 348,4 99.7 
322.0 348.4 101.3 
320.5 101.5 
320.4 101.6 
319.5 348.3 101.7 
317.6 101.8 
317.3 101.9 

Krediten. - 11 ) Ab April 1957 nid>t mehr 

insgesamt 

1 507.4 
1 571.5 
I B6,5 
1 590.2 
1 562.4 
1 572.9 
1 605.3 
1 506.8 
1 523.8 

3 438.3 
4 162.5 
4 650.2 
4 745.1 
4 761.9 
4 814.7 
4 999,3 
4 855.6 
4 862.5 

609.5 
680.4 
712,8 
740,3 
590,1 
592.3 
625.4 
604.3 
614.2 

157,8 
168,8 
164,3 
172,6 
160,0 
167.1 
190,5 
164.3 
154.2 

451.7 
511.6 
548.5 
567,7 
430.1 
425.2 
434.9 
440,0 
460.0 

1 865,9 
2 296.8 
2 617,8 
2 931,2 
3 084,;) 
3 118.9 
3 207.5 
3 164.9 
3 145.8 

1 222,9 
1 462,3 
1 599,5 
1 789,3 
1 890.6 
1 912.0 
1 970.3 
1 943.8 
1 938.2 

643.0 
834,5 

1 018,3 
1 141.9 
1193.4 
1 206.9 
1 237.2 
1 221.1 
1 207.6 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleib ungen 

Wirt-
sd>afts-
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

855.0 
987.9 

I 027.7 
1 139.1 
1 111.1 
1 108.1 
1 140.7 
1 107.0 
1 121.5 

3 238,9 
3 92.~.6 
4 399.4 
4 449,1 
4 4117 .i 
4 532,3 
4 702.8 
4 538.7 
4 546,4 

290.6 
320,8 
360.1 
389.6 
249.8 
223 .o 
232.8 
262,5 
317.0 

23,3 
24.4 
31.2 
39.2 
42.4 
42.1 
42.6 
43.0 
44.5 

167.2 
296,4 
328.9 
350.4 
207.4 
180.9 
190.2 
219.5 
272.5 

1 H1,9 
2 280,5 
2 605,0 
2 917.0 
3 067.4 
3 101.6 
3 190.1 
3 146.7 
3 126.8 

1 209.4 
1 446,8 
1 587,3 
1 775.2 
1 874,3 
1 895.1 
1 953.1 
1 925.8 
I 919.9 

642.5 
833,7 

1 017.7 
1141.8 
1 193.1 
1 206,5 
1 237 .o 
1 220.9 
1 206.9 

öffentl.-
red>tl. 
Körper-
sd>aften 

B6,9 
273.0 
170.5 
166.1 
186,6 
199,3 
190.7 
186.2 
192.9 

170.1 
197,1 
194.0 
242.1 
217.6 
221.5 
233.0 
252.7 
256.7 

0,3 
0.2 
1.2 
1.2 
1.9 
2.1 
2.4 
3.1 
2.7 

0.1 
0.2 
0,2 
0,6 
1.0 
1.0 
1.2 
1.3 
1.3 

O,l 
0,0 
1,0 
0.6 
0.9 
1.1 
1.2 
1.8 
1.4 

---- --~ --------

darun 
-------

Kredit- insgesamt gegen 
Institute Grund-

pfand-
red>te 

i 

I 

Girozentralen 

315.5 3 062.8 795,2 
310,6 4 116.4 1 116,9 
B8.3 5 652.0 1 389.6 
285.0 6 624.8 1 699,8 
264.7 7 056.4 
265,5 7 130.5 
273.9 7 131.5 
213.6 7 244.6 
209.4 7 370.2 

Sparkassen 
29,3 4 149.3 2 794,3 
42.8 5 723,7 3 888.3 
56.8 7 Sl0.2 5 326,2 
53,9 9 573.3 6 485,9 
56.6 9 982.8 
60,9 10 085 .~ 
63.5 10 166,2 
64.2 10 281.5 
59.4 10 406,8 

Zent r a I k a s s e n +) 
318,6 189.1 27,1 
359.4 296,8 44,9 
351.5 448,6 5.5 
349.5 530.2 0,4 
338.4 571.1 
367.2 571.9 
390.2 576.2 
338,7 592.1 
294.5 617.4 

Gewerblid:te Zentralkassen 
134,4 59,8 11,2 
144.2 94.5 19,5 
132.9 148.7 0,4 
132.8 178,3 0,3 
116.6 190.1 
124,0 191.3 
146.7 187,5 
120.0 193.7 
108,4 204.7 

Ländlid:te Zentralkassen 
184,3 129,3 15,9 
215,2 202.3 25.4 
218,6 299,9 5.1 
216,7 351.9 0.1 
221.8 381.0 
243.2 380.6 
243.5 388.7 
218.7 398.4 
186.1 412.7 

ter 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

1 694,5 
2 267,9 
3 272,3 
3 813,9 

664,7 
955.0 

1 317,2 
1 833.0 

3.2 
3.3 
4,4 
6,0 

0,5 
0.3 
0,8 
1.0 

2,7 
3,0 
3.6 
5,0 

Kreditgenossenschaften+) 
6,0 1.0 264,3 96.4 10,2 
7,9 8,4 415.7 155.9 13,9 
5,8 7.0 598,1 153,3 17.2 
6,2 8,0 775.1 188,7 27,9 

10.5 6,1 843.4 
10.5 6,8 860,2 
10.7 6.7 874.4 
12.4 5,8 896.1 
12 9 6.1 920.6 

Gewerblid:te Kreditgenossensd:taften 
0.0 7,5 159,7 96,4 10.2 
7.9 7.6 248,2 155,9 13.9 
5,8 6.4 326,5 153.3 17.2 
6.2 7,9 427,E 188.7 27,9 

10.5 5,8 458.9 
10.5 6.4 466.7 
10.7 6,5 469.3 
12.4 5,6 478.3 
12.9 5.4 489.6 

Ländlid:te Kreditgenossensd:taften 13) 

0,5 104.6 
0.8 167.5 
0.6 271.6 
0.1 347.5 
0,3 384,5 
0.4 393.5 
0.2 405,1 
0.2 417.8 
0,7 431.0 

Durm­
Iaulende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesd>äfte) 

333,9 
977.7 

1 460,4 
1 400,2 10) 

1 435.5 
1 454.5 
I 458.2 
1 479.6 
1 506.5 

593,4 
1 122.9 
1 594.1 
1 993.9 
2 097.1 
2 136.3 
2 162.8 
2 198.7 
2 223.4 

12.4 
30.0 
60.4 
92.5 

107 .o 
109,5 
113.3 
116.0 
118,9 

3.8 
11.7 
22,3 
32,2 
35.2 
36.0 
37.0 
37.8 
38.5 

8.6 
18.3 
38.1 
60,3 
71.8 
73.5 
76.3 
78.2 
80.4 

139,2 
230.9 
299,7 
346.1 
366.8 
371,6 
375.4 
378.8 
382.5 

102,9 
174,3 
212.1 
239.8 
247,3 
249,6 
250.7 
251.9 
254.0 

36,3 
56,6 
87,6 

106.3 
119,5 
122.0 
124.7 
126.9 
128.5 

Beteili­
gungen 

15,0 
16,8 
21.4 
28.4 
28.6 
28.6 
28.6 
28.3 
28.3 

46.2 
61.6 
72.4 
77.8 
81.3 
81.4 
81.5 
81.5 
81.6 

6,6 
7.7 

12.7 
16,3 
16.0 
16.0 
16.0 
16.1 
16.1 

2.1 
2.7 
4.4 
6.0 
5.9 
5,9 
6.0 
5,9 
5.9 

4,5 
5,0 
8,3 

10.3 
10.1 
10.1 
10.0 
10.2 
10.2 

29.6 
35,6 
40,6 
44.2 
43.8 
43.9 
44.0 
44.5 
44.6 

11.4 
16.1 
19.7 
22.2 
22.2 
22.2 
21.4 
22.6 
22,6 

18.2 
19,5 
20.9 
22.0 
21.6 
21.7 
21.6 
21.9 
22.0 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

43.2 
47.6 
59.1 
68.3 
70.6 
72.1 
74.3 
75.5 
77.0 

330,4 
407,6 
509.1 
627,3 
640.4 
648.5 
656.2 
663.8 
671.9 

24.8 
31.5 
34.1 
36.6 
35.4 
35.4 
35.5 
35,8 
36,0 

3.1 
6,4 
s,; 
8.9 
8,8 
8.8 
8.8 
8,8 
8.9 

21,8 
25.1 
25.7 
27.7 
26,6 
26,6 
26,7 
27.0 
27.1 

118.5 
150.0 
184,0 
220.6 
232.7 
236.7 
239.8 
244.1 
247.7 

70,5 
88,0 

105,2 
125.4 
133.7 
136.1 
137.5 
139.6 
141.5 

48.0 
62,0 
78,8 
95,2 
99.0 

100.6 
102.3 
104.5 
106,2 

lll. Kreditinstitute 
B. ZwischenbilanzeH 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
136.7 
154.4 
146,5 
139.7 
161.4 
158.1 
159.4 
180.1 

379.7 
390,9 
426,4 
H5.9 
429.9 
444.3 
460.1 
452.5 
475.3 

73.8 
80.4 
77.9 
74.6 
84.4 
78.0 
93.4 
89.2 

100.7 

34.8 
36.6 
30.9 
25.4 
39.6 
35.8 
37.6 
34.8 
33.3 

39.0 
43,7 
47.0 
49.2 
44.8 
42.2 
55.8 
54.4 
67.4 

159,1 
191,7 
20" .4 
228,7 
175.4 
179.3 
186.4 
190.0 
215.3 

98.2 
117,1 
119.2 
130.3 
101.9 
104.5 
110,9 
112.1 
123 .o 

60,9 
74.6 
86.2 
98,4 
73.5 
74.8 
75.5 
77.9 
92.3 

Monats· 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Am:;. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Dez. 19>3 
Dez. 1954 
Dez. 1H5 
Dez. 1956 
April 19'!7 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Arril 1957 
t ... tai 
Juni 
Juli 
Au:o:::. 

Dez. 
19>31 Dez. 1954 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Arril 19'i7 
Mai 
Juni 
Juli 
Am:. 

Dez. 1903 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 19'i7 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. ]9<6 
Arril 19'17 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 19'16 
April 1-J:;7 
Mai 
juni 
Juli 
Au•. 

gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - 12) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung, Angaben für alle 
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III. Kreditinstitute 
B. ZwtschenbtlanzeH 

Zahl der 

Monato- beridl· 
Ienden ende Institute 

') 

1953 Dez. I 11 
1954 Dez. 11 
1955 Dez. 11 
1956 Dez. 11 
1957 APril 11 

Mai 11 
Juni 11 
Juli 11 
Aug. 11 

1953 Dez. 866 
1954 Dez. 862 
1955 Dez. 857 
1956 Dez. 857 
1957 April 857 

Mai 857 
Juni 857 
Juli 857 
Aug, 856 

1953 Dez. 17 

!I 1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 APril 17 

I 
Mai 17 
Juni 17 
Juli 17 
Aug, 17 

1953 Dez. I 5 

I 

1954 Dez. s 
1955 Dez. 5 
1956 Dez. J 
1957 APril ,. 

I 
Mai 5 
Juni 5 
Juli 5 
Aug. 5 

1953 Dez. 

I 1l 
1954 Dez. u 
1955 Dez. 12 
1956 Dez. 12 
1957 APril 12 

Mai 12 
Juni 12 
Juli 12 
Aug. 12 

1953 Dez. I 2358 II 1954 Dez. 2 354 
19H Dez. 2 17911) 
1956 Dez. 2177 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

2 179 
2 179 
2 179 
2 179 
2 179 

727 
722 
730 
731 
733 
733 
733 
733 
733 

1631 
1 632 
1 44911) 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

Ii 

Summe 
der 

Passiva 

8 445.1 I 11 469,7 
13 567.4 
15 036,710) 
16 118.9 I 
16 499.3 I 
16 837.4 ! 
17 274.3 
18 169.5 i 

H 890.6 
20 670.3 
24 607.8 
27 767,6 
29 483.6 
30063.1 
30 368,2 
30 8H.2 
31 694.2 

1 469,5 
1 809,5 
2127,8 
2 403,7 
2 400,8 
2 401.0 
2 449,2 
2 1'89.5 
2 786,9 

454,0 
>71,9 
649,7 
742.1 
759.7 
756.4 
771.6 
810.4 
873.6 

1 OH.S 
1 237.6 
1 478,1 
1 661.5 
1 641.1 
1 644.6 
1 677,6 
1 779.1 
1 913.3 

4 381,S 
5 502.8 
6 316.3 
7 220,3 
7 546,4 
7 617.1' 
7 717,7 
7 916,7 
8 041.0 

2 761,3 
3 427.7 
3 866,8 
4 416.7 
4 629,3 
4 668,3 
4 720.S 
4 847,2 
4 908,4 

1 623,2 
2 075.1 
2479,1' 
2 803,6 
2 917.1 
2 949,2 
2 997,2 
3 069.5 
3 132.6 

r 
II 

II 
I 

Insgelamt 

4 167.3 
5 070,9 
5 084,7 
5 379,8 
6 137,8 
6 413.1 
6 597.5 
6 867.3 
7 522,8 

13 029,8 
16 950,6 
19 906.1 
22 230.2 
23 794,9 
24 263.1 
24 314,2 
24 686,5 
25 452.6 

844.5 
1111.7 
1238.1 
1 398,9 
1 479.9 
1 475.5 
1 471.0 
1 635 .o 
1 768,1 

291.4 
390,6 
360,0 
411.9 
449.8 
439.9 
422.0 
492,6 
543,5 

553,0 
721.1 
878.1 
987.0 

1 030.1 
1 035.6 
1 049.0 
1 142.4 
1 224.6 

3 21'0.7 
1 087.9 
1 800,4 
5 468.4 
5 806,6 
5 863,8 
5 892,9 
6 073.5 
6 191.6 

1 970,1 
2 442.3 
2 873.2 
3 294,3 
3 527.4 
3 564.0 
3 577,6 
3 692.9 
3 747,5 

1 279,9 
1 645,6 
1 927,2 
2 174.1 
2 279,2 
2 299.8 
2 315.3 
2 380.5 
2 444.1 

I 
I 

I 
I 

insgesamt 

2 425.1 
2 999.2 
2 701.1 
2 576,4 
2 701.2 
2 79;,o 
3 024.9 
2 945.9 
2 913.8 

12 789.5 
16 562.4 
19 578.4 
21 929,0 
23 459.9 
23 963.1 
24 007.6 
24 381.0 
25 094.> 

239.4 
311',2 
313.1 
350.1 
339.6 
366.3 
372.) 
377.9 
381.1 

77.0 
108.0 

88.1 
94.8 
77.5 
80,2 
80,6 
81.5 
90.5 

162.3 
207.2 
2lS,7 
255.4 
262,1 
286.1 
291.9 
296.4 
290.6 

3 195,5 
4 030.0 
4 752.J 
5 125.4 
5 761.7 
5 820.3 
5 848,7 
6 024.7 
6 114.7 

1 919.3 
2 387,9 
l 831.8 
3 257,3 
3 488,2 
3 1'26.1 
3 539,8 
3 651.0 
3 707,1 

1 276.2 
1 642.1 
1 920.5 
2 168,1 
2 273.5 
2 294.1 
2 308.9 
2 373.6 
2 437,3 

I 
' i 
i 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

Passiva 

Einheen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aafeenommene 

Einlagen voa Nidltbankea 1) Einlagen von Kredltinotltaten karzfrlllip 

I 
I 

Geldaulaahme 
Spareinlaeen 

darunter insgesamt darunter Sidlt· I Termin- Simt· Termin. 
einlagen einlagen steuer .. insgesamt einlapn einlagen bei 

illogesamt begiinstigte 1 Insgelamt 
Kredit· 

Spar- i instltnlen 
einlaeen 

I 
Girozentralen 

714.1 1 685.1 25.9 5.3 I 1 742.2 694.3 

I 
1 047.t 501,3 166,9 163.l 

991.6 1 967.8 39.8 8.0 l 071.7 698,0 1 373.7 477.7 2H.1 198.6 
862.8 1 773.7 64.6 8,6 2 383.6 964.8 1 418.8 H3.4 354.3 309,3 

1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 2 803.4 1 099,9 1 703.5 733,1 l57,0 149.6 
842.7 1 782,2 76,3 14.2 3 436.6 1 150,5 2 286.1 661,8 175.2 139.1 
745.1 1 974.5 77.4 14.3 3 616.1 1187,3 

I 
2 428.8 670.8 157.9 122.0 

834.8 2 112.1 78,0 14.5 3 572,6 L 101.7 2 470.9 717.5 182,6 154.4 
786.9 2 081.7 77.3 13.1 3 921.4 1 226,7 2 694.7 702.3 158.9 142.6 
734.2 2 101.7 77.9 13.1 4 609.0 L 392.9 3 216,1 763,2 194.6 165.8 

Sparkassen 

3 526.3 

I 
1 936.9 

I 
7 326.3 

I 
613.4 

I 

240.3 

I 
87.3 

I 

153.0 21l,8 

I 
149.3 

I 

1+1,0 
4 002 .• 9 1 820.9 10 738,6 1090.3 388.2 98.6 289.6 169.7 119.7 118.8 
4 597.7 1 732,7 13 248.0 1 277.8 3l7.7 72.8 254,9 206.6 149.1 137.2 
5 089.9 1 726,2 15 112.9 1 470.6 301.2 83,5 217.7 249.8 ll1.2 90.6 
5 384,6 2 003,4 16 071,9 1 675.3 335.0 

I 

70.1 264.9 166,7 

I 

69,9 66,0 
5 491.6 

I 
2 214.9 

I 
16 256.6 

I 
1 689.1 

I 
300.0 68.0 

I 
232.0 190.3 79,6 

I 
61.6 

5 388,8 2 228,3 16 390.5' 1 707,6 306.6 71.0 235,6 238.7 107.1 90,6 
5 626.3 2 215.3 16 539.4 1 609,0 305.5 61.6 243.9 196.9 56,4 44.0 
5 863.2 2 459.2 16 771.9 1 605.2 358,3 99.8 21'8,5 203,5 59.4 44.0 

Zent r a I k a s s e n +) 

104.9 109.6 ]4,9 

I 

2,3 

I 
605.1 36o8.3 236.8 

I 
178.0 

I 
149,0 

I 
148.2 

131.1 142,9 41.2 3,S 796.5 444.2 352.3 142.3 103,6 103,6 
133.2 ll7.6 53,0 4,1 924.3 541.1 383.2 154.3 125.3 121'.2 
141.0 161.3 47.9 4,7 1 048.7 587,3 461.4 187.6 164.0 163,2 
131,1 156,4 51,8 5.3 1110.3 604,3 536,0 77.3 

I 

1'3.2 53.2 
149.0 165.4 ;},9 

I 
5,4 

I 
1109,2 574,6 534.6 

I 
89.2 65,1 

I 
65,1 

147.8 172,7 52.~ 5,5 1 098,5 1'76,0 522.5 118,6 98,6 97.2 
140.4 184,9 52.6 5,1 1 257.1 712.6 544.5 62,3 45.5 45.5 
141.4 I 186,8 52.9 5.1 1 387,0 792,0 595.0 I 94.7 ' 76,2 I 76,2 

GewerbliChe Zentralkassen 
23,1 

I 

52,,1 1.2 

I 
0,1 

I 
214.1 

I 
11.7 132.7 62,7 61.6 

I 
61..6 

31.9 75.1 3.0 0.1 282,6 109.9 172.7 32,2 29.5 29,5 
18,4 55.8 3,9 0,1 271.9 ll1.4 H0.5 66,4 64.1 64.1 
32.0 61.1 1.7 0.1 317.1 14S.8 171.3 67.9 66,2 66.2 
22.0 53.5 2,0 0,1 

I 
372.~ 

I 

161.4 210.9 20.5 li.S lS.S 
21.3 

I 
56.9 2.0 

I 
0,1 359,7 145.4 214,3 28,4 25.2 

I 
25,2 

18.9 59.7 2.0 0.1 341.4 131.9 209,5 60.1 56.1' 56,5 
18.5 61.0 2.0 0,1 411.1 192,1 219.0 17.8 15,3 H.3 
21.9 66,6 2.0 0.1 453,0 213.1 239.9 29,8 27,3 27.3 

LändliChe Zentralkassen 
81.5 

I 
57.2 

I 
2>3.6 

I 
2,2 

I 
390.7 286,6 104.1 115.3 87,1 

I 
86,6 

99,2 69.8 31.2 3.S 513.9 334.3 179,6 110.1 71.1 74.1 
104.1 71,8 49.1 4.1 61'2,4 419.7 232,7 87.9 61.2 61.1 
109.0 100.2 46,2 1,6 731.6 111.5 290.1 119.7 

i 
97.8 97,0 

109,4 102,9 49.8 

I 

5.1 768.0 442,9 325,1 56.8 34.7 34,7 
127.7 

I 
108,5 

I 
49.9 5,2 

I 
749.1' 429.2 320,3 60.8 

I 
39.9 

I 
39,9 

128,9 113,0 50.0 1',3 757,1 444,1 313.0 58.5 42.1 40.7 
121.9 123.9 50.6 5.0 846,0 520.5 325.5 41,5 30.2 30,2 
119.5 120.1 51.0 5.0 934.0 578,9 355,1 64.9 48,9 48,9 

Kreditgenossenschaften+) 

1 327.4 230.4 1 637.7 

I 
193.0 55.2 14.0 

I 
41.2 

I 
274.1 

I 
1 446,6 187.0 2 396.4 293,7 57.9 16.9 41,0 310.3 
1 6Sl.O 186.4 2 913,9 333.7 41.1 16.0 32.1 l49.2 . 
1 815.3 230,2 3 379.9 386.9 13.0 19.8 23.2 232.1 
1 886,6 263.5 3 611.6 440.3 44,9 16.0 28,9 

I 
204.1 

1 897.1 282.0 3 641.2 

I 
443,4 43,5 15.2 

I 
28,3 208.3 

I 
1 891.9 284,3 3 672,5 446,0 44,2 16,4 27,8 240,7 
2 022,7 294.5 3 707,5 420,0 48.8 21.2 27,6 185,9 
2 068.7 313,2 3 762.8 418.1 46.9 20,8 26.1 163.S 

GewerbliChe KreditgenossensChaften 

851.5 187.6 880.2 

I 
137.1 

I 
51.5 10.6 

I 
40,9 177.2 

I 
130.5 1211.1 

923,9 166.6 1 297,4 207.4 1'4,4 14.1 40.3 197.7 123.7 1:U.2 
1 068,0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 ll3.7 106,6 105.0 
1192.0 196,1 1 869,2 264.9 17.0 H.S 21.5 119.6 100.1· 98,6 
1 242,1 II 219,21 2 026,9 I 305.1 I 
1 241.9 235.S I 2 048.7 307.2 
1 2,6,6 233,9 2 069.3 309,3 
1 324,0 240,1 2 086.9 288,8 
1 333,7 257,3 2 116.4 286.9 

39.2 11,9 27,3 96,6 79,1 74.7 
37,9 11.4 26.5 94,8 78,0 74.1 
37.8 12.1 25.7 121.3 102,7 98.2 
41.9 16,4 25.5 87,8 60.2 57,0 
40.1 16.1 24,0 80,9 61.8 59.1 

LändliChe KreditgenossensChaften 13) 

475.9 42,8 757.5 55.9 3,7· 3,4 0,3 96,9 
522,7 20.5 1098,9 86.3 3.1' 2.8 0.7 u:u 
584,0 23,6 1 312.9 102.1' 6,7 4.2 l.S 12'5.5 
623.3 34.1 1 no,7 122,0 6,0 4.3 1.7 113.2 
644.5 44,3 1 584.7 13S,2 5,7 4.1 1.6 107.5 
651'.2 46,5 1 592.4 136.2 5,7 3.8 1.9 113.5 
651'.3 50,4 1 603,2 136,7 6.4 4,3 2,1 119.4 
698.7 54.4 1 620.5 131.1 6.9 4.8 2,1 98.1 
735.0 51',9 1 646.4 131.2 6.8 4.7 2.1 82.6 

Anmerkungen •), '). 8) und 6) bis 0) s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 11 ) Enthält statistisdJ bedingte Abnabme in Höhe von rd. 1'67 Mio DM durdJ Ausgliederung von durch­
die ländlidlen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlidJ Dezember 1954 diejenigen ländl!dlen Kreditgenossensmalten beridltop8idltig waren. die zum 31. 3. 1948 eine 
Angaben für alle ländlidlen Kreditgenossensdlaften s. Tabelle III, A 4. - +) Gewerblidle und ländlidle. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel• 
hlotige 
Geld· 

aufnabme 
bei 

Kredit· 
instituten 

uud 
Nicht· 
bauken 

334.4 
262.6 
199,1 
+76.1 
486.6 
512.9 
534,9 
513,4 
568,6 

63,5 
50.0 
~1.5 

128,6 
96,8 

110,7 
131.6 
140,5 
144.1 

29.0 
38,7 
29.0 
23.6 
24.1 
24.1 
20.0 
16.8 
18.5 

1.1 
2.7 
2.3 
1.7 
2,0 
3.2 
3,6 
2.5 
2.5 

27.9 
36.0 
26.7 
21.9 
22.1 
20.9 
16.4 
14.3 
16.0 

46.7 
74,0 
17.1 
11.8 
17,5 
16,8 
18,6 
27.6 
19.1 

oodtrtdttl.: 
in den 

aufgenom· 
menen 

Geldem 
, enthaltene 
Rembours· 

kredite I I) 

1.9 
0.1 
:u 

20.6 
18.9 

8,1 
14.5 

8.8 
9.4 

o.o 
o.o 

0.9 
3.1 
1.8 
1.6 
1.3 
1.5 
1.6 

0.9 
3,1 
1.8 
1.6 
1.3 
1.5 
1.6 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

5.3 
7.1 
6.1 
6,7 
1.7 
1.9 
0.8 
1.0 
1.7 

14.3 
13.0 
16.2 

9.4 
5.2 
4.7 
4.1 
3.5 
2,8 

87,3 
71.8 
82,9 
48,9 
15.7 
11.9 
10.2 

9.5 
12.9 

87.3 
71.1 
ll.t 
48.9 
15,7 
11.9 
10.2 

9.5 
12.9 

41.5 
31.1 
29.7 
26,6 
23.8 
23,3 
22.1 
20.5 
19.0 

30,4 
21.9 
16.1 
15.5 
11.6 
10.5 
10.6 

8.9 
7.4 

11.1 
9.9 

ll.9 
11.1 
12.2 
12,8 
11.5 
11.6 
11.6 

Aufge-
nommene Schuld· 

veraduei· 
loungen 

im 
Umlauf 

I

, lang· 
!ristige 

' 
Darleben 

(von 
4 Jahren 

I=····" 

1

1 074.41 1 866.7 
2438,2 
2 900,3 

2 993.2 I 
I 

3 017.8 
3 047.6 
3 089,0 
3 1585 

0.4 
0,2 i 

0,4 
0.2 

10.3 8.5 I 

8,5 
10.3 

.I 

1 907.0 
l ·!54.5 
3 156.4 
3 692,7 
3 940,3 
3 979.9 
4 002.3 
4 100.5 
4 183.7 

897,5 
1 018..5 
1 196,5 
1 330.2 
1 405,3 
1 418.1 
1 436,n 
1 449.6 
1 471.1 

178.1 
258,0 
383.3 
444.9 
477.2 
476,8 
483,4 
506.2 
526,5 

61.0 
92,9 

153.0 
179,3 
187.0 
188,2 
187,6 
195,9 
200.5 

117.1 
165.1 
290,3 
265,6 
290,2 
288,6 
295,8 
310.3 
326,0 

157.1 
228.6 
271.0 
33-!.7 
363.5 
365.3 
369.4 
377.8 
393.5 

111.8 
164.2 
161,7 
204.8 
219.4 
220.3 
218,5 
221.6 
228.9 

45.4 
64.4 

102.3 
129.9 
144..1 
145.0 
150.9 
156.2 
164.6 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuband­
geschifte) 

333.9 I 977.7 
1%0.4 
1 400,210) 

1 435 ·' 
1 454.5 I 
1 458.2 
1 479.6 
1 506.5 

593.4 
1121.9 
1 594.1 
1 993,9 
2 097.1 
2 136,3 
2 162,8 
2 198.7 
2 223.4 

12.4 
30.0 
60,3 
92.5 

107,0 
109.5 
113,3 
116,0 
118.9 

3.8 
11.7 
2l.3 
32.2 
H.l 
36.0 
37,0 
37.8 
38.5 

8.6 
18.3 
38,0 
60.3 
71.8 
73.5 
76.3 
78.2 
80.4 

Grund· 
oder 

Stamm· 
kapital 

bzw. 
Geschiftl· 
guthaben 
einseht. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

Passiva 

Sonsti&e 
Rücklagen, 

Rüde· 
stellungen 

und 
Wert· 
berich· 

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

1) 

Herkunft der liugerfriltli 
aufgenommenen Fremdeeider 1) ') 

Kredit· 
anstalt 

fnr 
Wieder· 
aufbau 

Kredit· , 
iustitute I 

I 

öffentl.· 
recht!. 
Körper· 
schalten 

sonstige 

Girc:>zentralen 

I
' Verbind­

lich· 
ketten 

au• 
Bürg· 

schalten 
u ••. 

146.9 
189,8 
221,3 
250.8 
283.1 
288,4 
290.9 
294.5 
295,9 

1

105.8 
132.4 
172.3 
235.7 
272.4 

203.2 
292,9 
374.6 
437.4 
393,1 
405.9 
405.3 
474.3 
473.5 

789,2 
813.2 
830.3 
920.0 
959.9 
959.3 
950,1 
943.1 
951.1 

I 
653.9 
905.9 

1 109.7 
1 210.8 

1 032 7 I 1H.5 I 1 806:4 179.1 
2 770.5 215,6 
l 183,110) 263,S 

370.0 
557.7 
778.S 
769.5 
800,0 
807.3 
802,3 
768,6 
767.4 

299.1 
367,,0 
508.1 
716,9 
822.7 
844,0 
857.0 
868.7 
876.6 

82.9 
94.4 

105.1 
1H.1 
118,3 
120.1 
121.4 
122,2 
122,3 

14.5 
20.5 
25.8 
30.4 
33,1 
33.3 
33.7 
33.7 
33.8 

68.4 
73.9 
80.0 
84,7 
85.2 
86,8 
87.7 
88,5 
88.5 

I 
267.0 
267.3 
265.8 
263,7 

Sparkassen 

401.0 
485.0 
571.7 
640.3 
699,7 
698,4 
700.8 
699.5 
697,0 

442.0 110.3 
543.6 12.2 
607.8 I 13.0 
596.9 I 9.8 
492.0 111.7 508,2 9.8 
654.0 I 9.2 
751.8 7.8 
767.2 9.5 

Zent r a I k a ss e n +) 

30.0 
34,6 
39.S 
43,1 
50,4 
50.9 
50,8 
50.8 
50.6 

55.9 
66.5 
63,6 
72.7 
75.0 
67,1 
80.5 
87.5 
92.9 

7.1 
6.7 

11.9 
10,8 
11.0 
10,9 
10,5 
10.5 
10,6 

Gewerbliche Zentralkassen 
3.6 
5.4 
6.8 
6,8 
7.0 
7.1 
7.1 
7.1 
7.1 

17.0 
18.6 
H,4 
13.6 
27.1 
23,5 
24.1 
25.5 
20.4 

4.9 
4,3 
4.3 
3.8 
4,0 
3.9 
3.7 
3.7 
3.8 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29.2 
32.7 
36.3 
43.4 
43.8 
43.7 
43.7 
43.5 

39.0 
47,9 
41.2 
59.0 
47,9 
43.6 
56.4. 
62.0 
72.5 

2.2 
2.4 
7.6 
7,0 
7.0 
7,0 
6.8 
6.8 
6.8 

1

1351,3 
1 400.6 
1 429.5 
1 468.3 
1 529.6 

3 224.5"ll 349.8
11

) I 3 294,0 330,5 
3 299,9 330.4 
3 384.1 348,6 
3 430.9 365.1 

I 
990,S I 531.0 I 1 489.1 666.2 

~ ~~:; 1 ~~!:~ 
2 532.6") 996,1 11

)\ 

1

2 511.3 11 092.2 
2 546.8 1127.5 
2 565.1 1 152.1 
2 610.3 1 166.3 

193.6 
299.1 
426,2 
501.3 
545.4 
546.2 
553.7 
573.3 
595.1 

60.1 
100.S 
166,1 
]92,9 
20S.4 
207,6 
209,3 
216.8 
220.5 

132.1 
198.6 
260.1 
308.4 
340.0 
338,6 
344.4 
356.5 
374.6 

9.2 
10.0 
H,7 
2,3,4 
21.1 
21.2 
20.3 
21.~ 
21.5 

1.2 
1.1 
5.0 

16.9 
14.7 
14.7 
14.5 
14.6 
14.6 

1.0 
1.2 

10.7 
6,J 
6,4 
6.5 
5.8 
6.9 
6.9 

48,7 
53.9 
52.0 
69.1 
90,4 
81.9 
83,1 
92.0 
80.0 

11.e 
12.5 
19.2 
29.0 
33,2 
34.5 
34.8 
34.7 
37.6 

0.7 
1.6 
1.3 
1.8 
1.1 
2,2 
2.2 
1.1 
2.6 

10.9 
10,9 
16.9 
27.2 
32.1 
32,3 
32.6 
33.6 
35.0 

2120,2 
274.7 
357.0 
340.1 
356.0 
357.7 
360.3 
357.3 
355.6 

238,4 
228.4 
295,3 
276.5 
351.5 
353,5 
322,5 
321.2 
329.5 

61,2 
77.2 
se.o 
91.4 
97.1 
98,3 
99.5 
96.1 
94.2 

177.3 
151.2 
207.3 
185.1 
l54.4 
255.2 
223.0 
225.1 
235,3 

Kreditgenossenschaften +) 

139.2 
230,9 
299.7 
346.1 
366.8 
371.6 
375.4 
378.8 
382.5 

102.t 
174.3 
212.1 
239,8 
247,3 
249.6 
250.7 
251.9 
254.0 

36,3 
5e.6 
17.6 

106.3 
119.5 
122.0 
124.7 
126.9 
128.5 

293 .• 6 
348.5 
403.9 
473,0 
495,9 
505.8 
513.7 
519,8 
524.1 

83.l 
96.3 

113.3 
132.8 
H8,9 
159.5 
159,2 
158.9 
159.1 

136,5 
158,l 
179.1 
205.9 
126,8 
119.9 
144,3 
201.5 
207.7 

5.3 
5.4 
6,0 
5.6 
9,8 
8,6 
8.7 
8,3 
8,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198.9 
l33.J 
268,,3 
309.7 
321.7 
327,8 
332.3 
335.9 
338,5 

61.1 
70.9 
82,1 
95.9 

115,8 
116.4 
116.1 
116.1 
116.1 

99.7 
112.1 
121.9 
137.1 

89.5 
84.9 
93,4 

132.1 
135.1 

5,3 
5.4 
6,0 
5,6 
9.8 
8.6 
8,7 
8,3 
8,3 

171.0 
283.6 
352.2 
410.2 
417.l 
425.1 
426.0 
439.0 
439,6 

171.0 
283,6 
H2.l 
410,2 
417.2 
42S,1 
426,0 
439.0 
439.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

94.7 
115.2 
135.6 
163,3 
174.2 
178,0 
181.4 
183.9 
185.6 

22.1 
:U.4 
31.2 
36.9 
·43.1 
43.1 
43.1 
42.8 
43.0 

36.8 
45,4 
57.l 
61,1 
37.3 
35,0 
50.9 
69.5 
72.6 

11.2 
28.0 
2,S,l 
29,9 
24.3 
21.1 
22,7 
24.1 
23.9 

18.2 
l8,0 
l5.l 
29,9 
24,3 
21.1 
n.1 
24.1 
23.9 

f/1,7 
97.2 
16,0 
18.6 
34.5 
33.5 
31.6 
30,6 
31.3 

67,7 
97,2 
16,0 
18.6 
34.5 
33,) 
31.6 
30.6 
31.3 

92.7 
105.0 
135.1 
H2.6 
161.3 
162.5 
162.9 
162.6 
165,0 

81.1 
92.5 

116.t 
129.1 
138.5 
139,2 
138,7 
139.4 
141.0 

11.6 
12.5 
ll.l 
23.5 
22,8 
23,3 
24.2 
23.2 
24,0 

lll. Kreditinstitute 
B. ZwischenbilaHzell 

lndosu­
mentl­

verbind-
Eigene lieh· 
Zie· ketten 

bungen aus 
im weiter· 

Monats· 
ende 

Umlauf I begebe-
, nen 
'Wechseln 

O.l 
0.1 
0.0 
0,1 
0.4 
0,4 
0.4 
0.4 
0.2 

2,6 
1.7 
1.8 
1,0 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 
0.8 

6,6 
0.2 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,1 
0.1 
0.1 

0.3 

6,3 
O.l 
0,2 
0.3 
0,3 
0,3 
0.1 
0.1 
0.1 

40,4 
37.1 
31.9 
lf.J 
22.5 
22.0 
19,9 
18,7 
16.5 

35.8 
30.6 
24.3 
18,9 
17.4 
17.0 
15.4 
14.6 
12.7 

4.6 
7.2 
7,6 
6.6 
5,1 
5.0 
4.5 
4.1 
3.8 

85.5 
38,0 

132.1 
48.2 
H,9 
40.3 
39.9 
22.9 
13.1 

177.2 
198.4 
300,9 
2'30.3 
154.6 
163,2 
152.5 
137.4 
106.5 

26,7.0 
2,77.1 
284.0 
214.4 
191.3 
230.8 
239,2 
188,9 
139.2 

113.6 
114.6 
109.9 

62,6 
66.3 
84,6 
82.2 
67,5 
51.2 

153.4 
162.S 
174.1 
151.8 
125.0 
146.2 
157.0 
121.4 

88.0 

289.2 
291.5 
288,2 
l39,l 
230,0 
240.6 
243.1 
237.3 
204.1 

253.7 
253,7 
246.5 
203.S 
183,7 
190.4 
193,8 
186,8 
159.4 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APrH 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APrH 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APrH 19S7 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APrH 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
April 1957 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
April 19>7 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

35.5 Du. 1953 
43.1 Dez. 1954 
41.7 Dez_ 1955 
35,7 Dez. 1956 
46,3 APrH 19>7 
50,2 Mai 
49,3 Juni 
50.5 Juli 
44.7 Aug, 

laufenden Krediten. - 11) Infolge ttatistioch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleic:hbar. - 11) Rüdegang durch Anderung der Berichtspflicht für 
Bilanzsumme von l Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute er faßt, duen Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung. 

77 



lll. Kredttlnstr tute 
B. ZwisdrenbilaHZeu 

Monats~ 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez .. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Apri'J I Mai 

Juni 
·Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Au<. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APri'l I Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai I Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
45 
45 
45 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
1~ 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
HO 
150 
151 
151 
151 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Aktiva 

1-
Barreserve 1) 

insgesamt 

darunter 

I 
Guthaben 

bei der 
LZB 

bzw. der 
Deutschen 

Bundesbank 

Post­
scbedc­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

-----,-----1 

I 
darunter 
tllglicb 

1 fllllige und 
mit ver-
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we .. 
niger alo 

3 Monaten 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fillige 
Zlno­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Sehedeo 
und 

lnkasoo­
wecbsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

darunter 

insgesamt Handels- Bank-
wechsel akzepte 

Scbau­
wecboel 

und 
unver· 

zinolicbe 
Scbatz-

auweisun ... 
gen deo 
Bundeo 
und der 
Und er 

Wert­
papiere 1) 

und 
Konsortial­

beteili­
gunjlen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7 586.2 'I 11 003,3 
13 872.9 

~~ }~t: 111 17 019.2 
17 170,6 
17 347.6 
17 639.8 

II 
2 948.3 ~I 4 860.1 
6 281.3 
7 311.4 1 

II 
;m:~ 1'1 7 772.1 
7.869.4 
8 019.1 

II 
4 637.9 \II 6 143,2 
7 591.5 
8 823 .o 

11

9 2!'0.8 I 9 3!'7,9 
9 398.5 
9 478,2 
9 620.7 

II 
9 352.1 1'1 11 747.3 

1

14 866,3 
17 67!'.4 

1

17 902.810)11 

1

18 360.7 I 
18 534.2 
18 576,3 12) ', 

I 19 7>1.4 II 

111 

5 088,9 
4 865.2 
5 407.4 
5 985.7 

II 

5 639.5 
5 666.5 
5 822.0 
5 589.8 
5 643.6 

.

1

:. 4 263.2 'I : 6 882.1 
9 458.9 

11 689.7 
. 12 263.3

10
) I 

12 694.2 

I
I. 12 712.2 1. 

12 986.5 12) 114 107.8 I 

II 

678,4 
912,4 

1 285.2 
1 502.8 

11

1 ~m:i 
I 509.1 
1 522.9 
1 507,2 

24.3 
35.3 
23.0 
24,8 

6.9 
11.1 
13.6 
13.5 

6,7 

17.1 
14.0 
12,8 
13.9 

5.3 
5.4 
9.4 
5,8 
5.5 

7.2 
21.3 
10.2 
10.9 

1.6 
5.7 
4.2 
7.7 
1.2 

100,6 
177,6 
11!4.0 
279.6 
101.7 
106.4 
155.4 
122.5 
126,2 

4.8 
H.1 
15.7 
16.1 

7.2 
4.6 
1.2 
2.7 
2,4 

95,8 
162.5 
168,3 
263,5 

94.> 
101.8 
H4.2 
119.8 
123.8 

9,5 
16,2 
18.4 
24.4 
16.6 
20.2 
29.2 
21.3 
14.7 

I

I 1 801,2 II 164.6 
' 2 126,6 ' 149.7 
· 2 !'24.2 1 116.2 

II

. ~ ~~~:~ II m:~ 
3 043.4 340.1 
3 116.0 375.5 
3 153.9 ' 386,6 
3 094.4 300.4 

23.3 
34.1 
21.8 
23.6 
6,0 

10.1 
12.6 
12.6 

5.8 

16.3 
13.1 
11.8 
12.9 

4.6 
4.6 
8.6 
5.1 
4.8 

7,0 
21.0 
10.0 
10.7 
1.4 
5.5 
4,0 
7.5 
1.0 

97.9 
173,8 
180.2 
275.5 

98.1 
103.6 
151.8 
118.9 
122,4 

2.1 
2.3 
2.3 
2.3 
0,9 
0,7 
1.5 
1.1 
0.8 

1.3 
1.3 
1.5 
1.6 
0.5 
0,4 
1.2 
0.4 
0.5 

0.8 
0.9 
0.8 
0,7 
0.4 
0,3 
0.3 
0.7 
0.3 

997,9 
1644,4 
1 319.5 
1 044.2 
1118,9 
1163.5 
1 180.3 
1 138.8 
1 197.4 

600.9 
804,4 
519.5 
520,1 
569,3 
591.2 
535.2 
500.9 
562.0· 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 
0.2 
0.1 
o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 I 885.9 
639.1 
535.3 

539.5 I 569.0 
613,6 
626.9 
650.4 

289.5 
368,3 
296.7 
316.7 
296.6 
310,6 
334.1 
340.1 
336,0 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 
0,2 
0.1 
o.o 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
555.4 
751,5 
680.4 
508,9 
579.4 
594.5 
566,7 
511.9 
547,0 

I 
311.4 
436,1 
222.8 
~1)3,4 

I 

272.7 
280,6 
201.1 
160.8 
226.0 

o.o 

o.o 

0.1 
0,3 
0.2 
0.3 
0.1 
0,2 
0.2 
0.1 
0.1 

o.t 
0.2 
0.2 
o.2 
0.0 
0.1 
0,2 
0.1 
o.o 

o.o 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 
0,1 
0.0 
0.0 
0.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
J,3 
J.9 
4.0 
8.7 
1.2 
1.3 
1.7 
1.0 
2.1 

266.2 
502.5 
841.2 
777.9 
643.0 
648.8 
708,3 
568,3 
794.8 

I 
208.7 
332.8 
578.8 
435.2 

I 

262.3 
279,7 
381.0 
270.6 
453.5 

0.3 
0.6 
2.5 
1.7 
o.o 
o.o 
0,6 
o.o 
0.2 

6.1 I 4.1 
3.9 
6,8 

3.3 I 3,4 
3.9 . 
2.6 
3.0 

0.2 
O.l 
0,4 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

o.2 
0.2 
0,4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

160.6 
280.0 
305.3 
336.0 
513.6 
453.0 
359.1 
478.5 
573.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

4.8 
15.1 
15.7 
16.1 

7.2 
4.6 
1.2 
2.7 
2.4 

93.1 
158.7 
164.5 
259.4 

90.9 
99.0 

150.6 
116.2 
120.0 

8,6 
15.2 
17.2 
23.0 
15.5 
19.2 
28,0 
20.2 
13.7 

0.0 
o.o 
0.0 
o.o 
0.1 
0.0 
o.o 
0.0 
o.o 

1.5 
1.7 

64.2 
11.7 
95.3 

102.4 
193.3 

81.7 
100.0 

I 
0.1 
0.1 

62,6 
79.9 
75.6 

I 
79,7 

H9.1 
40.7 
54.1 

o.o 
0.1 
0,1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3,9 
4.0 
1.7 
1.1 
1.3 
1.7 
1.0 
2.1 

264.7 
500,1 
771.0 
696.2 
547.7 
546.4 
5H.O 
486.6 
694.8 

201,6 
332.7 
516.2 
355.3 
186.7 
200.0 
221.9 
229,9 
399.4 

I ~:t I 
o.2 I 

I 

0

'[") I 

0,3 
0,5 
2.4 
1.7 
o.o 
o.o 
0.6 
0.0 
0.2 

Teilzahlungskreditinstitute 
2,3 
3.J 
4.2 
5.7 
2,5 
1.9 
2.1 
2.2 
2.2 

9.2 I 13.6 
22,5 
27.0 
27.5 

36.6 I 32.1 
39.4 
48.1 

9.2 
13,6 
22,5 
27.0 
27.5 
36,6 
32.1 
39.4 
48.1 

6.1 
4.1 
3,9 
6.8 
3.3 
3.4 
3.9 
2.6 
3.0 

O.l 
0,2 
0.5 
0,5 
0.9 
1.1 
1.0 
1.2 
0.8 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

164.5 
149.7 I 
m:~ 1 
363.0 
340.1 
37>.5 
386,6 
300.4 

o.t 
0.1 

98.8 
95,1 

104.7 
nt.~ 
162,7 
115.8 
138,9 
112.6 
121.9 

85,8 
36.3 
50,2 
71.5 
99.7 

7.8 
23,9 

2.6 
10.9 

22.2 
30,4 

118.2 
73,S 
27.3 
26,8 
26.2 
31.4 
31.1 

131.4 
249.6 
187.1 
261,5 
486,3 
426.2 
332.9 
447.1 
542.8 

210.7 
269,2 
297.6 
399,0 
359.9 
366,7 
373.2 
383,7 
382.4 

29.6 

105.9 

29.5 
29.5 
40.0 
3S'.) 

0,2 
0,2 
0.4 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

O.l 
0.2 
0.4 
O,l 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

1

132.0 

I 

~:~:; 
310.4 
505.3 
442.0 
348.8 
467.2 
558,2 

118.2 
73,5 
27.3 
26.8 
26.2 
31.4 
31.1 

132.0 
240.4 
163.7 
236,9 
478.0 
41!',2 
322.6 
435.8 
!'27.1 

1

185.3 
230.2 
241.1 
316,2 

I 
305.7 
310.7 
315,5 
322.0 
323.9 

29.6 

105,9 

29,5 
29.5 
40.0 
35.!' 

6.4 
1.4 
S.7 

U.6 
1.9 
4.8 
4.4 
5.6 

10.0 

6,4 
8.4 
5,7 

15.6 
1.9 
4,8 
4.4 
5.6 

10.0 

45.4 
29.7 
21.9 

7.4 
6,3 
6,2 
6.3 
7,9 
7.1 

22.9 
20.4 
10.7 
4.4 
3.8 
3.7 
3,8 
4.2 
3.4 

22.5 
9.3 

11.2 
3.0 
2.5 
2.S' 
2.5 
3.7 
3.7 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
78.9 

I 
~~t; 
727,6 

1 082.5 
1 804.3 

0.1 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
78.9 

I m:~ 
727.5 

I 082.> 
1 804.3 

I 
317.0 

I 

::~:: 
778.4 
735.0 
758.9 
753.9 
790.0 
80!'.3 

179.5 
381.2 
442.2 
346,8 
345.0 
34!',7 
347.2 
359.2 
363.!' 

I 
135.9 
319.9 
385.0 
300,3 

I 

298,0 
299,4 
300,8 
309.3 
311.5 

43.6 
61,3 
S'7.2 
46.5 
47.0 
46.3 
46.4 
49.9 
52,0 

I 
49.2 

122,2 
112.8 
162.9 

I 
144.2 
146,8 
147.7 
H!.S' 
H4.2 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 
2.2 
2.1 
2.1 
2.2 

I 
47.2 

120.2 
180.7 
160.9 

1

142.1 
144 6 
!45,6 
149.4 
H2.0 

1.6 
3.4 
4.7 
s.s 
6.5 
6.S 
8,4 
8.6 
8,6 

315.3 
543.7 
731,8 
651.5 
620.9 
594.9 
613.2 
591.1 
594.9 

Anmerkungen ') und 2
) bis ') s. erste Seite der Tabell< lll, B 1. - 10) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Ab April 

Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält S!atistiscb bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung"). - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
aufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 
I 

I 

I 
Ausgleichs- I 

forderungen 
! 

-----------

, Dedcungs-: 

i Schuld-
'! 

forderun-
lverschrel- 11en lt. 

bungen Wihrnngs-
1 

eigener 11egen- Bestand ausgleichs-lt. Um-
IEmiulo- Wirtiger Stellungs- und Alt-

Bestand sparer.-
1 

nen 
') rechnung eesetz 1) I 1) 

I 
I 

I ! I 

Aktiva 

Debitoren Langfrhtlie Ausleibungen 
------,--- ·-·-

darunter 
-------------

I Durch-
Wirt- laufende 

schafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter .. recht!. Kredit- gegen gegen (nur gungen insgesamt insgesamt nehmen Körper- institute Grnnd- Kom- Treuhand-

und sdtaften I pfand- munal- geschäfte) 
Private rechte dedcung 

I 

I 
! 

' 
I 

I 
Hypothekenbanken und 0 ff e n t 1.- recht I. G run dk r e di ta ns ta l ten 

41.6 

I 
457.9 541.3 - 125.0 83.9 9.5 31.6 4 876,5 4 016,4 678.6 685',7 3.8 

53.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
105.2 486,3 539.3 194.2 260,6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140,8 1 683.3 1 542,1 8.0 
171.3 503.1 560.3 258,5 273.1 228.3 17.8 27.0 11 100.4 8 776.3 2 uo8,1 1 995,8 9.8 
181.0 

I 
519.0 252.9 292.1 245.9 18.0 28.2 11 523.4 2 122,2 10.6 

186.1 524,0 254.1 292,7 244.8 19.5 28.4 11 642.1 2155.6 10.6 
195.3 521.3 550.6 256.0 299.6 244.3 25,8 29.5 11 742.8 2 188,9 10,6 
191.0 519.3 257,2 294.4 245.8 21.1 27.5 11 914.8 2 225,6 10,5 
182.8 519.8 257,8 301.0 246.1 24.8 30.1 12 091.5 2 263,3 10.6 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 
306.7 382.0 - 40.7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 

I 
1 539,2 237.4 85.2 0.9 

41.1 327.4 371.8 65.5 62.2 51.5 3,6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63,9 4.9 5.6 4.131.8 3 193,8 930,1 216.6 1.2 

140.2 342.4 378.7 219.9 78,2 68.3 4.2 5.7 5 145.6 4 011.3 1115,0 314,0 1.1 
147.4 340.2 217.1 93.1 78.8 7.3 7.0 5 344,4 

I 
337.7 1.1 

152,2 

l 
340,5 218,0 99,2 82.7 8.9 7,6 5 406,8 344.9 1.1 

154,5 338.1 374.5 219,8 105.8 81.4 15.5 8.9 5 456.6 351.6 1.1 
153.9 337.1 220,8 101.1 83.4 10.8 6.9 5 540,1 359.9 1.0 
149.4 337.5 221.2 111.3 86.4 15.7 9,2 5 635,8 368.2 1.0 

Offentl.-remtl. Grundkreditanstalten 

5.2 

I 
151.2 159.3 - 84.3 58.9 6.9 18.5 

I 

3 095.3 2 477.2 441.2 600.5 2.9 
5.5 149.7 160.7 6,7 114.2 SS,4 8,5 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 

17.9 153,6 170.3 22,4 186,2 149.6 13.7 22.9 4 970,0 3 947,0 753.2 1 325.4 6.8 
31.1 !60.7 181.6 38,6 194,9 160,0 13,6 21.3 5 954,8 4 765,0 893,1 1 681.8 1.7 
33.6 178,8 35,8 199.0 167.1 10.7 21.2 6 179.0 1 784.5 9,5 
33,9 

l 
183.5 36.1 193,5 162.1 10,6 20,8 6 235.3 1 810.7 9.5 

40.8 183,2 176,1 36.2 193.8 162.9 10.3 20.6 6 286.2 

I 
1 837.2 9.5 

37.1 182,2 36.4 193.3 162.4 10.3 20.6 i 6 374.7 1 865.7 9,5 
33.4 182,3 36,6 189,7 159.7 9.1 20.9 6 4>5.7 1 895,1 9.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

8.1 

I 
174.1 175,4 o.o 904,6 321.0 126.4 457.2 

6 291.5 I 605.5 
I 

131.2 1 164.3 

I 
59,7 

29.1 178.7 183.4 42.1 874,9 371.1 11S.5 388.3 6 768,5 751,0 251,8 2 516.6 64.0 
37.3 229.1 199.7 90.3 869,3 382.8 148,4 :ns.1 7985.5 944,5 1 3'1.7 3 851.7 71.1 
36.5 255.2 164.6 no.s 1 390.9 870.4 207,9 312,6 8 550,6 1 003.9 

I 
1 422.0 5 4>0.4 34.4 

34.8 254.9 102.8 1 199,6 695.2 236.2 268,2 8 710.3 10) 5 476.810
) I 45,5 

34,4 

I 
255,0 103.3 1 267,7 681.1 310,6 276,0 8 737.2 I I 

5 549.3 45,5 
35,2 253,7 191.1 103,6 1 328,8 698.9 328,3 301.6 8 722,6 5 670.7 106.4 
38.6 252.3 103.6 I 215.9 633.0 288,0 294.9 8 684.4 ! 5 646.8") 44.1 
33.5 252.2 103.3 1 142.0 621.1 226,1 294.8 9 078.813) I 5 428 .8 14) I 45.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5.0 3.0 3.0 - 0,2 - 0.2 - ! 4 888,4 o.o 0.4 

I 

155.0 

I 
-

24.8 3,0 3.0 - - - - - 4 667.7 0,1 0,3 113.0 -
0.1 3,0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0.2 189.4 -
0.5 3.0 3.0 - - - - - 5 288.8 - 0.2 475.9 -
0,2 3.0 - - - - - 5 144.4 328.5 7.5 
0.2 3.0 - - - - - 5 149.6 

I 
330.0 7.5 

0,2 3,0 _;1,0 - - - - - 5 115,2 326.4 

I 
69.8 

4.1 3.0 - - - - - 5.071.5 327.2 7.5 
o.o 3.0 - - - - - 5 109,0 327.3 7.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3,1 

I 
171.1 172.4 o.o 904,4 321.0 126.2 457.2 1 403.1 I 605,5 130,8 1 009.3 

I 
59.7 

4.3 175,7 180.4 42.1 874.9 371.1 115.5 388,3 2 100,8 750.9 258,5 2 403.6 64.0 
37.2 226,1 196,6 90.3 869,3 382,8 148.4 338.1 3 010.7 944.5 1 371.5 3 662.3 71.1 
36,0 252.2 161.6 110.8 1 390,9 870 •• 207.9 312,6 3 261.8 1 003,9 1 421.8 4 974.5 34.4 
34.6 251.9 102.8 1 199.6 695.2 236.2 268,2 3 565 .910) 5 148.310) 38.0 
34.2 

l 
252.0 103.3 1 267.7 681.1 310,6 276,0 3 587.6 I 5 219.3 I 38.0 

35,0 250.7 188.1 103.6 1 328,8 698.9 328,3 301.6 3 607,4 5 344.3 36,6 
34.5 249.3 103.6 1 215.9 633.0 288,0 294.9 3 612.9 5 319.6") 36.6 
33.5 249.2 103.3 1 142.0 621.1 226,1 294,8 3 969,813 ) 5 101.514 ) 37.7 

Teilzahlungskreditinstitute 

-

I 
1,9 1.9 - 414,1 4U,6 - 0.5 4.3 - - 0.3 1.1 - 1.9 1.9 - 556.5 555.9 - 0,6 6,9 - - 5.0 2.7 - .2.1 2,1 - 876.1 874.5 - 1.6 7.7 - - 5.6 7.5 - 2.1 2.1 - 975.4 9H.9 - 0.5 7.6 - - 5.3 10.4 - 2.1 2.1 - 982.2 981.8 - 0.4 7.8 - - 4.6 10.2 -

I 
2.1 2.1 - 990,7 990.4 - 0.3 7.8 - - 4.6 10.3 - 2.1 2.1 - 997,2 996.9 - 0,3 7,8 - - 4.5 10.2 

- 2.0 2,0 - 998.1 997,9 - 0.2 s.o - - 4.8 11.5 - 2,0 2,0 - 980,6 980.0 - 0.6 7,8 - - 4.8 11.5 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

-

I 

423.2 303,2 4.0 11.2 

! 

- 1.5 9,7 425.1 o.o 412.1 - -- 549,3 300.3 S.4 5.9 - - 5.9 499.1 o.o 472.8 - -- 301.8 301,8 5.8 5.4 - - 5,4 651.7 18.4 585.2 - -- 302.7 302.7 6.4 - - - - 768,9 23,0 7H,3 - -- 303,1 303.1 6.5 -
I 

- - - 881.7 - --
I 

303,0 303.0 6.7 - - - - 882.2 - -- 303.0 303.0 6.7 1.0 

I - - 1.0 882.0 - -- 303.0 303.0 6.6 - - - - 911.7 - -- 303.4 303.4 6.7 - - - - 914.0 - -

i!l. KrcditinstHure 
B. Zwisdre11bila11zen 

I 

I 

Grund- Sonstige stiidce Monatl-
I und Aktiva ende ') Gebäude 

' 

~9.6 116.6 1 Dez. 1953 
31.7 226.7 Dez. 1954 
36.4 328.8 Dez. 1955 
46.7 349.6 Dez. 1956 
47.4 355.9 APril 19-l7 
47.7 378.5 Mai 
47.8 H8.9 Juni 
47.8 366.2 Juli 
49,7 387.5 Aug_ 

20.9 56,3 Dez. 1953 
21.9 126.0 Dez. 1954 
23.7 192.1 Dez. 1955 
29.8 184.2 Dez. 1956 
30,8 172.9 APril 1957 
30.8 189,4 Mai 
30,9 184,4 Juni 
31.0 177.6 Juli 
32.9 190.3 Aug, 

8.7 60.3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

12,7 13c.7 Dez. 1955 
16.9 165.4 Dez. 1956 
16.6 183,0 April 19!)7 
16.9 189.1 Mai 
16.9 174.6 Juni 
16.8 188.6 1 Juli 
16.8 197.2 Au<. 

17.3 141.2 1 Dez. 1953 
20,6 131.1 Dez. 1954 
23.3 138.2 Dez. 1955 
45.0 149.0 Dez. 1956 
45.2 124.3 APril 1957 
45,2 121.7 Mai 
47.4 161.5 Juni 
47.7 136.0 Juli 
48.1 160.815) Au<. 

0,1 6.6 1 Dez. 1953 
0,1 7.2 Dez. 1954 
0,1 39.7 Dez. 1955 
0.0 44.2 Dez. 1956 - 23.8 APril J 957 - 40.1 Mai - 84.5 Juni 
- 58.6 Juli 
- 61.1 Au<. 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20.5 123,9 Dez. 1954 
23.2 98,5 Dez. 1955 
45.0 104.8 Dez. 1956 
45.2 100.5 Arril 1957 
45.2 81.6 Mai 
47.4 77,0 Juni 
47,7 77.4 Juli 
48.1 99.715) Au•. 

2.-t 20.8 1 Dez. 1'953 
3,6 29.9 Dez. 1954 
5.7 n.n Dez. 195S 
8.8 n.1 Dez. 1956 
9.1 29,3 APril 1957 
9.5 30.1 Mai 
9.8 31.4 Juni 

10.2 31.9 Juli 
11.1 32.6 Aug, 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9,6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. 1955 
9.6 2.6 Dez. 1956 
9,6 2.7 A<ril 1917 
9.6 2.7 Mai 
9,6 2.7 Juni 
9.6 2.7 1 Juli 
9,6 2.7 Aug. 

J 957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte 
rd. 21 Mio DM. - 16) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen.- O) Einsdtließlidt Sdtiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der "Kreditinsti-tute mit Sonder-
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwtsdfeubtlanzen 

Monato• 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19>6 Dez. 
1957 APril 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19% Dez. 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APri'l 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

19B Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19!'5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 APril I Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

Zahl der 
bori<h· 
tonden 

Inotitute I 
') 

47 
47 
47 
47 
45 
45 
45 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
13-t 
147 
150 
150 
151 
151 
151 

13 
13 
13 
u 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Pa11iva 1 insgesamt 
insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von NidJtbanken 1) 

Spareinlagen 

noch: 1. Zwischenbllanzen. der Kredit 
Mio 

Einlagen von Kreditinstituten 

insgesamt 

Aufgenommene 

kurzfr11tige 
Geldaufnahme 

Simt· 
einlaeen 

Termin­
einlagen 

1 darunter 
1
1 

steuer.. insgesamt Si<ht· 
eiDlagen 

Termin· 
einlagen 

darunter 
bei 

Kredit­
Instituten 

insgesamt begünstigte · 
Spar· ' 

eiDlagen I 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

II 
7 586.2 I 11 OOJ,I 

13 872,9 
16 134.4 

1

16 782.8 I 
17 019.2 I 
17 170,6 
17 347.6 
17 639,8 

2 941.3 II 
4160.1 I 6 281,3 
7 311.4 
7 532,0 
7 661.3 
7 772.1 I 
7 869.4 
8 019.1 

4 617,9 
6143.2 
7 591.5 
I 123,0 
9 250,8 
9 357.9 
9 398.5 
9 478.2 
9 620.7 

90.1 
141.2 
125,9 
124.6 
111.1 
112.2 
114.3 
103,5 

94,1 

63,6 
91,6 
74,1 
67,0 
59.2 
57,8 
60.5 
59.3 
50.7 

27.2 
42.6 
51,8 
57.6 
51.9 
54.4 
53.8 
44.3 
43.4 

9 352,1 
11747.1 
14 866.3 
17 675.4 
17 902.8 °) 
18 360.7 

I 
464.1 
986,1 

1 414.2 
1 944,5 

. 18 534.2 I 
I 18 576,3 14) 

19 751.4 

2 112.4 
2 341.1 ") 
2 223,4 
2 555.1 
3 477.3 

61.5 
109.3 
111.1 
109.8 

89.2 
90.1 
90.9 
78,4 
71.3 

49.2 
86,1 
68.7 
57.9 
45.1 
44.0 
44,0 
41.4 
35.7 

12.3 
23.2 
42.4 
51.9 
44.1 
46.1 
46,9 
37.1 
35,6 

36,4 
Jt,6 
73,6 
72,0 
;'5,9 
58.4 
61.4 
50.2 
47.3 

24,J 
JJ,7 
31.8 
lJ,5 
17,2 
18.2 
19.9 
18.5 
17.1 

24.5 
49,9 
36,3 
36.6 
31.9 
30,3 
28.1 
26.8 
22.5 

0.6 
0,1 
1.2 
1.2 
1.4 
1.4 
1.4 
1.4 
1.5 

o.1 
0.1 
0,1 
0.4 
0.5 
0.5 
0.5 
0.5 
0.5 

Private Hypothekenbanken °) 

24.3 
49,6 
35,7 
31.5 
26.8 
24.7 
23.0 
21.7 
17.4 

0,6 
0,1 
1.2 
0.9 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 

0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.3 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 

öffentl.·redJ.tl. Grundkreditanstalten 
12.1 
22.9 
41.8 
46.5 
38.7 
40,2 
41.5 
31.7 
30.2 

0,2 
o.J 
0.6 
5.1 
5.1 
5.6 
5.1 
5.1 
5.1 

o.o 

0.3 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

29.3 
31.9 
14.8 
H.8 
21.9 
22.1 
23.4 
25.1 
22.8 

14.4 
12.5 

5.4 
9.1 

14.1 
13,8 
16,5 
17.9 
15.0 

14.9 
19.4 

9.4 
5.7 
7.8 
8.3 
6.9 
7.2 
7.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
373,9 
460.1 
827.1 
511.S 
477.411) 
500.7 
m3.s 
524.5 

171,6 
252,9 
284.8 
244,4 
122.1 
121.0 
136.5 
141.1 
150.6 

76.1 
119.1 
173.1 
579.4 
386.3 
353.3") 
361.0 
359.1 
370.8 

0,7 
1.2 
2.2 
3.3 
3.0 
3.1 
3.2 
3.3 
3.1 

0,6 
o.a 
0,9 
1.0 
1.3 
1.3 
1.4 
1.3 
1.3 

215.0 
612.2 
954,1 

1117.4 
1 600,9 
1 863,7 
1 722.7 
2 051,6 
2 952.8 

ll,5 
30,9 
14.8 

9.8 
10.9 
11.1 
10.4 
12.1 
10.8 

7.6 
11.6 

5,4 
4.1 
3.1 
2.8 
3.5 
4.9 
3.0 

14,9 
19.J 

9,4 
5.7 
7,8 
8.3 
6.9 
7.2 
7.8 

17S.1 
317.4 
395,7 
421.1 
516.6 
578,3 
424.3 
527.9 
689,2 

6,8 
1.0 
o.o 
5.0 

11.0 
11.0 
13,0 
13.0 
12.0 

6,8 
0.9 
o.o 
5.0 

11.0 
11.0 
13,0 
13.0 
12.0 

0,1 

39,9 
294.1 
551.4 
695.6 

1 084.3 
1 285.4 
1 298,4 
1 523.7 
2 263.6 

11J,1 
232,0 
180,5 
191.9 
201.0 
195,6 
313,810) 
294.0 
296.8 

49,9 
60,7 
52,6 
61.6 
66.9 
66,2 
74.6 
67.6 
63.6 

1JJ,2 
171.3 
127,9 
130.3 
134.1 
129.4 
239.311) 
226.4 
233.2 

SJS,7 
506,0 
550,3 
613.3 
546,5 
642.811) 
624.4 
584.1 
633.1 

42.4 
29,7 
19,9 
31,4 
39.5 
34.5 
42.3 
29.0 
32.0 

11.1 
14,2 

8,0 
15,4 

6.1 
6.6 

14.4 
8.0 
5.3 

24,1 
u.s 
11.9 
23.0 
33.4 
27,9 
27.9 
21.0 
26.7 

327,0 
280,0 
242.3 
248,3 
266,8 
242,1 
203,7 
143.9 
162.7 

13,2 
I.J 

12.5 
29.4 
31.5 
21.6 
21.2 
9.0 

11.7 

0,4 
0,6 
1.1 
7.3 
4.2 
4.3 
4.9 
2.2 
2.5 

ll.l 
7.7 

11.4 
22.1 
27.3 
17.3 
16.3 

6.8 
9.2 

176.8 
226,5 
102,7 
116.1 
191.3 
166.2 
135.1 

82.8 
106.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

J 011,9 

:~:~ ! 
5 985.7 
5 639.5 
5 666,5 
5 822.0 I 
5 589.8 
5 643,6 

4 2",2 
6112.1 
9 458,9 

11 689.7 
12 263.3 °) 
12 694.2 
12 712.2 
12 986.514) 
14 107.8 

671.4 
912.4 

1215,2 
1 502.8 
1 459.2 
1 488.1 
1 509,1 
1 522.9 
1 507.2 

1 101,2 
ll26.6 
2 524,2 
a 177,7 
3 085,2 
3 043.4 
3 116.0 
3 153.9 
3 094.4 

m:~ I 
1 414.2 I 1 944.5 
2 112.4 
2 341.111) 

2 223.4 I 
2 H5.1 
3 477.3 

10,4 
111.7 
lll.J 
164,7 
141.6 
153.0 
155.7 
165,6 
163.3 

1711,6 
l OJ7,0 
2 434,6 
2 867.4 
2 830.1 
2 788.6 
2 862.7 
2 897.9 
2 851.3 

249.1 
373,9 
460.1 
827.1 
511.5 
477.411) 
500.7 
503.5 
524.5 

59.6 
77.6 
73.5 

101.3 
95.5 
97.0 
97.8 
98.8 
97.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171,6 
252,9 
284,8 
244,4 
122.2 
121.0 
136.5 
141.1 
150,6 

76.8 
119.1 
173.1 
579.4 
386.3 
353.311) 
361.0 
359.1 
370.8 

0.7 
1.2 
2,2 
3,3 
3.0 
3.1 
3.2 
3.3 
3.1 

0,6 
0,8 
0.9 
1.0 
1.3 
1.3 
1.4 
1.3 
1.3 

215.0 
612.2 
954.1 

1117.4 
1 600.9 
1 863.7 
1 722.7 
2 051.6 
2 952.8 

Teilzahlungskreditinstitute 18) 

59.6 
77,6 
73,S 

101.3 
95,5 
97.0 
97.8 
98.8 
97.1 

20.8 
34.1 
47.8 
63.4 
46.1 
56,0 
57.9 
66.8 
66.2 

175.1 
n7.t 
395,7 
421.8 
516,6 
578.3 
424.3 
527.9 
689.2 

20.1 
34.1 
47.1 
63,4 
46.1 
56.0 
57.9 
66.8 
66.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 19) 

1 508.1 
1 824,() 
2 198.8 
2 566.8 
2 587.5 
2 567.7 
2 627.6 
2 659.9 
2 661,1 

929,7 
990,6 

1140,1 
1 332.1 
1 238.6 
1194.2 
1 241.7 
1 239.7 
1 227.2 

10.2") S68,2 
133,4 

1 058.7 
1234.7 
1 348.9 
1 373.5 
1 385,9 
1 420.2 
1 434.6 

203.5 
213.0 
235,8 
300.6 
242.6 
220.9 
235,1 
238.0 
189.5 

203,5 
21J,O 
235,8 
300.6 
242.6 
220,9 
235.1 
238.0 
189.5 

39.9 
294.1 
558.4 
695.6 

1 084.3 
1 285.4 
1 298,4 
1 523.7 
2 263.6 

44.0 

101.0 
16.0 

30.0 
30.0 
30.0 
30.0 

491.7 
506.0 
449.3 
587.3 
546.5 
612.811) 
594.4 
554.1 
603.1 

395,0 
550.1 
824,4 
934.1 
918,4 
929.2 
943.5 
940.5 
914,0 

19,6 
89,6 
89.6 
19.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

Jl7,0 
210,0 
242,3 
248,3 
266.8 
242.1 
203,7 
143.9 
162.7 

176.8 
ll6,J 
102.7 
126.1 
191.3 
166.2 
135.1 

82.8 
106.3 

Anmerkungen '), '). 3) und 5) bis 8) s. dritte Tabelle lll. B 1. - 1) Infolge otatistisdJ bedingter Veränderung mit dem Vormonat ni<ht ohne weiteres vergleidJbar. - 11) Enthllt 
Höhe von rd. 42 Mio DM. - 13) Enthält statistisdJ bedin;:te Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 14) Enthält otatistisdJ bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 15) Enthält 
Mio DM (vgl. Anmerkuog 18) - 18) Die Einlagen dor Teilzahlungskreditinstitute enthalten audJ Guthaben auf Firmensperrkonten. - 19) Laut Meldung der Posts<heck- und Postspar· 

so 



institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 

mlttel­
friltlge 
Geld-

aufuahme 
bei 

Kredit· 
Instituten 

und 
Nicht­
banken 

Hl.7 
202.3 
160.6 
153.~ 
161.~ 
161,1 
271.~ 10 ) 
26~.0 
264.8 

31,1 
46.S 
44.6 
46.2 
60.8 
59.6 
60.2 
59.6 
58.3 

110,9 
1H,I 
116,0 
107.3 
100.7 
101.5 
211.410) 
205.4 
206.5 

201,7 
ll6,0 
308,0 
36~.0 
279.7 
400.711) 
420.7 
440.2 
470.4 

44,0 

101,0 
26.0 

30.0 
30.0 
30.0 
30.0 

164,7 
226,0 
207,0 
339,0 
279.7 
370.711) 
390,7 
410,2 
440.4 

89,6 
19.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 

NGdcridctl.: 
in den 

aufgenom• 
menen 

Geldem 
enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

4,S 
2.0 

17.8 
14.8 
13.1 

4.2 
4.1 
4.1 

4,S 
2.0 

17.8 
14.8 
13.1 
4.2 
4.1 
4.1 

Eigene 
Akzepte 

Im 
Umlauf 

10.2 

16.0 
23,3 
39.4 
38,4 
38.4 
36.3 
36.3 

10.2 

16.0 
23.3 
39.4 
38,4 
38,4 
36.3 
36,3 

17.2 
12.0 
s.o 
4.1 
4.5 
4.3 
4,6 
5.4 
6.9 

Schuld­
versehre!­

bungen 
Im 

Umlauf 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Dnrch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuband­
geschifte) 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 
bzw. 

Geschifts­
gothaben 
elnschl. 

ROdelagen 
nach 

§ 11 KWG 

Sonstige 
Riiddagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­
berich· 

tlgungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der Jlngerfrlstig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

I 
-----------Verbind- I 

lieh- Eigene 
keiten ' Zie· 

Kredit­
anstalt 

fllr 
Wieder­
aufbau 

Kredit· 
Institute: 

öffentl.­
rechtl. 
Körper­
schaften 

sonstiee 

aus hangen 
Bürg- , Im 

schalten : Umlauf 
u . •. 

I 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d ö f f e n t I. - r e c h t l. G r u n d k r e d i t a n s t a I t e n 
2 620,3 
4 604,6 
6 219.4 
7 325.9 
7 588,1 
7 686,8 
7 744.2 
7 843.9 
7 971.7 

1 929,0 
3 483.4 
4 540.7 
5 379,2 
~ 533.2 
5 605.4 

27SO,O 
3 490,9 
4 106,7 
4 665".2 
4 983.7 
5 046,8 

l 4 957 .9") l 
'041.1 
' 124.4 

I

, 5 652.6 I 
5 733.4 
' 835,9 

39S.7 
576,6 
752.9 
835.0 
947.5 
971.2 
985.6 I 

1 025.6 
1 047.0 

691.3 
1 121.2 
1 678.7 
1 946.7 
2 054,9 
2 081,4 
2 091.6 
2 110.4 
2 135,8 

1

2 JS4.3 I 
2 914 •• 
3 353,8 
3 830.2 
4 036.2 
4 075".6 
3 972.3") 
4 015 ·' 
4 077.4 

685,7 
1 087.4 
1 '142.1 
1 995",8 
2 122.2 
2 155",6 
2 188.9 
2 225".6 
2 263.3 

85,2 
134.1 
216.6 
314.0 
337,7 
344,9 
351.6 
359.9 
368,2 

600.5 
953,3 

1 325,4 
1 681,8 
1 784,5 
1 810.7 
1 837.2 
1 86'i .7 
1 895.1 

409,4 
479,0 
615,2 
678,8 
706.4 
720.5 
721.5" 
727.0 
729.3 

379,1 
414.1 
439.7 
548,0 
605".4 
620,0 
618.6 
615.7 
616.1 

465,8 
553.4 
643,4 
604.2 
464,9 
481.7 
511.4 
496,8 
544.1 

1

: 421,0 
442.1 
466.7 
sto.8 
55"2,0 

I 5>2.5 

1

.1 5"50.5 
554.2 
558,3 

Private Hypothekenbanken °) 

109.:Z 
ll7.7 
168,7 
22L7 
245.8 
249,7 
249.7 
251.0 
2'13.3 

44.1 
60,2 
69,4 
92.9 

106.0 
107,2 
106,3 
102.6 
103.1 

I 
271.6 
318,8 
406,3 
340,0 
235.7 
258,9 
291.2 
270.0 
297.3 

:ZS9.4 
269,6 
283,6 
308,0 
340.7 
339,0 
338,7 
341.7 
343.8 

262,3 
3S6.'i 
504,8 
629.1 
719,1 
742,8 
742.7 
789.2 
819.1 

57.3 
97,4 

143.6 
205,7 
249.0 
262,7 

I 
266,8 
277.2 
285.2 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 
300.2 
3S1,3 
446.5 
457.1 
460,6 
470,8 
471.8 
476,0 
476.0 

ns.o 
3S4.6 
no.3 
45"5.1 
499,4 
H2.8 
H2.3 
513.1 
H3.0 

194.2 I 
234,6 
237.1 I 264,2 
229,2 

222.8 II 220,2 
226.8 
246.8 

161,6 
172.S 
183,1 
202.8 
211.3 
213.5 
211.8 
212.> 
214.5 

20S,O 
259,1 
361.2 
423.4 
470,1 
480.1 

I 
475.9 
512.0 
533.9 

2213.2 
3 OlS,6 
3 924,1 
4 75"7.4 
'05"4,2 °) 
5 121.6 
5 186,3 

~m:6 1 

m:~ 1 

416.2 
481.2 
550.9 9) 
565,2 
578.8 
602.6 
614.4 

2011,7 
2762.7 
3 507,9 
4 269,2 
4 503,3 
4 556.4 
4 607,5 
4 626.8 
4 683,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
694,7 

1 065,8 
1 577.5 
1 523.5 
1 490.3 
1544.4 
1 547.1 I 
1 597.3 
1 632.511) 

S 661,S 
s 769,0 
6 281.5" 
6 ll3.6 
6 901,6 
6 889,5 
6 752.5 
6 788.1 
6 865.9 

~ ~n:~ 1 

3 851.7 
5 4'10.4 
5 476.8 ') 
5 549,3 

I 
5 670.7 
' 646.814

) 

' 428.818
) 

379.1 
431,0 
467.1 
468,8 
625.9 1) 
629,; 
642.7 
647.2 
920.817) 

24S,S 
301.2 
363,1 
437,6 
492.3 
493,2 
492.8 
488,8 
487,7 

190.0 
171.6 
344.2 
390.4 
217.0 
232,5" 
542.2 
232.6 
269,0 

702,3 : 
71-1.6 
679,8 
646,9 
681.9 
679,2 

II 
67'i .1 
678.8 
687.1 

438.6 
474.7 
628,9 
644.2 
706.8 
709,7 
686.2 
698.3 
706.5 

s 043.4 : 

:m:~ I' 10 710.4 
10 632.1 9) 

10 792.013) 
10 814.1 
10 880.714) ~ 
10 746.218)' 

698,2 
992.4 
943.4 
941.4 
955.1 °) 
962.1 
955,3 
969.8 
989,4 

90.9 I 
146.3 
188.S 
197,0 I 

207.3 ')I 210,4 
2H.7 
225,3 
232,4 I 

607,5 
146,1 
754,8 
744.4 
747.8 
751.7 
739.6 
744,5 
757,0 

906.0 
618.4 
6~6.5 
743.7 
678.7 
682,1 
700.5 
635,1 
640,0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktienge5ellsdlaft +) 

382.1 
382,6 
344.4 
306,3 
306,4 
306.4 
306.4 
306,4 
306,4 

I 
512,6 
683.2 

1 233.1 
1 217.2 
1 183.9 I 
1 238.0 I 
1 240.7 I 
1 290.9 
1 326.115) 

4247.0 I 
4 06S,7 
4 ll4.2 
4 S90,4 
4 557,7 
4 541.3 
4 411.6 
4 470.4 
4 518.0 

1 421.5 
1 703,3 
1 997,3 
2 233,2 
2 343,9 
2 348.2 
2 340.9 
2 317.7 
2 347.9 

ll.4 
20,7 
21.0 
36.5 
37.4 
37.4 
37.5" 
37.5 
39.6 

H5.0 
113,0 
189,4 
475.9 
328.5 
330,0 
326.4 
327.2 
327.3 

s.o 
s.1 
s.1 
5".1 
5.2 
5.3 
5.2 
5.2 
3.0 

116.2 
2n.s 
l73.S 
321,7 
376.5 
376,4 
376.6 
376.6 
376.3 

69.6 Ii 67,0 
209,8 
260.3 

65".2 I 77.1 
365".8 
14.0 
82.6 

246.7 
195".4 
238,1 
161.1 
165,6 
161.2 
135.2 
139.6 
132.3 

3 645,1 
3131,4 
4 247,7 
4 136.4 
4 63S.1 
4 648,5 
4 546.0 
4 590.1 
4 637.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009,3 
2 403,6 
3 662,3 
4 974.5 
5 148,3 
5 219,3 
5 344.3 
5 319.614 ) 

' 101.5"18
) 

0,3 
'i.O 
5".6 
5.3 
4,6 
4.6 
4.5 I 4.8 
4.8 

374.1 
42S,9 
462,0 
46'3.7 
620,7 I) 
624.2 
637.5" 
642.0 
917.817) 

S9.3 
69,4 
90,3 

115.9 
1H.8 
116.8 
116.2 
112.2 
111.4 

120,4 
104,6 
134.4 
130,1 
H2.4 
155.4 
176,4 
158.6 
186.4 

702,3 
714.6 
679.8 
646.9 
681.9 
679,2 
675.1 I 
678,8 
687.1 

191.9 
279.3 
390,8 
483.1 
541.2 
548.5 
551.0 
558,7 
574.2 

1 J91,3 
2 9S0,9 
4 330,2 
5 874,0 
5997.0 9) 

6 143.518) 
6 268,1 

~ ib~:~::JI 
Teilzahlungskreditinstitute 18) 

41.1 
61.2 
92.1 

112,0 
121.8 
122.1 
122.6 
123.0 
123,2 

29.1 
40.S 
S7,1 
71.1 
76,3 
76,8 
77.0 
76.6 
78.5 

92.2 I 
111.2 ' 
157.3 
174.3 

154,6 II 160,7 
163,7 
169.5 
176.9 

22,7 
25.7 
26.6 
41.8 
42.0 
42.0 
42.0 
42.3 
44.4 

P o s t s c h e c k • u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 19) 

220.7 . 
165,5 
16~.2 

H4,2 
144.9 
101.0 
106.0 
108.0 
110.0 
109.0 
101.0 
107,0 

3Sl,l 
47M 
555.5 
637,7 
570.7 
572.4 
591.5" 
534.1 
533,0 

S4.2 
ll3,1 
120,8 
127,4 
119.1 
120.1 
119.9 
120.0 
120.4 

46,1 
110,3 

96,3 
83,8 
72.8 
72,5 
71.9 
71.4 
71.2 

1.1 
12.8 
24.5 
43.6 
46.3 
47,6 
48.0 
48.6 
49.2 

234.1 
606,5 
75"7 .7 
787,1 
838.9 
895 .o 
920,5 
853.6 
845".1 

6,0 
322,1 
404,S 
423.1 
535.8 
536.1 
548,8 
513.8 
513,6 

221.1 
213,7 
353.2 
363,3 
303.1 
3S8,9 
371.7 
339.8 
331.'1 

3,S 
S,l 
5.1 
4,9 
1.5 
1.5 
1.4 
1.4 
1.4 

2S,O 
14.3 
26,S 
19,2 
31.1 
30.4 
30,9 
33.0 
33.7 

::I 1

163.7 
166.4 
H3.5 

19.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

kelten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 
Wechoeln 

Monats­
ende 

o.o I Dez. 1953 o.o Dez. 1954 
o.o Dez. 1955 
o.o Dez. 19% 
o.J A~ril 1957 
o.o I Mai o.o Juni 
0.0 Juli 
o.o Aug, 

o.o Dez. 195"3 
o.o Dez. 19'14 
o.J Dez. 19'i'i 
o.o Dez. 1956 
o.o April 19;7 
o.o Mai 
o.o I Juni 
o.o Juli 
o.o Aug. 

Dez. 
Dez. 
Dex. 
Dez. 
APril 
Mai 

I Juni 
Juli 
Aug, 

195"3 
1954 
1955 
1956 
1957 

11ll,l Du. 195"3 
1 164,0 Dez. 1954 
1 396.8 Dez. 1955 
1 278,0 Dez. 1956 
1 401.2 A~ril 1957 
1 5"39,0 Mai 
1 5"27,81 Juni 
1 288.7 Juli 
1 075.2 Aug, 

20,0 
l,S 

24.7 

1101.1 
1 161,S 
1 372,1 
1271.0 
1 401.2 
1 539 .o 
1 527,8 
1 288,7 
1 075".2 

Dez. 195"3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
Tuni 
Juli 
Aug. 

Dex. 195"3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
APril 1957 
Mai 
luni 
Juli 
Aug. 

137.7[ Dez. 1953 
162.7 Dez. 195"4 
262,7 Dex. 19H 
230,6 Dez. 195"6 
211.5 A~ril 1957 
215.6 Mai 
218.7 Juni 
215.4 Juli 
211.8 Aug. 

I Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Dez. 1956 
APril 19>7 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 21 Mio DM. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 270 Mio DM. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 270 
kassenämter zur Bankenstatistik. - ") Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaulgaben". 
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111. Kr~ditiHstltute 
B. ZwtsmeHbtlaHuH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

19B 
1954 
1955 Juli 

Au1. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril1) 
APril1) 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 Jen. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
1955 Juli 

Au1. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

H56 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril') 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West·Berlin 1) 

Mio DM 

Zahl 
der 

herim­
renden 

Institute 

dar-

('"'7"'"-
Summe ~~ 

der 
1 

Aktiva Ii ins-

') II 
11 gesamt 

II 

unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

33 
45 
51 
51 
53 
H 
H 
54 
55 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 
43 
44 
45 
45 
45 
46 
46 
46 
46 
46 
45 
46 
46 
46 

I' ,I 

II 

2 181.1 
2 936,3 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372,7 
3 395.5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325.2 
3 325.3 
3 396.3 
3 507,3 
3 533.1 
3 574.0 
3 688.8 
3 594.0 
3 607,6 
3 674.5 

Ii 
i! 

i' 

~ ~:;:! I 
II 3 804.8 I . ~m::. 
I 4 029,2 

Ii 
Wirt· 

126.7 
163.0 

94.9 
103,2 
119.0 
129.8 
113,0 
159,9 
114,2 
128.6 
139,0 
153.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126.8 
126.9 
143.9 
130.0 
141.0 
204.5 
125.9 
130.0 
133.'1 
166.6 
149.6 
164.4 
170.6 ., 
164,6 
229,3 

107,1 
140.5 

70.3 
78.1 
99.3 

105.2 
86,5 

133,4 
88.5 

10S.2 
117.6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 
105.5 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95.9 
101,9 
109.3 
137.3 
125.7 
137.7 
133,3 
135.6 
201.6 

Einlagen 

I 
öffent· 

I 

I 
Guthaben bei 

~~itlns~ituten ~ 

I 

Aktiva 

I
I 1, '.· Wemsei 

~----,------1

1 
Berliner' 
Smuld- ' 

ver· 

Post- I 
omed<. 

I 

I 

darunter 
uellm 
fillige 

und mit 
verein­
barter 

Smed<o · 
und 

lnkasso­
wemsel 

dar-

I smrei- Wert-
! bungen, paplere 

Smatz- I und 
wemsei Kon­
und un- sortial­
verzins- beteill· 

gut· 
haben 

8.0 
8.1 
3.2 
3.4 
3.6 
3.5 
3.5 
8.2 
3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
l.l 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.1 
9,2 
5.0 
5.4 
4.0 
3;3 
3.0 
3.5 
2.6 
3.8 
6.2 

ins­
gesamt 

1

113.5 
175.5 

. m:: 
! 232,8 

191,7 
207.S 
229,9 
203,4 
206.0 
232.8 
222.5 
196.1 
256.3 
285.8 
258,2 
2H,4 
305.9 
325.1 
321,9 
348.0 
347.6 
338.2 
406.9 

I 362,5 
430.0 
450,6 
407.3 

I 444.4 
I 463,9 

Laufzeit 
oder 

1 Kündl­

' iUDI 
von 

; weniger 
' alo 3 
Monaten 

I

I 98.1 

149,9 
191,0 
196,4 
168,6 
140.1 
1S7,7 
181,0 
178.4 
185,9 
211,9 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 
238.6 
249,3 
279.3 
283.7 
279.1 
317.5 
317.1 
307.1 
370,8 
324.2 

I 

390.8 
410.2 
352.6 
384.0 
418.2 

15,S 
17.9 
14.3 
1S.7 
lS,O 
19.7 
1S.3 
19,3 
12.3 
13,3 
17.5 
17.7 
17.1 
14.9 
13.1 
14.2 
16.1 
16,8 
16.3 
17.5 
24.1 
14.3 
16.6 
14.0 
16.4 
18.3 
13.9 
13.9 
13.2 
23,8 

ins- unter 
gesamt Handels· 

wemsei 

247.7 
301.0 
330,6 
319.3 
300.0 
306,1 
335,3 
358,0 
322,8 
304,3 
285,3 
291.7 
263.2 
267,9 
288.3 
297.7 
309,4 
305.0 
339.5 
340,S 
380.2 
358.S 
354.0 
357.6 
356.8 
363.2 
356.2 
357.1 
358.9 
364.6 

237,2 
290,9 
320.8 
308,7 
390,3 
297,1 
320,9 
344,3 
313,7 
296.6 
275,9 
281.8 
253,3 

- 257.S 
277.9 
287.4 
299,2 
295.7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 
342.2 
341.9 
341.8 
348.1 
342,3 
340.2 
342.8 
348.8 

Ume 1 eune•n 

I !~:!~: ~ 
1 ouneen 

I 

7.0 
2.2 
4.1 
4,1 
4.2 
2.2 
4.2 
2.1 
5,2 
5.9 
5.9 
5.9 
5.9 
8.9 
8.9 
8.9 
8.9 
9.0 

10.1 
9,1 
9.0 
7.8 
7.8 
7,8 
9.5 

10.2 
12.6 
16.8 
15.8 
16,8 

46.3 

1

: 

94,8 
130,7 
144.2 
146.6 
1S1.3 
161.1 
145.3 
165.6 
167,0 
165,7 
169.3 
161.6 
1S9.1 
156.1 
164.1 
163,2 
164.5 
164.7 
165,S 
156,3 

168.5 
1H.8 
1n.8 
180.7 
185.8 
195,2 
197.9 
204.5 
210.1 

Passiva 

Aufgenommene 
, Gelder einsml. 

durmlfde. Kredite Auf· Grund-

Aus· 
gletms· 
forde· 
rungen 

') 

216.0 
261,8 
258,8 
260.3 
260,8 
261.0 
258,4 
255.0 
250.4 
252,4 
254.8 
2S1.7 
244.0 
242.2 
241 .• 9 
235.1 
236.2 
241.4 
241.1 
235.5 
232.8 

Debitoren 1 

einsml. durm­
laufende Kredite ' 

I 
I 

dar-
unter 

ins· I 
Wirt-

' smafts· 

gesamt : n~ht~~n 
1 und 
1 Privatf' 

I 

505,2 ! 

6H.1 
728,0 
729.2 
731.2 
707,8 
713,8 
703.9 
716.8 
722.9 
736.4 
713.9 
630,4 
633,3 
646,0 
646,9 
643.1 
671.4 
647,6 
662,S 
654,6 

I 
I Lang- , 

fristlge I 
Aus· 

1 

leibun-I Sonstige 
gen Aktiva 

elnsc:hl. 1) 

durm­
laufende, 
Kredite 

794.9 
984,8 

1 097,7 
1 122.2 
1125,3 
1152,1 
1172,0 
1 205.5 
1 254.3 
1 265.9 
1 258.6 
1 274.7 
1 258.0 
1 283,1 
1 278.4 
1 295.6 
1 325,9 
I 335,9 
1 351.6 
1 361.2 
1 355,0 
1 367.2 
I 381.2 
1 363.5 
1 376.5 
1 390.7 
1 371.9 

75.1 
197,6 
218.5 
220.5 
224,6 
224,9 
225.4 
221.1 
193.6 
196,8 
199.6 
201.3 
168.5 
166.2 
171.5 
170.5 
175.6 
181.5 
177.9 
184.8 
184,7 

233.0 
235.7 
234.5 
235.6 
232.7 
22U I 

221.8 I 213.9 
209,0 

530,4 
729,6 
808,9 
830.1 
840,9 
826.2 
825.1 
821.9 
847,9 
851.2 
866,8 
849.1 
753.5 
732.5 
750,2 
751.4 
756,2 
799.1 
772.1 
794,3 
785.0 
795.1 
792.3 
804.9 
772.6 
793.0 
833.7 
868.8 
891.3 
938.2 

662.0 
652.4 
672.8 
634.8 
645,5 
660.6 
673,6 
694,6 
745,9 

I 1 386.7 

171.1 
172.6 
174.1 
169.0 
172.9 
174.3 
173.3 
173.0 
181.0 

Herkunft der llntrerfrlllii II 

aufgenommenen 

1~m:~ 

e:enom· oder 

J!:~~ Stamm· 

Fremdgelder ') I 
11----,-----,--- lndoua-

1 I Verbind- ments· 

i 

darunter 
für 

llnger 

frlstlie lcapital 
Dar· bzw. 
leben Ge· Sonstlie I 
(für smlfto· j Passiva 

!im- 1 verbind· 
1 keiten ' 11m· 
: aus keiten Summe I' 

der 
Passiva 

1 

smafto· 
unter· 

nehmen 

lim­
remtlime 
Körper­
omaften 

Kredit· 
Institute 

I Spu-

l""'~ 
inl• 

iOI&mt 

als 
6Monate 

I bto zu 
! 4 Jahren 
! herein· 

Eigene 
Alczepte 

im 
Umlauf 4 Jahre ' g~thaben' ") 1 Kredit-

lilid mehr) .
1 

e•nschl. ' Institute 
elnschl. 1 Rück- i 

öffent· 
llme 

Stellen 

i BOrg- und 
sonstige : amaften Zellgbene 

, u. a. e un .. 
und 

I Private 

2 181.1 11 

2 936.3 ! 
3 189.5 
3 267,9 
3 272.8 
3 268.5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372.7 
3 395,5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325.2 
3 325,3 
3 396,3 
3 507,3 
3 533,1 
3 574,0 
3 688.8 
3 594,0 
3 607.6 
3 674.5 
3 649.5 I 
3 749.4 
3 804,8 1 

3 816,8 111 3 899,4 
4 029.2 

568.5 I 
6oo.6 I 

671.6 1 

665,0 II 664,9 
684.0 
694.7 
694,2 
692.6 
686,8 
673.4 
722.4 
687.7 
699.7 
716.5 
744.5 
744.6 
749.3 
785.9 
766,5 
786.6 
794,1 
788,7 
799,6 
843.5 
886,6 
884.7 
943.2 
963.3 
981.6 

250.6 
322.0 
375.5 
420.1 
354,2 
308.5 
324.1 
327,8 
334.0 
322.9 
334.7 
320.0 
297.0 
289.9 
271.9 
278.6 
285.3 
297.6 
313.8 
331.5 
334.3 
346.6 
337,4 
351.4 
314.9 
327.9 
340.9 
324.0 
326.4 
359.3 

I

I 145.9 
256.4 
236,5 
218.6 
240,9 
238,7 
232.0 
259,5 
202,8 
216.4 
216.0 
202.2 
157.7 
171.1 
178.8 
154.9 
180.5 
221.9 
201.6 
220.6 
255,1 
169.8 
179,1 
200.2 
171.7 
180,2 
212.3 
169.5 
189.7 
230.4 

I JH.1 I 
I 376.2 I 

~60.9 
f76cl 
H<.3 
~95.8 
505.2 
528.1 
5H.8 
567.3 
580,0 
593.9 
S92.2 

I~:~ 
625.5 
633,6 

I 641.4 
i 651.3 
' 649.5 

I

I 681.1 
708.3 
713.3 
H0.8 
757.1 
169.7 
7$.0.6 
7$9,2 

~~~:t I 

genom .. 

I G!id:, 
I 

66.0 
76.3 
50,7 
76,4 
78,0 
80.1 
78.0 
89.8 

101.1 
101.2 
114.2 
79.0 
78.9 
54.3 
74.9 
65,8 
68.3 
86,9 
77.6 
90,8 
97,1 
82.4 

~~:~ I 
71.3 I 

~~:~ i 
69.4 
72.6 
89.2 

13.5 
18.5 
16.4 
36.5 
36.5 
38,1 
38.6 
40.7 
40.6 
44.6 
45,7 
45.1 
46.4 
24,0 
24.1 
32.6 
32.7 
33.6 
34,7 
37.8 
34.7 
35.9 
36,3 
34,6 
34.7 
31,9 
31.6 
31.5 
33.3 
34.0 

11.8 
17,6 

6.4 
6.5 

]9,6 
17.0 
18.3 
30.6 
32,8 
28.8 
29.7 
21.1 
20.8 
31.9 
27.9 
27.0 
24.3 
16.8 

9.1 
S,7 
6.0 
6.5 
5.6 
7.9 
6.6 
6,7 
4.9 

10.0 
4.7 
5,6 

durm• lagen I 
laufende § 11 : 
Kredite KWG i 

I Ii 

7-46.5 1. 

893.9 
12.1 I 104.6 
87.5 

113,7 
113.8 
114.3 
115.3 
115.3 
120.8 

305.8 
325.6 
327.4 
345.6 
363.0 
366.6 
367.2 
341.3 
346,1 
344.3 
350.2 
233.2 
225,3 
235.6 
244.2 
249.4 
252.7 
263,9 
269.2 
259.6 
248.2 
244.2 
239.7 
242.8 
257.3 
246.5 
261.3 
261.6 
267.4 

I 15,8 I 
43,6 

948.6 
963.7 
970,0 
966,1 
986.6 

1 008.2 
991.4 

1 000.2 
1008,0 
1 014.1 
I 013,1 
1034.9 
1 056.1 
1 040,3 
I 065,6 
1 095 ,; 
1 083.7 
1 093,9 
1 121.3 
1 091,0 
1 099.2 
1 099,7 
1 088.4 
I 097,9 
1 096.0 
1 093.4 
1120.2 
1 122.2 

121.9 
125.8 
ll9.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144.3 
144.5 
144.7 
145.4 
146.2 
146.3 
147.0 
147.1 
151.1 
153.7 
153.2 
153.9 
156.5 
156.8 
157,3 
157.4 

69.3 
92,9 
96.3 

101.2 
104.5 
107.6 
109.2 
114.3 
120.6 
140.7 
152.0 
129.6 
134,9 
136,9 
140.3 
148.4 
153.1 
155.4 
158.2 
160,9 
163.2 
162.9 
165.0 
165.7 

1

167.3 
167.7 

! m:: 

741.6 

!~~:: I 
900,3 
904.3 I 
897,1 
914.7 
935,3 
917.5 
925.0 
927.5 
912.9 
906.8 
927.6 
944.6 
935.2 
956.6 
978.9 
964.9 I 

976.6 II 
996.1 
963.8 
970.0 I 
970.0 
956.6 
963.7 
960.6 
956.7 
981.7 
980.3 

I gen im 
1 Umlauf 

I 
' 
I 

2.6 1 42.8 
8.3 65.2 
7.4 
7.4 
6,4 
6.5 
6.5 
6.4 
5,7 
5.7 
5.7 
5. 7 
0,7 
1.8 
1.7 
1.8 
1.8 
2.2 
2.3 
2.3 
3.1 
3.9 
3.1 
3.1 
3,1 
2.2 
1.3 
1.1 
1.1 
3.3 

I 81.1 
79.9 
73.8 
75,7 
77.2 
82,9 
83.5 
81.8 
86.8 
86.1 
79.2 
78.6 
81.1 
77.0 
76,8 
79.7 
77.1 
74.3 
81.0 
83.7 
82,8 
84.2 
83.8 
86,5 
93.8 
92.4 
92.1 
96.7 

18,0 

68.7 
66.8 
74.5 

109,0 
103,0 

92,4 
99,0 

118.6 
136.2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99,8 
90.6 
80.9 
81.2 
63.2 
62.3 
63.7 
66.6 
62.7 
61.2 
59.6 
68,0 
57.2 
54.6 
54.7 
62.2 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlim Berliner Industriebank AG. Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mai 1957 einschließlim einer länd­
lichen Kreditgenos.ensmaft. - ') Veränderungen entstehen durm Zugang neu berimtender bzw. Abgang nimt mehr berimtspllimtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und LZB­
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglim verkaufter und getilgter Ausgleimsforderungen. - ') Nimt identism mit der gleimnamigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nimt gesondert aufgellihn sind. - 7) Ohne ländlime Kreditgenossensmaft. 
Einbezogen sind die in den nEinlagen" enthaltenen, nt'ch nidlt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sedts Monate aufgenommenen Gelder, die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durmlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Gesmäfts· 
tötigkeit sowohl in West-Berlin als aum im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieser Institute in die Berliner Statistik 
eit•be:zogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgeschaft des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nadt der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nam dem bisherigen Verfahren aufber~iteten Ergebnisse voran~estellt. Das West-Berliner Gesmäft a II e r 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monatsberimten der Landeszentralbank in Be,lin (früher Berliner Zentralbank) ausgewiesen. 
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Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

19H 1. Jan. 

19S2 29. Mal 
21. Aue. 

19S3 8. Jan. 
11. Juni 

19S4 20. Mai 

19H 4. Aue. 

1956 8. März 
19. Mai 
6. Sept, 

19S7 11. Jan. 
19. Sept. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank*) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Untersdueitung des Mindestretervesolls 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. 3) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Bescbluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlieb auf 3 'io festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliebe Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Besd>Juß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZER-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mal 1951) vgl. auch Fußnote '). - ') Solawechsel aus der Exportförde. 
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei· 
terhin zum Vorzugssatz von 4% diskontiert (ZBR-Bescbluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Bescbluß vom 7./S. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Ansprud> genommen werden, die bis einschließlieb 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
1) Lt. ZBR-Besd>luß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sieb um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seesd>iffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 %, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen· 
dungszwecke handelte, auf S 1/r 0/o festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 1) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seescbiffahrt und des Wohnungsbaues 
beotimmten- Kredit~. die weiterhin mit 4% abgerechnet werden. - ') Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
AuslandswechseL Auslandsscbecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

IV. Ztnssiitze 

Sdtatzwed>sel deo Bundeo Unverzinsliche Scbatzanwehungen des Bundes. Vorratsotellen· Wedtoel 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespolt 

Gült111ab mit Lauheit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 1/z Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 1/z Jahren 

I 
2 I ahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

19H 4. J•n. 2'/• 21/o 3 3'/• 3 1/• 

I 

3'/• 2'/• 2'/• 
12. an. 2'1• 2'/• 2 1/o 3'/• 3'/• 3'/• 2'/• 2'/• 
24. Febr. 2 11• 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3'/• 2°/a 2'/• 
4, März 2 1/o 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 .,, 2'/• 2 .,, 
7. März 2'/• 2'/• 3'/• 3 .,, 3 .,, I 3'/• 2 5/o 2 1/• 

25. April 2 1/o 2'/• 3 3'/• 3'/• 3 .,, 2'/• 2 5/o 
3. Juni 2'/• 2'/• 3 3'/• 3 .,, 3 .,, 2 5/o 2 1/• 

14. Juli 2 1/o 2 5/o 3 

I 
3'/• 3 •;, 3'/• 2'/• 

! 21
/• 

20. Juli 2 .,, 2'/• 3 .,, 3 1/o 3 .,, 4 2'/• 2 1/o 
4. Aue. 2 1/o 3 3 1/o 3 •;, 4 4'/• 3 3'/• 
2. Sept. 3 3 1/o 3 .,, I 3'/• 4 4'/• 3 .,, 

I 
3 'I• 

1~: ~':: 3 1/o 3'/• 3 •;, 3'/• 4'/• 4'/• 3 .,, 3 '11 
3'/• 3'/• 3'/• 4'/• 4 1/o 4 5/a 3'/• 3 .,, 

4, Nov. 3'/• 3'/• 4'/• 4'/• 4 1/• s 3 1/• 3 .,, 

I 

1956 20. ~r· 3'/• 3'/• 4'/• 4'/• 5 s .,, 3'/• 3 .,, 
24. RD. 3'/• 3 1/o 4'/• s s .,, s .,, 3'/• 3 .,, 

8. irz 4 4 1/o s .,, s .,, ,.,, 6 4'/• 4'/• 
26. März 3 7/o 4 s s .,, s .,, ,.,, 4 1/a 4'/• 
21. A~ril 4'/• 4'/• s s .,, s .,, ,.,, 4 1/o 4'/• 
22. Mai s .,, s .,, s .,, 6 6'/• 6 1/t 5 1/o s .,, 

s. Juni s .,, s .,, 6 6'/• 6'/• 6 1/• s .,, ,.,, 
6. SeP!. 4'/• 4'/• 

,.,, 6 6'/• 6'/• 4 1/o s 
23, Nov. 4 1/o ... ,, s .,, 6 6 .,, 6'/• 4 1/• 4 7/o 
28. Nov. 4 1/o 4 1/o 5 1/• 6 6'/• 6'/• 4 1/o 4 7/o 

4. Dez. 4'/• 4'/• s•J, 6 6 .,, 6 1/o 4'/• 4'/• 

19S7 3. Jan. 4'/• 4 1/o s .,, s .,, 6 6 .,, 4 1/a 4'/• 
4. J"n. 4 1/a 4'/• 

,.,, ,.,, s ,,, 6 1/o 4'/• 4 1/o 
11. an. 4'/• ... ,, 5 .,, s .,, s .,, s .,, 4'/• 4 1/o 
30. an. 4'/• 4 .,, s s .,, s .,, s .,, 4'/• ... ,, 

4. März 4'/• 4'/• 5 s .,, 5 1/t s .,, 4 .,, 4'/• 
7. März 4'/• 4'/• s .,, s .,, s .,, 6 4'/• 4 .,, 

18. März 4'/• 4 1/o s s .,, 5 1/o s .,, 4 .,, 4'/• 
H. APril 4'/• 4'/• s .,, s .,, s'l• 6 4'/• 

4 '" 
5. Juli 4 1/o 

I 
4'/• 5 ,.,, ,.,, ,.,, 4'/• 4 3/o 

12. Aug, 4 4 1/s 4 .,, 5 ;'/• 
5 '" 

4'/• 4 1/• 
22. Aug, 3 7 /s 

I 

4 4 5/o 4'1• 5 5 1/• 4 4 1/s 
24. Aug. 3'8/.t 3 7 /e 4 112 4 5/s 4 7/s st/!1 3 7/s 4 
27. Au•. 3 5/s 3 3/4 4 1/s 4 3/s 4 5 /r~ 4 1J'I, 3 3/4 3 7/s 

2. Sept, 3 ,,, 4 4 3/a 4 5/o 4 7/a 5'/• 4 4 1/s 
6. Sept, 4 I 4 1/s 4'/z 43/~ 5 ,.,, 4'/s 41/4. 

19. SePt. 3 ,,, 

I 
3 ''• 4 1/o 4 3/R 4;./il 4 7/h 3 .,, 3 7/H 

27, SePt. 3 .,, 3 7/a 

I 
4 1/o 41/'J. 4 ,,, 5 3 7/'d 

I 
4 

3. Okt. 3 '5/p, 

3 '" 
4 1/s 

I 
4 3/s 45/'il .J: 7/H 3 3/4 3 7/H 

1s. Okt. 31/'}. 3 5/a 4 
I 

4 1/4 4 1/2 4 3/~ 3 1/'.!, 
I 

3 5/ti 



IV. ZinssiJtzt 

Kreditkosten 
1. Kasten filr Kredite in laufender Redmuni ') 

a) zueesaete Kredite 
Zin1en 
Kreditl>rovision 

b) Kontaüberziehunaen 
Zinten 
Oberziehungsl'rovision 

2. AkzePtkredite (Normalkonditianenl 
Zinten 
Akzep!J)rov!sian 

J. Kosten filr Wemseikredite 
a) Absd:tnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinten 
Diskontprovi1ion 

b) Absd:tnitte von ; 000,- DM 
bio unter 20000,- DM 

Zinten 
Diskontllrovilion 

c) Absd:tnitte von 1000,- DM 
bis unter ;ooo,- DM 

Zinren 
Dilkont'Provi&iÖn 

d) Absd:tnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
DiskontJ>rovision 

f. Ziehuneen auf Kund1d:taft 
Zinsen 
Kreditprovision 

S. Umutzprovilion 

6. Minde•tdiskonupe11en 

7. DomiziltJrovilion 

Einlagenzinssätze 

1. für täalid:t filliee Gelder 
a) in "Provitionsfreier Redmun1 
b) in pravioianspflid:ttirer Red:tnuna 

l. Spareinlasen 
a) mit eesetzlid:ter Kündieunesfriu 
b) mit vereinbarter Kündieunesfrill 

1) von 6 Monaten bis 
wenieer al• 12 Monaten 

l) von 1l Monaten und darüber 

J. fü·r Kündieuneseelder 
mit einer Kflndieunesfrilt von 
a) 1 bis wenleer al1 J Monaten 
b) 3 biswenleer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenleer al1 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 0) 

f. Pertaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Taren 
b) 90 bil 179 Taren 
c) 180 bis 3S9 Taeen 
d) 360 Taoen und darüber') 

; . Zinsvoraus 11) 

l. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets and 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. September 1957 

Baden-Württemberg 2) I Bayern 2) Bremen 2) Harnburg 1) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

im ins· 
einzelnen a:esamt 

L + 'i•'lo 
1/•'/op, M. 8 1/2 

L + 1/"'1• 
1/a 'ioo P. T. 10 

D + 1/, 1/o 
7 1/2 ,,,,,, P. M. 

D + 'i•'l• 
'Ia 'lo p, M. 6 

D + 'lo'l• 
1lo 0lop.M. 6 

D + 1 1/o 
1/o'/o u. M. 6 1/2 

D + 1°/o 
1 /s 0/ot~. M. 7 

keine Festsetzuni 

keine Anaabe 

2.-DM 

1lo 0loo mind. -.50 DM 

1'1• ,,;, 

unter ! ab 

:;oooo,- DM Einlagebetrag 

3 3/B 3 ,,, 

3 '" 
1 

41/, 4'/• ,,,, ;tf .. 

3 3/s 3'.'2 
l .,, 4 
4'!. 4 1/2 ,,,, ,,,, 

11o- 1/z 

im ins- im ins-
einzelnen .cesamt einzelnen resamt 

L + 'io'lo L + 'io'l• 
1/, 0/op, M. 8 1/2 'i•'io P. M. 8 1/2 

L + 1 1/t'l• L + 'io'lo 
1/s'/oo P. T. 11 1/a '/oo p, T. 10 

D + 11•'1• D + 'l•'lo 
'l•'lo p, M. 7 1/2 '1•'/o P. M. 7 1/2 

D + 1 1/• 1/o D + 1/• 1/o-1'/o 
1 'loo u. M. 6 7/10 'lo'lo P. M. 6·6 1/2 

D + 1'/o'/o D + '/• 0/e-1 1/o 
'16-61/2 1 'loo u. M. 6 7/10 11o'io p. M. 

D + 111•'1• D + 1lo 1lo·1 1/o 
6 1/2. 7 1/o 0lo p. M. 7 11o'lo P. M. 

D + 111•'1• D + 111°lo-l 1lo 
1/o'/o P. M. 71/2 'l•'lo p, M. 7 112-8 

keine fettletzUM keine Fe•t1etzun1 

1/a 1/t pro Semeuer. 
mindeat. vom Jfad:ten 
des Höd:tst-Soii-Saldoo 

1lo 0loo d. rrößeren Seite 
abzürlid:t Saldovortrae, 

mindestens 1/s 1/t pro 
Semelter a. Kreditbetrat 

2.-DM 2.-DM 

nid:tt festeesetze .,,.,., 

H ab e n z i n s e o 7), in °/o p. a. 

41/4. 
, tj, 

unter I ab 

<0000.- DM Einlagebetrag 

3 3/s 3'1• 
3 .,. 4 
4'/• ' 4'1• 
<'I• i 

5 '" 

3 'Ia 3 'I• 
3 'I• 4 

4'/• 4'1• 
<'I• ,,,, 

'ls- 1/t 

'I• 
1 1

/• 

1'1• 
stf• 

unter I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

3 3/s 3 1/'!. 

J'i• 
4 1/4 41/'!. 

5'/• ; ,,, 

3 .,, 3 11t 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
<'I• <'I• 

'I•-''• 

im ins-
einzelnen a:esamt 

L + 'io'lo 
'I• 'lo p, M. g1/2 

1 + .,,.,, 
'la'loo p. T. 10 

D + 'l•'lo 
'i•'lo P. M. 7 1/2 

D + 1 1/o 
1/a 0/op, M. 6 1/2 

D + 1 11• 
.,,.,, P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
'lo'io P. M. 7 

D + 1 11• 
'l•'lo p, M. 

keine Featsetzuna 

Bered:tnune nad:t Mahabe deo 
§ ; des Sollzinsabliommensl 
in V erbindun mit den Rid:tt-
Iinien d. Rei.Juaufsid:tuamtu 

für das Kreditwuen vom 
;. 3. 1942 I 
2.-DM 

nid:tt festauerzt 

3J.8) 

1'1• 

41/o~ 

>'I• 

unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetrag 

3 '3/~ 3 1/o 
3 .,, 4 
4'/• 4 1/, 

s'l• < 'I• 

3 .,, 3 1/, 

3 'I• 4 
4'/• 4'1! 
<11• ,.,, 

'/•-'I• 

1
) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmad:tungen der Bankaufsid:ttsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver· 

schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsid:ttsbehörde zulässig. - ') Höd:tstsätze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo beredmet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Bei Absd:mitten unter 
Wed:tsel auf Nebenplätze. - 7

) Diese Höd:tstsätze gelten gegenüber der Nid:ttbankierkundsd:taft. Als Nid:ttbankierkundsd:tah im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1916 
0
) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 5 'lo 'lo. - 10) Gemiß Besd:tluS des Sonderaus­

Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellsd:taften, Privatbankiers und Persanalgesellsd:taften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höd:tst­
länder, September 1955, S. 84. - •) In Baden-Württemberg gültig ab 22. 10. 19;7, in Berlin und Sd:tleswig-Holstein gültig ab 18. 10. 19H. 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 17. Oktober 19S7 ') 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 1) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2
) I 

Sollzinsen in 0/o p. a. 

Im 

I 
ins~ Im ins-

einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'f•Ofo 

I 
L + 'io'l• 

'l•'fo p, M. 8 1/2 • ,,.,, P. M. 81/2 

L + ''•'lo L + 'io'l• 
'/s'/oo P. T. 10 1/s 0/ooP. T. 10 

D + 'io'/o D + 'lo'l• 

''•"' P. M. 
7 1/2 1/o'io P. M. 7 1/2 

D + 'lo'lo L + 'io'l• 
'is 1ioP. M. 6 1/u 1/oP.M. 6 

D + 'lo'io 

I 
L + 'lo'io 

''•"' P. M. 6 1/2 1/u'io P. M. 6 1/2 

D + 1'/o'/• L + 'fo'io 
'is 1/op. M. 7 1/s'io P. M. 7 

D + ! 1/o'io L + 'lo'io 
1/fl•!eo.M. 7 1/o'io p. M. 71/26) 

L + 'lo'io keine Fettsetzune 
1/o'/op, M. 81/2 

Beredmuna nad! Maß/.abe des ~ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit en Rid!t inien des Reid!saufsid!ts-

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 1942 

2.-DM 

1/o'loa mind. -.50 DM 

. ,, 
1'/• 

4'/• 
5'/• 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3'1s 3'/• 
3 •t. 4 
4'/• 4'/• 
5'/• 5'/• 

3'1a 3'/• 
3 .,. 4 
4'/• 4'/• 
5 1/• 5'/• 

'/•-''• 

I 
2.-DM 

1/o'ioo mind. -,50 DM 

. ,. 
1'/• 

4'/• 
5'/• 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 3'/• 
3 1/o 4 
4'/• 4'/• 
s'/• s'/• 

3'1s 3'1! 
3 •t. 4 
4'/• 4'/o 
s'/• s'/• 

'/s-'/• 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

Im Ins- Im Ins- Im ins~ 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt eJnzelnen gesamt 

L + 'io'/e L + 'io'l• l + .,,.,, 
1/o Ofo P. M. 81/2 .,,.,, P. M . 81/2 'I•''• P. M. 81/2 

L + 'i•'i• L + 'io'i• L + 'io'/o 
1/s'loo P. T. 10 1/s 'ioo P. T. 10 1/s 'ioo p, T. 10 

D + 'lo'lo D + 'ft'/o D + 'l•'lo 
'/o'io p, M. 7 1/2 1/•'io p, M. 7 1/2 1/o'io P. M. 7 1/2 

D + 1 1/o'/o D + 1 1/o'/• D + 1 1/o 
'iu'loP. M. 6 'Iu'!• p, M. 6 1/s'io P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o'io D + 1 1/o'/o D + 1 1/o 

I 
1/u'io p, M. 6 1/2 1/u- 1/t"Ofo ll. M. 6-61/2 1/s'io P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o'io D + 1 1/o'io D+1'io 
1/s'io p, M. 7 1/s'io p, M. 7 1/o 0/oP.M. 7 

D + 1 1/o'io D + 1 1/z'io D +1'io 
'/s'io P. M. 75) 1/a 0/t'P.M. 75) 1/o'io p, M. 8 6) 

keine Festsetzune L + 1/o'io keine Feitsetzune 
'f•'io p, M. 8 1/2 

1/a 'io Pro Semester Bered!nung nad! Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommeno 
in Verbindung mit den Rid!tlinien des Reld!saufsid!ts-

amtes für das Kreditwesen vom 5". 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

I 
2.-DM 

1/z'ioo mind. -.so DM 1/o 0/oo mind. -,50 DM oidtt festeesetzt 

H ab e n z i n s e n 7), in Ofo p. a. 

'I• 
I'/• 

4'/• 
5 1

/• 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

3 .,. 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
5'1< 5'/• 

3 .,, 3 ,,, 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
5'1• s'/• 

'/s-'/• 

unter 

., . 
1'/• 

4'/• 
511• 

I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

3 .,, 3'/• 
3 .,. 4 
4'/• 4'/• 
511• s'/• 

3 8/s 3 112 
3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
51/• s'/• 

'/•-''• 

. , . 
1'/• 

4'/• 
5'/o 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

3 '/• 3'/• 
3'!. 4 
4'/• 4'/• 
5 11• 5'/• 

3 .,, 3'/• 
3 .,. 

I 
4 

4'/• 4'/• ,.,, s'/• 

'/s-'/z 

IV. Zinssätze 

West-Berlin 2) 

Im Ins-
einzelnen gesamt 

L + 'io'l• 
1/o 0/oP.M. g1f2 

L + 'f•'lo ' 
1/s 0/oo1'. T. 10 

D + 'l•'lo 
'lo'io p, M. 7 1/2 

D + 1 1/o 
1/s'io P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
1/s'lo P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
1/o'lo p, M. 7 

D+1'io 
1/•'io P. M. 8 

keine Festsetzung 

1/r. -1 °/eo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 1/1 'P. a. 

vom Kreditbetraa:. 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

., . 
1'/o 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 3 1/• 

3 'i< 4 
4 1/o 4 1/• 

s'/• s'/• 

3 .,, 3 1/• 

3 .,. 4 

4 1/o 4 1/• 

51/• s'/o 

1/s- 1/• 

günstigungen, die in einzelnen Ländern bel versd!ledenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nid!t berüd<sld!tigt worden. - ') Normalsätze, über­
nur für den tatsäd!lid! in Ansprud! genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit Im voraus oder bei otillsd!weigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nad! Lage des Falles nod! eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Aud! für 
gelten z. B. aud! öffentlid!e Kassen und Versid!erungsunternebmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abred!nungsbanken bleiben zinsfrei. -
dtusses Bankenaufsidlt und den in den Bekanntmadlungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
ätze für Habenzinsen höd!stens um die aufgeführten Sätze übersd!ritten werden; ausführlid!e Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberid!te der Bank deutsd!er 
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IV. Zi11ss/Jrze 

Diokont-Gültle ab 
satz 

1948 1. Juli ; 
1. SePt. 

15. Dez. 
1949 27. Mal 4'/• 

14. Juli 4 
1950 21. Okt. 6 
I952 29. Mal ' 2I. Aus. 4 11• 
I9H 8. Jan. 4 

11. Juni 3'/t 
1954 20. Mai l 

1. Juli 
I955 1. Aua. l 1it 
I956 8. März 4'/• 

19. Mai 5 ''• 6. Sept, 5 
I957 11. )an. 4 1/o 

19. Sept, 4 

J. Entwicklung der Soll· und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
IBtZ 

6 

5 ,,, 
; 
7 
6 s t;, 
5 
4 1/r 
4 

4 1/t 
5 ,,, 
6 1/o 
6 
5 '/• 
5 I 

a) Sollzinsen 
1/ep. a. 

KO$ten für Kredite in 
!aalender lleduume 1) 1) 

Kostea für 

I 

Akzeptkredite 
zugesaete Kontoüber· ') 
Kredite ziehungen 

9 Io'/o 8 
9'/• 11 81/o-9 1/o 
9 Io'l• 8 -9 
8 1/o 10 7 1/o-8 1/o') 

I0 1/t 12 9'/• 
9 1il 11 81/t 
9 10 1/o 8 
s 1r'• IO 7 1/t 
8 9 1/o 7 
8 9 1/o 6 1/t 
7 1/i 9'/• 
8 9 1/o 7 
9 Io 1/o 8 

10 11 1/t 9 
9 1/o 11 8 1/o 

' I0 1/o 8 
s'ft 10 I 7 1/r 

Koocen fllr WedltelkredJ.te 1) 1) 111 Abtdmlltea 

I 
5 ooo DM I 1000 DM 

I 
20000 DM 
und höher bis unter 

I 
bis unter 

20000 DM 5 000 DM 

6'/• 7 7 1/o 
7 7 1/o 8 
6'/• 7 7'/• 
6 6'/• 7 
8 s'l• 9 
7 7 1/o 8 
6 1/t 7 7'/• 
6 6 1/o 7 
5 1/t 6 6'/• 
5 s .,, . 6 

51/o 6 6 1/t 
6 1/r 7 7 1/t 
7 1/t 8 8'/• 
7 7 1/o 8 
6 1/o 7 7 1/t 

I 6 I 6'/• I 7 I 

-.an 

unter 
1 ooo DM 

8 ,,,, 
8 
7 1/r 1) 

9 
8 
7 1/t 
7 
6 1/o 
6 

6 1/t 
7 1/t 
8 ''• • 
7'/• 
7 

1) Sätze für Hessen, zusammengesteHt aufgrund der Bekanntmacbungen der hessiscben Bankaufsicbtsbehörde. Einschließlieb Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne U~satzprovision .. Amtliche Sätzes ~die un~ers~ritten wer~den dürfen} U~er~d:t.reitungen in begründeten Fäl~en mit Genehmigung ~er zust~ndig~n Bankaufsidttsbehörde zulässig. -
') Gernaß § 2 des Sollzinsabkommens durfen dte Zmsen nur !ur den tatsacbhcb 1n Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. D1e Kredttprovulon kann dagegen vom lest zuge­
sagten Kredit im voraus oder bei <tillscbweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf­
geführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovision. -')Ab 1. 9. I949 bi< 26. IO. 1950 = 7 11• 0/o. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. IO. 1950 = 7 'fo. 

Tiglicb flllire 
Gelder Spareinlagen 

mit vereinbarter 

b) Habenzinaen t) 
0/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I I 

Futgelder1) 

GOltli! ab in in mit 
Künd!gungofrlll 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate 
Postspar-

provisions~ provisions~ gesetzlieber 6 Monate I bi1weniger bisweniger bisweniger und lO bis 89 90 bis 179 ISObis 359 l60 Tage einlagen 

freier pfllcbtiger Kündi- bis IIJ Monate als als als darüber Taie Tare Ta10e und 

Rechnung I Rechnung gangsirist weniger und 3 Monate 6 Monate Il Monate ') 
darüber 

alo darüber I) 
12 Monate 

1948 I. Sept. 1 2 2 1ft l 4 2 11• 2'1• 3 3 .,, 2 1/• I 2 1/• 3 3 .,, l ') 
I949 I. Se~t. I 1 11• 2 1/• l 4 2 1/• 2 1ft 2 7/e 31/• 211• 2'" 211· 3 ,,, 2'/• 
1950 I. Juli I I 1/1 2 1/o l 4 211• 2 1/t 2 7/o 3 .,, 2'1• 2'/• l 1/o 3 1/t l'/• 

I. Dez. I I'/• 3 l 1/t 1 1ft l 1/t 3 7/o 4 1/o 4'1• l 1/t 3 'I• 4'/• 4 5/o 2 1/•'l 
1952 1. SePt. I I'/• l 3 1/r 4 1/t 3 3 1/o 3 7/o 4'/• 3 3 1/o 3 'I• 4 1/o l 1i• 
1953 I. Febr. 1 1 1ft l 3 1/o 1'/• 1 11• 2 7/o 3 1/o 3 .,, 2'/• 2 7/o 3'/• 3 .,, 2 11• 

1. Juli .,, 1'/• l l 1/o 4'/• 2 11• 2 5/o 3 1/a 3 ''• l'/• 2 5/s 3 3 1/o 2 1/• 
1954 !. Juli 'i• I l 3'/• 1 l 2 1/o 2 7/o l'/• 1 2 1/o 2 1/o l'i• 21/• 
1955 4. Aua. 'I• I 1/• l 3 1iz 4 21/o 1 1/• 3'/• 3 .,, 2 1/o 2 1/, J'i• :J5fp 2 1/• 
1956 I6. März 1 I 1ft 3 4 

I 
5 3 •;. 3 'I• 4'/• 4 ~/8 :JI/g l'i• 1'/• 1 5/o 2 1/• 

19. Mai 1'/• l 3'/• 4'/• 5 1/o 4'/• 4'1. 51/• 5'1• 4'/• 4 1/• 5'/• ,.,. 2 'I•"> 
t. Okt. I'/• 1 11· 3 1/o 4 1/o ,,,, 4'/• 4 1/• 

,.,, 5 1/o .. ,, 4 1/• ; ,,, s'f• 3'/• 
I957 1. Febr. 1 

I 
1 1/t 3 1/o 4 1/t ,,,, 

3 'I• 
I 

4 1/• 4 1/• s'l• 3 .,, 1 11• ' 4 1/• 'i .,, l'i•'l 
I7. Okt. .,. I'/• l'/• 4'/• s'f• l 3/e 3 .,, 4'/• s'/• 3 'Ia l 1/• I 4'/• >'i• l 1it I 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmacbungen der hessiscben Bankaufsicbtsbehörde. Höchstsätze, die unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nicbtbankenkundscbaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab so ooo.- DM bzw. 1 ooo ooo,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". - 3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gereebnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sitze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. I919 = 
2 1/• Ofo.- ')Ab 1. 1.1951 = 2'1• 'fo.- 1) Ab 1. 7. I956 = l 1/• 'fo.- 'YAb 1. 5.1957 = 3 1/, Ofo. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/op. a. 

Zelt Diskontsatz I Tagesgeld 1) 

I 
Monaugeld 1) I Dreimonatsgeld 1) Zelt I Niedrlgoter I Höchster 

Satz Satz 

I955 Au~. 3 1/•'l 3 -3 1/o 31/o-4 3 5/a- 4 
Sept. 31/t 3 1/•- 4 4 --1 1/o 4 1/o-4 1/o 
Okt. 3 1/t 3 5/o -4 1/t 4 1/• -4 1/o 5 11!-6 1/• 
Nov. l 1/o l'i• -l 7/t 4'/•-; 6 1/ .. - 6 5/a 
Dez. 3 1/o 2'/• -~''• 611· -7 1/• 6 - 6 1/• 

19~6 )an. l 1/t 3 1/o- 3 5/o 3 'I•- 41
/• "''•-4'/• 

Febr. 3 1/1 l 1/•-l'i• 4 1/s --1 1ft 4 1/r- 4'1• 
MArz 3 'f•'l 3'1•- 5 1

/• 4 'i•- s'i• 1 1/•- s'i• 
April 4 1/t 4'1•- 51/• 5 - 5 1/t 51/o- 51/, 
Mal "''•') 3 1/t- 5 5 1/• -61/o 5 1/o -6'1• 
/uni 5'/• 5 - s'l• 6 -6 1/t 6°/o-7 
uli s'/• 5 - >11• 6 1/•- 6 1/o 6 11• -7 

Au1. ''/• 4 1/s- 6 6 - 6 11• 6 1/o- 6 1/o 
Seot. 5 ''•') 1 7/o-6 ' -6'1• 6 1/o-6 1/o 
Okt. 5 1'/•- s'l• s'l•-6'1• 7 -7 1/• 
Nov. 5 4 1/•- 'i ,.,,- ,.,, 7 -71/• 
Dez. 'i 4 1/o- 'i 6 -7 1/t 6 1/o- 7 1/o 

1957 März 24.-31. 3 .,. 4 1/o 
Aoril 1.- 7. 4'/• 4 111 

s.-15. 4 4 111 
I6.-2l. .. 1'/• 
24.-lO. 3 •I· 4 1/t 

Mal 1.- 7. 4 1/t 4 1/o 
8.-15. 4'/• 4 1/o 

16.-2l. 4 1/o 4°/o 
24.-31. 3 1/• 4'/• 

Juni I.- 7. 4 1/o 4'/• 
8.-15. 4'/• 4 1/o 

16.-23. 
~~!. 24.-30. 

Juli 1.- 7. 4'/• 4'/• 
8.-Is. 4 1lo 4 .,, 

I6. -23. 4'/• 4 1/• 

I957 Jan. 51) 
3 - "''• 

41/,- •• ,, 4 1/t- ,.,, 
Febr. ~ '/t 3 1/t- 4 1/• 4 1/o -41/o 4 5/o -1 1lo 
März 4'/• l'i•-4'/• 4 1/t-4 1/o 4 1/o- >'/• 
Aoril 4 1 /t l'i• -4 1ft 4'1•- 4'!. 4 1/•- 51/• 
Mai 4:''• l'i•- 4'1• 4 1/e-4 11• 51/o- 51ft 
Juni 4 1/z 4 3/s- 4 8/• 4 1/s- 5 5 -s'l• 
Juli 4 1/t 4 1/s-4 3/, 4 11•-4'1• 4 1/o- 5 1/s 
Aug, 4'/• 2 1/1- 4 5/s 4 1/s- 4 1/t 
SePt. 4'/•') l 7/s -4 3/s 4 1/•- 4 1/s 4 1/s- 4'1• 

24. -ll. 4'/. 4 1/• 

Aus. 1.- 7. 4'/• 4 1/o 
8.-15. 4'/• 4 1/o 

I6.-23. 3 4 
24. -ll. 2'/• 2 1/e 

SePt. 1.- 7. 4'/• 4 1/o 
s.-Is. 3 7/a 4 1/s 

I6.-2l. 3 1/o 4'/• 
24.-30. 4 4 1/s 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell footgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter. Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als reprä&entativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedri,.ster und hödlster 
Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab 4. 8. I955 = 3 1/o' o. - ') Diskont-
satz ab 8. l. I956 = 4 1/t 'fo. - ') Ab I9. s. I956 = 5 1/r 1/o. - 0) Ab 6. 9. I956 
= 5 'io. - 7) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/• 'fo. - 8) Ab I9. 9. I957 = 4 '/o. 

Okt. 1.- 7. l 7/o 4 
s.-15. l 5/s 3 1/o 

I6.-2l. l 1it 3 5/s 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sitze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett). in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 

-~---------------~----------c----------- ---- ---~------

Zeit 

1948 .) 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
1954 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 

1955 Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdcaezoaene 
Eminionen 
1956 Jan. 

Febr. 
Mirz 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Pfandbriefe 
(einselll. 
Selliffs­

pfandbriefe) 

32.5 
352.5 
244.5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 

151.0 
111.5 
155.0 
205,0 

-42.1 

163,0 
n.o 
80.0 

128,0 
67.0 
53.4 
11.4 
50.0 
80.0 
35.0 
ss.o 
80,0 

Kommunal~ 
Obligationen 

4.0 
128.5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787.3 

1 375 .o 
403.6 

130.0 
175.0 

61.5 
75.0 

-29.5 

95,0 
92,5 
H.O 
77.0 

3.0 
85.0 
ll.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

davon 

verschrei~ 
Selluld- I 
bungen Industrie-

von :Obligationen 
Spezialkredit· j 

instituten 1 

160.0 
8,0 

201.0 
205,0 
120.0 
200.0 
70,0 

20.0 

50.0 

10.0 
300,7 
153,5 
100.2 

94,1 
295.5 
981.5 
90.1 

551.4 

11.0 
8.0 

40.0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

I 

Sonstige 
Sd!uld• 

verschrei­
bongen 

Anleihen 
der 

öffentlid!en 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36.0 
l.9 

420,4 
217,1 

73.0 
799,9 
413.9 
557.0 
579,2 
346.2 

5,8 
10.0 

3.9 

-4.0 

171.8 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

insgesamt 

jährliell 
bzw. 

monatliell 

46.5 
1 362,1 

813,2 
735.2 

2 056.4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919.2 
ll41.3 

281.0 
303.~ 
234.5 
323.9 

- 77.5 

429.8 
175.4 
1H.2 
226,7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5 
1 408.6 
2 221,8 
2 957.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 689.5 

15 664.0 
15 967,3 
16 201,8 
16 525.7 

16 878.0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 951.3 
18 B5.8 
18 503.7 
u 613.9 
18 815.1 

I Zurüdc::a:ezoa:ene 
Emissionen - 27.7 - 98,6 - - - - -1l6.J 

19>7 Jan. 115.0 - 10.0 109.8 - 143.2 378.0 19 067,5 
Febr. 61.2 43.5 - 20.0 - 19.7 144.4 19 211.9 
März 54.7 114.6 100.0 105.0 - 25.3 399,6 19 611.5 
Aoril 121.9 132,2 - 42,0 - 15.7 311.8 19 923.3 
Mai 197.5 195,6 35,0 60.0 - 33.7 521.8 20 445.1 
Juni 61,0 56,0 - 85.0 - 66,8 268,8 20 713.9 

jährlid! 
bzw. 

monatlid! 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560.8 
1 939,3 

133,6 
200.6 
94,5 
51.1 

150.3 
305,9 
181.1 
198.8 
74.6 

220.2 
62.6 

344.1 
134.5 
101.6 

27,0 
139.1 

- 0.5 
201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45,9 

270.6 

~~~- 1~~:: · ig:~ 
1 

~~:g 1 i~:g ! = 
1 

~~:~ m:~ ~~ m:~ 
SeN. 118.3 I 141.0 - 100.0 1 - 21.8 381.1 21 707.1 

~:nr~rb~~c-?n-r~-d,-~-~--'t------clt _____ .,l ____ --'c-----+1-----c-~1------ -·---- --~-~-----~-- ---
september-1957 8 595.0 4 765,3 1194.0 3 310.8 1) 39,0 3 803.0 - 21 707.1 

349.7 
268.4 I 

71.2 

Absatz 5) 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271,3 
560,2 
847.1 

1 345.6 
2 906,4 
4 845.7 

2 559,5 
2 760.1 
2 854,6 
2 906.4 

3 056.7 
3 362.6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099,9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568,8 
5 918.5 
6 186.9 
6 258.1 

6 258.1 

Festver­
zinsliche 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit de1 

Währungs­
reform 

47,0 
1 450,7 
2 319,3 
3 228.3 
5 573,6 
8 964.1 

13 874,6 
19 354.6 
23 535,1 

18 223.5 
11 727.4 
19 056,4 
19 432.1 

19 934,7 
20 116,0 
20 741.3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673,4 
21 818.3 
22 395,3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 66l,O 

24 115.1 
24 304,6 
24 838,3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 
26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 

27 965.2 

1948 ') 6.3 2.3 - 10.0 - - 18.6 18,6 0,5 0,5 19.1 
1949 201.1 33.0 19.9 95.7 - 420,4 770.1 788.7 41.3 41.1 130,5 
1950 210.7 99.2 96,2 53,2 0.1 217.1 676,5 1 465,2 H.2 93.0 1 558,2 
1951 468.0 158.9 1.9 61.7 - 56.9 747.4 l 212.6 164,7 257,7 2 470,3 
1952 621.1 161,3 219.8 130.3 - 418.2 1 557,7 3 770.3 259,3 S17.0 4 287,3 
19H 1 043,4 429,4 224,6 396.2 33.8 774.5 2 901.9 1) 6 672,2 268.7 785.7 7 457,9 
1954 0) 2 238,8 1 001.4 64.9 791.5 4.2 590,2 4 691.0 1) 11 363.2 453.0 1 231,7 1l 601.9 
1955 1 381.7 1026.1 257,7 432,0 o.o 583.2 3 680,7 1) 15 043,9 1 554.8 2 793.5 17 837.4 
1956 1 038.2 616.1 14.2 S63.7 0.0 332,0 2 564.2 1) 17 608.1 1 837,5 4 631.0 22 239.1 

1955 Sept. 139.2 133,4 4.8 0,4 o.o - 277.8 1) 14 491.1 133,2 2 H0.9 16 942.0 
Okt. 119,0 87,5 3,o 7.1 - 5,S 222.4 1) 14 713.5 198,4 2 649.3 17 362.1 
Nov. 55.9 17,7 3.0 1,4 o.o 10.0 95,0 1) 14 108.5 93.1 2 742,4 17 550.9 
Dez. 130.3 59.2 2.0 40.0 - 3.9 235,4') 15 043.9 51.1 2 793.5 17 837,4 

1956 Jan. 112.8 I 46.7 0.2 - - 111.1 1) 331.5 15 375.4 147,3 2940.8 18 316,2 
Febr. 121.7 62,8 1.1 - 0.0 1.9 187.5 1) 15 562.9 208.5 3 149,3 18 112.2 
Min> 131.7 63.4 0.2 - - 1.7 197,0 1) 15 759.9 189.1 3 338.4 19 098,3 
APril 93,2 76.0 6.3 - - 1.7 177.2 1) 15 937.1 190.9 3 529.3 19 466,4 
Mal 110.0 30.6 1.1 - o.o 1.7 1H.4 16 080.5 73.7 3 603.0 19 683,5 
Juni H.9 112,4 0.2 1.4 0.0 1.7 181.6 16 262.1 172.9 3 775.9 20 03S.O 

Juli 62.6 68.4 - 11.3 0.0 1.7 144.0 16 406.1 152.4 3 928.3 20 334.4 
Aue. 54.5 26,9 o.o 208.1 - 1.7 291.2 16 697.3 315.9 4 244.2 20 941.5 
Seot. 100.4 31.8 1.7 240.0 - 40.6 414.5 17 111.8 119.3 4 363.5 21 475.3 
Okt. 52.5 14.0 0.3 35.0 - 90.8 192.6 17 304.4 102.8 4 466.3 21 770.7 
Nov. 49,7 16,6 - 39,7 0.0 11.5 117.5 17 421.9 26,8 4 493.1 21 9H,O 
Dez. 93.2 56.5 3.1 28.2 - 5.2 186.2 17 608.1 137.9 4 631.0 22 239.1 

1957 Jan. 117.4 21.8 30.7 86.1 ~.I - 143.4 399.4 ! 18 007.5 168.3 4 799,3 22 806.8 
Febr. 59,1 28,4 11.1 45,4 - 33.7 177.7 1 18 185.1 56.7 4 856,0 23 041.2 
März 61.0 81.4 2.6 99.3 0.0 15.6 259,9 18 4H.1 130.1 4 986.1 23 431.2 
APril 80',1 67.9 2.5 25.9 - 19,6 196.0 18 641.1 31.9 5 018.0 23 659.1 
Mai 75.9 72.2 31.7 67.4 - 20.7 267,9 18 909,0 46.5 5 064.5 23 973.5 
Juni 40.5 60.0 5.2 86,6 i - 52.7 245.0 19 154.0 271.8 5 336.3 24 490.3 
Juli 98.3 80.0 41.9 119.1 1 - 72.1 411.4 19 565.4 347.7 5 684.0 25 249.4 
Aug, 82.0 109.0 46.2 94,6 II o.o 27.7 359.5 19 924.9 249.6 5 933.6 25 858.5 
Sept. _______ 

1 
_____ 1~5_o~.6---7-----15_9_._7 __ , _____ 3_.6 ____ ~ __ 1o_4_._7 __ -,-----------~----2_5_.o ____ 

1 
____ 4_4_3._6 __ ~ ___ 2_0_3_6_8_.5 ___ 

1 
_____ 7_6_._4 __ ~~--6_o_1_o_.o _____ 2_6_3_7_8_,5 __ 

1 

Seit der Währungs- I I I I I I I reform bis cinstbl. 
Seotember 1957 7 981.2 4 208.1 1 074.7 3 263,4 38,1 3 803,0 - 20 368.5 --

Tilgung 
bis 30. 9. 1957 
Umlauf') 
am 30. 9. 1957 

26.0 I 
7 955.2 . 

36.9 136.7 

4 171.2 938.0 

Tilgung und Umlauf 

I 
114.7 

3 148.7 

I 1.5 I 494,2 

1 36.6 3 308.8 

810.0 I 
19 558.5 

6 o1o.o'l 26 378.51) 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelselluldversd!reibungen. - •) Darunter Absatz an Tnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2.0, Febr. 1956 1.1, Män 1956 0,1, April 1956 o.o. - 1) Darunter ein Betrag von 
130 Mio DM der (5 1/o)7'/olgen Umselluldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austauseil gegen gekündigte 8 '/oige Seilatzanweisungen übernommen wurde. -
•) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - ') Sofern Wertpapiere vom Erwerber nidJ.t voll bezahlt werden, 
wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - ') Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 136 Mio DM. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. -
t) Ab Juli 1954 einsdtließl!ell Weat-Berl!n. - O) Elnselllleßlidl Weot-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksielltignng der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durdtschnitts-Emissionskurse1) 

Bundes~biet einsdll. West-Berlin 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der 
Scbuldverocbreibungen Festverzinsliebe I 
von Spezialkreditinsti· Wertpapiere 

Kommunalobligationen Obligationen ö!!entlicben Hand tuten und sonstige insgesamt 
I No- 0 No- I 0 No- i 0 No- 0 No- 0 No-Zelt 

I I I I 
I minal- Kurs- Emis- mina] .. Kurs- ' Emil- minalp Kun1- minalp Kurs- Emls- minal- Kur•· Emis· minal-

wert wert wert wert wert 
wert sions- wert , sions· wert sions- wert sions- wert sions- wert I 

Kurs I Kurs Kurs Kurs Kurs 

Aktien 

I 
Kun~-
wert 

MioDM vH MioDM I vH MioDM 

I Emis-

vH MioDM vH MioDM vH I MioDM 

l9H 
1956 
1957 

') 

2 407,8 2 H6.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570.3 97.8 257.7 251,6 97.6 3 680.7 3 605.1 98.0 il1 SS4.8 1 654.3 1 618.7 97,9 563.7 SS3.0 98.1 332.0 324.5 97.7 11.2 13.9 97.6 2 564.2 2 HO.l 97,9 1 837.S 
Febr. 87,5 82,8 94.1 45.4 44,5 98.0 33.7 33.3 98.7 11.1 10.6 95.3 177.7 171.2 96.3 ' 56,7 
März 142.4 136,4 95.8 99,3 97.3 98.0 15,6 15.2 97.5 2.6 2.5 97.0 259,9 251.4 96.8 ~ 130,1 
April 148.0 141.2 95.4 25,9 25.4 98.0 19.6 19.0 97.2 2.5 2.5 97.3 196.0 188,1 96.0 ! 31,9 
Mai 148,1 141.2 95.3 67.4 66,0 98.0 20,7 20,4 98.1 31.7 30.8 97.3 267.9 258.4 96.4 I 46,5 
Juni 100.; 96.4 95.9 86.6 84,9 98.0 52.7 52.3 99.2 5,2 5 .o 97.1 245.0 238.6 97.4 I 271.8 
Juli 178,3 170.1 95.4 119.1 117.4 98.5 72.1 70.6 98.0 41.9 40.9 97.5 4!1.4 399.0 97.0 347,7 
Aug, 191.0 182.7 95.7 94,6 93.2 98.5 27.7 27.2 98.1 46,2 44.1 95.3 359.5 347.2 96.6 249,6 
SeN. 310.3 295.9 95.4 104.7 100,8 96.3 25 .o 24.6 98.1 3,6 3.4 96.7 443.6 424.7 95.7 76.4 

Gewogene Dun:hsdmittskurse, aus den in Tsd DM ge-meldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schi!fspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nadt Papieren mit steuerfreien und steuerpftidttigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

1 714.6 
19>0,0 

57,6 
141.5 

31,9 
46.9 

275.1 
363.4 
250.5 
77.1 

0 
Emio· 
sions-
Kurs 

vH 

110.3 
106.1 
101.6 
108.7 
100.0 
100.8 
101.2 
104.5 
100.4 
100.9 

Pfandbriefe 1) und Industrie· Anleihen der 
Scbnldverochreibungen von Festverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Obliiltlonen ö!!entlichen Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 

Zelt 

I teuer ... llteuer·l voll- 1teuer- [•teuer-[ voll- ateuer- oteuer-1 voll- steuer-
frei beiünlt. neuetpß. frei bei«not. steuerpß. frei beiÜDOt. oteuerpß. frei 

1953 1 292.9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.1 o.s 228.5 
19H 0) 2 960,8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 
1955 309.8 282.3 1 815.7 21.9 321.6 88.5 - - sn.2 22.3 
1956 6.1 10.7 1 637.5 !l.3 - SS1.4 - - 332.0 0.4 
1956 Juli 0.3 3.S 127.1 4.1 - 7.2 - - 1.7 o.o 

Au&. o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o 
Sept. 0.0 2.0 130.2 - - 240.0 - - 40.6 -Okt. 0.1 0.5 65.9 - - 35.0 - - 90.8 -Nov. 0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o 
Dez. 0,9 3.9 114.9 4.1 - 21.1 - - 5.2 o.o 

1957 )an. 0.1 0.2 138,6 - - 86.1 - - 143.4 o.o 
Febr. 0.3 0.1 87,1 - - 45.4 - - 33.7 -März 0.5 o.o 141.9 - - 99.3 - - 15.6 o.o 
APril 0.0 0.1 147.9 - - ! 25.9 - - 19.6 0.1 
Mai o.o 0.4 147.7 - - ' 67,4 - - 20.7 -
Juni O • .J 0.0 100.5 - - 86.6 - - 52.7 -Juli 0.0 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 -
Aug, 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 0.0 
SeN. 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 0.0 

') Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einschl. Schi!fspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtsdlaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 
I 

""- -"" 

I 

Wirtschaftsgruppe seit der 
I 

1948,2. Hj. 
1957 

1948,2. Hj. der Emittenten 
bis 1954 1955 1956 

Januar Währungs-
bis 1954 

1953 0) bis reform 
1953 0) 

September insgesamt ! 

I 

1) Land- und Forstwirtschaft. I : 
II Binnen- und Hodtseefisc:herei - - - - - - 1.8 -

2) Bergbau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 112.7 281.3 103.1 45.0 105.1 647.2 14.5 8.0 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und ~verarbeitung 38,5 123,3 229.9 55.0 170.0 616.7 3.6 34.8 

4) Energiewirtsdtaft und 
Versorgungsbetriebe 3-89.9 156.8 73.0 90.1 254,2 964.0 227.6 36.9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 
Fahrzeug-, Schiffbau, Eisen-. 
Stahl- und Blechwarengewerbe, 
Feinmechanik. OPtik und 
Elektrotechnik 43,1 146.0 

' - 114.1 34.8 338.0 73.1 122.0 
6) Chemische Industrie. Mineralöl· 

verarbeitung, KohlenwertstoH~ 
I 

und Gurnmiindustrie, Kunststoffe 114.0 70.9 0.1 197,7 165 .o 547.7 44.9 30,9 
7) Nahrungs-. Genuß- und 

Futtermittelgewerbe 3.1 1.0 3.0 - - 7.1 18.2 12.4 
S) Sonstige verarbeitende Gewerbe 

' <Feinkeramik, Glas. Sägerei, ' 
Holz. Papier. Leder. Textil, 

75.5 Bekleidung) 4,9 12.l 16,6 41.8 - 62,6 21.3 
9) Bau- und Baubillsgewerbe 30.9 - ' 6,3 - - 37.2 15.5 5.2 

10) Wohnungs- und 
Grundstückswesen - - - - - - 24.8 16.7 

11) Sonstige Dienstleistungen - - i 
- - - - 4.7 15.3 

12) Handel-. Geld- und 
Versicherungswesen ·- - - 20.0 - 20.0 257.8 120.4 

13) Verkehrswirtschaft 10,0 - - - - 10.0 33.1 28,0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen lnteresse - - - - - - 3,5 1.1 

\Virtschaftsgruppen zusammen 

I I I I I (I bis 14) 747.1 791.5 432.0 563.7 729.1 3 263.4 785,7 453,0 

*) Ab Juli 1954 einschl.West-Berlin. - O) Einsd>ließlic:h West-Berlin seit Juli 1948. 
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und JOnJtige insgesamt 

1teuer- voll- steuer .. [•teuer·[ voll-
bei«not. steuerpß. frei begünot. oteuerpß. 

29.9 - 2435.-t 466.0 o.s 
56.4 - 3 358.9 1 332.1 -
43.6 191,8 351.0 647.5 2 679.2 - 13.8 18.8 10.7 2534.7 
- - 4.1 3.5 136.1 - - 4.1 0,1 287,0 - 1.7 o.o 2.0 412.5 - 0.3 0.1 o.s ! 192.0 - - 0.3 0.6 116.6 - 3.1 5.0 3.9 177.3 
- 30.7 0.4 0.2 398.8 
- 11.1 0.3 0.1 177.3 - 2.6 0.5 o.o 259,4 - 2.4 0.1 0,1 195.8 - 31.7 O • .J 0.4 267.5 - 5.2 o.o 0.0 245.0 - 41.9 o.o 0.1 411.3 
- 46,2 o.o 0.1 359.4 - 3.6 o.o 1.2 442.4 

Aktien 

1957 seit der 

1955 1956 Januar Währungs-
bis reform 

September insgesamt 

- - 1.0 2.81 

116.1 226.0 281.6 646.2 

43,8 131.2 29,1 242.5 

165,9 215.1 208,2 853.7 

399.8 377.1 284.6 1 256.6 

365,5 517.5 369.3 1 328.1 

41.6 38,8 39.1 150.1 

63,2 40.9 27.1 215.1 
1.9 4.3 1.4 28.3 

61.l 24.8 11.0 138.5 

1.6 8.8 14.8 45.2 

251,8 204.7 91.0 928.7 
39.4 48.3 20.8 169.6 

- - - 4.6 

I 1 H4.8 1 837.5 I 1 379.0 6 010.0 



V. Kapitalmarkt 

5. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

ZinnAtze (1/o) Zinssitze ') (1/o) 

Wertpapleran I 
Emilslonoknro 

Zu- Zu-

1-s---,l~s~'/~, -,-~-6 -,I ~6,~/,-,~-7___,1~7~,/-,-l-8- sammenll-5------,1-~s'/-, T--6 ---,1-6'/-.-- -.~--7----,~-7-'/•l_•_ oammen 

1) Pfandbriefe') und 
K omrn unal obl i gati onen 
davon zum Emissionskurs 

·unter 94 
von 94 bis unter 95 

95 .. .. 96 
96 .. .. 97 
97 .. .. 98 
98 .. .. 99 
99 .. .. 100 

i~ u'~d h'öbe;
01 

0,7 

- I 
0.7 

49.9 

1.0 
27,9 
1.9 
1.0 
4.6 
3,5 

10.0 

abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

September 1957 

o.o o.s I 243.4 

0.0 
o.o 0.2 

0.3 

I 20.5 
' 182,1 

I
i 40.1 

0.7 
-

14.6 

10.9 
3.7 

309.1 11.8 

3.0 

8.8 

seit 1. 1. 1955 bis 30. 9. 1957 

582.6') 3188.6 250,6 

2.8 
3 .• 3 

92.0 
72.9 

204.0') 
152.3 

6.8 
48.5 

30.6 
688,8 
137.5 
181.4 
248.3 

1 014.8 
835,0 

52.2 

0.0 
0.9 

10.5 
4.1 

53.7 
54.2 

100.2 
27.0 

61.6 

0.2 

0.4 
48.8 

12.2 

732.1 

68.5 
477.4 
161.4 

0.7 i, 

5.3 
1 i:~ i 

-I 
! 

67.8 4 895.1 

61.7 
6.1 

2) Industrie-Obligationen 
(einsdll. Wandelsdluld­

versdueibungen) 90.0 

25.0 
65.0 

14.7 104.7 40.5 42.7 10.0 110.0 1 165.7 1 368.9 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 .. " 98 
98 .. 99 
99 .. .. 100 

100 
3) Anleihen 

der öflentlidlen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 .. 98 
98 99 
99 .. 100 

100 
4) Schuldverschreibungen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 95 
von 95 bis unter 96 

96 .. " 97 

14.7 

40.5 

1.8 23.2 25.0 142.0 

23.2 

1.8 142.0 

1.2 2.4 3.6 

2.4 

2.7 

40.0 

62.7 

62.7 

506.0 

306.0 
200.0 

68.6 163.0 

23,0 

lo:o [ 
230.0 

46.6 

153.4 

30.0 

25.0 
65.0 
20.0 

80.0 

so.o 

99.4 

30.0 

1 046,0 
119.7 

305 .o 1 325.7 

295 .o 
10.0 

50.0 381.0 

97 98 
98 " 99 
99 .. .. 100 I 

-Z-u-sa_m_m-en---~-- --=-l--2-.-,--~,--51-.-1-\' ___ o_.-o-l,--o-.-5 

1.2 

1 m.s I 52.5 

I

' - - - - 19.4 i 

I
I = I = i ~H 16~0 = 5~0 i -

442 .4 :- -19--~--.-3-;_6_8_8-.o-'-;l 1_3_7_6_3-.2-il-4_1_3_._6-;!-3o_1_._6 __,1_1_0_2_1_. 5-il-1_5_8_8_. 5- _7_9_7_0_. 7-

50.0 

1) Differenzen zwisdlen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. -
3) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 3!. 0/o. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1 ) Kommunal-Obligationen lndustrie~Obligationen 

----~--~------------ . ------ ·--c----1------------c----~------

1 

I I an an 1 : an 
Zeit an 

öffent­
liche 

Stellen 

an 
Kredit­
insti· 
tute 

sonstige an an s-onstige : an an : sonstige 1 

Wirt- an öffent- Kredit- Wirt· ; an öffent- Kredit- Wirt-

') 
1 

schafts- Private liehe insti- schafts-l' Private liehe insti- schafts-
1

: 

unter~ I Stellen tute unter· Stellen tute unter.. 

1 

nehmen ") nehmen 4) nehmen 

l--19_5_1_.-)----+--7-6--~~------1r~-----+1 .• ---5---.--~-1--TI-----1~~-
1952 75 17 S 82 H 
1953 46 43 11 51 4 
1954 0) 31 49 11 9 22 57 
1955 24 64 6 6 24 62 
1956 54 32 7 7 70 21 

1955 Jan. 4 79 11 6 1 71 
Febr. 8 80 7 5 l 69 
März 22 62 2 14 77 20 
Avril 5 80 8 7 6 86 
Mai 21 69 4 6 17 78 
Juni 16 77 l 5 32 62 
Juli 25 54 15 6 30 54 
Aug, 27 67 2 4 20 77 
Seot. 39 54 4 3 25 66 
Okt. 36 S3 6 S S2 41 
Nov. 32 48 6 14 H 43 
Dez. 56 31 6 7 58 23 

1956 Jan. 41 42 6 11 S7 30 
Febr. 57 l9 7 7 79 18 
März ~l 
ANil 41 

22 12 4 62 18 
49 3 7 56 31 

Mai 67 23 6 4 51 42 
Juni S5 
Juli 40 
Aug, 73 

32 6 7 91 5 
43 11 6 60 35 
14 10 3 70 26 

Sevt. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 

10 4 2 71 16 
21 20 5 57 37 
40 3 ' 77 18 

Dez. 18 5~ 8 18 75 9 

1957 Jan. 12 
Febr. 3 
März 8 
Avril 9 
Mai 28 

Juni I 26 Juli 32 
Aug, 37 
Sevt.P) 13 

71 1 .. 1.3 20 66 
90 2 5 1 94 
79 I 5 s 33 57 

:: I ~ i f j~ ~~ 
70 2 I 2 49 39 
61 3 4 32 55 
59 2 2 35 57 
78 3 6 27 70 

16 
ll 

8 

23 
27 

0 
6 
4 
3 

15 
3 
8 
6 
8 

17 

ll 
1 

18 
12 

6 
4 
4 
3 
ll 
4 
l 

11 

3 
3 
5 
4 

11 
9 

10 
5 
1 

l 
3 
4 
s 
2 
1 

5 
l 
3 
2 
1 
3 
1 
0 
1 
1 
4 
l 

1 
2 
2 
1 
1 
0 
1 
1 
1 
l 
3 
5 

11 
2 
5 
5 
5 
3 
3 
3 
2 

13 
9 

16 
6 
9 
l 

0 
19 

100 

3 
2 
0 
1 
0 
8 

l 
0 
3 
3 
2 
3 
3 
3 
7 

20 
21 
38 

16 
10 

100 

12 
70 

5 
100 

11 
so 
44 
35 
31 
23 
45 

31 
34 
32 
31 
29 
38 
32 
39 
38 

78 
57 
69 

67 
70 
13 

83 
69 

100 

11~ 
89 

86 
30 
95 

19 
10 
14 
12 
10 
12 
14 

18 
18 
17 
15 
16 
12 
12 
14 
16 

an 
Private 

9 
34 
15 
7 
0 

47 

1 
2 

70 
7 

40 
S3 
58 
65 
33 

49 
48 
48 
51 
53 
47 
53 
H 
39 

an 
öffent­
liche 

I Stellen 

71 
69 
40 
24 
21 
45 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 
48 
63 
79 
46 
22 
29 
36 
37 
38 

9 
2 

14 
10 
18 
23 
21 
25 
17 

an 
Kredit­
insti ... 
tute 
') 

Zusammen 

I 
24 
21 

an 
sonstige 

Wirt­
schafts­
unter .. 

nehmen 

~! 'I 23 
18 

9 

50 
67 
30 
82 
71 
57 
53 
64 
60 
48 
43 
41 

38 
26 
21 
41 
27 
14 
42 
36 
26 
27 
30 
40 

55 
72 
52 
73 
54 
45 
47 
51 
67 

45 
24 
1 
7 
4 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 
5 

14 
7 
6 
4 
s 

12 
10 
14 

6 
9 

9 
7 

10 
7 
9 
9 
9 
7 
5 

an 
Private 

5 
10 
10 

7 
4 

16 

3 
3 
5 
s 
5 
3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 
5 
3 
4 
4 
3 
4 

30 
35 
23 
27 
u 
27 
19 
24 
10 
19 
lJ 
23 
17 
11 

aufteil­
bar 

waren 
••. vH 

I des 
Gesamt~ 

, absatzcs 

93 
90 
94 
99 

100 

100 I 
100 

99 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

94 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - ') Soweit erfaßbar. - 3) Einschließlich Schiflspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und" an öffentliche Stellen. - •) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einsdll. West-Berlin. - O) Einschl. 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

I 

1. Durchschnittskurse und -Renditen •) festverzinslieber DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <ll-Kurs, R = <ll-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobliiationen lnduotrieoblli•tlonen Anleihen der öffentl. Hand I 
~-~- --·· ------------

steuerfrei 301/o KEST') steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 
Zeit ----

5 .,, 5 .,,.,, 7'/•''• S'/o 5 .,,.,, 7'/•''• 5 1/o 1/o 7 1/o'/• 8 .,, 5 .,, 5'/•''• 

K I R I K I R K I R K I R I K I R K I R K 
I R K I R I K R K I R K I R I 

1102,8 101.8 I 
I 

102.0 I i·~· 103.4 I 1955 Juli 102.S 4.9 5.3 102.0 5.0 4.9 ! 102.6 5.3 102,1 5.0 5.2 
103,41 4.9 5.0 3.7 103.3 5.2 

Aus. 102,6 4.9 : 103,0 5,3 102.1 5.0 102,0 4.9 1 102.1 5.3 102.1 5,0 101.6 5.2 101.7 5,2 105,5 5,1 102.2 4.1 102.2 5.3 
Seot. 102.2 4.9 102,8 5.3 102,0 5.0 101.7 4.9 ' 102,4 5.3 101.9 5.0 100.1 5.S 100,8 5,3 104.8 5.2 101.4 4.4 101.4 5.4 
Okt. 101.8 4.9 102,6 5.3 101.8 5.1 101.4 4.9 1 102.1 5.3 101.7 5,1 99.S 5.S 99,2 5.5 103.2 5.4 100.4 4.1 100.1 5.5 
Nov. 101,0 4.9 102,3 5,4 101.4 5.1 100.1 4.9 ' 101,5 5.4 101.1 5.1 98.7 5.7 96,7 5,9 101.4 5.7 99.1 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100.2 5.0 101.9 5.4 101.0 5.1 100.7 5.0 101.2 5,4 100.8 5.2 98.6 5.7 97.2 5.8 101.S 5.7 98.9 5.5 99,2 5.6 

1956 )an. 100.3 5.0 101.8 5.4 100.9 5.2 100.6 5,0 101.2 5,4 100.7 5.1 99.7 5,6 98.0 5.7 102.2 5.5 99.4 5.2 98,8 5,5 
Febr. 100,1 5.0 101.6 5,4 100.8 5.2 100.2 5.0 101.1 5,4 100.4 5.2 99.3 5.6 97,5 5.8 101,8 5.6 99.4 5.2 99.8 5.5 
März 100.0 5.0 101.5' 5.4 100,7 5.2 99,8 5.0 100,9 5.4 100,4 5.2 99.1 5.7 96,7 5,9 101.5 5,6 99.2 5.2 99.7 5.5 
Aoril 99.8 5.0 101.4 5.4 100.4 5.2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96.9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100,8 5,4 99.5 5.3 98,9 5.1 100.4 5.5 99.7 5.3 97.9 5.9 95.2 6.2 100,4 5.8 99.3 5.2 98.5 5.7 
Juni 96.2 5,2 99.3 5.5 98.2 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 98.8 5.4 96.9 6.1 94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96,0 5.3 98,9 5.6 97.7 5.5 96.5 5.2 91.8 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95.4 6.1 99.9 5.9 98.2 5.6 96,5 5.9 
Aus. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98.1 5.6 98.2 5.5 95.6 6.3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 5.7 95.61 6.0 

~r:: 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93.7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5,6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 97.7 5.6 96.3 6,3 94.3 6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 95.7 6.0 

Nov. 93,5 I 5.4 97.6 5,7 95.6 5.1 94,3 5.4 97,0 5.7 97.5 5.7 95.9 6,3 92.7 6,6 97.6 6.3 91.5 5.5 95,1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96.6 5,7 95.1 5.9 93.8 5.4 96,3 I 5,8 97.0 5,8 95.3 6.4 00.6 6.9 96.6 6,4 98.4 5.7 

I 
94,2 6.2 

1957 )an. 92.0 5.5' 95 .s 5,8 94.5 5.9 92.8 5.5 I 95.7 I 5,8 96.9 5,8 95.2 6.5 91.5 6,9 97,8 6.3 98.8 5.5' 94.9 I 6,1 
Febr. 90,5 5.6 93.8 5.9 93,1 6.1 91.4 5,6 

I 

94.2 5.9 96.3 5.9 94.3 ' 6.7 90,3 7.1 97,1 6,4 98.2 5.8 93,9 6,2 
März 90,0 5.6 92.9 6,0 91.9 6.2 90,9 5.6 93,6 6.0 95,4 6.0 94.2 6,7 90.5 7.1 97.3 6.4 98.1 5,8 94.1 6,2 
Aoril 89.0 5.7 92.0 6.0 91.3 6.3 90.0 5.6 92.1 6.1 94.8 6,2 94.7 6.6 90.9 7.0 97,8 6.3 98.3 5,8 94.1 6.2 
Mai 89.1 5.6 92.3 6,0 91.5 6,3 89.9 5.7 92.4 6.1 94.6 6,2 95.3 6.4 92.4 6.7 98.4 6,2 98.6 5.6 94.8 6.1 
Juni 89.3 5.7 92.7 6.0 

I 
91.5 6.3 89,9 5.6 I 92.7 6.1 94,7 6.2 

I 
95.9 6.3 

I 
93.0 6.6 98.6 6,2 98.9 5.6 96.5 5.9 

Juli 89.0 5.7 92,6 6,0 91.6 6.3 89.9 5.7 

I 

92.7 6,1 95.0 6,1 96.8 6.2 93.9 6.5' 99.5 6.0 99.2 5.4 97.6 5,8 
Aus. 90,0 5.6 94.2 5,9 93.61 6,0 90.4 5.6 94,1 6.0 96.0 6.0 97.7 6,0 95.8 6,2 100.5 5.8 99.4 5.3 98.9 5.6 
Seot. 91.2 5.5 95.5 5 .s 93.7 6.0 92.0 5.5 95.5 5,8 96.6 5.8 98.1 5.9 96.1 6.1 100.6 5.8 99.7 5,2 99.0 5,6 

') Berechnet nnter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragsste~er wurde vor der Rendite.nberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zelt 

1950 1) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1954 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
SePt. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesiebiet 

31.12.1953 == 100 

Grund- Metall- Soru~tlge 

stoff- verar· verar-
Gesamt in du- bOttende beitende 

rtrlen In du- In du-
stri.en sttlen 

56.4 38,3 69,0 66,6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 10S.O 103.8 
89.1 90,2 93.S 86.8 

ll4.7 130.5 llO,I 124.5 
195.6 200.S 203.4 192.3 
187.1 183.4 195.4 187.3 

102.5 101.2 102.2 104.4 
106.1 105.7 10S.7 107.4 
107.9 108,5 106.6 109.4 
107,4 108,0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 ll1.3 107.9 114.6 

123.S 133,7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 131.S 
145,7 153,5 142.1 144.3 
152.2 161.1 149.5 150.S 
162.2 175.7 155.7 161.0 

172.7 185,9 168.0 172.9 
171.S 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183.1 179.7 
198.9 206.6 207.5 196.0 
200.6 209.3 208,8 196.2 
201.5 209.8 211.3 196.2 
208.1 211.4 222.2 202.5 
213.1 213.1 22S.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 187.5 
197,5 198.9 207.5 194.4 

198,9 198,3 209.2 196.0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.1 200,6 191.1 
196,2 192.2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.8 192.0 
185.2 180.5 19S.3 186.1 
183.3 176.7 192.5 18S.2 
177.1 170.9 116.S 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 115.3 uo.o 
183.2 180.1 188.3 18l.3 

184,0 181.4 188.7 183.1 
179,5 176.1 184.2 178.5 
181,7 180.5 184,0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182.8 
181.1 180.6 184.0 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 185.6 180.6 
187.6 186,2 191.6 188.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 

Obrige 
Wirt· 

achaftl-
irllPPen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
116.7 
116.1 

101.8 
105.2 
106.1 
105,1 
106.1 
109.8 

116.0 
ll0,3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167,6 
181.5 
187.1 
188.5 
199.7 
212.4 
214,4 
196.6 
185.3 
191.5 

195.8 
191.9 
191,4 
193.5 
185,7 
183.3 
183,3 
178,0 
180.4 
184.9 
181,5 
184,0 

1H.2 
181.4 
184.2 
184.5 
180,6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstich-
tagen errechnet worden. - 1) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen arn Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zeit 
paplere 

---
No-

I 
Kurw- No-

I 
Kun-

mlnal· wene minal· wene 
werte I) werte ') 

1955 Jan. 

I 118.1 

I 
118.6 I 151.1 

I 
185,9 

Febr. 113.5 113.9 110.0 139,4 
Mlrz 17~,8 l74,S 167.4 226.3 
1.Vl. 

I 
134.8 

I 
135.7 

I 
142.9 

I 
183,1 

A~ril 172.3 174.4 184,3 274.1 
Mai 177.9 I 180.6 187.S 269.7 

__lypi__ 215,3 2lQ,2 ,uo,9 191,5 
2.VJ. 

I 
188.5 

I 

191.7 

I 
167.6 I 245,1 

Juli 244,3 249.8 205.7 

I 
310,1 

Aue. 263,7 269,3 163.3 251.2 
~t. 267,4 271,0 n6,o 2!M,I 

3. Vl. 

I 
258.5 I 263.4 

I 
168.3 

I 

255.4 

Okt. 360,8 ! 362,2 151.1 200.9 
Nov. 311,7 

i 
312,2 146.1 197,6 

Dez. 330,7 332,2 138,8 195,9 
4.VJ. 

I 
331,4 335.5 145.3 I 198.2 

i 

1956 Jan. 437.8 

I 
441.2 121.5 

I 
166,9 

Febr. I 295.1 289.7 138.7 181.0 
Mirz 308,8 3026 141.S 192,8 
1. VI. 347.2 

I 

344.5 133,9 

I 
182,6 

Aoril 464.1 453.9 165,5 225.6 

t!~l m:~ m:~ m:~ }:!:~ 
2. VI. 

I 
549.5 

I 
532.3 

I 
140.2 

I 
185.1 

Juli 446.6 425.2 103,0 121.8 
Aue. 490.8 462.1 102,0 124.0 
sev. 391,1 366,9 1H.2 144,5 
3. I. 

I 
442.1 

I 

418.3 

I 

106.1 

I 
132.4 

Okt. 403,9 379.4 109.6 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107,9 132,3 
Dez. 323,~ 229,f 2~.8 112.i 
4. VI. 

I 
346.1 

I 
323.1 

I 
104.1 

I 
129.3 

1957 Jan. 343.3 317.1 106,7 130.9 
Febr. 256.S 234.4 9S,8 116.6 
März 287,5 261,~ 103,2 J28,o 
1. Vi. 

I 
295.8 

I 
270,9 

I 
101.9 

I 

125.1 

APril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 313,6 283.8 87.8 107.0 

-.l.!mi 287.8 260 8 1H.C 146 9 
2. Vi. 

I 
295,4 

I 

267.4 

I 
10-l.9 

I 
126.8 

Juli 387.5 351.2 208.0 258.9 
Aug. 408.7 374,0 133,2 169,4 
Seot. 393.1 I 362.5 164.0 210.8 
3. Vi. I 396.4 I 362.6 I 168,4 I 213.0 

') Wertpapierwnsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Bör· 
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen DurchsdJ.Uittskurs-
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

MonatS· 
ende 

19S3 
19H 
195S 
1956 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 

1953 
1954 
19H 
195~ 

1957 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1953 
19H 
1955 
1956 

1

1957 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 APril 

Mai 

Juni I Juli 
Aug, 
Sept. 

I 
Zahl 
der 1 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

li ______________ A_k7t_iv_a_----,------c-----~---ll: _______ _ 

il Baudarlehen Gut- Schatz- Einlagen 

V. Kapitalmarkt 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel ---------c-----------

darunter 

......... Ii 
Bilanz- ~-~----,.------------,-------- gl~~s- hb~~n w~~del 
summe aus Zwi:lsen· forde- Kredit~ unver .. 

II ins- Zutei- kredit- sonstige rungen insti- st~:~e 
gesamt ]ungen ··h 1

) I tuten I gewa - 2) anwei-

Wert­
papiere Bau­

spar-
II einlagen 

andere 
Ein­
lagen 

ins­
gesamt 

Geldauf­
nahme bei 

Kredit­
insti- I 

tuten3) 

Eigen­
kapital 

') 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

1t 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Neu 
abge­

schlos­
sene5) 

Bau-

lj I 

i' 4 338.3 
4 469.8 
4 475.9 
4 610.8 
4 642,6 
4 727.7 
4 853.6 

I
I 

I 
I 

2486.6 
2 612.7 
2 603.8 
2 673,9 
2 674.3 
2 741.6 
2 837.6 

1 851.7 
1 857.1 
1 872.1 
1 936.9 
1 968.3 
1 986.1 
2 016.0 

2 784,4 
2 945,1 
2 986,7 
3 OH.9 
3 092,6 
3 178,7 
3 234.6 

1 603,4 
1 701,5 
1 720,9 
1 761,1 
1 785.7 

1: ~ ::u 

1 U1.0 
1 243,6 
1 265,8 
1 274,8 
1 306,9 
1 337.4 

I 1 367.1 

Kapitalzusagen 

792.3 
1 096,3 
1 H0,3 
2 172.4 
2 388,5 
2 440.2 
2 4H.~ 
2 536,7 
2 592.0 
2 653.3 

440,6 
602.2 
863S 

1 242.8 
1 369.1 
1 403,5 
1 429.8 
1 465.4 
1 498,0 
1 535,4 

351.7 
494.1 
676,8 
929.6 

1 019,4 
1 036,7 
1 045.5 
1 071.3 
1 094.0 

1 1117.9 

rung sungen . 

137.2 
301.3 
479,6 
563,9 
507,3 
494.7 
508,0 
502.2 
533.7 
527,5 

61,9 
183,6 
297,7 
342,0 
314.4 
297,5 
311.2 
299,3 
322.2 
310,6 

75,3 
117.7 
181.9 
221.9 
192.9 
197,2 
196,8 
202.9 
211.5 
216.9 

Bausparkassen insgesamt 
66,6 

48.1 
49.3 
51.8 
52.6 
s-3.7 
n.o 
53,8 

62,<l 
59.1 
65.3 
65.3 
65,3 
64.9 
64.8 
64.8 
64,8 

1 224,1 
. 1188,8 
1 145.3 
1 221.3 
1 190.2 
1190,9 
1 252.5 

Private Bausparkassen 
47,5 

18.6 
18.0 
19.9 
20,1 
21.0 
21.1 
21.5 

45,6 
42,4 
47.3 
47,3 
47,3 
46.9 
47.0 
46.9 
46.9 

694.4 
717.1 
685.1 
708.8 
688,5 
696.7 
765,6 

öffentliche Bausparkassen 

29.5 
31.3 
31.9 
32.5 
32.7 
31.9 
32.3 

19,1 
16.8 
16,7 
18.0 
18,0 
18,0 
18,0 
17.8 
17.9 
17.9 

I I 

529.7 
471.7 
460,2 
512.5 
501.7 
494.2 
486,9 

2,9 
0.3 

2.9 
0,3 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapita\.auszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

167.2 
160,9 
169,6 
171.7 
172.6 
174,8 
174.9 

72.9 
73.4 
74,0 
73.9 
73.8 
74.7 
74.8 

94.3 
87.5 
95.6 
97.8 
98,8 

100.1 
100.1 

1 1 426.2 

I 
2 179,8 
3 018,7 
3 840.6 
3 961.6 
3 947,7 
4 056.2 
4 067,3 
4 132.4 
4 217.2 

II 830.6 

I 1 259.3 
11 729.7 

~~~~Hin 2 414,6 
2 494.4 

595.6 
920,5 

1289.0 
1 621.0 
1 632.3 
1 636.0 
1 692.4 
I 707,4 

I }m:: 1 

---~---c-~--- -------c--- ----,---------,-----
1 I Zuge- Zuteilungen ! I 

ins-

sagte insgesamt I 

sdJ.en· einschl. ohne gewährte. gewährte 

V :i::äge gesamt 
') 

Zutei­
lungen 

1) 

Zwi· I Bauspareinlagen Baudarlehen neu neu 

I

' kredite I dar. zur dar. zur I ZwL. ! sonstige 
und Verrechnungen . Ablösung ins- Ablösung kschen- I Ba

1 
uh-

sonstige auf Zwt'sd:ten· ms· vonZwi esamt vonZwi· redite dar e en 
Bau- gesamt sehen· .. g sehen .. 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trägen 

') 

5 511.7 
467,1 
362.8 
401.1 
384.7 
412.9 
590,3 

3 273.0 
317,3 
223.6 
255.7 
220.6 
267.9 
409.6 

217,6 
243.8 
257.3 
342.4 
279.2 
315,2 

149.3 
172,4 
117.8 
210.5 
168,0 
153,6 

158,6 
184.5 
170.9 
250.6 
203.3 
240,3 

385.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
104.2 
123.5 

64.9 
153,8 
128.1 
115,6 

darlehen kredite I krediten krediten I 

59.0 
59,3 
86.4 
91.8 
75.9 
74.9 

45.1 
48.9 
52.9 
56.7 
39.9 
38.0 

1203,2 
241.9 
201.0 
257.1 
264.9 
292,5 

118,0 
157,6 
111.8 
171.4 
152,1 
164,8 

657.1 
1 091,0 
1 561,8 
1 975.1 

176,3 
186.3 
167.4 
198.0 
232.7 
220,4 

359.9 
591.5 
874.4 

1 099.0 
100.8 
107,7 
93.6 

120.6 
131.5 
112.4 

Bausparkassen insgesamt 

86,6 
107.0 

79.9 
105.0 
102.0 
128,7 

16,9 
33,9 
19.6 
36.! 
20.4 
44,2 

67.5 
84.6 
70.8 
94.9 
97.4 

101.6 

Private Bausparkassen 

44.0 
66,4 
36.8 
71.5 
52.6 
65.4 

9.2 
30,3 

9.9 
30.9 
12.0 
32.1 

38.5 
54.9 
39.9 
60,3 
54.3 
60,0 

10.0 
21.7 
14.0 
22,4 
11.8 
27.9 

8,0 
19,6 

8.3 
19.9 

8.6 
20.3 

öffentliche Bausparkassen 

48,8 
48.8 
49.2 
55.7 
64.3 
61.0 

35,5 
35.8 
34.7 
38,8 
44.6 
38.7 

0.3 
1.5 
1.1 
1.5 
1.2 
1.2 

o.o 
0,5 
0.4 
0.8 
0.6 
0.7 

876,3 
1 323,0 
1 658.2 
1 852,8 

161.5 
102.7 
192,4 
127.1 
176,0 
213.2 

473,7 
716,1 
919.2 

1 048.4 
106.8 

53.5 
90.5 
74,2 

110,8 
141.0 

25.6 
15,2 
12.4 
16,6 
15.9 
17.0 
24.5 

14.0 
10,1 

6.3 

7.0 I 6.7 
8,0 

13.4 

11.6 
5,1 
6,1 
9,6 
9,2 
9,0 

11.1 

Zinsgut­
schriften 

auf 
Bausp·ar .. 

ein .. 
l·agen 

0,9 
1.1 
1.0 
1.9 
1.4 
2,0 

0,6 
0.8, 

97.8 
127,5 
179.6 
239,6 
208.4 
215,9 
221.6 
225,2 
234.0 
245.1 

24,9 
63,4 

111.7 
129.4 
121.9 
125,4 
126.9 
129.1 
132.2 
133,2 

72.9 
64,1 
67,9 

110.2 
86,5 
90.5 
94,7 
96,1 

101.8 
111.9 

Rück­
zahlun­
genvon 
Bauspar .. 

1+5.7 
127.9 
126.1 
122,0 
128,8 
130,0 
134.6 

67.3 
59,4 
62,2 
63.3 
64.3 
65.1 
66.3 

78.4 
68.5 
63,9 
58.7 
64,5 
64.9 
68.3 

55,3 
63.4 
67,0 
73,3 
74.0 
73.9 
73,9 

33.2 
40.1 
43,0 
47.8 
48.5 
48.4 
48.4 

22.1 
23,3 
24,0 
25,5 
25.5 
25.5 
25.5 

Zins- und 
TUgungseingänge 
auf Baudarlehen 

einlagen --------1 
aus nid:tt ! 

zuge.. ld teilten ins.. aT~J~er 
Ver.. gesamt gungen 

trägen 

7,3 
6,6 
4.5 
6.4 
7,8 
3.7 

11~.6 
168,7 
243.7 
328,1 
36.4 
36.2 
36.1 
39.8 
44.1 
47.2 

61,7 
88.3 

126,0 
166,7 

l 83,4°) 

0.6 I 1.4 
0,6 
1.4 

4.6 
4.3 
2.5 
3,8 
3.9 
1.1 

19,9 
18.1 
17.1 
22.2 
22.4 
27,5 

1 42.6') 

1953 
1954 
1955 
1956 12 2~8.7 

297.2 
499,5 
687.4 
876.1 
75,5 
78,6 
73,8 
77.4 

402,6 
606.9 
739.0 
804.4 

53,9 
80.4 

117.7 
161.4 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 

149.8 
139,2 
145,4 
164.1 
145.0 
180,7 

68.3 
71.4 

139.5 
131,9 
111.2 
161.6 

54.4 
61,0 

106.0 
96.8 
75.2 

124,7 

13.9 
10.4 
33.5 
35.1 
36.0 
36,9 

85.2 
84.3 
89,: 
85.7 

112.8 
127,7 

101.2 
!08,0 

42.6 
40.6 
43.1 
33.5 
49.4 
63,3 

7.7 
3.6 
9.7 
5,8 
8,4 

12.1 

29,0 
29.7 
30,9 
34.6 
43.1 
41.6 

2.0 
2,1 
5.7 
2.5 
3.2 
7.6 

13.3 
13.0 
14.5 
16.9 
19.7 
22,3 

0,3 
1.0 
0,7 
0.7 
0,6 
0.5 

54.7 
49.2 

101.9 
52.9 
65.2 
72.2 

0,3 
0.3 
0.4 
0.5 
0.8 
0.6 

2.7 
2.3 
2.0 
2,6 
3.9 
2.6 

16.5 
18.1 
19.0 
17,6 
21.7 
19,7 

l 40,89
) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einschl. Deckungs· 
forderungen lt. Altsparergesetz. - ') Einschl. Postscheckguthaben. - ') Einschl. Landeszentralbanken. - 4) Grund- oder Stammkapital bzw. Gesd:täftsguthaben, Rück­
lagen. - ') Private Bausparkassen: Nur Neu-Absd:tlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist: Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse 
gezählt. öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedod:t ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
6) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 8) Reine Bauspareinlagen einseht. gut­
geschriebener Wohnungsbauprämien: bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsd:tl. eingezahlter Abschlußgebühren. -')Tilgungen für 2. Quartal 
1957. - Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutsd:ter Sparkassen- und Giroverband e. V., Geschäftsstelle Öffentliche Bausparkassen e. V. 
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VI. Öffemlidte FIHaHzeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen It. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) NormaltVl> für Geldinstitute 'l 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 1) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 4) 

d) Normaltn für Versicherungsunternehmen 

und Baus~arkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ') 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 19-!9 7) 

b) Wegen Umwandlung von U'"ltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom i. 7. 1948 8) 

c) Normaltv~ für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen °) 

d) Sonderanssleichsforderungen für 

Umstellungskosten 10) 

Zwisd!ensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wesen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG "> 
b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG ") 

Zwischenswnme 3 

4) Renten~ Ausgleichsforderungen 13) 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten 14) 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibung") 

Zins­
satz 
'lo 

3 'I• 

J'l• 

;. 4 1/z 

3 1/z 

I Gläubiger der Ausgleichsforderungen 
' Gesamt- --- ---,-P-o-s-ts_ch_e_ck--u-_-P_o._s_t_-.-------------------------l 

sumdemr e Sparkassenämter Kreditinstitute~ Versid:J.erungsunternebmen. Bausparkassen 
Deutsche 

Aus- Bundes-
gleich•- bank 
forde- ••) 
rungen 

! 14 126 8 10211) 

439 

76 

2 856 

214 

17 711 8 102 

102 

409 

112 

10 

8710) 14 

Bundes­
gebiet 

302 

West­
BerUn 

0 

ins­
gesamt 

5 722 

439 

76 

9 307 

102 

72 

Kreditinstitute 

Bundes· I 
gebiet 

I I 
I 

5 722 1 

I 

439 

76 

6 369 

46 

West­
BerUn 

102 

26 

Versicherungs­
untemehmen 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

107 

Bausparkassen 

Bundes-~ 
. gebiet 

61 

62 

West­
Berlin 

__ 1_8_5'_'l-\-------~-----il __ -_~_l_8_5__cl,-_-__ 7 __ 18_5--;j:-----~-----ij------;------l 

I 0 257 I 46 211 I - : - I 272 14 

1 1 514 

I l. 3 '/• II 
022 622 

Insgesamt 
I I 4 246 261 

; ' ~: I ~· I ; ' ;·I ;·I 
62 8 738 

; - I 
-------~~'--- ___ 1: ___ .. 

20 755 1 111 687 1 6 418 1 695 303 27 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 3l des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist ·vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. . 
1) § 11 UG. - ') § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVOIUG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Restbetrag demgemäß 19 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO 
- ') Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - ') Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Zilf. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - ") §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenaulbesserungsgesetz (Betra~ lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 9. 1957). - 14) § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67. - 18) Stand 30. 9.1957.- 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 30. 9. 1957. - 18) Die Aus­
gleichsforderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflu.ßt. - ") Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. 9. 1957. - ") Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landes­
zentralbanken. 
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Zeit 

Rechnuupjahre 
1950/51 
19Hi52 
1952/53 
19S3/54 
1954/55 
1955/56 
1956/S7 

19Sl/52 1. RvJ. 
2. • 
3. • 
4. • 

1952/53 1. Rvl. 
2. • 
3. • 
4. • 

1953/54 1. RvJ. 
2. • 
3. • 
4. • 

1954/H 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 . • 

195 5/56 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1956/57 1. Rvi. 
2 • • 
3. • 
1 .• 

19S7/58 1. Rvi. 
2. .. 

1954/55 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Min 

1955/56 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov.'l 
Dez.') 
Jan.1) 
Febr. 
Mirz1) 

1956/57 April') 
Mal') 
Juni') 
Juli') 
Au1.'l 
SePt.') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/58 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
SePt. 

VI. Öffelltliche Finanzen 

::z. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassen­
einnahmen 

') 

16 322 
20 734 
22 042 
23 S66 
26 726 
28 710 

3 218 
3 901 
4 587 
4 616 

4 670 
5 293 
5 S84 
5 187 

s 204 
s 6717) 
s 679 7) 

s 488 7) 

5 375 
s 900 
6 313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 008 
7 001 

7 006 
7 165 
7 283 
7 2S6 

71H 
7231 

1 721 
1 sso 
lOH 
1 900 
1 819 
2 181 

1 884 
1 837 
2 S91 
2 232 
1 696 
2 051 

1 919 
1 870 
2 208 
2 147 
1 9;6 
2 617 
2 231 
2072 
2 705 
2612 
1 990 
2 399 

2 236 
2 115 
2655 
2 339 
2 169 
2 657 
2 212 
2 109 
2962 
2 577 
20>2 
2 628 

2 283 
2 056 
2 779 
2 261 
2 183 
2 787 

Kassen­
ausgaben 

') 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
23 867 
28 802 

3 655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 S32 
1 684 
s 313 
5 167 

5 462 
4 6641) 
4 810 
5 347 

4 908 
5 729 
5 678 
6 059 

5 747 
s 89S 
6014 
6211 

6 318 
6 874 
8 184 
7 426 

7 855 
8 411 

1 718 
1 522'l 
1 668 

1 938 
2 0741) 
1 717 
1 810 
1 6711) 
2 196 
1 728 
1 HO 
2 58! 

2 093 
1 699 
1 955 
2 008 
lOH 
1 832 
1 823 
1 737 
2154 
1 808 
1 713 
2690 

2 020 
2 007 
2 291 
2 226 
2 341 
2 307 
2 269 
2 884 
3 030 
2011 
2 335 
3 081 

2 526 
2 366 
2 963 
2 878 
2 826 
2 707 

Kassen­
übemhuß ( +) 

bzw. -fehl­
betrag (-) 

') 

- 619 
- 435 + 1 038 
+ 1 7S9 + 1192 
+ 2859 
- 92 

+ 

+ + 
+ + 

137 
104 
284 
178 

138 
609 
271 

20 

- 258 + 1 007 + 869 
+ 141 

+ + + 

+ + 
+ + 
+ + 

467 
171 
6H 

80 

250 
82S 
994 
790 

688 
291 
901 
170 

7>7 
- 1180 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

3 
S8 

406 
38 

2H 
464 

71 
166 
395 
504 

54 
530 

174 
171 
253 
139 

99 
78S 
408 
335 
2Sl 
804 
277 
291 

215 
lOS 
365 
113 
172 
350 

S7 
775 

68 
St;<; 
283 
453 

243 
310 
181 
617 
643 

80 

K 1 t' I Zunahme(+) bzw. I N•cl!rtcl!tlld!, 
Qb~~d.:ß(+) ______ Abn~me (-) ____________ : _____ _ 

bzw. Fehl- I Uberod:IUB ( +) 
betrag (-) . Einnahmen bzw. Fehl· 
jeweils vom der ~assen- der Kredit- aus betrag (-l 
Beginn des mlttel marktver· Münz- nach Abzug 
Rechnungo- ') schuldung guud:ulften der Münz· 

j ahres gutschriften 

- 619 
- 43S 
+ 1 038 + 1 7S9 + 1192 
+ 2 859 
- 92 

437 
S41 
257 
435 

+ 138 + 747 + 1 018 + 1 038 

- 2S8 + 749 + 1 618 + 1 7S9 

+ 167 + 638 + 1 273 + 1193 

+ 250 
+ 1075 + 2 069 + 2 859 

+ + + 
688 
979 

78 
92 

- 737 
- 1 917 

+ 3 + 61 + 467 
+ 429 + 174 + 638 
+ 712 
+ 878 + 1 273 
+ 1 777 + 1 723 
+ 1193 

+ 
174 

3 
250 

+ 389 + 290 + 1 O?S 
+ 1 483 + ~ ~!: 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 

+ + 
+ 
+ 

2 873 
3 150 
2 8S9 

215 
323 
688 
801 
629 
979 
922 
147 

78 
64-4 
361 

92 

243 
5SJ 
737 

- 1 354 
- 1 997 
- 1 917 

+ 178 
198 

+ 1 237 + 14S4 + 1015 + 2 441 
- 320 

+ + 

+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ + 

+ + + 

+ 

201 
1 

335 
330 

237 
476 

61 
462 

254 
930 
743 

34 

434 
166 
634 
188 

111 
825 
988 
739 

627 
221 
904 
264 

- 722 
- 1 211 

+ + 

+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 

+ 

9 
40 

403 
41 

258 
465 

74 
165 
395 
484 
119 
553 

216 
148 
2S3 
139 

99 
785 
408 
329 
251 
754 
277 
292 

2Sl 
22 

354 
85 

164 
300 

5S 
726 
123 
487 
239 
511 
233 
281 
2C8 
62, 
636 

49 

+ + + 

+ + + 

+ 

+ 
+ 

+ 

9211) 
1321) 
200 
304 
147 
418 
217 

187 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
412 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

108 

361 

6 
51 

H 
56 
11 
96 

0 
0 

12 
18 

3 
3 
3 
1 

20 
65 
23 

42 
319 

6 

50 

1 

5 
43 

6 
20 
10 
26 

5 
2 
4 

95 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

231 
312 

84 
35 
36 
86 

114 
69 
s 

43 

105 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
I 
6 

4 
10 

8 
14 

16 
20 
35 
14 

16 
23 

3 
3 
6 
3 
1 
3 

2 
2 
1 

2 
I 
l 

I 
1 
2 

3 
1 
3 
2 
3 
3 
1 
1 
6 

6 
5 
4 
5 
5 

10 
13 
11 
11 

2 
8 
4 

5 
5 
6 
9 
7 
7 

- 669 
+ 726 + 1 675 
+ 1157 + 2 123 
- 178 

+ 

+ + + 

+ + + 
+ 
+ + 

+ + + + 
+ + 

SS1 
173 
276 
221 

33 
Sll 
204 

22 

291 
981 
8S7 
131 

iSS 
162 
627 

86 

216 
815 
986 
776 

672 
271 
936 
184 

7B 
- 1203 

± 
+ + 

+ 
+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

.+ 

0 
55 

100 

11 
259 
161 

72 
161 
391 
502 

55 
532 

175 
170 
251 
136 
103 
782 
406 
332 
248 

100 
273 
297 

209 
103 
361 
108 
177 
340 

70 
716 

79 
564 
291 
457 

248 
315 
190 
626 
650 

73 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen­
wert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 1) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 19S7: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rü<kkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 3) Die 
seit April 195'6 zu beobadttenden Untersc:biede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüss..,_ bzw. ~Fehlbeträgen er~ 
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit­
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits. sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - ') Zur Finanzie•ung des KaS<enfehlbetra.gs standen außer dem Rü<kgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver· 
schuldung 106 Mio DM •us der Rü<kzahlung des Betrages zu 1) zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe vo.1 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). 
- 1) Einseht der beim ERP-Sondervennögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM; 
März 35 Mio DM. - 8) Darunter 25S Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
') Veränderungen gegenübel den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung de: Aufwendungen für den Rückkaul von Schuld­
titeln aus den Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durdt Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bandesgebiet 
Mio 

Einzelne Steuern Steuer~ ~-~~eseinnahmen _______ länderein~-~~men --~~~-- _____ _ 

einnahmen Bund..,'s- Länder~ 11 Einkommensteuern 
·-·--··--,-----.--~ 

Notopfer I VermögeJ Zeit von Bund Bundes- antdl am anteil am Sonstige ~-----.--__.::::;=::::::-::::::.:.:;.:.:~---,---
undländern Gesamt eigene Einkommen- Gesamt Einkommen- Länder-

1 

I lohn- I Veranlagte I Körper- I Kapital-
S 1) t t I Gesamt Emkommen- schaft- ertrag Berl in steuer · 

1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1954 1. Vi. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

19H 1. VI. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. Vl. 
2 .• 

1955 Juli 
Aua. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D ... 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au&. 6) 
SeP!.6 ) 

gesamt teuern ::~r~""~r~-) se:t~:; s euern Steuer steuer I steuer steue; 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792.0 
34 175 .! 
38 4!6.0 

7 349.3 
7 226.8 
7 854.3 
• 361.6 

I 211,5 
8 061.1 
I 660.0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.3 
9 752.2 

10 282.8 

10 214.5 
9 868.1 

l 556.4 
l 504.5 
3 599.1 
2 610.2 
2 563.8 
3 998.5 

3 155.2 
2 415.1 
3 699.4 
2 554.5 
2 553.3 
4 003.5 
2 921.3 
2 742.7 
4 088.2 
2 883.7 
2 855.6 
4 543.5 

3 518.2 
2 508.3 
4 187.9 
2 670.0 
2 820.7 
4 377.4 
2 874.2 
2 869.0 
4 451.0 

9 593.7 
14 616,4 
18 737.4 
20444,0 
21 297.0 
23 795 .s 
26 103.4 

5 042.2 
5 011.2 
5 4Sl.4 
5 711.l 

5 7ll.9 
5 576.5 
6015,0 
6 481.4 

6 364,0 
6 212,9 
6 64S.3 
6 881.2 

6 675.6 
6 518.7 

1 190,1 
1 836.4 
2 287,7 
2 055,6 
1 916.7 
2 509.1 

2 350.6 
1 732.3 
2 281.1 
1 905.2 
1 812.2 
2 495S 
2 142.1 
1 947.0 
2 556.2 
2145.9 
2 043.9 
2 691.4 

2 470,9 
1 700,6 
2 504.1 
1 9S2,3 
1 975.7 
2 590.7 
2 055,6 
1 992.0 
2 656.0 

9 593,7 
13 015.7 
15 112.6 
16 007.5 
16 115,1 
19 580.3 
21 375,1 

3 990.1 
3 986,6 
4 288,9 
4 549.5 

4 527.1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 

5 262.6 
5 101.9 
5 454,5 
5 556,1 

5 289,9 
5 226.2 

1 647.4 
1 631,4 
1 713.7 
1 143.4 
1 730,3 
1 871.6 

2 055.9 
1 529,6 
1 677.1 
1 679.7 
1 U3.8 
1 838.4 
1 860.1 
1 701.8 
1 892,6 
1 892.3 
1 792.7 
1 871.1 

2 063,6 
1 455,9 
1 770,4 
1 701.1 
1 718.5 
1 806.6 
1 762,7 
1 737 .o 
1 872 .o 

1 600.7 
3 624.1 
4436.5 
4 451.2 
4 215.5 
4 718.3 

1051,4 
1034.6 
1 163.5 
1 131.7 

1195,1 
971.2 

1 Oll.4 
1 036.1 

1 101.4 
1111.0 
1190.8 
1 315.1 
1 385.7 
1 292.5 

243,4 
]OS,() 
564.0 
lll.l 
186.4 
637.5 

294,7 
20l.7 
604.0 
225.5 
211.4 
657.1 
lll.O 
245.2 
663,6 
253.6 
251.1 
810.3 

407.3 
244.7 
733.7 
251.2 
:lH.l 
7$i.! 
191,9 
2>5.0 
7$4.0 

6 nos 
7 OB,9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495.0 

10 379.3 
12 312,6 

2 307.1 
2 205.6 
2 401.9 
2 580.4 

1491.6 
2484.6 
2 645,0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 

3 538.9 
3 349.4 

665.6 
661,1 

1 311.4 
614.6 
647.1 

1 489.4 

804.6 
682.8 

1 418.3 
649.3 
741.1 

t 508.0 
779.2 
795.7 

1 532.0 
737.8 
811.7 

1 852.1 

1 047,3 
807.7 

1 683.8 I 
717.7 
845 ,:l 

1 786,71 
818.6 
877.0 

I 795.0 

5 374,7 
5 855.2 
6 H0.2 
7 316.3 
7 311S 
7 990.4 
9 457.0 

1 715.7 
1 611,0 
1 898,1 
l 009.7 

1 951,1 
1 942.3 
l 014.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 
l 381.7 
2 650.3 

2 771.4 
2 585.1 

486,9 
409.9 

1 127,8 

424.5 
372.7 

1 275.0 

589.5 
405,4 

1 208,0 
451.0 
456.9 

1 314.2 
564.0 
490.4 

1 327.3 
507.1 
SOlS 

1 640,7 

814,6 
489,4 

1 467,3 
502.5 
514,3 

1 568.3 
585.7 
5!0.0 

1 568.0 

1135.8 
1 198,7 
1 411.6 
1 796,0 
2113.5 
2 388,0 
2 855,6 

591.4 
517.6 
503.1 
510.1 

547,5 

542.3 I 620.3 
678,8 

702.8 
676.3 
725.2 
751.3 

767,5 
764.3 

171.7 
251,2 
183.6 
190,1 
274.4 
214,4 

215.1 
277.4 
210.3 
198.3 
284.2 
193.8 
215.2 
305.3 
204.7 
230.1 
309,2 
211.4 

232,1 
318,3 
216.5 
215.2 
33J.7 
218.4 I 

232.9 1':: 367.0 
227.0 

5 374.7 i 
7 455.9 

10 475.0 
11 752,8 
11 792.7 
12 205,9 
14 185.3 

2 767.1 
2122.6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146.9 
2·913,5 
3 037,1 
3 108.4 

3 304.3 
3 333.1 
3 572,5 
3 975.4 

4 157,1 
3 877.6 

730.3 
614,9 

1 691.1 
636,7 
559.1 

1 912.5 

884.2 
608,1 

1 812.0 
616.5 
685,3 

1 971.3 
846.0 
735.6 

1 990,9 
760,7 
1U.1 

2461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 
7H.7 
771.5 

2 352.4 
878,6 
765.0 

2 35.2.0 

1 106,5 
2 796,5 
3 651.1 
3 740,4 
3 874,5 
4 402.1 
5 402.1 

'14.l 
833,6 

1 013.6 
1113.2 

1043.0 
985,4 

1137.5 
1 236.1 

1 28S.3 
1 211.6 
1 393.2 
1 512,0 

1 417.3 
1112.9 

!14,7 
375.9 
377.0 
414.9 
391,3 
429,9 

547.7 
395,5 
342.1 
372.7 
413.7 
425.2 
470.0 
450.8 
472.4 
496.8 
474.4 
540.7 

705.3 
390.3 

321.71 
316.0 
391.4 
405.6 
432,4 
489.0 
446.0 I 

2 087.4 
2 302.7 
3 925.4 
4 870,4 
4 587.9 
4 351.7 
4 728,0 

1 061.4 
1127.0 
1 201.4 
1197.2 

1126,3 
1141.1 
1 006.1 

971.2 

1047.2 
1152.3 
1198,2 
1 330.2 

1 499-4 
1 565.3 

174.1 
127.3 
704,6 
121.6 
100.3 
742.3 

169.1 
114.6 
763S 
172.1 
165.7 
814.6 
205.9 
161.6 
830.6 
167.7 
151.3 

1 0!1.2 

274.8 
199.6 

1 025.0 
280.2 
230,3 

1 054.3 
224.9 
164.0 

1 033.0 

1 H9.0 
l 272.6 
2 780.3 
2 990,2 
3 070.6 
3 110.9 
3 637.4 

762.1 
695,3 
741.2 
871,4 I 

103,0 

707.0 I 750.0 
850.8 

889,5 
822.7 
853,1 

1 072,0 

1 132.5 
1 041.1 

19.5 
62,1 

597.7 
71,0 
58,3 

721.5 

129.4 
71,5 

688,6 
85.2 
78S 

659.0 
96,7 
82.6 

673.9 
74.6 

114.0 
883.4 

199,3 
113,8 

:~::: I 116.3 
808.7 
100,2 

87,0 
863.0 

n.a 
14.0 

111.2 
151,8 
259,7 
341,3 
417,8 

21.9 
66.7 

105,5 
59.7 

74.7 
73.0 

143.5 
50.1 

82.3 
146.5 
127,9 

61.1 

107,9 
158.2 

82.0 
49.0 
12.5 
22.2 
9.2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 
46.5 
27.4 
72.6 
73.4 
40.5 
14.0 
21,5 
14.0 
25,7 

42.6 
30,4 
34.9 
41.4 
33.0 
83.7 

!21.0 
25.0 
10.0 

i 

I 
358.1 
579.4 
767,1 I 

975.7 I 
1 1 012,0 

I
I 1 268.4 

1 289,8 
I 

257,5 
266,7 
270.5 
l87,3 

311.5 
300,1 
316,6 
340,2 

352.9 
346.0 
368,8 
222.1 

148,1 
144.3 

73,1 
70.1 

172.7 
74,4 
67,4 

198.4 

97.1 
70,9 

184.9 
73,6 
73.5 

198.9 
87.4 
77.2 

204.2 
79,5 
32,6 

110.0 

33,2 
21.5 
93.4 
18.9 
2b3 
89.0 
17.0 
14.0 I 
91.0 

129,6 
H2.4 
177.6 
40S.4 
620.1 
534S 
758,0 

210,0 
131.1 
116.3 
155.1 

112.7 
99.7 

121.9 
193,0 

191,9 
159,5 
197.3 
209.4 

196.3 
189,4 

14.2 
92,0 
22.7 
27.3 

116,7 
48.9 

39.5 
112.9 

39.5 
22.0 

113.6 
23.8 
31.7 

135.2 
30.4 
40,5 

132,5 
36,5 

33.5 
134.9 

27.9 
19.8 

138.4 
31.2 
25.3 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Erredmet nad! den für die einzelnen Red!nungsjahre gesetzlid! festgelegten Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - •) Bis elnschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne West-Berlin. - 1) Nad! den 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Mirz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
~Iet. 

o•. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP!. 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet '*) 
Mio DM 

Bund Länder Gemeinden Deutsdie Bundesbahn Deutsdie Bundespost Lastenaus· 
gleid!sfonds 

I I I I 
Prämien- Verzinsl. Yerzin!ill. Verzins!. 
Sd!atzan- Anleihen Sd!atzan- Anleihen Anleihen Sd!atzan- Anleihen Sd!atzan· Anleihen Anleihen 
Anleihen weisunge-n weisungen Weisungen 

- - - - - 77.1 500.-! 60,0 - -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451,5 60,0 - -
31,2 146,01 ) ll9,3 5,1 - 114,8 165.4 60,0 - -
37.8 500.2 255.0 313.0 20.-! 104,7 402.4 60.0 - -
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 401,4 60,0 - 200.0 
38.1 500,2 255.4 622.0 10.2 90,1 528,3 60.0 - 200,0 
38,2 500.2 251,3 619.0 70.2 95,8 552.4 60,0 - 200.0 
38.3 500.2 250,1 619.0 10.2 97,0 552.4 60.0 - 200.0 

38.3 500.2 231.2 619.0 10.2 133,7 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70,2 139.5 552.4 60.0 - 200,0 
38.3 500.2 237.0 750.0 10.2 139,9 552,4 60,0 125,0 450,0 
38,3 500.2 237.4 750,0 70,2 154,9 552,4 60.0 125,0 450,0 

38.3 500.2 49.2 900.0 10.2 179.5 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500,2 41.0 900.0 10.2 180,8 551,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 41.0 891.7 10.2 181.1 552.4 60.0 125,0 450.0 
38,3 500.2 47.0 881.7 10.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 -!7.0 881.7 10.2 183,3 552.4 51,4 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 881,7 10.2 113,2 552.4 51.4 125,0 450.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 10.2 183.l 552.4 51.4 125.0 .uo.o 

9.1 500.2 44.3 956.3 70.2 211.1 552.4 51.4 115.0 450.0 
7.1 500,2 44.3 966,1 10.2 211.1 552.4 51,4 115.0 450,0 
s.o 500,2 l9.3 966.9 73.0 211,0 551.4 51.4 125,0 450.0 

4.3 500,2 29.3 1 090,3 86.2 223.0 552.4 51.4 125.0 450.0 
3,9 500,2 29,3 1 093.3 100,2 237.9 552.4 51.4 125.0 450.0 
3,6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238,8 552.4 51,4 125,0 450.0 
3.4 500,2 28.1 1 089.9 124.5 238,8 552,4 51.4 125.0 450.0 
3,2 500,2 28.1 1 085.3 141.5 238,8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.1 500,2 56.1 1 083,5 147.4 253.9 552.4 51.4 

I 

125,0 450,<' 
3,0 500.2 5<'.1 l 132,8 168.3 255,4 552,-! 42,8 125.0 450.0 
2.9 500.2 56.1 1135,0 189,1 257.2 552.4 42.8 125.0 450.0 
2,8 500,2 56.1 1 108.1 212.4 259,0 552.4 42.8 125.0 450.0 

Insges·amt 

637,5 
660,4 
758.5 

1 693.5 

2135,5 
2 364,3 
l 387.1 
2 387.:1 

2 412.1 
2-!16.7 
2 923,0 
2 938,4 

2 924.9 
l 924.9 
2 917,9 
2 908,1 
2199.5 
2 899,4 
1193.5 
2 977 .o 
2984.8 
2 911.2 

3 112.1 
3 143,6 
3 147.2 
3 161.7 
3 175,9 
3 223.0 
3 286,0 
3 310.7 
3 308.8 

') Einsd!ließlidt West-Berlin. - Abweid!ungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslid!en Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sid! daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in dor obi·gen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle \1, Nr. 5 "Umlauf an unverzinslkhen Schatzanweisungen und Sdtatzwechseln im Bundesgebiet" nadJ.gewiesen werden. 
- ') Gesd!ätzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

Vl. Offentliehe Finanzen 

Einzelne Steuern 
i Einnahmen des ~astenausgleichsf~~d_s _ _l 

---- --
I Verbrauchsteuern und Zölle Hypothe-
I Kraft- Ver- Kredit- Zeit Umsatzp 

fahrzeug-

I 

darunter Gesamt mögens~ 
kengewinn~ gewinn-

steuer3) 
steuer Gesamt I Tabak- ! Kaffee- I 

Zucker~ Bier~ : A-d.Spintus~~ MineralÖl-: I abgabe') abgabe abgabe 
Zölle steuer steuer steuer steuer Int'T'IC't"'O l steuer ') 

4 745.8 I 349.4 4 606.9 

I 

617.3 
I 

2159.1 340.1 383.] 348,0 496.3 

I 
72.1 

II 
I 

I - 195() 
6 820,6 409.5 s 564.7 828.5 2 4()4.1 431.7 425.2 276.1 537,5 462.5 1 623,5 I - 1951 
I 310,6 469.8 5 939.8 1054.4 

I 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 528.9 S89,9 1 807,9 I 374.6 431.9 1.4 19Sl 

• 865,3 530,7 6 290,7 1 271.8 2 326.2 513,5 350.1 362.1 542.8 733.8 2 010,1 I 488,4 4'52.8 

I 

6·8.9 1953 
i 9 593,0 591,6 6 362.5 I 1 U6,1 2 303,9 301.5 374.7 386.0 554,2 780,9 

I 
2 188,3 1 598,3 5H.4 54.6 19H 

I 11117,7 728,1 7 410.7 1 792.5 2 559.7 345,3 378.2 440S 577.7 1135.9 2 401.0 I 699,5 615,0 86,5 19H 
12 183,5 836,9 8 132.7 1 982,7 2 781.0 405.2 222.6 483.5 683.6 1415.2 I 2 438.0 1 769.1 558,0 110.9 1956 

2 258,6 149.5 1 S25,9 355.7 545,2 75.8 13,0 82.6 110.2 159,9 51:1,6 387.5 !18.8 6.3 1954 1. VI. 
2 301,4 151.4 1 468,3 338.5 555.8 . 72.7 76.7 87,8 124,9 1H.O 545,2 4'00,5 130.8 13.9 2 • • 
:1436,9 145.5 1 64l.3 31l,O 590.9 72.1 110.5 109.2 116.1 219,8 499,1 3'55.4 127,8 16.6 3 •• 
2 596.1 152.1 1 726.0 409.9 612.1 80,9 1()4.5 106,4 143,0 226.1 630.7 454.8 151.0 17.9 4 •• 

2 624.7 165,7 1 637.7 420.8 587.2 78,9 87.7 92,4 131.6 119.1 SS7,1 391.3 140.4 18.4 19H 1. VI. 
2 643,5 186.9 1 712.7 440,9 608.0 82.4 10.9 96.6 139,5 :120,2 523,6 H6.2 152.2 25.2 2 • • 
2 107.1 184.9 1 937,4 439,5 671.9 17.7 109.1 127.2 124.8 335.5 509,3 357.6 124.2 27.5 3 •• 
3 042S 190.6 2 123.0 491.3 692.6 96.4 100,4 124.3 181.8 391.1 811.0 597.4 198.2 15.3 4 •• 

3 003,9 203,6 1 958,9 477,7 652.0 101.1 89.6 106,7 164,9 309.1 109.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VJ. 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 665.2 95.3 45.5 105.9 171.9 313.9 593,7 416.4 148.7 28.7 2 • • 
3 070,0 204.3 2011.6 496.7 721.9 98.5 44.8 139.0 149.7 398.7 410,3 371.6 78.4 23,3 3 •• 
3 200,7 208.8 2 197.7 543.1 711.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393,5 554,8 418.1 109.1 27.5 4 .• 

3 096,5 237,8 2 100.3 508.8 686,7 107,7 36,7 119.1 191.6 404,0 550.7 433.2 89.S 28.0 1957 1. VJ. 
3 063,0 247.0 2 082,5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 357,0 533.8 409.7 95.4 28.7 2. -

960,1 64,3 629,1 H3,1 224.8 29.6 27.1 38,0 39.3 103.7 100.9 24.6 55.4 20.9 1955 Juli 
922.3 59.0 6SJ,3 144.1 229.5 28.9 42.1 42,6 40.9 116.6 

i 
338.2 298.9 36,6 2.7 Aue. 

924,7 61,7 650,0 142.3 217.6 29.2 39.9 46,6 44.6 115.3 70.3 34.1 32.3 3.9 SePt. 
1060,7 59.9 732,1 167.6 240.5 31.4 31.0 47.8 46.6 144.3 I 143.3 50.8 70.2 22.3 Okt. 
1 006,2 59.8 677.8 161.6 221,3 30.6 31.9 40.6 52.7 124.7 ! 447.6 397.4 47.3 2.9 Nov. 

975,6 71.0 713.1 162,0 230.7 34.4 30.5 35.8 82.5 122.1 220.1 149.3 80,8 -9.9 Dez. 

1 271.4 I 75,3 699,8 178.7 229.2 31.1 35.1 33.2 52.7 118.7 253,2 106.4 121.5 25.3 1956 Jan. 
883,6 I 54,7 598.7 139.7 197.3 32.8 26.9 41.2 52.9 89.5 405.7 366.7 36.9 2.1 Febr. 
848.9 I 73.6 660.4 159,3 225.5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 150,2 82.9 63.3 4.0 März 

1 021,8 78.4 594.6 157.8 212.9 29.3 20.6 28,6 54.1 82.3 164.7 52.6 87.9 24.2 APril 
920.6 68.2 613.5 138.7 212.9 33.0 15.0 42.0 54.0 109.0 360.1 325.7 31,9 2.5 Mai 
966.4 73.5 686,4 168.7 239.3 33.0 9.9 35.3 63.7 122.6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 

1 070,8 72,8 722.6 181,7 2H.7 32.5 14.4 45.5 49.2 132.4 

II 

90.1 29.0 38,5 22.6 Juli 
985.5 64.0 656.7 154.9 220.0 33.4 15.9 42.3 49.2 !29,9 340.1 317.9 20.5 1.7 Au1. 

1 013.8 67,6 702,3 160.1 246.2 32.6 14.5 S1.2 S1.3 136.4 50.1 31.8 19.4 -1.1 Seot. 
1 075,5 72.0 670,2 188.6 249,4 36,9 15.5 47.4 58.1 H2.2 107,8 26,6 56,3 24,9 Okt. 
1 062.4 65,6 1!7.5 186.0 233,4 35.7 13.9 43,2 60,:1 133,3 371,5 352.2 24.8 1.5 Nov. 
1 062,7 71.1 719,8 16g,S 259,2 37,7 13.3 41.3 78,8 107.9 68,5 39,2 28,1 1.2 Dez. 

I 246.3 89.7 796.4 188,9 266,7 35.3 14.5 36,0 62.6 176,3 I 108,6 38,5 45.5 24,6 1957 )an. 
920.6 65,0 5-10.8 150.6 165.2 35,; 

i 
9.8 47.0 I 55,3 62,7 I 362.5 343.2 17,7 1.6 Febr. 

929.7 83.-o 761.1 169,3 254.8 36.9 12.4 36.1 73,6 165.1 79,6 51.5 26.4 1.8 März 
1 019:5 88.6 670.2 190,3 208,8 37,9 8.6 39.4 63,7 109.4 I 99.1 28.6 45.7 24.8 APril 
I 024.2 81.0 691.6 149.0 247.3 33.3 12.0 46.0 73.4 I 120.0 

II 
369.3 341.2 23.1 5.0 Mai 

1 019.4 77.5 720,7 160.9 247.9 35.6 10.8 45.7 74.4 I 127.6 65,4 39,Q 26.5 -1.0 Juni 
I 023,3 85.7 740.7 177.7 255.2 38,9 13.6 

I 
45.1 52,3 147.0 87.2 29.0 32.5 25,7 Juli 

! 
1 041.0 . .. 712.0 161.0 243.0 

I 
38.0 17.0 57.0 50.0 139.0 'I 335.2 . .. ... . .. Aug, 6) 

1 064.0 ... 750.0 153,0 275 .o 35.0 16.0 59.0 55 .o 146.0 I 39.4 . . . . . . . .. SePt.') 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; ab 1955/56: 331/a vH.- 8) 

Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
Einschließlich Urnsatzausgleichsteuer. -')Bis einschl. August 1952: Allgemeine 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mio DM 

I Bund Deutsche I 
Unverzinsliche Länder Deutsche Bundesbahn Bundes· darunter 

I Stand am SChatzanweisungen Schatzwechsel post aus der 

Jahres- bzw. darunter darunter -~-----w~~~-;;~~-.~-. --- -----
Ins· Umwand-

Monats- ausder Um- I ausder Um- gesamt1) 
lung von 

ende wandlung Wandlung Unverzinsl. Schatz- Unverzinol.l Schatzan- Schatz- Unverzinsl. Ausgleichs-
gesamt von Aus- i 

gesamt von Aus- Schatzan- wechsel Schatzan- weisungen wechsel Schatzan- forde-

gleichsfor-1 gleichsfor- weisungen weisungen 

1 

Sonder- weisungen rungen 

derungen derungen 
reihe 5 

1950 Dez. - I -
I 

498.7 I - 2.8 250.2 147.1 -
I 

571,5 - I 470.3 -
1951 Dez. 697.8 

I 
- 608,2 - 44.9 132.8 155.6 48,9 642.1 - 2 330.4 -

1952 Dez. 751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 

I 
528.3 150,(1 2 309,0 -

1953 Dez. 674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490,0 150.0 519.6 295,8 2 361.4 -
1954 Marz 575.8 I - I 70.8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426,9 316,3 2 211.2 -

Juni 542.0 - 71,8 - 134.7 19,9 5!8,6 24.1 418.0 381.1 2 110.2 -
SePt. 542.0 - 66,6 -- 131.3 16,9 493,5 - 511,1 381.1 2 143.5 -
Dez. 542.0 - 65,0 - 89,2 16.8 5!9,4 - 551.8 381.1 2 165,2 -

1955 März 491.5 - 7.4 - 93.6 15,1 458,7 - 559,7 451.1 2 077,1 -
Juni 1 115,5 971,5 457.0 457,0 129,9 12.5 470.3 - 346.4 457,7 2 989,3 1 434,5 
Sept. 1 160.5 I 022,5 303,0 303,0 149.5 10,6 413,0 - 396.1 404.7 2 837.4 1 325.5 
Dez. 922.3 784,3 264.0 264,0 149.5 30,6 352.1 - 472.1 405,3 2 595.9 1 048.3 

1956 März 1 387,6 1 293,6 282,0 282,0 319.4 6.5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 1 575.6 
April 1 433.3 1 339.3 22(1.0 220,0 317.3 6.5 199.3 - 464.8 450,6 3 091.8 I 559,3 
Mai 1 398.4 1 304.4 312.0 312.0 374.3 6.5 194.1 - 439.0 461.1 3 185.4 1 616.4 
)uni 1 331.6 I 237.6 211.0 211.0 374.3 6,4 197.1 - 432.0 485,9 3 038.3 1 441.6 
Juli 1 261.7 1167.7 307.0 307,0 382.2 6.3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 1 474.7 
Aue. 1118.7 I 094,7 427,3 427.3 382.1 6,3 208.0 - 461.5 487.0 3 167,9 1 522,0 
Sept. 1 233.2 1 139.2 382,0 382.0 38!.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 I 521.2 
Okt. 1 157 .o 1 063.0 775.6 775.6 378.8 0.3 232.6 - 46!.1 524.2 3 529.6 1 838,6 
Nov. 984,8 890.8 1 045.4 1 OH.4 313.1 - 277.4 - 430,6 563.7 3 615,7 1 936.2 
Dez. 1156.9 1 062,9 366.2 366.2 409.7 - 285.1 - 432.9 500.0 3 150.8 1 429.1 

1957 )an. 2 004.5 2 004.5 481.9 481.9 416.7 2·5.0 295.5 - 483.2 500,0 4 206.8 2 486.4 
Febr. 2 057.9 2 057.9 379.7 379.7 433.2 25,0 303.3 - 453,0 497.9 4 150,(1 2 437.6 
März 2 309,3 2 309.3 328.3 328,3 460.7') I 25,0 394,8 - 435,9 499,7 4 453.7') 2 637,6 
APril 2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 538.6') 5.0 480.2 - 368,6 499.1 4 900,8'l 3 009,3 
Mai 2 925.1 2 925.1 518,0 518,0 563.6') - 545.1 - 345.2 500,0 5 397 .o'l 3 443,1 
Juni 3 135.1 3 135.1 313.8 

I 

313.8 092.9') I - 570.8 - 339.3 499.9 5 451.8') 3 448.9 
Juli 3 846.7 3 846.7 479,0 479.0 631.1') - 627.2 - 326.8 500,0 6 410,8') 4 325.7 
Aug, 4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1') - 644.3 - 264.6 500.0 7 662,2') ; 630.2 
Sevt. 4 638.8 4 638.8 609,0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 7 341.6 5 247.8 

-
') Differenzen durch Runden. - ') Berichtigt. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
)ahres­

bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
19>2 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePI. 

Gesamte 
lnlands­
versdtul-

dung 

7 289,8 
8 220,2 
8 866.7 
9 159.4 
9 057 .o 
9 053.4 
9 112.8 
9 150.6 
9 125.1 
8 765,8 
8 781.6 
8 805.8 
8 762.2 

8 698.3 

8 681.3 

8 681.1 

11197.6 

11 196.7 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

Inlandsverschuldung 

Verpflichtungen aus Neuverschuldung seit der Währungsreform') 
Ausgleimsforderun_:g:_e_n_':_) ---+--------,-----,--------,-----~------,------

davon für Zwecke der I Kassen- I 

Gesamt 

6 212.7 
6 880,4 
7 821.5 
7 867.8 
7 872.2 
7 901.3 
7 965.8 
8 005.1 
8 087.7 
8 089.3 
8 105.1 
8 129.3 
8 129.7 

8 065.8 

8 073.2 

8 081.9 

10 693,8 

10 693.4 

Offenmarktrolitik 1 kredite ' 
umgewandelt in ·der Bank 

Schatz­
wechsel 

457.0 
303.0 
264.0 
282,0 
220,0 
312.0 
211.0 
307.0 
427.3 
382.0 
775.6 

1 045.1 
366.2 
481.9 
379.7 
328.2 
'125.0 
518.0 
313.8 
479.0 
775.3 
609,0 

i Unver-
1 zinsliehe 

Smatz­
anwei­
sungen 

977,5 
1 022.5 

784.3 
1 293.6 
1 339.3 
1 304.4 
1 237.6 
1167,7 
1 094,7 
1 139.2 
1 063.0 

890.1 
1 062.9 
l 004,5 
2 057.9 
2 309,3 
2 584.3 
2 925.1 
3 135.1 
3 846,7 
4 854.9 
4 638.8 

Gesamt 

1 077.1 
1 339.8 
1 045.2 
1 291.f. 
1114.8 
1 152.1 
1 H7.0 
1145,5 
1 037.4 

676,5 
676.5 
676.5 
632.5 
632.5 
63l.5 
632.5 
632.5 
632.5 
608.1 
603.3 
601.3 
599.2 
504,5 
504.1 
503,8 
503.6 
503,4 
503.3 
503,2 
503.1 
503,0 

deutscher 
Länder 

bzw. der 
Deutschen 

Bundes- I 
bank 

578.4 

Smatz· 
wedlsel 

498.7 
608.2 
110.6 

78.7 
70.8 
71.8 
66.6 
65.0 

7.4 

Unver­
zinsliche 
Smatz­
anwei-

sungen 3) 

697.8 
751.0 
674,9 
575,8 
542.0 
542.0 
>42.0 
491.5 
138.0 
138,0 
138,0 

94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94,0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 

Prämien­
Sm atz­
anwei­
sungen 

33.8 
l7.l 
37.8 
38.0 
~8.1 
38.2 
38,3 

38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
13.9 
9.1 
7.1 
5,0 
4.3 
3,9 
3,6 
3.4 
3.2 
3.1 
3.0 
2.9 
2.8 

Anleihe 

') 

I 

von 1952 

146.4 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.l 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,2 
500.2 

I 

Auslands­
ver­

schuldung 
') 

7 4ll 7 
7 745.6 
8 004.4 
8 071.4 
8 022.2 
8 078.9 
8 138.7 

8 124.6 

8 021.7 

8 055.8 

8 075.6 

8 060,5 

Gesamte 
Ver­

schuldung 
(einsml. 

Auslands-
ver­

schuldung) 

16 544.5 
16 896,2 
17 129.5 
16 837.2 
16 803.8 
16 884.7 
16 900.9 

16 822.9 

16 710.0 

16 736.9 

19 273.2 

19 257.2 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichun-gen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlich durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Obergang 
der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
2) Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) für die Subskrip­
tionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszab· 
Iungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - ') Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rüekkäufe (Betrag bis 2wn 
30. 9. 1907: 101.8 Mio DM). - ') Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. 

Stand am Verpflich-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver- Ausgleichs-

smuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Sept. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415.0 12 568.3 
Juni 14 442,6 12 554.1 
SePt. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564.3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

14 697.8 12 534.1 

Aug. 
SePt. 14 756,0 12 515,9 
Okt. 
Nov. 
Dez. 14 866.3 12 486.9 

1957 )an. 
Febr. 
März 12 509.3') 9 934.8 
APril 
Mai 
Juni 12 659.8r) 9 903.5 
Juli 
Aug. 
SePt. ... . .. 

7. Die V ersdtuldung der Länder *) 
MioDM 

Inlandsversmuldung 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 
-----

darunter 

Kassen-
kredite 

der Landes- Schatzwechsel Anleihen 
Gesamt') 

zentral- und unver- Steuer- und ver-

banken') zinslidte gutsdteine zinsliehe 
Schatzan- ') Smatzan-bzw. der 

Deutsehen weisungen weisungen 

Bundesbank 

610.3 I 161.1 263.0 50.0 -
777.1 i 168.0 182.7 163,6 15,0 

1 056.1 ! 50.3 168.7 162.0 235.1 
1 421.1 

I 
41.6 152.6 147.6 568.0 

1 786.4 0.1 144.2 233.3 822.6 
1 8-17.7 - 154.6 190,5 877.4 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 170.3 
1 759.1 60.8 106.0 193,5 869.1 
1 846.7 29.0 101.7 227,9 857.2 
1 U8.5 14,0 142.4 182.7 856.0 
2 016.0 80.6 160.1 169.4 987.0 
2 181.0 205,il 180.1 141.1 987.4 
2011.9 - 325.9 136,2 949.2 
l1H.J 14.2 323.8 146,5 948,0 
l 244.4 36.2 380,8 149.4 939.7 
2 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2 190.9 12.0 388.5 120.0 918.7 
2 316.8 139.3 388.4 117.4 928,7 
llo4V 1 44.1 387.3 114.2 947.2 
2 374.0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 
2 355.1 97.8 383.8 129.4 1 010.4 
2 379.4 101,8 409.7 138,0 996.2 
2 4SF.7 13.1 441.7 134.3 1 119.6 
2 545.< 68.8 458.2 149.4 1 122,6 
2 57-1.5 r) 24.7 485.7') 160,7 1 115.3 
2 719,-l T) 94.2 543,6 ') 171.0 1 118,0 
2 710.2 r) 72.7 563.6') 181.5 1 113.4 
2 756.3 r) 34.5 592,9') 198.1 1139,6 
2 931.7 ') 119.7 631.1 ') 206.9 1 188.9 
2 9~9.6 149.4 623.1 ') 206.8 1 191.1 ... 61.5 614.9 209,9 1 164.2 

Gesamte 
Ver-

Auslands- schuldung 
Direktaus- ver- (einschl. 
Ieibungen smuldung Auslands-

der Kredit- ver-
institute schuldung) 

außerhalb 
des Zentral-
banksysterns 

121.2 
212.8 
380,7 
429.0 
491,2 
525.2 
441.3 113.9 14 498.7 
414.7 178.8 14 478.0 
497,8 178.0 14 593,0 
567.1 178.1 14 <;20.7 
556,2 177.4 14 818.2 
H3.6 179.2 14 924.5 
539.5 192.1 14 878.5 
564,7 
600.2 
582.4 202.4 14 900.2 
604,1 
605.4 
610.8 199.8 14 955.8 
611.7 
597.3 
594.1 183,6 15 049.9 
610.4 
609,9 
622.7 204.5 12 713.8 
637.2 
613,6 
622.0 . . . ... 
615.9 
650.0 . .. . .. . .. 

•) Einsmließlich West-Berlin. - 1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie (im Gegensatz zu den bis einschl. Juli 1957 an dieser 
Stelle veröffentlichten Angaben) die Nachweisungen dt:r Länder über ihre Verpflichtungen aus AusgleiChsforderungen der Versicherungen und Bausparkassen. 
Hieraus sowie aus der Absetzung der Tilgungsbeträge erklären .:s:ich die Abweichungen zu Tab. Vl/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durdt Tilgun· 
gen und Berichtigungen der Umstellungsremnungen unJ - ab Januar 1957 - durm den Obergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Lan-
deszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank bedingt. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei 
anderen öffentlichen Stellen. - ') Einschließlich der Borliner Zentralbank. - ') Einschließlich Berliner Schuldversmreibungen. - ') Berimtigt. 



VII. Außenwirtschaft 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nadt Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle tinder 

I. EZU-Ilaum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 
Belglen-Luumbure'l 

Dänemaik 

Frankrei<h 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Gried!enland 

. Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Österrei<h 

Portugal') 

S<hweden 

S<hweiz 

Türkei 

B. Sterling-länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonst. Sterling­
Mitllliedsllnder 1) 

Sterling~ 
Nl<htmltelledsllnder 1) 

darunter: 
Slldafrtkanla<he Union 

Indien 

Australio<her Bund 

C. Sonorige EZU-Under 

1950 1951 19D 1H3 1954. 1955 1956 

Einfuhr 111 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 2 709,0 I 2 586,21 2 587,8 
Ausfuhr 8 362.2 14 576.8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 30 861.0 3 058,3 3 085,3 2 865,9 
s=-a'old~o=--i-1-_-3-:0-1:-1-'-. 7c--+--_--=-'--'-14'--8-'-. 7-:-+--++---7-0_S_c,9,-·c_+-;-=c2:--':'H~S~.2':--;-+c-c2 69 8.1 -:l---c+c-c1--c2cc4-c4~.4~1c-c+c-c2--c8c::9cc7-:,1---iiC-;+c---c3--c4-c-9. 3 I + 499,1 _)_ 2 7 8 '1 

Einfuhr 7 8~8.4 8 871,9 10 150,4 10 616,5 12 297,9 H 490,3 16 823,3 1 566,0 1 478,0 I , 1 565,9 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 7H,8 18 531.8 21 959,6 2 154,4 2 100_._7 __ 1_9_9_3._3__ 
s=-a'old7o""---'--i-I-_--'1~SS:C2-'-.4'----+--++--1-:7-S-:5-'-.4--;-+.,--2:-0-3:-6-'-.1,--,-+-;-2:--:62::-4-'-.2c-7-+-;-c3 477.9 I + 3 O'!ll.S I + ; 136,3 I + 588,4 I + 622,7 I + 427.4 

Einfuhr 5 538,9 5 915,3 7 199,4 7 521,8 8 698,2 11 219,9 12 195,6 1149,8 1107,0 1183,9 
A.'-'uocse'fuh=r+--'-5-'3-'-7-'-6,cc7---;---c---'-8-'2-'-S-'-1.~8---;---c--=-9-'7-6-'-3,cc5---;,---c,-1_0_7_0_9~,4--'l---c:-1_2_8_2_6~,5--: 14 858,8 17 550,2 1 703,2 1 626,~ ___ 1_5_82,_8__ 

:::::. I ::::: + 

2 

::::: + : ::::: + : ::::: I + : ::::: II + : ::::: I + : ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 691.2 1 020.6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 2 211.3 210,3 203,2 204,6 

::~;:h. I + ::::: + ::::: + 4:::: + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: -~-r-!-::: 1. + :::: -~--+-~~:-
Ausfuhr 353,4 SH,O 630,3 760,5 923,0 887,3 1 021.5 88,9 81,6 88,8 

i:;;f;.r 1- 1 ;;;;~ + 1 ;;;;; i + ~ ;~;;; + ~ ;;;;; ·r ~;;;-I +: ;~~;; I +; ;~;;~ I + ;;;;~ I + __ ;;;;; r+~;;;;;_ 
:::-;-:d"'f:_h_r--;-1((--:-:1-'

1
:-:)--;-1-( +-;--1::-

3
:c:::-'-::---)-c-l (--c+-...,:---::::-:-=-:)--;--( +.,---4--c;:-:::-'-::-)-il,(( ___ ;::::) 1 (( :::::) 1 ( + :::::) 1 ((+ ::::) 1 ((+ :::~) 1 (- ;:::) 

Ausfuhr 152.8) 1 ( 237.4) , ( 231.6) ( 238,2) 259,4) 362,9) , ( 510,0) 50,9) 48,2) ( 37,2) 

Saldo ----~-(- 28.4) I(+ 52.0) I(- 91.4) I(- 163,2) ~-(=----26M) I(- HO.S) ijl (- 166,4) I(- 16,2) I(- 16,1)1 (=----21;5) 
Einfuhr 58,3 78,2 121.5 136.9 150,2 189,4 21>,7 17,1 20,6 19,8 
Ausfuhr 135,6 _ _cc1.:_39:.:'.::.1---c----c--1c-56-',_s_ 155,! 239,9 251.2 335,9 29,0 34,2 , 45,2 

s-;;!do I + 77.3 I + 60.9 I + 35.0 -~-+ 18.6 I + 89.7 --~-+61~.8 I + 120.2 I + 11.9 I + 13.6 ~~-:~~:4----
Einfuhr 507,4 549,0 643,1 743,8 843.1 1 043,5 1 222,9 138,9 165,2 147,6 
A~us=f-=uh::.:rc_;. __ 4=-:9...:4c..,o=--c_.,--6'-'7-'3-",1'-·,'--.,---9'-'3-'3-".1'---- 1 240,4 1 340,5 1 433,8 1 656,1 165,8 161,5 154,2 

Saldo I 13.4 I + 124.1 I + 290,0 I + 496,6 + 497,4 I + 390,3 I + 433,2 I + 26,9 I 3,7 I + 
Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181.2 1 275,4 1 569.1 1 872,3 2 195,4 212,2 186,6 I 229,9 
Ausfuhr 1168,7 1 463,9 1 356,5 1 670,1 2 076,1 2 443.7 2 906,7 283,3 276,2 j 264.5 

s"a::;l=;d:.::o=--+l--=--=-c-88".o'=-+l-c+-=--=-4:::33::',-:-8-TI-c+--=--:-17=s".-=-3-TI-c+--=--:c3::-94:.;-.::7-T-c+"" 507,0 I + 571.4 I + 711,3 I + 71,1 I + 89,6 I + 34,6 

Einfuhr 217,4 245,3 278,2 247,4 313.1 347,7 437,7 35,0 so,; 34,3 
Ausfuhr 119,1 246,S 396,0 572.6 636.2 598,5 S27,9 71,7 88,5 i 57,5 

6,6 

Saldo I 98,3 I + 1,1 I + 117,1 I + 325,2 + 323,1 I + 250,8 I + 390,2 I + · 36,7 I + 38,0 I + 23,2 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 78,1 73,6 81,4 
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 1 034,2 1 359.1 1 416,5 156,6 146,2 147,2 

;~-;.;.,.;;-:-h.-+l-+-:--c1 :,..;;-';~c:-3 --i-l--:-+--=-;;-c;---;-:-;--;-l-+-:---:-;~".;;=-;9.,.~-.,.l--,.-~---:-;:.,.8;=-;-;--;- + ;~;;; I + ;;;;~ I + ;;;;; I + ;;;; I + ;;;·;·r+-~~;-

~;~;:J ~;;;; I :~;;~ I + 1 ~;;;; I + 1 ~;;:; + 1 ;;;;; I + ~ ;;;;; 1-+ ~ ~;;;; ,_+ ~;~:; r: ~;;;; _[~_~;;;~-~ 
sE.t'nldfuohr 1- ::Os •• : I + 170,5 I + 312,4 I + 362,0 + 572,0 + 675,9 I + 680,9 I + 37,6 + 39,0 I + 45,8 

" , 378,3 462.3 584,9 694,2 846,3 958,6 87,5 I 75.1 93 8 I 
~.~~~uhr _

1 

+ ~:~:~ I + ::~:: I + 1 ~~;:: I + 1 ~!~:: + 1 ~:~:: + 1 ~~~:: 1 + 1 :;~:~ I + ~~::: + ~~::~ I + l~Ü-
Einfuhr 218,6 351.7 393.1 327,4 301.2 282,7 281.9 16,1 16,5 19,9 
Ausfuhr 236,9=---;--:---'-43:.:9..:.'c..;--c-,---'-;7'-0-',7- 427.4 331.3 513,3 391.4 ------~~.~---'---- 22,8 24,5 

;;;;h, I + 1 :;;~; \ + ~ i;;~; _1_ + ; ;;;:~1 +; ~~:; I + J;;;;; + ~ ;;;;; + i ;;;:~.I + !~;;; + !;;;~I~ ~~;~; 
~::hr I ::::; I' 1 ::::: ~- l ::::: I 1 ::::: ~-I ::::: I -1 ::::: I 2 ::::: I + 1:::: + 1:::: + 1:::: 
Ausfuhr 494,6 1 257,2 1 262,9 1 153,6 1 271,3 1 500,9 1 837,6 163,7 172,7 150,1 

~;;:::;i:c:;=;d'O:I"'o"':::h'-,._'c-c'l_~--"3 2:::.:"';":-=-;-cl_+ __ -_-=1_;_;_~-=-~--~---;;:;-~--·~-- :~~:; I :;;;~-=--:;;·;-~-~ :;;~ + :;:; ~- 1 ;~; 
~;;::hr I ~!;;; I + 1 !;;;; I + 1 ;~;;; I + 1 ~~;;; I + ~ ;;;;; ! ,~-;;;;~ , ·~r~-+-~~~;-1+--~~;:;----·~~;:; 
;;~;:hr 1- :;;;; I ;;;;; I ;;;;; I ;;;;; I ;;;:; I ;;;;; + ;;~~; I + ;;:~r+- ;;;; ~- ~;,:; 
;~;;:h~~:~;; 1-+ ~;;:; I ;;;:~ I +--;;;;; I + ~;;:~ I + ~;;:; + ;;;:; I + ~;:; I + 1;;:;·-~;-
~:~;f;h, 1- ~;;:; I + ~~;:~ I + ;;~;; I + ;;~:; I + ;;;:; I + ;;i:; i + i;;;; I + ;~:; I + ;;;~ I + ;;;; 

;~;;:h. 1- :;;;; I ;;;;; I ;;;:; 1 - ;;;:; I ;;;:; I ;;;;; -----~;;;; ~---:;;; I ·~;;;--. -- ;~:; 
Saldo I - 409,7 I - 206,7 I - 227.4 I - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 I 103,6 I + 8,5 I + 10,5--1-=--6~1-

97 



VII. AufJenwirtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbllanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Lind er 

li. Abkommenolloder außer­
halb deo EZU-Raumo 1) 

1957 1 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 

l
l------'-----'-----'-----'-----'-----'-----1--·---------·- --·,----1 

insgesamt I Juli I August J September 

Einfuhr I 1133.1 I 1 871,7 I 2 012,1 I 1 966,7 I 2 662.1 I 2 682,7 I 3 310,2 I 286,5 I 270,4 I 272,0 
A~us~f_uh~r~---1~09~1~.1~7-~l~0~1~5~.sc__~-2~61~3~.1~~~2~4~7~7~.4~+-~2~63~7~,~s-+~~2~69~o~.~8-:---~3~30~1~·~6-+~--~34~4~·~7~1~--~33~4~·~1~~--~32~5~·~s-l 

i~vB:ko-Mark-Abkommenollnder ;;;;hr 1- :;;;; I + ~ ;;;;~ I + ; ~;:; I + ; ~;~:; 1-; ~~;:; I + ~ ;~;;; 1- ~ ~:;;; I + ;;;;; ; + ;;~:; I + ;;;;; 

:;:::hr I + 12::: I + 2:::: I + 5:::: l-;-+~-:-32=-1::c:-;-:-i-l~+~-:-2-=-::;.::-:-:-:-l----,+~-=--:-::;.::-:-:-:-l----,+~_::1.=.:o:c3:-:-:-:-l--:+--=6 6='8:"-:--,1---:+--=7:'-':':;--+1-c+--=5::_-:':':_1 davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumlnlen 

Spanien') 

Tsc:hechoslowakel 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Iran 

Japan 

B. Sonotlge AbkommeDillinder 
(Argentinien) 

III. Nlchtabkommenallnder 1) 

•non: 
A. Dollarllnder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einoc:hl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollartinder 

B. Sonstige 
Nic:htabkommenalinder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Lioder 

Ausfuhr 16,5 2,9 6,2 11,7 17.9 20,6 2S,l 4,9 6,8 3,4 

0,6 
Saldo I + 10,9 1- 2575.·42 I' - 8,1 1- 9,1 1- 17,5 I + 3,2 1- 4,7 ,- 1,8 I + 3,9 I + 
Einfuhr 91.1 314,1 196,5 138,6 363,0 327,1 36,9 43,6 35,0 
Ausfuhr 71.4 274,2 397,2 155.9 186,7 311.2 426,5 31,4 25,9 34,6 

:;;-:-c:d~l:_h_r-i-1------:::-::c:-::=-+1-+-o---1-;;:: II + 2:::: ~~ 1:::: I 1:::: I 1:::: I + 2:::: I, - 2::: ~- :::: I - 2:·.: 

Ausfuhr 156,4 183.7 319,9 290,1 158,2 133,0 196,7 29,7 30,2 31.0 
3,2 Saldo I + 60,3 I + 23,1 I + 59,8 I + 143,9 I + 69,1 I + 75,4 ~- 13.3 I + 9,5 ,I + 12,2 I + 

Einfuhr 67,9 57,4 58,3 74,4 58.0 117.6 240,6 10,7 18,4 14,1 
A~us71~uh=r~----~6~6~,4~-~~~8~3~,6~~~--6~4~.7~~----6~4~,5~T-~--7~8~.o~+-----=-11~5~,7~+-~--=-29~8~·~7-+~--~2~5~·~2-7~--~2~1~·~5-+~--~2~1"-,8~l 

:::;:hr ~- ::: I + 

2

::: 1
1 

+ 1::: ~- ;:: I + :::: ~- 4::; I + ;;:: I + :::: I + 1::: I + :·.: 

Ausfuhr 22,1 10,1 40,9 41,4 _4_9::-'-:-3--c---c----c-H~·-:-7-i ______ 5o.,..-:-"-c------7-',-:-1-i------'5,3 __ :------~5".o:__ 1 
Saldo I + 12,6 I + 11,6 I + 28,1 I + H,2 I + 4,6 I + 11,0 ~- 9.1 ~- 3,9 ~- 6,8 ~- 3,3 

Einfuhr 56,4 168,2 253,9 352,5 322.6 444,6 504,7 39,1 38,2 32,3 
A~us7f.:::uh=r~----~8~0~,2~_._--~9c::6.::,7~~~~2::.:9c::5~,o~~---3=-4::2:.::.5~~c--328.0 401,6 484,5 31,1 29.1 33,9 

Saldo I + 23,8 1- 71.5 I + 41.1 ,- 10.0 I + 5,4 1- 43,0 1- 20.2 1- 8,0 1- 9.1 I + 1.6 

Einfuhr 105,3 71,4 76,3 65,7 61,6 118,4 193,9 15',9 13,5 19,3 
Ausfuhr 75,9 87,4 33,7 32,6 42,6 63,3 160,0 18,5 24,2 24,6 

::::hr I 1:::: I + :::: I :::: 1

1 

:::: I :::: I :::: I 1:::: I + ::: I + 

1

::: I + 
Ausfuhr 132,0 73,0 64,9 68 .o 98,7 145,7 98,4 9,7 11,1 

5,3 

8,9 
9,5 

Saldo I + 30,4 ~- 9,1 I + 3,8 I + 22,8 I + 32.5 I + S8,9 ~- 45,0 I + 0,9 I + 3,7 I + 0,6 

Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,S 141,2 134,4 108,5 6,7 4,6 5,5 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 195,9 227,5 265.1 20,7 23,6 25,5 

Saldo ~- 18,3 I + 21,6 I + 32,7 I + 121.0 I + 54,7 I + 93,1 I + 156,6 I + 14.0 I + 19,0~~0.0 
Einfuhr 86,9 315,1 312,7 400.4 668,2 469,9 483,4 34,7 33,9 34,7 
Ausfuhr 147,4 470,9 646,6 460,S 588,2 306.0 326,8 44,1 49,5 46,5 

:"-:-=-~d"'f:~r~1 -+-:---=-6~:-=-::.::._-:-l-+,--1"'-:~:~::~"-11 -+,--3=-3=-:-'-::~-:-1 -+ ~:: \ _ 8::: 

1

_ 16::: 

1

_ 1:::: I + ::: I + 1::: I + 1::: 

A~us'o-f_uh~r~~--~6~,o~+-----'1~o~,4.::._+-~--1=-5c::'~o-+~----=-13~,::-7-+-.--~13~,~3-:--.--~10~,=1-+----~8~,~2-+~----1~.~2-+~--~1~·=-7-:-~--~o~.9.::._l 
Saldo I + 1.5 1- 4,2 I + 9,6 I + 5,6 I + 8,3 I + 1,7 I - 3,9 l + 0,8 I + 1,0 I + 0,4 

Einfuhr 57,3 39,9 97.5 109,9 79,8 67,6 I 142,0 6,8 6,6 7,6 
Ausfuhr I + 59,6 101.9 56,7 ____ 9~-2.~,8=--+-~--10:-:1_.4c-+--;---7-:0c-,:-6-+-----:c:62~·,.8 --i'-:-----8~·=-3 -i--:---~9_,_, 7'--~----~6"-, =-6 _ 

~~;-=-;:~~;_:h_~-7-----~-;~:;:--+l-+ ___ 
1-:;:-:;_;~:--+l_-~ __ ;:-:;::-;;:--+ll_-:t-~-~;;~~;~+l-+~--=-1~~;~;~~+1-+-;--=!~c::;~;;~+l---;--=;;~~~;;~+l-+-;--~~~;~:;.::._+l-+-;-~;~;:.::;;~+l----;-~~~;~;;~l 

Saldo ~- 0,1 ~-- 23.3 I + 18,5 8,0 I + 103,5 I + 65,6 I + 102,5 I + 9,7 I + 11,3 I + 11.2 

Einfuhr 37,8 65,6 74,5 122,0 84,6 90,7 119,8 20,6 14,6 25.5 
Ausfuhr 32.9 56,1 92,6 158,6 175,4 169,8 259,4 44,9 37,4 27,2 

:;:::hr 1- 27::: 1- 42::: 1 + 2;::: 1 + 2:::: 1 + 5:::: 1 + 4;::: 1 + ::::: 1 + :::: 1 + :::: 1 + 3::: 
O:A'öu7sf-"uh=r'-!------"10~4'-'.'-5--'-----'346.8 ! 331,6 406,7 320,8 383,4 415.2 42,0 34,3 31,2 

Saldo \- 170,4 I - 73,2 I + 57,5 I + 198."-:--i---,3 ~-~266,4 -:-----'-1_ 6~7.2 ~----:':-:-':198,9;:-i----1_ ~9,8 ~---=--9::-:---+---,1 ~-----=-=5,6-
Einfuhr 2 357,1 3 981 8 ; 4 040 4 3 406,7 4 356,1 6 274.8 7 791,2 853,9 834,4 747,1 
Ausfuhr 930,3 1 903:2 i 2 072:4 2 731.4 3 488.2 4 311.4 5 369.1 539,1 626,3 524,4 

Saldo ~- 1 426,8 ~-2 078,6 ~- 1 968,0 ~- 675,3 ~- 867,9 ~- 1 963,4 ~- 2 422,1 ~- 314,8 ~- 208,1 ~- 222,7 

Einfuhr 2216,3 3 592,4 3 766,2 2929,7 3 737,3 5 556,9 6 876,9 755,8 744,6 653,0 
Ausfuhr 821.6 1 736,5 1 829,7 l 309,0 2 772,8 3 420,6 4 166,7 428,6 471,9 435,4 

Saldo ,-1 394,7 ~-1 855,9 ~-1 936,5 ~- 620,7 ~- 964.5 ~-2136.3 ~-211o,2 ~- 327,2 ~- 272,7 ~- 217,6 

Einfuhr 1 811,2 l 721,8 2 506,8 1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 461,1 459,4 393,2 
A~usc=f~uh=r~ ____ 4-=c3~3-=-,0'--7----'-99,__1~.9:--+-~1'--04c:9::-,0:--+- 1248,9 1 236,8 1 625,7 2 090,7 194,1 225,9 228,8 

Saldo ~-1 378,2 ~-1 729,9 1 -1 457,8 ~- 4

4

09

66 

•• 

9

1 ~-1 000.0 ~-1 583,9 ~-1 907,2 ~- 267,0 ~- 233,5 ~- 164,4 

Einfuhr 42,5 216,1 I 539,2 395,4 492,7 670,4 66,3 65,7 62,4 
Ausfuhr 41,4 104,3 93,5 1 126,4 173,2 229,6 361,0 29,6 37,2 37,1 

Saldo ~- 1,1 ~- 111.8 ~- 445,7 I' - 340,5 ~- 222,2 I - 263,1 ~- 309,4 I·- 36,7 ~- 28.5 ~- 25,3 

Einfuhr 362,6 654.5 720,2 804,8 110~.1 1 854,6 2 208,6 228.4 219,5 197,4 
Ausfuhr 347.2 640,3 687,2 933,7 1 362,8 1 S65,3 1 715,0 204,9 208,8 169,5 

::~::hr 1- 1:::: 1- 3:::: 1- 2:::: .1 + ::::: I + ::::: 1
1 

- ::::: ,- ::::: ,- :::: 1- :::: 1- :::: 
Ausfuhr 108,7 166,7 242,7 422,4 715,4 890,8 1202,4 110,5 154,4 89,0 

Saldo 1- 32,1 I - 222.7 1- 31,5 1- 54,6 _I + 96,6 I + 172,9 II + 288,1 I + 12,4 I + 64,6 1- 5.1 

Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 21,0 24,6 39,2 2,6 3,4 2,8 
Ausfuhr 24.8 ' 30.5 36,8 76.1 133,4 182.8 230,7 20.1 24.2 22,4 
Saldo I + o.< I + 10.4 I + 36.8 I + 55.6 I + 112.4 I + H8.1 I ~ 191.5 I + 17,5 I + 20,8 1

, + 19,6 

+) Einsc:hlleßllc:h West-Berlin. - ') Spezialhandel: Einfuhr aus H.rstellungsländem. Ausfuhr nac:h Verbrauc:hslindem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. l.iin­
dergruppen nac:h dem neuesten Stand. - ') Einsc:hl. der Gebiete in Obersee. - 1) Mitglieds- bror. Nic:htmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisc:hes Bundesamt. 
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Zeit 
lns· 

gesamt 

1950 - 25 
1951 + 168 
1952 + 203 
1953 + 299 
1954 + 227 
1955 + 160 
1956 + 389 
1952 4.Vi. + 91 
1953 l.Vi. + 211 

2.Vi. + 298 
3.VJ. + 347 
4.Vi. + 343 

1954 l.Vi. + 309 
2.VJ. + 186 
3.Vi. + 247 
4.Vi. + 166 

1955 1.VJ. + 177 
2.Vi. + 197 
3.Vi. + 100 
4.Vi. + 166 

1956 t.Vi. + 229 
2.Vi. + 425 
3.Vi. + 517 
4.Vi. + 386 

1957 t.Vi. + 304 
2.Vi. + 490 
3.Vi. + 867 

1956 SeN. + 555 
Okt. + 567 
Nov. + 271 
Dez. + 321 

19;? )an. + 375 
Febr. + 368 
März + 170 
A~ril + 543 
Mai + 677 
Juni + 250 
Juli + 589 
Aug, +1 010 
Sevt. +1 002 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutsdtland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

VII. AuPtKwtrtsdtaft 

Nichtabkommensländer 

I 
-----~- ----~- -

I Unent-1 
---~ Kapita;_-, ~nent- I 

I Kapital- Unent· I Kapital- ; Unent- I Kapital-
verkehr geltliehe Übrige verkdhr I geltliehe übrige verkehr übrige verkdhr gel tliche I übrige 

und Ins- Ins· und geltliehe Ins· I un L · Lei· Zah- I un Lei- I Zah-
I Lei- I Zah- Zah-

Kapital- stungen Iungen 
gesamt Kapi_~al- stungen . Iungen gesamt Kapital- stungen 

1 

lungen 
gesamt Kapital- t et-

lungen 
erträge ertrage I ') 

1 

erträge erträge s u~rn I 
I ')') 

') ')') I ')') ') 
I 

') ') I 

I 

I I I 
! 

I I I 

+ 38 + 6 - 69 - 102 + 38 + 4 - 144 + 5 - 0 - I 
+ 5 + 72 + 0 + 2 + 70 

- 14 - I + 183 + 139 - 14 + 0 + !53 - 12 - 0 - 0 - 12 + 41 + 0 - 1 + 42 
- 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 - 29 - 1 + 62 

I - 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 - 10 - 14 + 123 
- 97 - 29 + 353 + 164 - 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 - H - 16 + 142 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 - 37 - 28 + 67 
- 81 - 77 + 551 i- 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 - 38 - 45 + 79 

- 51 + 0 + 142 - 110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 - 0 + 65 + 136 - 27 + 0 + 163 

- 9 - 21 + 241 + 119 - 5 - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 + 67 - 5 - 21 + 93 
+ 9 - 26 + 315 + 179 + 15 - 1 + 165 + 47 - 0 - 0 + 47 + '12 - 6 - 25 + 103 
- 62 - 8 + 417 + 165 - 36 - 5 + 206 + 61 - 0 - 0 + 61 + 121 - 26 - 3 + 150 
- 7 - 14 + 364 + 209 - 5 - 8 + 222 - 5 - 1 - 0 - 4 + 139 - 1 - 6 + 146 
- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 259 - 1 - 1 - 1 + 1 + 97 - 31 - 8 + 136 
- 168 - 33 + 387 + 175' - 68 - 12 + 255 + 2 - 4 - 0 + 6 + 9 - 96 - 21 + 126 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 I - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 + 141 - 25 - 9 + 175 
- 44 - 39 + 249 + 136 - H - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 + so - 26 - 26 + 131 

- 78 - 36 + 291 + 1>4 - 25 
I 
- H + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 + 49 - 41 - 19 + 109 

- 99 - 50 + 346 + 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - oJ3 - 41 - 34 + 32 
- 95 - 54 + 249 + 87 - 5'2 - 17 + 156 + 15 - 5' - 2 + 22 - 2 - 38 - 35 + 71 
- 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 + 2 - 28 - 25 + 55 

- 73 - 55 + 357 + 281 - ~0 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 ! - 35 - 32 + 28 
- 82 - 72 + 579 + 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 + 55 - 24 - 43 + 122 
- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 + 41 - 19 - 61 + 121 
- 125 - 86 + 597 + 487 - 45' - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 - 74 - 73 - 46 + 45 

- 293 - 100 + 697 + 558 - 89 - 40 + 687 + 5 - 17 - 6 + 28 - 259 - 187 - 54 - 18 
- 268 - 122 + 880 + 639 - 101 - 44 + 784 + 8 - 14 - 8 + 30 - 157 - 153 - 70 + 66 
-H6 -137 +1160 + 976 - 63 - 50 +t 089 - 31 - 18 - 7 - 6 - 78 - 75' - 80 T 77 

- 45 - 70 + 670 + >14 - 27 - 24 + 565 - 39 - 12 - 5 - 22 + 80 - 6 - 41 + 127 

- 40 - 100 + 707 + 606 - 7 - 44 + 657 - 41 - 7 - 5 - 29 + 2 - 26 - 5'1 + 79 
- 266 - 83 + 620 + 49S - 59 - 30 + 587 - 28 - 7 - 5 - 16 - 199 - 200 - 48 + 49 
- 68 - 76 + 465 + 359 - 68 - 32 + 459 - 12 - 7 - 5 + 0 - 26 + 7 - 39 + 6 

-144 - 92 + 611 + 678 - 17 - 37 - 732 - 6 - 5 - 7 + 6 - 297 - 122 - 48 - 127 
- 217 - 95 + 680 + 548 + 20 - 42 + 570 + 31 - 20 - 5 + 56 - 211 - 217 - 48 + 54 
- 519 -113 + 802 + 448 - 271 - 40 + 759 - 9 - 27 - 6 + 24 - 269 - 221 - 67 + 19 
- 180 - 152 + 875 + 731 + 28 - 47 750 + 28 - 9 - 8 + 49 -216 - 199 - 97 + so 
- 166 - 123 ,+ 966 + 785 - 53 - 11 + 889 - 12 - 15' - 9 -L 12 - 96 - 98 - 63 + 65 
- 460 - 90 1 + soo + 402 - 279 - 33 + 714 + 8 - 20 - 8 -i- 34 - 160 - 161 - 51 + 52 
- 189 - 139 

I + 917 + 835 + 23 - 61 + 873 - 8 - 20 - 8 + 20 - 238 - 192 - 70 + 24 
- 102 - 158 +! 270 +t 089 - 66 - 44 +1!99 - 30 - 17 - 6 - 7 - 49 - 19 -lOS + 78 
- 173 -113 +t 288 +t 005 - 141 - 44 +1190 - 55 - 17 - 7 - 31 + 52. 

i 
- 15' - 62 + 129 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksidttigt. - 1) Ohne Berücksidltigung der Leistungen. die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der GesdJ.äftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 

bzw. Devisen-

Monats· bestände 

ende ins-
gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 S23 
1952 + 4 6n 
1_953 + 8 174 
1954 + 10 94< 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
1952 Sept. + 4 252 

Dez. + 4 637 
1953 März + 5 236 

Jum + 6 115' 
Sept, + 7 108 
Dez. + 8 174 

195'4 März + 9 123 
Juni + 9 658 
Sept. + 10 406 
Dez. + 10 945 

195'5' Mirz + 11 288 
Juni + 11794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 959 
Sept. + 16 668 
Okt. + 17 176 
Nov. + 17 5'08 
Dez. + 17 901 

1957 )an. + 18 15'9 
Febr. + 18 619 
März + 18 730 
Anil + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 Aug, + 22 506 
SePt. + 23 610 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM·Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

-----· 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 

Gold- gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand Nicht- Euro-
Insgesamt abkom- päische Kon- Beko- Sonstige mens-

I 

Zahlungs- tinentale Sterling- Mark- Abkom-Iändern Insgesamt union EZU- Länder Insgesamt Abkom- mens-') (EZU- Länder mens-
Iänder 

Konto)') Iänder 

- - 664 + 623 -1 298 - 806 -362 I - 130 + 11 - I 
+ 11 

+ 116 + 1 407 + 141! + 100 + 1 + 38 

I 
+ 61 -111 - -111 

+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - I + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 +I 782 + 45'8 + 129 + 895' - + 895' 
+ 2 628 + 8 317 + 5 45'1 + 2 330 + 2 054 + 179 

I 

+ 97 + 536 - 8 I + H4 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +5'5'1 + 15'7 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 5'13 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 + 1 061 + 207 ! - 91 + 786 - + 786 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1 114 + 316 - 41 + 827 - + 827 
+ 880 + 5' 235 + 2 602 + 1 75'1 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 882 
+ 1 087 + 6 021 + 3 081 +I 974 + 1 H1 + 354 + 79 + 966 -

I 

+ 966 + 1 367 + 6 807 + 3 H3 + 2 369 + 1 782 + 45'8 + 129 -t 895' - + 895 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2 693 + l137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7994 + 5' 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5' 451 + 2 330 + 205'4 + 179 + 97 + 5'36 - 8 + 5'44 

+ 3 000 + 8 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485' + 19 +504 
+ 3 197 + 8 597 +' 538 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 5'20 3l + 488 
+ 3 464 + 8 784 ! + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 11o + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 -1-5'51 + 15'7 + 394 

+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 ! + 2 315' + 435 + 41 + 5'29 +172 + 357 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 +653 + 79 + 452 + 15'3 + 299 
+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 5 581 + 11 595 

i 
+ 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 + 307 + 347 + 246 + 101 

+ 5 778 + 11 730 + 7 497 + 3 887 + 2 75'7 + 764 + 366 I + 346 + 25'4 + 92 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 245' + 67 
+ 6 575 -1- 11 584 

I 
+ 7 207 + 4 095 + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 

+ 6 975 + 11 644 + 7 J95 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 
+ 7 379 + 11 351 

I 
+ 6 915' + 4 208 + 3 218 + 816 + 174 + 228 + 229 - I 

+ 7 705 -1- 11 578 + 6 sn + 4 474 + 3 311 + 971 + 192 + 231 + 247 - 16 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 + 231 +244 - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 504 + 256 + 261 - 5' 
+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5 240 + 3 693 + 848 + 699 + 253 + 268 - 15 
+ 9 494 + 13 012 

i 
+ 6 827 + 5 957 + 3 755 + 730 + 1472 + 228 + 245 - 17 

+1o on + 13 533 + 7 183 + 6155 + 4 028 + 270 + 1 857 + 195 + 223 - 28 
I 

') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. -') Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohn~ l'erücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 252 I 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-SPerrkonten 2) 774 

Insgesamt 1081 I 

4. DM· Verpßichtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

1954 
Juni 

1955 I 
I Dezember März I Juni 

1956 I I September I Dezember 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

361 I l9l ,76 l86 ,73 482 I 531 
22 n 50 47 121 91 74 

210 lH l94 337 380 493 506 
480 411 40l 375 443 450 479 

65 29 I 5 ' 3 2 2 I 
I 1 005 I 1127 I 1 048 I 1 320 I 1 511 I I 592 I 1147 

I 

1957 

Mlrz I Juni I August I September 

I i : 
382 

I 
365 858 851 

92 190 

I 

273 226 

467 

I 
422 508 671 

497 484 499 499 
2 I 2 I 2 2 

1 440 
I 

1 463 2 140 I 2 249 I i I 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor­
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

I Mltgliedollnder 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien- Luxemburg') 
Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portuoal 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. 50) 
Türkei 

Insgesamt 

;, Die Entwicklung der Position der EZU-MitgUedsländer 
vom l.Julil950 bis Septemberl957 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Verinderune der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 

I 
Netto-

1957 position ') 
I Stand 

I 

I Juli 19H Juli 1950 Juli 1951 Juli1952 Juli 1954 Juh 19551 Juli 1956 Ende 
September bis bis bis bis bis bis bis 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 Juni 19H Juni 1955 Juni 1956 Juni 1957 Septem-I 
1957 

Juli August 

I 

') 

I 
ber 

284,61 + 583,91 + 266,21 + 310,21 +uM I +>ro·•l +m.• - SJO.l + + 599 .• +1 356,8 +4 060,2 
+ 236.4 + 515.9 - 25.8 - 47.9 + 84,4 + 226.9 + 19,2 - 21.8 - 5.5 - 17.8 + 964.0 

- 68.6 + 44,7 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 46,3 + 4.7 - 5.6 - 15.6 - 294.7 
+ 196,4 - 604.9 - 424.5 - 1U.l + 108.7 - UJ.l - 975.2 -132,6 -47,6 - 29,6 -2 250.7 

- 140.4 - 83.2 - 27,7 - 40.] - l7.3 + 40.0 + 4.6 - 0,2 - 3.9 - 5.3 - 283.6 
+ 607,6 -1 483,6 + 355.3 + t9.t + llS,7 - 336.9 - 235.8 - 51.0 -177,8 -172.6 -1 279.3 
- 7,0 - S.8 - 4.3 - S.J - !.I - 4.l - 3,6 - 0.1 - o.o - 0.2 - 32.3 
- 30,4 + 196.7 - 220,8 - 211.3 - 228,1 - 130.3 - 99.2 + 36,5 + 54.3 + 15.4 - 617.2 
- 270,9 + 476.2 + 142.9 - 35.7 + 18.2 - 57.7 - 33.0 - 7,9 -106.3 + 21.7 + 217.5 
- 80,0 + 20.1 - 60.1 - 62,9 - 72.7 - 30.2 + 37,8 - 21.1 + 0.6 + 1.1 - 267.4 

- 104.1 - 38,4 + 42,1 + 106.9 - 101.7 - S,9 + 23.2 + 16.6 + 12.3 - 5.4 - 54.4 
+ 59,1 + 28,9 - 22.0 - 17.7 - 51.6 - 3l.7 - 38.5 - 3.21 + 0.9 - 3.3 - 87.1 
- 59,6 + 215.5 - 40.9 - 3J.31-

103.4 + 6.3 + U0.8 + 10,6 . - 9.0 - 12,9 + 154.1 
+ U,1 + 159-S + 87.6 + 77,4 + 14.6 - 62.71- 81.0 - 7.9 ' + 17.71- 6.5 + 209,8 

- 64,0 - 96.9 - 51.4 - 95.3 - 39.8 I- 28.9 - 38.2 - 2,81- 10.9 - 5.6 - 433.8 

+1 110.61 +l 311,41 + 
-1 109.6 -2 312.8 -

894.1 I + 
895,3 -

.04.J I + 
101.1 -

731.81 + 
730.6 -

174.0 I +1 552,41 +248,7 i +366,6 ] +274.81 +5 605.61 
872,7 -1 550,8 -248,6 -366.6,-274.8 -5 600.5 

Kredit-

I Gewlhrte 
fnili-

Kred!te 1) 
täten') 

(an die (Unge-

EZU +. nützte 

Quoten Rallengen von der Fazllititen 

') 'l EZU-) der Schuld-

Stand ner: D; 
noch offene Ende Kreditver-September pftichtung. 1957 der Gliu-
biger: C) 

1200.0 I 'l I +1 Oll.41 -
805,3 100,0 c + 134.9 91.4 c 
468.0 36.4 D - 90.4 H.7 D 

1 248.0 291.0 D - 384.8 -
101.0 - - 2.4 24.6 D 

2 544,0 155.0 D - 393.3 28!.5 D 
36.0 3.2 D - 5.2 4.6 D 

492.0 3l8,0D - 117.5 87.5 D 
sn.o - + 64.4 148.6 c 
480,0 l9,6 D - 79.3 48.1 D 
168.0 - - 10.0 32.0 c 
168.0 - -- 42.0 CID 
624.0 - + 15.4 • 140.6 c 
600.0 250.0 C + 37.51 175.0 c 
120.0 - - 30.0 -

---------

I I I 
1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. -') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einsch]. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Qul>te der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Qul>ten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Qul>ten hinaus gewähren.- 6) Von den Gläubigerlindern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Die Kreditfazilitäten entsprechen der Differenz zwischen dem Viertel der Summe 
von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. 
Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 8) Die Rallonge Ist durch Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 
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I I 

Zeit 

1948 
19-t;l 
1950 
1951 
195l 
1953 
1954 
1915 
1956 

1954 Nov. 
Dez. 

19!5 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 
SeptY) 

VIll Produkttoll, AuftragseiHgaHg, 
Arbeitsmarkt, rimsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglim, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und V erbrauchsgü terindutrien 
Gesamt Bergbau ProduktlonogOter· Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

Industrien GenuSmittel 
------------ -·--~-- ----- ---- ------- - -- Bau-
einschl. j ohne 

I dar-
darunter darunter darunter haupt-Bau- Bau-

I Steine I 

1 I Fela- Energie 
baupt- i Bau- baupt· unter Eisen Stahl-

! med:ta· ge-
schaf- bau 

Ma. I Fahr- Schuh- Textil- werbe ge- haupt- ge- Gesamt Kohlen- Gesamt und fende 
Gesamt 

einschl. ;dtinen .. I Elektro·· nik und Gesamt in du- indu-werbe werbe zeug- tochnik , Optik ge- I berg-

I 

Erden lndu- Wag- bau bau otrie strie und werbe und 
I 

I eintcbl. 
Energie I Energie bau1) 

I 
strie gonbau I Uhren 

I I 
55 38 56 33 I 108 M 

I 
I 60 

' 
58 78 

i 
77 53 ll 48 55 52 so 137 

89 

I 

89" 87 95 I 91 81 82 61 86 51 8.9 93 

I 
155 90 86 90 162 85 

111 111 lC\9 104 98 103 100 so 113 58 116 144 200 123 113 79 121 182 111 
131 

I 

131 129 116 107 122 114 94 147 64 155 183 1fl4 161 129 82 136 213 122 
140 140 137 125 111 127 129 110 164 70 180 215 291 184 130 89 132 232 129 
154 154 

I 

151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 95 157 2>44 153 
172 172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 39~ 235 166 97 168 275 169 
198 198 195 141 119 U1 168 142 252 96 243 396 I 493 275 184 109 182 310 191 
213 213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 

I 
543 293 199 117 193 3H 200 

198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 189 309 204 
188 189 185 136 116 161 134 126 :liH 95 232 330 467 263 175 98 175 315 168 

175 177 172 137 117 H9 88 131 221 82 206 351 <f51 237 167 101 174 313 97 
178 180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 463 i 247 168 107 171 310 94 
183 185 1B2 143 122 169 113 140 238 83 228 391 458 I 268 176 115 176 305 109 
192 191 188 141 120 179 169 139 245 89 2•32 401 414 276 177 107 172 291 203 
200 199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 498 

I 
273 183 116 178 290 233 

202 201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 51l 285 174 79 17l 2811 239 
192 191 188 139 116 183 202 140 243 94 241 364 47a 269 166 84 167 275 227 
192 191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 357 457 247 174 113 173 285 228 
208 208 205 140 115 191 209 144 267 104 I 256 429 511 292 202 119 199 314 229 I 
214 213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 521 290 206 123 198 337 223 
226 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
211 I 212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 517 298 198 112 191 359 180 
197 

I 
199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 1~8 120 192 356 145 

192 I 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 111 185 374 60 
202 

I 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 I 120 186 34S 150 

215 2H 212 149 125 199 191 lH 282 104 27S 466 553 299 199 119 194 339 220 
222 221 218 148 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 190 327 260 
214 213 210 147 122 203 222 155 284 106 282 462 556 289 188 86 186 311 235 
208 207 204 145 120 199 216 154 263 10S 263 391 521 293 185 97 182 312 236 
207 206 203 144 119 197 218 154 2S3 109 245 37S 493 269 189 118 183 308 233 
222 221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
224 223 219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 224 
237 237 233 158 132 204 180 165 293 119 275 444 587 334 232 136 218 379 221 
218 219 214 149 125 187 141 

i 
155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 

208 210 205 154 

I 

127 188 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 208 395 113 
216 218 213 155 126 197 134 I 163 284 108 275 449 577 284 210 133 211 381 146 
215 215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 181 
229 229 226 154 128 209 199 i 158 295 109 284 494 583 311 215 139 203 HO 217 
233 233 230 157 128 214 208 i 163 300 111 289 505 593 304 217 144 207 354 220 
228 228 225 154 125 210 194 161 299 114 29~ 482 592 308 195 102 181 337 229 
215 215 211 148 

I 

119 202 201 

I 

153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 204 
212 212 209 145 114 202 199 156 257 101 242 393 528 271 195 128 185 340 203 
228 229 224 144 115 210 196 163 290 110 268 472 611 220 139 209 376 207 

Quelle: Statistisches Bundesamt. -') Ohne KohlenwertstoHindustrie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie 1) 

]Auftrags-
Zeit Auftrags- I eiogang 

Umsatz I in vH eingang 
1 

vom 
' Umsatz 
' 

1952 107 I 109 98 
1913 110 113 98 
1954 136 127 107 
19!5 161 153 106 
1956 175 170 103 
1954 Aug. 124 123 101 

Sept. 136 135 100 
Okt. 149 138 109 
Nov. 158 145 !09 
Dez. 161 136 118 

!95S !an. 153 133 IH 
Febr. 151 138 109 
März 153 145 !06 
A~ril 161 151 107 
Mai 166 156 106 
Juni 173 155 112 
Juli 157 147 107 
Aue. 147 145 101 

~{:: 166 164 101 
169 164 103 

Nov. 180 173 104 
Dez. 161 161 100 

1956 Jan. 167 153 109 
Febr_ 162 149 109 
Mirz 169 164 103 
April 182 174 lOS 
Mai 187 178 105 
Juni 182 169 108 
Juli 171 164 104 
Aue. 151 161 93 
Se~t. 173 178 97 
Okt. 176 176 100 
Nov. 208 191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 Jan. 177 168 105 
Febr. 184 179 103 
März 184 

I 

180 102 
APril 189 188 101 
Mai 197 188 105 
Juni 198 189 lOS 
Juli 177 

.I 
173 102 

Aug. 160 172 93 
Sept.'') 181 192 94 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = too, arbeitstäglim) 

Grundstoffindustrien lnvestitionsgüterinduttrien 
--

~Auftrag&- A f I darunter: Maschinenbau 
u trags- ----·----~--------

Auftrags- eingang Auftrags- : eingang 1 IAufrrag1- Auftrag•-
Umsatz ~~~o';!l Umsatz I in vH IAuftra 1_ 1•!ngang eingang elngang 

U~s~tz einga!g Umsatz 1~o:nH 
eingang 

Umsatz 
' Umsatz 

107 111 97 119 119 

I 

100 

I 

126 126 I 100 93 
108 113 9S 125 126 100 125 133 

I 
9-1 98 

143 129 111 162 145 111 172 150 115 104 
164 158 104 199 181 

I 
110 220 186 118 119 

179 175 102 211 203 10-1 227 '210 

I 
108 133 

140 132 106 141 135 !05 141 141 100 89 
145 137 106 152 151 101 153 156 98 109 
160 140 115 174 151 115 185 154 120 114 
166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 
159 135 118 239 165 l-!5 305 176 173 99 

153 136 112 189 156 122 206 149 138 117 
156 142 110 188 164 115 206 169 122 109 
154 147 105 203 172 118 222 178 

I 
125 107 

165 158 104 202 180 112 

I 
218 183 1!9 117 

168 162 104 196 189 103 213 194 110 127 
175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 
172 160 108 186 175 106 207 186 I 111 108 
161 158 102 185 165 112 205 171 I 120 96 
168 167 100 202 192 !OS 221 197 J 12 127 
169 167 101 205 189 108 221 194 lli 134 
176 173 102 225 202 111 242 200 121 142 
158 157 101 214 203 105 257 222 116 116 
167 160 lOS 204 178 115 225 174 129 127 
163 147 110 204 183 112 225 184 122 119 
171 165 !03 218 203 107 237 208 IH 120 
183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 
189 185 102 222 221 101 228 233 98 142 
180 177 102 213 211 101 227 227 100 140 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 
167 176 95 183 182 100 195 193 101 101 
177 181 98 198 212 93 203 221 9l 139 
180 179 101 202 200 101 212 208 102 142 
197 191 103 239 224 107 275 224 !23 184 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 
175 173 101 212 199 107 2H 201 117 141 
185 184 ·101 228 214 107 240 220 109 138 
187 186 100 234 216 108 252 225 112 132 
187 193 97 234 227 103 244 2'5 104 147 
198 195 102 2n 228 101 241 241 100 !55 
201 199 101 232 238 98 240 267 90 146 
196 186 - 106 210 

I 
208 101 216 227 9S 119 

172 185 93 211 198 106 214 204 105 101 
186 192 97 219 232 94 215 236 91 137 

V erbraud:J.sgü terind uurien 

A f --~ darunter: Tex;lllndusW~ 
, u trags- ---------·-·--
, eingang Auftrags-

Umsatz I in vH Auftra 1_ e!ogang 
I vom . g Umsatz m vH 

Umsatz emgang vom 
: Umsatz 

I 
92 101 83 

I 

87 95 
99 i 99 91 93 98 

105 99 93 
I 

94 99 
I 116 103 107 103 104 

128 104 118 i 109 108 
100 89 79 91 87 
116 93 102 106 I 96 
121 94 100 109 I 92 
124 97 104 109 95 
109 9! 85 94 90 
106 110 106 100 106 
107 !02 107 97 110 
113 95 97 99 98 
113 103 104 96 108 
114 112 116 96 121 
105 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 86 95 91 
129 99 116 115 101 
134 100 120 118 102 
142 100 124 122 102 
122 9S 105 106 99 
117 109 120 106 113 
115 103 121 103 1J8 
122 98 105 104 101 
125 110 123 105 117 
125 113 126 103 122 
116 121 110 101 109 
115 98 93 102 I 91 
121 84 88 lOS 84 
141 99 126 121 104 
146 97 128 125 102 
157 117 173 134 129 
134 i 98 110 115 96 

130 
I 

108 138 119 116 
137 101 136 120 113 
136 97 112 115 97 
112 103 128 117 "109 
138 113 

I 
135 114 118 

126 116 111 106 lOS 
120 99 91 108 90 
126 80 82 

I 
109 7S 

H2 91 114 131 87 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

3. Arbeitsmarkt 
Bundeseebiet, iD T1d 

Be~dllftlgte 
Arbeiter, Angeltelite und Beamte Arbeirolooe 

Zell davon: 
I 

darunter: 

Genmt Be•dllftigte Genmt 

Unselb- Arbelttlooe Haupt-in vH der otindige unselbst. betrags-
Erwerbs- Enrerb1. empfinger 
personen 'J') pertonen 

I I I 
in der Minner Frauen i lnduotrie Männer Frauen 

1950 D. 13 127.0 9 651,9 4 161.1 

I 
4 796,9 1 579,8 

19Sl . 14 556,2 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 
1952 . 14 994.7 10 336,9 4 657.1 5 H7.S 1 379,2 
1953 . 15 S82.7 10 669,7 4 913.0 I 5 751.1 1 258,6 
1954 . 16 286.0') 11 072.0') 5 214.0') 6 061.6 1 220,6 
1955 . 17 175.0') 11 590.0') 5 S85.o'll 6 516,2 928,3 
1956 • lS 056,4 12 074.4 5 9S2.0 6 991.0 761.4 
1956 Juni 18 391.5 12 351.9 6 039.6 7 020.5 478.8 

Juli 
I 

7 057 .s 429.5 I Au2. 7 097.9 409,4 
Se~t. 18 609.4 12 453.8 6 155.6 7 101.3 411.1 
Okt. I 7 125,6 426.4 
Nov. 

I 
7 118.5 641.4 

Dez. 18 002.5 11 897.8 6104.7 7 037.7 1 018.6 
1957 )an. 6 993.21) 1 476.4 

Febr. 7 018.1 1 112.3 
März 18 464,6 12 298.4 6 166.2 7 065.0 702.2 
A~ril 7 171.1 5SS,5 
Mai 

I 
7 217.3 493.6 

Juni lS 920.4 I 12 56S.7 6 351.7 7 232.4 453.7 
Juli 

I 
7 279.9 390.3 

Aug, ! 7 327,9 365.0 
Sept, 18 966,9 12 560,0 6 406.9 367.5 

1126,1 453,7 15 406.8 1 271.7 115.8 
980,3 452,0 15 988,5 1193,2 116.5 
916.3 462,9 16 373.9 1157.0 114.7 
845.S 412.8 16 841,3 1 067,4 123,0 
S06.5 414.1 17 507.0 5 ) 1040,9 137.1 
570.6 357.7 lS 103.3 •) 786,7 200,0 
469,8 291.6 lS 817,S 629,6 218.5 
215.0 263.S 18 870,3 2.5 415.6 260.1 
194.4 235.1 364.8 251.7 
1S2.6 226,S - 336,4 251.9 
179.7 231.4 19 020.5 2.2 329.2 236.1 
192.0 234.4 311.3 210.4 
379,7 261.7 378.2 Ul,9 
769.5 319,1 19 091.1 5.7 647.3 ll6,2 

1 12S .9 347.5 1 168.1 159.3 
770,6 341.7 1 082,8 20S,8 
402,5 299.1 19 166,8 3.7 758,4 249,4 
313.3 275,2 506,7 235.6 
252.B 240.8 430,3 231.9 
237.3 216.4 19 374.1 2.3 3S4.4 237.4 
204,4 185.9 327.6 2>2.2 
1S7,6 177.4 294.7 247.9 
1S9.5 17S.O 19 334.4 1.9 2S4.1 249.6 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidlerung. - 1) In der Arbeitslosenversidlenmg und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Pers<>nen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsme>nats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Ab Januar 19>7 ohne Wäschereien und Färbereien, die ca. 1,5 °/a betrugen. - ') Gesdlätzt. 

Gesamt 

Zelt 
zu jeweiligen preis- · 

Preisen bereinigt 
19H vH 1) 1954 I H') 
-100 -100 v I 

19H 100 100 
tio 1955 111 111 110 

19S6 123 112 121 110 
1955 Dez. 177 111 174 109 
19S6 März 129 124 126 122 

April lOS 97 105 95 
Mai 119 112 115 lOS 
Juni 11S 120 115 119 
uli 11S 104 114 104 

Aua. 11S 117 115 115 

~':: 110 lOS 107 105 
126 lOS 123 106 

Nov. 139 11S 135 115 
Dez. 193 109 186 I 107 

1957 Jan. 112 111 lOS 

I 
109 

Febr. 107 104 103 102 
März 122 95 117 93 
A~ril 136 126 131 12S 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 115 100 
Juli 133 113 12> 110 
Aug. 127 108 120 105 
Sept.Pl 119 108 112 105 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrunp· nnd GenuSmittel Bekleidung, Wildle nnd Sdluhe 

zu jeweiligen I preis-
zu jeweiligen preis-

Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH1) ;,9:~ I vH') I 19S4 I vH1) 1954 I vH1) 
~1oo =100 ""100 

100 100 

I 
100 

tio 
100 

109 109 107 107 110 110 110 
120 110 115 108 123 112 123 111 

152 108 149 107 202 109 203 109 

131 122 124 118 127 137 128 13S 
107 96 103 94 100 88 100 87 
113 lOS 109 105 12S 114 12S 114 
120 116 11S 113 lOS 121 lOS 120 
115 104 109 103 I 114 97 114 97 
119 112 116 110 

I 
105 131 105 131 

115 107 112 106 90 106 90 106 
120 lOS 116 105 131 106 130 104 
123 114 119 112 164 12S 163 126 
162 107 I 15S 104 229 113 227 112 
110 109 lOS 106 110 118 lOS 115 
109 101 lOS 99 96 lOS 94 102 
124 95 120 97 113 S9 110 S6 
130 121 126 122 148 148 143 143 
124 110 119 109 125 9S 120 94 
123 103 118 103 119 111 11S 106 
128 111 119 109 

I 
132 116 127 111 

ll2 111 124 107 109 104 105 100 
120 104 114 102 106 117 101 111 

Quelle: Statistisches Bundesamt, - 1) Der entsprechenden Zeit des Votjahres. - P) Vorläufig. 

Preisindex 
auogewlhlter 
Grundttoffe 

davon 

Zelt land-, I 
font· 

u. plan- in-
Gesamt tagen-

1 
duotri- Geoamt 

'"~ 1." .. •malt- Her-
lieber kunft 
Her-
kunft 

1950 100 100 100 100 
1951 119 117 122 119 
1952 124 117 133 121 
19S3 122 110 135 11S 
1954 123 113 133 116 
1955 125 115 137 119 
1956 129 119 140 121 
1956 Juli 127 117 139 i2o 

Aue. 12S 119 139 . 121 

~m: 128 11S 139 121 
129 117 142 122 

Nov. 131 120 144 123 
Dez. 132 119 145 124 

1957 )an. 131 11S 145 124 
Febr. 130 116 145 124 
März 130 

I 
11S 145 124 

APril 131 11S 145 124 
Mai 

130 I 
117 145 124 

Juni 131 119 145 124 
Juli 133 123 144 124 
Aug. 1ll 123 144 124 
Se'Pt. l32P) 122 144 124 

S. Preisindexziffern 
19SO = 100 

Bunde~gebiet 

Induziffer der Erzeugerpreise 
induotrieller Produkte 

davon 

eh , Grund· 
Ber. aa ttoff- Nah-

eJn· und Iove- Ver- rung1- Energie-
sdllieS- Produk stitions· braudls- und erzeu-

Iid> - güter güter GenuS- gung 
E döl tl~ns- mittel r pter 

100 100 100 100 100 100 
112 127 117 122 lOS 106 
130 13S 127 105 108 125 
150 132 125 97 104 139 
150 129 122 96 103 140 
151 136 124 96 104 139 
159 137 12S 9S 105 140 
156 135 128 

I 
9S 104 139 

156 136 127 98 104 

I 
139 

157 136 12S 

I 

99 105 139 
168 137 12S 99 

I 
lOS 140 

168 139 130 100 106 I 142 I ! 169 139 131 100 I 106 142 
169 140 ! 132 101 107 ~ 142 
16S 140 132 101 106 143 
168 139 132 101 106 143 
168 139 132 102 105 144 
166 ll9 132 102 105 143 
166 139 

I 

132 102 105 144 
166 138 132 102 lOS 144 
166 138 132 102 105 1H 
167 138 132 

i 
102 104 144 

I 

lndez 
der 

Ein-
kaufs-
~reise 

fllr 
Auo-

lando-
llilter 

100 
12S 
112 
103 
103 
103 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 

111 
lOS 
107 
107 
lOS 
106 
105 
104 
104 

') Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). - P) Vorllufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Hausrat, Wohnl!edarf So01t1ges 

zu jeweiligen I preis- zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen hereintet 

19S4 I vH 1) 1954 I H') I 1954 I vH1) 1954 I TH1) 
-100 = 100 V 

1 =100 = 100 

100 
1i5 

100 

I I 
100 100 

11S 113 113 114 114 113 113 
133 116 128 113 127 111 124 110 
200 117 195 I 115 I 180 115 177 114 

i I 

122 120 117 

I 
117 lH 116 132 115 

112 112 107 109 120 105 117 104 
120 117 115 114 117 110 115 110 
129 133 123 129 125 121 122 120 
126 117 120 113 125 111 122 109 
131 119 125 116 124 112 121 111 
127 109 121 107 117 107 113 104 
145 112 137 109 123 108 119 106 
159 117 150 113 129 110 124 108 
220 110 206 

I 
106 196 109 188 106 

120 111 111 106 116 109 112 108 
.116 116 107 111 113 103 lOS 100 
130 107 120 103 12S 95 123 9l 
136 121 125 117 136 113 130 111 
131 109 120 lOl 135 11S 12S 111 
116 90 106 86 124 99 117 96 
138 110 126 105 141 113 133 109 
Hl 109 130 104 134 lOS 127 105 
137 lOS 124 103 126 108 119 lOS 

Weltmarkt 

Prellindex Index der Welt: fllr die Lebenohaltnng, 
markrprei10 1) mittlere Verbraudlergruppe 

Index- darunter I davon 
ziffer 
der 

Einzel-
han- Ge-
dels- Gesamt Er- Beklei- Haus- Gesamt Nah- werb-
preloe nlb-

dune rungl- lidle 
rune 

rat mittel Roh-II toffe 

I 
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107 113 120 97 105 99 101 99 
106 113 11S 98 106 100 102 100 
106 113 119 I 9S 106 100 102 100 
106 113 119 9S 106 100 102 100 
107 114 120 98 106 102 lOS 103 
107 114 120 98 107 104 107 104 
lOS 114 120 99 lOS 103 107 103 
lOS 114 120 99 lOS 101 105 101 
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10S 114 120 101 109 100 101 

I 

102 
109 115 

I 

120 101 110 100 101 101 
110 116 124 101 110 100 101 100 
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JX. Devisenkurse 

IX. Amtli<he Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Züric:b Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 h8 

ParitAt- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Sept. 2. 4,4125 4,4075 4,4175 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 

I 
97,94 98,14 109,79 

I 
109,68 109,90 

3. 4,414 4,409 4,419 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 92,13 109,76 109,65 109,87 

4. 4,418 4,113 4,423 4,2011 4,1961 4.2061 98,025 97,925 98,125 109,815 109,705 109,925 

5. 4,417 4,412 4,422 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,84 109,73 109,95 

6. 4,4153 4,4103 4,4203 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 109,87 109,76 109,98 

7. 4,H2 4,407 4,417 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,835 109,725 109,945 

9. 4,4115 4,4065 4,4165 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 109,855 109,745 109,965 

10. 4.40 4,395 4,405 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,855 109,745 109,965 

11. 4,393 4,388 4,398 4,2011 4,1961 4,2061 98,05 97,95 98,15 109,86 109,75 109,97 

12. 4,381 4,376 4,386 4,l011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 109,93 109,82 110,04 

13. 4,371 4,366 4,376 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,14 110,03 110,25 

14. 4,367 4,362 4,372 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,125 110,015 110,235 

16. 4,3655 4,3605 4,3705 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,04 109,93 110,15 

17. 4,364 4,359 4,369 4,2011 4.1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,03 109,92 110,14 

18. 4,38 4,375 4,385 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,025 109,915 110,135 

19. 4,H4 4,369 4,3H 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,03 109,92 110,li 

20. 4,37 4,365 4.375 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,045 109,935 110,155 

21. 4,3655 4,3605 4,3705 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,015 109,905 110,125 

23. 4,367 4,362 4,372 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,015 109,905 110,125 

24. 4,367 4,362 4,372 4,2011 4.1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,12 110,01 110,23 

25. 4,3705 4,3655 4,3755 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,46 110,35 110,57 

26. 4,3615 4,3565 4,3665 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,07 109,96 110,18 

27. 4,355 4,35 4,36 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,07 109,96 110,18 

28. 4,356 4,351 4,361 4,2011 4,1961 4,2061 98,05 97,95 98,15 110,18 110,07 110,29 

30. 4,3538 4,3488 4,3588 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110!22 110,11 110,33 

Okt. 1. 4,353 4,348 4,358 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,21 110,10 110,32 

2. 4,3455 4.3405 4,3505 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,19 110,08 110.30 

3. 4,337 4,332 4,342 4,2011 4,1961 4.2061 98,03 97,93 98,13 110,26 110,15 110,37 

4. 4,33 4,325 4,335 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,42 110,31 110,53 

5. 4,326 4,321 4,331 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,46 110,35 110,57 

7. 4,3275 4.3225 4,3325 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 110,52 110,41 110.63 

8. 4,329 4,324 4,334 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,575 110,465 110,685 

9. 4,3315 4,3265 4,3365 4,2011 4,1961 4,2061 98 035 97,985 98,135 110,77 110,66 110,88 

10. 4,343 4,338 Ü48 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,69 110,58 110,80 

11. 4,344 4,339 4,349 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,65 110,54 110,76 

12. 4,341 4,336 4,346 4,2011 

I 
4,1961 4,2061 

I 
98,03 97,93 98,13 

I 
110,75 110,64 110,86 

14. 4,3425 4,3375 4,3475 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,74 110,63 110,85 

15. 4,3485 4,3435 4,3535 4,2011 4,1961 4,2061 98,05 97,95 I 98,15 110,82 110,71 
I 

110,93 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfro 100 dkr t f. 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Paritit) 6,72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I I Sept. 2. 8,359 8,349 1,369 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,708 6,698 6,718 

3. 8,359 8,349 8,369 60,365 60,305 60,425 11.673 11,663 11,683 6,696 6,686 6,706 

4. 8,367 8,357 8,377 60,385 60,325 60,445 11,672 11,662 11,682 6,681 6,671 6,691 

5. 8,365 8,355 8,375 60,38 60,32 60,44 11.672 11,662 11,682 6,707 6,697 6,717 

6. 8,362 8,352 8,372 60,375 60,315 60,435 11,672 11,662 11,682 6,682 6,672 6,692 

7. 8,352 8,342 8,362 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,687 6,677 6,697 

9. 8,351 8,341 8,361 60,36 60,30 60,42 11,672 11.662 11,682 6,68 6,67 6,69 

10. 8,351 8,341 1,361 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,68 6,67 6,69 

11. 8,355 8,345 8,365 60,36 60,30 60,42 11,672 ]1,662 11,682 6,695 6,685 6,705 

12. 8,361 8,351 8,371 60,365 60,305 60,425 11,672 11,662 11,682 6,689 6,679 6,699 

13. 8,357 8,347 8,367 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,70 6,69 6,71 

14. 1,359 1,349 8,369 60,37 60,31 60,43 11,672 11,662 11,682 6,701 6,691 6,711 

16. 8,359 8,349 8,369 60,355 60,295 60,415 11.672 11,662 11,682 6,701 6,691 6,711 

17. 8,363 8,353 8,373 60,365 60,305 60,425 11,673 11,663 11,68 3 6,692 6,682 6,702 

18. 8,367 8,357 8,377 60,365 60,305 60,425 11,672 11.662 11,682 6.684 6,674 6,694 

19. 8,359 8,349 8,369 60,385 60,325 60,445 11.678 11,668 11,688 6,685 6,675 6,695 

20. 8,362 8,352 8,372 60,36 60.30 60,42 11,673 11.663 11,683 6,686 6,676 6,696 

21. 8,365 8.355 8,375 60,365 60,305 60,425 11,672 11.662 11.682 6,682 6,672 6.692 

23. 8,361 8,3Sl 8,371 60,375 60,315 60,435 11,675 11,665 11,685 6,675 6,665 6,685 

24. 1,375 8,365 8,385 60,47 60,41 60,~3 11,715 11.705 11,725 6,677 6,667 6,687 

25. 1,392 8,382 8,402 60.70 60,64 60,76 11,75 11,74 11,76 6,695 6,685 6,705 

26. 8,371 8,361 1,381 60,55 60,49 60,61 11.703 11,603 11,713 6,69 6,68 6,70 

27. 8,364 8,354 8,374 60,53 60,47 60,59 11,70 11,69 11,71 6,696 6.6~6 6,706 

28. 8,367 8,357 8,377 60,58 60,52 60,64 11,715 11,705 11,725 6,697 6,687 6,707 

30. 8,374 8,364 8,384 60,57 60,51 60,63 11,728 11,718 11,738 6,696 6,686 6,706 

Okt.t. 8,367 8,357 8,377 60,56 60,50 60,62 11,718 11,708 11,728 6,684 6,674 6,694 

2. 8,36 8,35 8,37 60,52 60,46 60,58 11,71 11,70 11.72 6,678 6,668 6,688 

3. 8,365 1,355 8,375 60,54 60,48 60,60 11,717 11,707 11,727 6,677 6,667 6,687 

4. 8,369 8,359 1,379 60,59 60,53 60,65 11,727 11,717 11,737 6,679 6,669 6.689 

5. 8,37 8,36 8,38 60,58 60,52 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 

7. 8,374 8,364 8,384' 60,65 60,59 60.71 11.739 11,729 11,749 6,677 6,667 6,687 

8. 8,368 8,358 8,378 60,66 60,60 60,72 11.747 11,7•7 11,757 6,679 6.669 6,689 

9. 8,37 8,36 8,38 60,73 60,67 60,79 11.766 11.7~6 11,776 6,687 6,677 6.697 

10. 8,366 8,356 8,376 60,71 60,65 60,77 11,761 11,751 11,771 6,687 6,677 6,697 

11. 8,365 8,355 8,375 60,67 60,61 60,73 11,751 11,741 11,761 6,686 6,676 6,696 

12. 8,367 

I 
8,357 8,377 60,70 I 60,64 60,76 11,76 11,75 11,77 6.689 6,679 6,699 

14. 8,37 8,36 8,38 60,72 60,66 60.78 11.763 11,753 11,773 6,687 6,677 6,697 

15. 8,381 8,371 8,391 60,82 I 60,76 60,88 11,779 11,769 11,789 6,69 6,68 6,70 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

~· 

Öslo 
~~-----

100 nkr 
Zeit --------"--

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockhohn Wien 
-- -· --· ---- -----~-- ----- -··----

100 ffrs 100skr 100 s 
------- ------ ----------- ---·---- ----- ----- --- ------· 

I Zürich 
--------- --- ----

100 sfr 
---------- ------

Parität 58,80 DM (Parität) 1.'>0 DM ') Parität 81,1875 DM Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

---- ----

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 

I 

19P I 
Sept. 

2. 58,48 58,42 58,54 0,9999 0,99$9 1,0009 80,75 80,67 80,83 16,152 16,132 16,172 95,995 95,895 96,095 
3. 58,48 58,42 58,54 1,0002 0,9992 1,0012 80,74 80,66 80,82 16,153 16,133 16,173 95,995 i 95,895 96,095 
4. 58.46 58,40 58,52 1,0000 0,9990 1,0010 80,7$ 80,70 80,86 16,153 16,133 16,173 96,00 

i 
95,90 96,10 

5. 58,495 58,435 58,5H 0,9998 0,9988 1,0008 80,815 80,735 80,895 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 
6. 58,50 58,14 58,56 0,9999 0,9989 1,0009 80,81 80,73 80,89 16,151 16,131 16,171 96,00 95,90 96,10 
7. 58,48 58,42 58,54 0,9925 0,9915 0,9935 80,80 80,72 80,88 16,15 16,13 16,17 95,94 95,84 96,04 
9. 58,50 58,44 58,56 0,9965 0,995! 0,9975 80,815 80,735 80,895 16,15 16,13 16,17 95,97 95,87 96,07 

10. 58,50 58,44 58,56 0,9938 0,9928 
! 

0,9948 80,83 80,75 80,91 16,137 16,117 16,1S7 95,98 95,88 96,08 

11. 58.01 58,45 58,57 0,9937 0,9927 0,9947 80,87 80,79 80,95 16,142 16,122 16,162 95,97 95,87 96,07 
12. 58,52 58,46 58,58 0,9927 0,9917 0,9937. 80,88 5 80,805 80,965 16,143 16,123 16,163 95,98 95,88 96,08 
13. 51,H 

I 
58,49 58,61 0,9927 0,9917 

I 
0,9937 80,895 80,815 80,975 16,143 16,123 16,163 9,5,975 95,875 96,075 

14. 58,52 58,46 58,58 0,9926 0,9916 0,9936 80,865 80,785 80,945 16,135 16,115 16,155 95,97 95,17 96,07 
16. 58,52 58,46 58,58 0,9928 0,9918 0,9938 80,875 80,795 I0,9H 16,139 16,119 16,159 95,98 95,88 96,08 
17. 58,515 58,455 58,575 0,9965 0,9955 0,9975 80,87 80,79 80,95 16,141 16,121 16,161 95,98 95,88 96,08 
18. 58,56 58,50 58,62 0,9986 0,9976 0,9996 80.89 80,81 80,97 16,137 '16,117 16,157 95,965 95,865 96,065 
19. 58,57 58,51 58,63 0,9940 0,9930 0,9950 80,91 80,83 80,99 16,137 16,117 16,157 95,92 95,82 96,02 
20. 58,H5 58,495 I 58,615 0,9940 0,9930 0,9950 80,90 80,82 80,98 16,14 16,12 16,16 95,965 95,865 96,065 

21. 58.55 58,49 I 58,61 0,9925 0,9•15 0,9935 80,84 80,76 80,92 16,139 16,119 16,159 95,93~ 95,835 96,035 
23. 58,59 

I 

58,5 3 58,65 0,9935 0,992; 0,9945 80,83 80,75 80,91 16,14 16,12 16,16 95,925 95,825 96,025 
24. 58,75 58,69 58,81 0,9980 0,9970 0,9990 80,81 80,73 80,89 16,143 16,123 16,163 95,99 95,89 96,09 
25. 58.89 58,83 58,95 0,9990 0,9980 1,0000 81,05 80,97 81,13 16,153 16,133 16,173 96,07 95,97 96,17 
26. 58,75 58,69 58,81 0,9965 0,9955 0,9975 80,79 80,71 80,87 16,145 16,125 16,165 95,99 95,89 96,09 
27. 58,67 58,61 58,73 0,9$60 0,9950 0.9970 80,81 80,76 80,92 16,146 16,126 16,166 95,95 95,85 96,05 
28. 5,8,76 58,70 58,82 0,9970 0,9960 0,9980 81,03 80.95 81,11 16,14 16,12 16,16 95,98 95,88 96,08 
30. 58,795 58,735 58,855 0,9968 0.995S 0,9978 11,05 80,97 81,13 16,147 16,127 16,167 95,95 95,85 96,05 

Okt. I 
1. 58,80 58,74 58,86 0,9960 0,9950 0,9970 81,01 80,93 81,09 16,148 16,128 16,168 95,91 95,81 96,01 
l. 58,75 58,69 58,81 0,9953 0,9943 0,9963 80,945 80,865 81,025 16,146 16,116 16,166 95,835 95,735 95,935 
3. 58,78 58,72 58,84 0,9940 0.9930 0,9950 80,97 80,89 81,05 16,148 16,128 16,168 95,845 95,745 95,945 
4. 58,83 58,77 58,89 0,9940 0,9930 0,9950 81,025 80.945 81,105 16,146 16,126 16,166 95,855 95,755 96,955 
5. 58,80 58,74 58.86 0,9940 0 9930 0,9950 81,02 80,94 81,10 16,151 16,131 16,171 95,84 95,74 95,94 
7. 58.87 58,81 58,93 0,9935 0,9925 0,9945 81,06 80,98 I 81,14 16,151 16,131 16,171 95,85 95,75 95,95 
8. 58.83 58.77 58,89 0,9936 0,9926 0,9946 81,10 81.02 81,18 16,153 16,133 I 16,173 95,90 95,80 96,00 
9. 58,86 S8,80 58,92 0,9944 0,9934 0,9954 11,19 81,11 81,27 16,155 16,135 

I 
16,175 96,00 t5,90 96,10 

10. 58,86 58,80 58,92 0,9942 0,9932 0,9952 81,17 81,09 81,25 16,156 16,136 16,176 95,94 95,84 96,04 

11. 58,83 58,77 58,89 0,9935 0,9925 0,9945 81,14 81,06 81,22 16,155 16,135 16,175 95,915 95,815 96,015 
12. 58,86 ss,so 51,92 0,9938 0.9928 0,9948 81,22 81,14 81,30 16,156 16,136 16,176 95,96 95,86 96,06 
14. 58,87 58,81 58,93 0,9945 0,9935 0,9955 11,20 81,12 81,28 16,154 16,134 16,174 95,935 95,835 96,035 
15. 58,94 58,88 59,00 0,9954 0,9944 0,9964 81,33 81,25 81,41 16.157 16,137 16,177 95,99 95,89 96,09 

I i I I I 
") Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 

I 

I 

I 

I 

Vorheriger Satz 

I 

Vorheriger Satz 
Länder 'lo seit I Länder 'I• seit 

'I• I seit 'I• I seit I 

ÄJm>ten 3') 15.11.52 3,5 1) 5. 7. 52 Kolumbien 4 18. 7. B 

I 
5 19. 9. 32 

Antentinien 3.4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 
Luxemburc 'l Australleu 1) 4.75 8. 52 4.25 11.34 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 

Belllien ') 4,5 25. 7. 57 3,5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6.42 4 2. 1. 41 
Bolivien"} 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 

Neuseeland 1') 18. 10. 55 6 5. Brasilien ) 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 9. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 54 5 28. 8. 53 

Burma 3 2. 48 - - Niederlande 5 16. 8. 57 4.25 17. 7. 57 
Norwegen 3.5 14. 2. 55 2,5 9. 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 
Österrei<h 5 17. 11. 55 4.5 5. 55 Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 20. 

Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - ~ 

Dänemark 5.5 23. 6. 54 4.5 
I 

23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 

I 

1. 8. 40 
Philippinen 4.5 2. 9. 57 I 2 4. 57 

Ecuador 10 13. 5. 48 7 s. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - ~ 

Portugal 2,5 12. 1.44 3 8 .. 4. 43 
Finnland 6.5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Rumänien Frankrei<h 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15 • •• 47 

Grie<henland 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 

I 
EI Salvador 4 4. 57 3 22. 3. 50 

Großbritannien u. Nordirland 7 19. 9. 57 5 7. 2. 57 S<hweden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala") 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 S<hweiz 2.5' 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Spanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 3.5 15.11.51 Südalrikanis<he Union 4,5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
lndonesien 3 1. 4.46 - -

Thailand") I 
Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 I 23. 2. 45 - -
Irland 6 30. 9. 57 5 26. 5. 56 Ts<he<hoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
lsland 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 2·8. 6. 55 
Italien 4 6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 

I 
UdSSR 4 1. 7. 36 22. 3. 27 8 

Japan 8,3956) 8. 5. 57 7,6656) 20. 3. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. I. 46 
Jugos]awien 1~3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA CNew Yorkl 3,5 23. 8. 57 3 24. 8. 56 

Kanada 1) 4,08 25. 10. 57 4.13 18. 10. 57 Venezuela *) 2 8. 5. 47 
i 

2.5 I 4. 11. 43 

1) Handelswe<hsel mit Bankunters<hrift. - ') Satz für Papkre mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unters<hriften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagers<heine. - 5) Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswe<hsel. - 1) Flexibler, jede Wo<he neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsat:z. - *) Rediskontsatz. 
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